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Anlage 01
Orientierungsdaten

Orientierungsdaten 2022 - 2025
fur die mittelfristige
Ergebnis- und Finanzplanung
der Gemeinden und Gemeindeverbande
des Landes Nordrhein-Westfalen

Runderlass des Ministeriums fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 17. August 2021
Az. 304-46.05.01-264/21

Nachfolgend gebe ich gemal § 6 der Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO
NRW) in Verbindung mit § 84 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen die
Orientierungsdaten 2022 bis 2025 fur die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung
der Gemeinden und Gemeindeverbande des Landes Nordrhein-Westfalen bekannt.

. Allgemeine Erlauterungen
1. Grundlagen der Orientierungsdaten 2022 - 2025

Die Orientierungsdaten stutzen sich im Wesentlichen auf die Ergebnisse des
Arbeitskreises ,Steuerschatzungen“ vom Mai 2021. Zudem berucksichtigen sie die
Entwicklungen des Landeshaushaltes und des kommunalen Finanzausgleichs.

Da der Arbeitskreis ,Steuerschatzungen® nur die tatsachlichen Zuflisse fur das
jeweilige Haushaltsjahr betrachtet, sind seine Ergebnisse vom Mai 2021 an den
Einnahmen ausgerichtet. Die Orientierungsdaten zu den Steuern und Abgaben sind
deshalb Einzahlungsgrofen. Eine periodengerechte Zuordnung erfolgt nicht und
kann nur von den Kommunen individuell mit Ricksicht auf die jeweilige ortliche
Situation vorgenommen werden.
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2, Gewerbesteuerumlage

Die Entwicklung der einzelnen Komponenten des Vervielfaltigers der
Gewerbesteuerumlage wird in der nachfolgenden Tabelle angegeben:

Jahr Vervielfaltiger Gesamt-
§ 6 Abs. 3 GemFinRefG Vervielfaltiger
Bund Lander
2021* 14,5 20,5 35
2022 14,5 20,5 35
2023 14,5 20,5 35
2024 14,5 20,5 35
2025 14,5 20,5 35

* Nachlaufend erfolgte im Jahr 2021 noch die Abrechnung der Einheitslasten des Jahres 2019.

3. Wirkung der Orientierungsdaten - Beriicksichtigung ortlicher
Besonderheiten

Gemal § 16 Abs. 1 Stabilitats- und Wachstumsgesetz sowie § 75 Abs. 1 und 84
GO NRW sollen sich die Gemeinden und Gemeindeverbande bei der Aufstellung
des Haushaltes 2022 und bei der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung fir
die Jahre 2023 bis 2025 an den unter II.1. aufgefuhrten Daten zu Einzahlungen und
Ertragen  ausrichten. Die  Orientierungsdaten liefern  allerdings  nur
Durchschnittswerte fur die Gemeinden und Gemeindeverbande und sind deshalb
lediglich Anhaltspunkte fir die individuelle Finanzplanung. Jede Kommune ist
verpflichtet, unter Berlcksichtigung der Oortlichen Besonderheiten die fur ihre
Planung zutreffenden Einzelwerte zu ermitteln. Es ist von den Orientierungsdaten
abzuweichen, wenn die individuellen Gegebenheiten vor Ort dies erfordern.

Auch bei den weiter in die Zukunft gerichteten Planungen der HSK- und HSP-
Kommunen durfen die Berechnungsempfehlungen des sogenannten
Ausfuhrungserlasses des fur Kommunales zustandigen Ministeriums vom 7. Marz
2013 zur Haushaltskonsolidierung nur zugrunde gelegt werden, wenn eine
eingehende Einzelfallprifung ihre Vereinbarkeit mit den individuellen Verhaltnissen
vor Ort und deren voraussichtlichen Entwicklungen bestéatigt hat. Die der
Haushaltsplanung tatsachlich zugrunde gelegten Einzelwerte sind den
Aufsichtsbehorden zu erlautern.

Generell sollten die Kommunen ihrer Haushaltsplanung eine eher vorsichtige
Prognose zugrunde legen. Fur Kommunen, die ein Haushaltssicherungskonzept
aufzustellen haben, besteht die Pflicht, den Haushalt zum nachstmdoglichen
Zeitpunkt wieder auszugleichen (§ 76 Abs. 1 GO NRW). Gemal Erlass vom 14. Mai

C4



2021 (Az. 304-46.13-680/21) qilt diese Regelung ebenfalls fur die nach den §§ 3
und 4 Starkungspaktgesetz am Starkungspakt teilnehmenden Kommunen (sog.
Starkungspaktstufen 1 und 2). Fur diese Kommunen gelten fur die
Haushaltswirtschaft ab dem 1. Januar 2022 wieder uneingeschrankt die
allgemeinen Vorschriften der GO NRW sowie die Kommunalhaushaltsverordnung
Nordrhein-Westfalen in der jeweils geltenden Fassung. Auf die weiteren
Vorschriften des Erlasses wird hingewiesen. Fir die nach § 12 Starkungspaktgesetz
am Starkungspakt teiinehmenden Kommunen (sog. Starkungspaktstufe 3) gelten
die Regelungen des Starkungspaktgesetzes demgegenuber weiterhin.

4. Empfehlungen fur die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung

Im Interesse der kommunalen Selbstverwaltung muss es oberstes Ziel sein, den
Haushaltsausgleich zu erreichen oder zumindest ein genehmigungsfahiges
Haushaltssicherungskonzept bzw. einen genehmigungsfahigen
Haushaltssanierungsplan nach dem Starkungspaktgesetz aufzustellen.

Das Ministerium fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung verbindet mit der
Bereitstellung der Orientierungsdaten 2022 bis 2025 auch die Erwartung, dass die
Gemeinden und Gemeindeverbande die Aufstellung, Beratung und
Beschlussfassung Uber inren Haushalt an der Vorgabe des § 80 Abs. 5 Satze 1 und
2 GO NRW ausrichten.
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Orientierungsdaten und Erlauterungen

Orientierungsdaten 2022 - 2025 fiir die mittelfristige Ergebnis- und
Finanzplanung der Gemeinden und Gemeindeverbdnde des Landes
Nordrhein-Westfalen

Absolut Orientierungsdaten
2021 2022 | 2023 [ 2024 | 2025
in Mio. € in %
Einzahlungen / Ertrage
Summe der Einzahlungen aus
Steuern (brutto) 26.409 2,7 6,0 55 4,1
davon:
Geme_lndeantell an der 8.666 46 5.9 6.3 56
Einkommensteuer
Gemeindeanteil an der 2015 10,2 25 1.9 1.7
Umsatzsteuer
Gewerbesteuer | 14 414| 42 85| 7.1 4,5
(brutto)
Grundsteuer
Aund B 3.887 0,9 0,8 0,9 0,9
Kompe.nsatlon famlllenlelstungs- 835 78 33 22 26
ausgleich (Ertrage)
Zuweisungen des Landes im Rahmen
des Steuerverbundes (Ertrage) [ 3,5 28 4.5 47
davon:
Schliusselzuweisungen an Gemeinden,
Kreise und Landschaftsverbande 1Az 3.5 28 4.5 47
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2, Erlauterungen
Steuern und @hnliche Abgaben

Die Entwicklung der Steuern und steuerahnlichen Abgaben ist noch immer stark
durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie gepragt. Seit Anfang 2020 haben
sich die Steuereinnahmen von Bund, Landern und Gemeinden aus wirtschaftlichen
Grinden (Gewinneinbufden, Umsatzrickgang und Kurzarbeit) sowie aufgrund
finanzpolitischer Entscheidungen (steuerrechtliche Erleichterung, groR3zugigere
Regelungen im Hinblick auf Steuerstundungen und Kirzungen von
Steuervorauszahlungen) teils deutlich schlechter entwickelt als in den Jahren zuvor.
Die Auswirkungen der Pandemie auf die Steuerentwicklung der Kommunen werden
voraussichtlich auch in den kommenden Jahren spurbar sein.

In Anbetracht der weltweit noch immer dynamischen Entwicklung des Coronavirus
SARS-CoV-2 ist die Einschatzung Uber die Entwicklung der Steuereinnahmen noch
immer mit erheblichen Unsicherheiten behaftet.

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

In den vergangenen Jahren ist der Uber den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
flieRende Teil der seit 2018 vom Bund gewahrten Entlastungsmittel in Hohe von
bundesweit 5 Mrd. Euro jahrlich wiederholt Uber das urspringlich vereinbarte
Niveau hinaus aufgestockt worden, um die — wegen der in § 46 SGB Il festgelegten
Beteiligungsobergrenze des Bundes an den KdU-Ausgaben - erforderlich
gewordene Kirzung der Bundesbeteiligung an den kommunalen Kosten flr
Unterkunft und Heizung zu kompensieren. Ab dem Jahr 2022 wird die Verteilung
der Entlastungsmittel aus dem 5-Milliarden-Paket des Bundes voraussichtlich
erstmals auf der Grundlage des im Jahr 2016 zwischen der Bundeskanzlerin und
den Ministerprasidentinnen und Ministerprasidenten beschlossenen Schllssels
erfolgen (Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer: 2,4 Mrd. Euro; Bundesbeteiligung
an den KdU: 1,6 Mrd. Euro; Landeranteil an der Umsatzsteuer: 1 Mrd. Euro). Der
fur das Jahr 2022 prognostizierte Ruckgang des Gemeindeanteils an der
Umsatzsteuer spiegelt diese Entwicklung wider.

Zuweisungen des Landes im Rahmen des Steuerverbundes

Um die Pandemie-bedingten Folgewirkungen fur den Kommunalen Finanzausgleich
aufzufangen, wird die verteilbare Finanzausgleichsmasse im Jahr 2022 gemaf §
33b Haushaltsgesetz 2022 erneut aufgestockt und damit auf dem Niveau festgelegt,
das in der letzten mittelfristigen Finanzplanung vor dem Beginn der Corona-
Pandemie fur das Jahr 2022 prognostiziert worden ist (14.042,3 Mio. Euro). Auf
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diese Weise werden die Belastungen der kommunalen Haushalte durch die Corona-
Pandemie abgemildert. Der Differenzbetrag zu der aus dem Ist-Aufkommen der
relevanten Verbundsteuern im Zeitraum 1. Oktober 2020 bis 30. September 2021
abgeleiteten Verbundmasse wird kreditiert. Dieser Betrag soll in spateren Haus-
haltsjahren in Abhangigkeit von der Entwicklung der Verbundsteuern aus dem
Aufwuchs der kommunalen Finanzausgleichsmasse wieder dem Landeshaushalt
zuflielRen.

Aufwendungen allgemein

Aufgrund der Corona-Pandemie und der hiermit verbundenen aufiergewohnlichen
Umstande fur die Aufgabenwahrnehmung der Gemeinden und Gemeindeverbande
wird in diesem Jahr erneut darauf verzichtet, den Kommunen Orientierungs- bzw.
Zielwerte fur die Aufwendungen vorzugeben. Gleichwohl wird weiterhin auf die
Notwendigkeit einer ressourcenschonenden kommunalen Finanzwirtschaft
hingewiesen. Dies gilt insbesondere flir haushaltssicherungspflichtige Kommunen.
In Anbetracht der negativen Auswirkungen der Corona-Krise auf die kommunalen
Haushalte und trotz der umfassenden staatlichen Entlastungsmaflinahmen, stehen
zahlreiche Kommunen unter einem erheblichen Konsolidierungsdruck. Um den
Haushalt dauerhaft aus eigener Kraft ausgleichen zu kdnnen, ist es erforderlich, bei
den Aufwendungen nur geringe Zuwachsraten zuzulassen. Dies gilt insbesondere
auch fir die Personal- und Sachaufwendungen der Kommunen.

gez. Dr. von Kraack
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Anlage 02

Ubersicht iiber die Entwicklung des Eigenkapitals der Stadt Soest

Ergebnis Allgemeine Riicklage Veranderung
€ %
€

Bestand 01.01.2020 104.826.081
Verrechnung gegen Allg. Riicklage -563.915
Voraussichtliches Ergebnis 2020 2.460.182
Zugang/Abgang 2020 0
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2020 104.772.166 0,00%
Bestand 01.01.2021 104.772.166
Verrechnung gegen Allg. Rucklage
Voraussichtliches Ergebnis 2021 -3.851.016
Zugang/Abgang 2021 0
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2021 104.772.166 0,00%
Bestand 01.01.2022 104.772.166
Verrechnung gegen Allg. Riicklage
Voraussichtliches Ergebnis 2022 268.630
Zugang/Abgang 2022 0
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2022 104.772.166 0,00%
Bestand 01.01.2023 104.772.166
Verrechnung gegen Allg. Ricklage
Voraussichtliches Ergebnis 2023 592.854
Zugang/Abgang 2023 0
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2023 104.772.166 0,00%
Bestand 01.01.2024 104.772.166
Verrechnung gegen Allg. Riicklage
Voraussichtliches Ergebnis 2024 1.383.335
Zugang/Abgang 2024 0
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2024 104.772.166 0,00%
Bestand 01.01.2025 104.772.166
Verrechnung gegen Allg. Ricklage
Voraussichtliches Ergebnis 2025 4.287.060
Zugang/Abgang 2025 0
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2025 104.772.166 0,00%
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Ausgleichs-
riicklage
€

24.028.925

2.460.182
26.489.106

26.489.106

-3.851.016
22.638.090

22.638.090

268.630
22.906.720

22.906.720

592.854
23.499.574

23.499.574

1.383.335
24.882.909

24.882.909

4.287.060
29.169.969

5% der Allg.
Riicklage
€

5.241.304

5.238.608

5.238.608

5.238.608

5.238.608

5.238.608

Eigenkapital
gesamt
€

128.855.006

131.261.273
131.261.273

127.410.257
127.410.257

127.678.887
127.678.887

128.271.741
128.271.741

129.655.076
129.655.076

133.942.136
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Anlage 03

Ubersicht (iber den Stand der Verbindlichkeiten

tiber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Ubersicht

Stand Voraussichtlicher | Voraussichtlicher
am Ende Stand Stand
des Vorvorjahres zu Beginn zum Ende
Art 2020 des Haushaltsjahres|des Haushaltsjahres
2022 2022
in TEUR in TEUR in TEUR
1 2 3
1. Anleihen 0 0 0
2. Verbindlichkeiten aus Krediten
fur Investitionen 65.391 78.671 80.968
2.1 von verbundenen Unternehmen 0 0 0
2.2 von Beteiligungen 0 0 0
2.3 von Sondervermdogen 0 0 0
2.4 vom o6ffentlichen Bereich 0 0 0
2.4.1 vom Bund 0 0 0
2.4.2 vom Land 0 0 0
2.4.3 von Gemeinden (GV) 0 0 0
2.4.4 von Zweckverbanden 0 0 0
2.4.5 vom sonstigen Offentlichen Bereich 0 0 0
2.4.6 von sonstigen 6ffentlichen
Sonderrechnungen 0 0 0
2.5 vom privaten Kreditmarkt 65.369 78.647 80.944
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten' 65.369 78.647 80.944
2.5.2 von ubrigen Kreditgebern 0 0 0
2.6 Sonstige Kreditverbindlichkeiten
aus Investitionskrediten 22 24 24
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur
Liquiditatssicherung * 45.750 50.822 53.133
3.1 vom offentlichen Bereich 0 0 0
3.2 vom privaten Kreditmarkt 45,750 50.822 53.133
3.3 Sonstige Kreditverbindlichkeiten
aus Liquiditatskrediten 0 0 0
4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen,
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen 0 0 0
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 7.380 7.380 7.380
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 12.388 12.388 12.388
7. Sonstige Verbindlichkeiten 4,727 4,727 4.727
8. Erhaltene Anzahlungen 1.037 1.037 1.037
9. Summe aller Verbindlichkeiten 136.673 153.988 158.596
Nachrichtich:
Haftungsverhaltnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten:
Burgschaften u.a. 22.069 22.069 22.069

' Die Liquiditatskredite betreffen die Stadt Soest inkl. ZGW und KBS AOR ohne die Sparte Abwasser

Cc10



c2goesm
Textfeld
Anlage 03 
Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten


Anlage 04

Ubersicht tber die Verpflichtungsermachtigungen 2022

Ubersicht tber die aus Verpflichtungsermachtigungen voraussichtlich fllig werdenden Auszahlungen

Stand: 15.09.2021
Investitions-Auftrag Bezeichnung Verpflichtungs- voraussichtlich fallige Auszahlungen
ermachtigungen im
Haushaltsplan des Jahres
2022 2023 2024 2025 Folgejahre
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
112011200 Erwerb éffentliche Verkehrsflache 50.000 50.000
112011218 Wirtschaftswege 600.000 600.000
112011247 Ausbau Alter-Elfser-Weg 2.100.000 1.500.000 600.000
112011298 Ausbau Im Klingelpoth 600.000 600.000
112011335 Ausbau Knippingweg 440.000 440.000
112011339 Ausbau Im Tabrock 1.610.000 1.610.000
112011354 Verkehrsentwicklungsplan / VEP-Klima+ 2.540.000 2.540.000
112011362 ISEK 2019 ff 3.000.000 3.000.000
112011368 Ausbau MarktstraBRe (ISEK) 1.000.000 1.000.000
112011370 Baugebiet Nord Oestinghauser Landstraf3e 50.000 50.000
112011371 WLE Radtrasse 1.000.000 1.000.000
112011382 Umsetzung von MalRnamen zur Klimafolgenanpassung 200.000 200.000
112011389 Ausbau Windmiihlenweg, Liibecker-R.-Lippst. Str. 100.000 100.000
112011400 Briickensanierung/ Briickenbau 100.000 100.000
112012100 Parkscheinautomaten 15.000 15.000
112012120 Parkleitsystem 10.000 10.000
112021200 StraBenbeleuchtung allgemein 300.000 300.000
112021501 Signalanlagen 250.000 250.000
112021510 Verkehrszeichen, Markierungen 30.000 30.000
113041212 Baumpflanzungen Innenstadt 100.000 100.000
113041216 Umsetzung von MaBnahmen zur Klimafolgenanpassung 100.000 100.000
113011000 Starke Mitte Soest 150.000 150.000
Summe 14.345.000 13.745.000 600.000 0
Nachrichtlich:
In der Finanzplanung vorgesehene Kreditaufnahmen 12.621.313 10.105.209 5 986,049
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Anlage 05 - Ubersicht iiber die Abschreibungen 2022

Ertrage aus der

Ertrage aus der

Ertrage aus der

bilanzielle Auflésung von Auflésung von Auflésung von
Abschreibungen Sonderposten aus  Sonderposten aus sonstigen
in € Zuwendungen Beitragen Sonderposten

Summe 7.551.339 3.265.697 2.399.473 45.515
P01010-01 - politische Gremien 7.167 7.167 0 0
P01020-01 - Verwaltungsfiihrung 4.460 4.460 0 0
P01060-01 - Druckerei 2.549 2.375 0 174
P01060-02 - zentrale Dienste 3.589 3.589 0 0
P01060-06 - Einkauf und Logistik 2.086 30.598 0 0
P01070-01 - Presse- u.
Offentlichkeitsarbeit, Biirgerbet.,
Ehrenamt und Stadtepartnerschaften 227 227 0 0
P01080-01 - Personalmanagement und
Personalwesen 1.398 1.398 0 0
P01080-02 - Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz 129 684 0 0
P01081-01 - Allgemeine
Personalwirtschaft 578 578 0 0
P01090-01 - Finanz- und
Rechnungswesen und Zentrales
Controlling 1.221 1.221 0 0
P01100-04 - Digitale Modellregion 22.394 34.032 0 0
P01100-05 - Bundesprojekt Smart Cities 821 2.671 0 0
P01101-01 - Informationstechnik 235.328 235.752 0 0
P01110-01 - Recht und
Versicherungsangelegenheiten 217 217 0 0
P01130-01 - Management der
unbebauten Grundstlicke 3.889 703 0 0
P02010-01 - Sicherheit und Ordnung 8.298 8.298 0 0
P02020-03 - Allerheiligenkirmes 893 1.673 0 0
P02070-01 - Verkehrsangelegenheiten 73 73 0 0
P02100-01 - Einwohnerangelegenheiten 58 58 0 0
P02100-02 - Burger Biro Service 639 1.126 0 0
P02110-01 - Personenstandswesen 1.107 1.107 0 0
P02140-01 - Wahlen 170 170 0 0
P02150-01 - Gefahrenabwehr 417.041 393.429 0 0
P03010-05 - Hannah-Arendt-
Gesamtschule 13.611 21.630 0 0
P03010-06 - Forderschule 2.060 2.060 0 0
P03010-07 - Sekundarschule 45.588 57.474 0 0
P03011-01 - Astrid-Lindgren-
Grundschule 6.923 7.402 0 0
P03011-02 - Bruno-Grundschule 2.973 4.114 0 0
P03011-03 - Georg-Grundschule 3.652 4.216 0 0
P03011-04 - Grundschule Hellweg 3.239 3.744 0 0
P03011-05 - Johannes-Grundschule 6.127 5.932 0 0
P03011-06 - Patrokli-Grundschule 2.028 2.588 0 0
P03011-07 - Petri-Grundschule 3.317 4.186 0 0
P03011-08 - Wiese-Grundschule 6.187 7.991 0 0
P03013-01 - Christian-Rohlfs-Realschule 12.538 12.949 0 0
P03014-01 - Aldegrevergymnasium 13.036 11.268 0 0
P03014-02 - Archigymnasium 10.426 12.042 0 0
P03014-03 - Conrad-von-Soest-
Gymnasium 31.661 34.833 0 0
P03020-01 - Zentrale Leistungen fiir
Schiler und am Schulleben Beteiligte 45172 150.984 0 0
P04020-01 - Kulturférderung 800 800 0 0
P04040-01 - Volkshochschule 5.228 6.825 0 0
P04060-01 - Stadtblicherei 49.692 51.179 0 0
P04070-01 - Museen 12.288 13.077 0 0
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bilanzielle

Ertrage aus der
Auflésung von

Ertrage aus der
Auflésung von

Ertrage aus der
Auflésung von

Abschreibungen Sonderposten aus  Sonderposten aus sonstigen

in € Zuwendungen Beitragen Sonderposten
P04080-01 - Stadtarchiv und
wissenschaftliche Stadtbibliothek 20.633 20.858 0 0
P05030-01 - Hilfen bei
Einkommensdefiziten und
Unterstiitzungsleistungen 228 228 0 0
P05030-02 - Leistungen fiir Migranten 0 471 0 0
P05040-01 -
Sozialversicherungsangelegenheiten 110 110 0 0
P06010-01 - Férderung von Kindern in
Tagesbetreuung 18.220 18.220 0 0
P06020-01 - Kinder- und Jugendarbeit 134.404 130.578 0 0
P06030-01 - Hilfen fir junge Menschen
und ihre Familien 1.943 1.943 0 0
P08010-01 - Bereitstellung und Betrieb
von Sport- und Freizeitanlagen 138.515 114.476 0 0
P09010-01 - Stadtplanung 606 606 0 0
P09030-01 - Geographisches
Informationssystem und Statistik 129 129 0 0
P09050-01 - Stadtarchaologie 189 189 0 0
P10040-01 - MaRnahmen der
Bauaufsicht 673 433 0 0
P10080-01 - Wohngeld 320 320 0 0
P12010-01 - 6ffentliche Verkehrsflachen 4.967.000 1.283.600 2.200.000 23.706
P12010-02 - Parkplatze 131.913 51.5632 0 10.424
P12010-03 - steuerpflichtige Parkplatze
und Parkhauser 2.693 2.693 0 119
P12020-01 - Verkehrsanlagen 536.864 176.232 199.473 11.092
P12040-01 - OPNV 63.639 55.995 0 0
P13010-01 - Offentliches Griin 179.565 128.289 0 0
P13030-01 - Wald-, Forst- und
Landwirtschaft 2.007 1.169 0 0
P13040-01 - Wasser und Wasserbau 129.315 99.869 0 0
P14010-02 - Umweltschutz 4.271 3.756 0 0
P15040-08 - Zentrale
Grundstlckswirtschaft
(eigenbetriebsahnliche Einrichtung) 27.224 27.101 0 0
P16010-01 - allgemeine
Finanzwirtschaft 200.000 0 0 0

Cc13




Anlage 06

Ubersicht tGiber die Zuwendungen an die Fraktionen

Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder

2.000 € jahrlich als Sockelbetrag fiir jede Fraktion
40 € monatlich fir jedes Ratsmitglied einer Fraktion

Zuschuss
digitale

Fraktion*, Gruppe, einzelnes Ratsarbeit in
Ratsmitglied HhAnsatz 2022 | HhAnsatz 2021 | RechnErg 2020 2020

CcDU 10.640 € 10.640 € 5.138 € 14.600 €
SPD 5.840 € 5.840 € 4.088 € 6.200 €
BG 3.440 € 3.440 € 3.840 € 4.100 €
Griine 6.800 € 6.800 € 4.720 € 9.000 €
FDP 2.960 € 2.960 € 2.960 € 3.400 €
SO!-Fraktion 3.440 € 3.440 € 2.543 € 2.700 €
Die Linke 2.960 € 2.960 € 2.960 € 3.400 €
AfD 2.960 € 2.960 € 493 € 2.700 €
Einzelmandatstrager Blankenhahn 0€ 0€ 751 € 0€
Parteilos Yildirim 0€ 822 € 0€
Summe 39.040 € 39.040 € 28.315 € 46.100 €

* Sowohl die SPD als auch die SO! haben in 2021 je 700 € als weiteren Zuschuss fiir die

digitale Ratsarbeit erhalten.
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Anlage 07
Amtlicher Stellenplan 2022 - Entwurf

Stellenplan mit Stellenubersicht
Stadt Soest

2022

Soweit im Stellenplan der Vermerk "kinftig wegfallend" (kw) angebracht ist, durfen freiwerdende Stelle, die davon
betroffen sind, nicht mehr besetzt werden.

Soweit im Stellenplan der Vermerk "kunftig umzuwandeln" (ku) angebracht ist, durfen die Stellen bei freiwerdenden
Stellen oder Neubesetzung nur noch durch ku-Vermerk festgelegten Entgeltgruppe besetzt werden.
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Stellenplan

Teil A: Beamte

Zahl der Stellen 2022
Laufbahngruppen und davon Zahl der Stellen |besetzte Stellen am
Amtsbezeichnungen BesGr |insgesamt |mit Zulage |ausgesondert [01.01.2021 30.06.2021 Vermerke / Erlduterungen
Wahlbeamte
Blrgermeister B6 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00
Erster Beigeordneter B3 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00
Stadtbaurat B2 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00
Laufbahngruppe 2 mit Einstiegsamt 2 (hD)
Leitender Rechtsdirektor Al6 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00
Verwaltungsdirektor Al15 1,00 0,00 0,00 1,00 1,00
Stadt. Oberverwaltungsrat Al4 5,00 0,00 0,00 5,00 5,00
Stadt. Verwaltungsrat Al13 2,00 0,00 0,00 3,00 3,00
Laufbahngruppe 2 mit Einstiegsamt 2 (gD)
Stadt. Verwaltungsrat Al13 3,00 0,00 0,00 3,00 3,00
Stadtamtsrat Al2 16,00 0,00 0,00 11,00 11,00
Stadtamtmann All 17,50 0,00 0,00 18,50 18,00
Stadtoberinspektor A10 23,00 0,00 0,00 22,50 19,50
Stadtinspektor A9 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Laufbahngruppe 1 mit Einstiegsamt 2 (mD)
Stadtamtsinspektor A9 11,50 0,00 0,00 12,00 11,00(3 Stellen Amtszulage nach FN 1
Stadthauptsekretar A8 19,00 0,00 0,00 19,00 19,00
Stadtobersekretar A7 1,50 0,00 0,00 1,50 1,50
Stadtsekretar A6 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 103,50 0,00 0,00 100,50 96,00
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Stellenplan

Teil A Tarifbeschiftigte
Zahl der tatsachlich besetzten
Entgeltgruppe 2022 2021 (Stellen am 30.06.2021 Erlduterungen

15a 1,00 1,00 1,00
13 6,00 3,00 3,00
12 10,00 9,50 8,50
11 15,50 15,00 15,00
10 10,00 11,50 11,50
9c 1,50 1,50 1,50
9b 8,50 8,00 7,50
9a 13,50 15,00 14,50
8 13,50 12,50 11,50
7 8,00 8,00 8,00

6 21,50 21,50 21,00]1 Stelle KW
5 35,50 35,50 34,50
4 1,50 1,50 1,50
2 2,00 2,00 2,00
S17 1,00 1,00 1,00
S15 1,00 1,00 1,00
S14 12,50 12,50 12,50
s12 7,50 7,50 7,50
Slla 0,00 1,50 1,50
S11b 2,00 0,50 0,50
S11 6,50 7,50 7,50
Insgesamt 178,50 177,00 172,50




Stelleniibersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

|. Beamte 2022

Wahlbeamte LG 2 mit EA 2 (hD) LG 2 mit EA 1 (gD) LG .:’I.c mit EA 2 (mD) stellen
Produktbereich |Bezeichnung B6 B3 B2 Al6 A15 Al4 A13 hD|A13 gD|A12 Al1 Al10 A9 mD |A8 A7 insg. Erlduterungen

001 Innere Verwaltung 1 1 1 1 0 2,2 1 2 7 8 8,4 5 6,5 1 45,1
002 Sicherheit und Ordnung 0 0 0 0 0 0,8 0 0 2 2 2 6 7 0 19,8
003 Schultrageraufgaben 0 0 0 0 0 1 0 o[ 0,75 1 0 0 1 0,5 4,25
004 Kultur und Wissenschaft 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,5 1 0 0 0 3,5
005 Soziale Hilfen 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,8 5 o[ 0,75 0 7,55
006 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,7 6 0 1,5 0 9,2
008 Sportforderung 0 0 0 0 0 0 0 o[ 0,25 0 0 0,5 0 0 0,75
009 Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation 0 0 0 0 0,8 0 1 0 2 2,5 0,6 0 0 0 6,9
010 Bauen und Wohnen 0 0 0 0 0,2 0 0 1 1 2 0 0 2,25 0 6,45

1 1 1 1 1 5 2 3 16| 17,5 23| 11,5 19 1,5 103,5

* davon 3 Stellen mit Zulage nach FN 1
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Stelleniibersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

|. Beamte 2022

Wahlbeamte LG 2 mit EA 2 (hD) LG 2 mit EA 1 (gD) LG 1 mit EA 2 (mD)
* Stellen

Teilplan [Bezeichnung B6 B3 B2 Al6 |A15 |Al4 ([A13hD|A13gD|A12 |A11 |A10 |A9mD|A8 A7 insg. Erlduterungen
001 001 |politische Gremien, Verwaltungsfiihrung 1 1 1 0 0 0,2 0 0 1 1 1,4 1 0 0 7,6
001 003 |o6rtliche Rechnungspriifung 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 2
001 004 |Zentrale Dienste, Einkauf und Logistik 0 0 0 0 0 0 0 0,35 0 0,1 0 0 0 0 0,45
001 006 |Personalwesen, Organisation, Recht 0 0 0 1 0 1 1 0 3 1,5 5 3 3,5 0 19
001 007 |Finanzmanagement, Rechnungswesen und zentrales Controlling 0 0 0 0 0 1 0 0 3 2,5 2 1 3 1 13,5
001 008 |Informationstechnologie (IT), Arbeitsschutz und Wahlen 0 0 0 0 0 0 0 0,65 0 1,9 0 0 0 0 2,55
002 001 |Sicherheit und Ordnung 0 0 0 0 0 0,8 0 0 1,8 1 2| 1,23 1 0 7,83
002 002 |Einwohnerangelegenheiten, Personenstandswesen und BiirgerBiiro 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 3 5 0 9
002 003 |Brand- und Bevoélkerungsschutz 0 0 0 0 0 0 0 0 0,2 0 0| 1,77 1 0 2,97
003 006 |Gesamtschule 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,5 0,5
003 008 |Zentrale Leistungen fiir Schiler und am Schulleben Beteiligte 0 0 0 0 0 1 0 0| 0,75 1 0 0 1 0 3,75
004 001 |Allgemeine Kulturpflege 0 0 0 0 0| 0,15 0 0 0| 0,375 0 0 0 0 0,525
004 002 |Volkshochschule 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 003 |Stadtbucherei 0 0 0 0 0 0,1 0 0 0 0 0 0 0 0 0,1
004 004 |Museen 0 0 0 0 0 0,1 0 0 0 0 0 0 0 0 0,1
004 005 |Stadtarchiv und wissenschaftliche Stadtbibliothek 0 0 0 0 0| 0,65 0 0 1| 0,125 1 0 0 0 2,775
005 001 |Migranten- Senioren- und Behindertenbelange 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,8 5 0| 0,75 0 7,55
006 001 |Forderung von Kindern in Tagesbetreuung 0 0 0 0 0 0 0 0 0,4 0 2 0 1,5 0 3,9
006 002 |Kinder- und Jugendarbeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
006 003 |Hilfen fiir junge Menschen und ihre Familien 0 0 0 0 0 0 0 0 0,6 0,7 4 0 0 0 5,3
008 001 |Sportférderung 0 0 0 0 0 0 0 0| 0,25 0 0 0,5 0 0 0,75
009 001 |Stadtplanung 0 0 0 0 0,4 0 1 0 1 1,5 0,5 0 0 0 4,4
009 002 |Stadtarchdologie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,1 0 0 0 0,1
009 003 |Stadtentwicklung, Umwelt und Geo-Service 0 0 0 0 0,4 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2,4
010 001 |Bauordnung und Denkmalschutz 0 0 0 0 0,2 0 0 1 1 2 0 0 1,5 0 5,7
010002 |Wohnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0| 0,75 0 0,75

1 1 1 1 1 5 2 3 16| 17,5 23| 11,5 19 1,5 103,5

* davon 3 Stellen mit Amtszulage nach FN 1

C19



c2goesm
Schreibmaschinentext
*

c2goesm
Schreibmaschinentext


Stelleniibersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

1l. Tariflich Beschaftigte 2022

Stellen

Produktbereich |Bezeichnung 02 04 05 06 07 08 09a |09 ([09c |10 11 12 13 15a (S11 |S11b |S12 [S14 [S15 |S17 insg. Erlduterungen
001 Innere Verwaltung 0 0] 95| 2,79 0] 6,5 4 75 0| 45 3,1 4 0 0 0 0 1 0 0 0 42,89
002 Sicherheit und Ordnung 0 0] 35 6,5 0] 35 2,5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 16,00
003 Schultrdgeraufgaben 2 0| 16,7] 4,71 4 1,6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 29,01
004 Kultur und Wissenschaft 0 1,5 2| 45 3 0 0 0 0 3 1 2 2 0 0 0 0 0 0 0 19,00
005 Soziale Hilfen 0 0] 23 1 0| 0,25 0 0 0 1 0 0 1 0,5 05 0l 07 0] 01 0 7,35
006 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 0 0 1 0,5 0 0 0 1 1,5 0 1 0 1 0,5 6 2 55[ 12,5 09 1 34,40
008 Sportférderung 0 0 0 0 0| 04 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,40

009 Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation 0 0 0| 0,39 0 0,5 4 0 0 0,5 8,4 2 2 0 0 0 0 0 0 0 17,791 Stelle kw EG 6
010 Bauen und Wohnen 0 0] 05 111 1| 0,75 3 0 0 1 2 2 0 0 0 0] 03 0 0 0 11,66
2 1,5/ 355| 21,5 8| 13,5/ 13,5/ 85 1,5 10| 15,5 10 6 1| 65 2| 75| 125 1 1 178,50
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Stelleniibersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

1. Tariflich Beschéftigte 2022

Stellen

Teilplan |Bezeichnung 02 04 05 06 07 08 09a 09b 09c 10 11 12 13 15a S11 S11b S$12 S14 $15 S17 insg. Erlduterungen
001 001 [politische Gremien, Verwaltungsfiihrung und Offentlichkeitsarbeit 0 0 1 0 0 2,5 1 0 0 0 0,1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 5,6
001 003 |ortliche Rechnungsprifung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1
001 004 |Zentrale Dienste, Einkauf und Logistik 0 0 6 0,29 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8,29
001 006 |Personalwesen, Organisation und Recht 0 0 2,5 0 0 2 1 0 0 0,5 2 2 0 0 0 0 1 0 0 0 11
001 007 |Finanz- und Rechnungswesen und Zentrales Controlling 0 0 0 2,5 0 1 2 1,5 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8
001 008 |Informationstechnik (IT), Arbeitsschutz und Wahlen 0 0 0 0 0 0 0 6 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9
002 001 |Sicherheit und Ordnung 0 0 3,5 4 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9,5
002 002 |Einwohnerangelegenheiten, Personenstandswesen und BiirgerBiiro 0 0 0 0,5 0 3 0,5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4
002 003 [Brand- und Bevolkerungsschutz 0 0 0 2 0 0,5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,5
003 001 [Grundschule 0 0 8,7 1 0,8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10,5
003 002 [Hauptschule 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 003 |Realschule 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2
003 004 [Sekundarschule 0 0 1 0,71 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,71
003 005 |Gymnasium 1 0 5 1 2,2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9,2
003 006 |[Gesamtschule 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
003 008 |Zentrale Leistungen fur Schiler und am Schulleben Beteiligte 0 0 0 0 0 1,6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1,6
004 001 [Allgemeine Kulturpflege 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 002 |Volkshochschule 0 1 0 2 0 0 0 0 0 1 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 7
004 003 [Stadtbiicherei 0 0,5 0 2,5 15 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6,5
004 004 |Museen 0 0 2 0 0,4 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 4,4
004 005 |Stadtarchiv und wissenschaftliche Stadtbibliothek 0 0 0 0 1,1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1,1
005 001 |Migranten-, Senioren- und Behindertenbelange 0 0 2,3 1 0 0,25 0 0 0 1 0 0 1 0,5 0,5 0 0,7 0 0,1 0 7,35
006 001 |Forderung von Kindern in Tagesbetreuung 0 0 0,25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,33 0,17 0 0,95 0 0 0,3 0 2
006 002 [Kinder- und Jugendarbeit 0 0 0,5 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0,33 0,16 6 1 2 0 0,3 0| 11,29
006 003 |[Hilfen fiir junge Menschen und ihre Familien 0 0 0,25 0,5 0 0 0 1 1,5 0 0 0 0,34 0,17 0 0,05 3,5 12,5 0,3 1] 21,11
008 001 [Sportférderung 0 0 0 0 0 0,4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,4

009 001 [Stadtplanung 0 0 0 0,17 0 0,25 1,4 0 0 0 5,75 1 1 0 0 0 0 0 0 0 9,57|1 Stelle kw EG 6
009 002 [Stadtarchdologie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
009 003 [Stadtentwicklung, Umwelt und Geo-Service 0 0 0 0,22 0 0,25 2,6 0 0 0,5 2,65 1 1 0 0 0 0 0 0 0 8,22
010 001 [Bauordnung und Denkmalschutz 0 0 0,5 0,61 1 0 1 0 0 1 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 8,11
010 002 [Wohnen 0 0 0 0,5 0 0,75 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,3 0 0 0 3,55
2 1,5 35,5 21,5 8 13,5 13,5 8,5 1,5 10 15,5 10 6 1 6,5 2 7,5 12,5 1 1| 1785
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Teil B: Dienstkrafte in der Ausbildungszeit

Il. Nachwuchskrafte und informatorisch beschaftigte Dienstkrafte

Bezeichnung Art der Vergiitung
2022 2021 beschaftigt am 01.10.2021
Inspektoranwarter Anwarterbeziige 9 10 8
Sekretaranwarter Anwarterbeziige 0 0 0
Verwaltungsinformatiker Anwarterbeziige 1 1 1
Fachinfomatiker Systemintegration Ausbildungsvergiitung 1 1 1
Verwaltungsfachang./Birokauffrau/mann Ausbildungsvergiitung 9 9 8
Trainee Praktikumsvergltung 1 1 1
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Anlage 08

Bestatigter Entwurf Bilanz, Ergebnisrechnung und
Finanzrechnung 2020

Aktiva

Stadt Soest

0. Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfahigkeit

1. Anlagevermégen
1.1 Immaterielle Vermégensgegenstinde

1.2 Sachanlagen

1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 Grinflachen
1.2.1.2 Ackerland
1.2.1.3 Wald, Forsten
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.1 Sonstige Dienst-, Geschafts-, und Betriebsgebaude

1.2.3 Infrastrukturvermégen
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens
1.2.3.2 Briicken und Tunnel

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausristung und Sicherheitsanlagen

1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitungsanlagen

1.2.3.5 Strallennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden
1.2.5 Kunstgegenstinde, Kulturdenkméler
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge
1.2.7 Betriebs- und Geschiftsausstattung
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
1.3.2 Sondervermogen
1.3.3 Wertpapiere des Anlagevermégens
1.3.4 Ausleihungen
1.3.4.1 an verbundene Unternehmen
1.3.4.2 an Sondervermoégen
1.3.4.3 Sonstige Ausleihungen

2. Umlaufvermoégen

2.1 Vorrite
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren

2.2 Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstiande

2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen

2.2.1.1 Gebihren
2.2.1.2 Beitrage
2.2.1.3 Steuern
2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.5 Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen
2.2.2.1 gegenuber dem privaten Bereich
2.2.2.2 gegenuber dem &ffentlichen Bereich
2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen
2.2.2.4 gegen Sondervermdgen
2.2.3 Sonstige Vermdégensgegenstiande

2.3 Liquide Mittel
3. Aktive Rechnungsabgrenzung
Bilanzsumme Aktiva

Cc23

Schlussbilanz zum 31.12.2020

Geschiftsjahr
in EUR
3.432.155,00
412.306.548,43
417.823,63

226.055.603,61
51.666.285,95
48.127.252,61
555.180,95
182.959,11
2.800.893,28
882.585,36
882.585,36
146.576.823,58
34.508.694,52
4.894.353,52
0,00
794.128,62
95.210.759,30
11.168.887,62
565.090,75
16.359.848,33
3.676.222,21
5.140.142,31
1.188.605,12

185.833.121,19
94.249.648,28
46.286.210,92
1.062.499,56
44.234.762,43
29.330.617,53
14.637.890,18
266.254,72

14.111.025,41

5.132.938,36
5.132.938,36

5.074.642,48
4.039.458,70
259.784,02
480.668,54
835.026,87
191.163,25
2.272.816,02
707.884,68
84.563,55
0,00
606.580,51
16.740,62
327.299,10

3.903.444,57
8.193.448,00

438.043.176.84

Vorjahr

in EUR
0,00
400.611.584,01
184.115,02

224.444.784,21
49.532.383,48
45.973.281,37
555.641,15
170.930,69
2.832.530,27
915.770,71
915.770,71
147.225.401,57
34.492.451,97
4.892.070,28
248.490,38
799.024,40
96.786.971,99
10.006.392,55
580.927,23
16.352.048,33
3.154.687,60
4.131.096,49
2.552.468,80

175.982.684,78
94.249.648,28
46.286.210,92
1.013.510,53
34.433.315,05
18.059.686,50
16.101.679,18
271.949,37

19.334.450,18

5.144.550,78
5.144.550,78

6.705.448,07
3.771.964,69
246.689,22
30.803,79
1.119.614,44
130.210,29
2.244.646,95
1.900.274,85
50.139,62
800,00
1.208.893,52
640.441,71
1.033.208,53

7.484.451,33
5.514.641,54

425.460.675.73


c2goesm
Textfeld
Anlage 08 
Bestätigter Entwurf Bilanz, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung 2020


5.

Stadt Soest

Schlussbilanz zum 31.12.2020

Passiva

. Eigenkapital

1.1 Aligemeine Riicklage
1.2 Ausgleichsriicklage
1.3 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

. Sonderposten

2.1 fiir Zuwendungen
2.2 fiir Beitrage
2.3 Sonstige Sonderposten

. Riickstellungen

3.1 Pensionsriickstellungen
3.2 Sonstige Riickstellungen

. Verbindlichkeiten

4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
4.1.1 vom privaten Kreditmarkt
4.1.2 Sonstige Kreditverbindlichkeiten aus Investitionskrediten
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung
4.2.1 Liquiditatskredite
4.2.2 Sonstige Kreditverbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten
4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4.4 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
4.5 Sonstige Verbindlichkeiten
4.6 Erhaltene Anzahlungen

Passive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme Passiva
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Geschiftsjahr

in EUR
131.261.272,76

104.772.166,42
24.028.924,84
2.460.181,50

106.511.576,66

62.854.333,78
42.363.086,49
1.294.156,39

58.976.110,19

49.896.646,00
9.079.464,19

136.673.337,90
65.391.090,94
65.368.746,96
22.343,98
45.750.339,37
45.750.000,00
339,37
7.380.351,04
12.388.016,94
4.726.902,96
1.036.636,65

4.620.879,33

438.043.176,84

Vorjahr

in EUR
128.855.006,21

104.826.081,37
21.612.867,12
2.416.057,72

104.753.702,53

59.199.203,83
44.221.495,28
1.333.003,42

58.658.565,80

48.498.604,00
10.159.961,80

130.096.406,26
59.778.882,20
59.754.425,66
24.456,54
50.250.339,37
50.250.000,00
339,37
3.385.221,30
7.576.131,45
7.532.178,30
1.573.653,64

3.096.994,93

425.460.675,73



Stadt Soest
Ergebnisrechnung 2020

davon

Ertrags- und Aufwandsarten Jahresergebnis IR STy Ermachtigungs- Ist-Ergebnis Neigiercl E“rmachhgungs-
P Haushaltsansatz - Ansatz / Ist libertragungen
Betrége in € 2019 ubertragungen 2020 N H
2020 A 2020 in das Folgejahr
aus dem Vorjahr
01 Steuern und dhnliche Abgaben 71.114.703,34 76.185.290,00 0,00 72.563.357,79 -3.621.932,21 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 32.248.906,11 32.616.636,00 0,00 34.113.244,93 1.496.608,93 0,00
03 Sonstige Transferertrage 1.018.421,09 875.900,00 0,00 1.199.876,03 323.976,03 0,00
04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.530.530,82 7.104.753,00 0,00 6.178.029,78 -926.723,22 0,00
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.464.009,98 1.363.985,00 0,00 550.597,79 -813.387,21 0,00
06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.368.226,00 7.136.784,00 0,00 6.822.398,83 -314.385,17 0,00
07 Sonstige ordentliche Ertrage 7.521.578,92 4.211.696,00 0,00 7.925.310,59 3.713.614,59 0,00
08 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 +/- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 Ordentliche Ertréage 127.266.376,26 129.495.044,00 0,00 129.352.815,74 -142.228,26 0,00
11 Personalaufwendungen 18.460.241,58 19.448.035,00 0,00 19.842.104,43 394.069,43 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 2.672.725,68 3.077.953,00 0,00 3.005.118,62 -72.834,38 0,00
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 11.462.763,23 15.465.307,94 746.811,94 11.639.655,57 -3.825.652,37 502.956,40
14 Bilanzielle Abschreibungen 7.347.122,99 8.014.413,00 0,00 7.681.405,21 -333.007,79 0,00
15 Transferaufwendungen 75.394.265,07 79.366.491,27 97.812,27 78.668.567,21 -697.924,06 402.183,94
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.462.019,64 12.017.195,00 628.525,00 11.807.346,47 -209.848,53 484.425,48
17 Ordentliche Aufwendungen 126.799.138,19 137.389.395,21 1.473.149,21 132.644.197,51 -4.745.197,70 1.389.565,82
18 Ordentliches Ergebnis 467.238,07 -7.894.351,21 -1.473.149,21 -3.291.381,77 4.602.969,44 -1.389.565,82
(Zeilen 10 und 17)
19 Finanzertrage 4.451.742,93 4.032.514,00 0,00 4.402.299,51 369.785,51 0,00
20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.502.923,28 2.521.412,00 0,00 2.082.891,24 -438.520,76 0,00
21 Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 1.948.819,65 1.511.102,00 0,00 2.319.408,27 808.306,27 0,00
22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 2.416.057,72 -6.383.249,21 -1.473.149,21 -971.973,50 5.411.275,71 -1.389.565,82
(Zeilen 18 und 21)
23 AuRerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 3.432.155,00 3.432.155,00 0,00
24 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 AuRerordentliches Ergebnis (Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 3.432.155,00 3.432.155,00 0,00
26 Jahresergebnis (Zeilen 22 und 25) 2.416.057,72 -6.383.249,21 -1.473.149,21 2.460.181,50 8.843.430,71 -1.389.565,82
Nachrichtlich: Verrechnung von Ertragen und Aufwendungen mit der allgemeinen Riicklage
27 Verrechnete Ertrage 158.511,02 0,00 0,00 252.742,09 252.742,09 0,00
bei Vermbéaensaeaenstinden
28 Verrechnete Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
bei Finanzanlaaen
29 Verrechnete Aufwendungen 185.839,08 0,00 0,00 306.657,04 306.657,04 0,00
bei Vermbéaensaeaenstinden
30 Verrechnete Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
bei Finanzanlaaen
31 Verrechnungssaldo (Zeilen 27 bis 30) -27.328,06 0,00 0,00 -53.914,95 -53.914,95 0,00
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Finanzrechnung 2020

. . Fortgeschriebener d av?n N Vergleich Erméachtigungs-
Ein- und Auszahlungsarten Jahresergebnis Erméachtigungs- Ist-Ergebnis A
Betréige In € 2019 Haushaltsansatz ibertragungen 2020 Ansatz / Ist .ubertragung_en
2020 aus dem Vorjahr 2020 in das Folgejahr

01 Steuern und dhnliche Abgaben 71.830.919,98 76.185.290,00 0,00 73.025.452,53 -3.159.837,47 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 29.102.345,16 29.651.063,00 0,00 30.502.185,58 851.122,58 0,00
03 Sonstige Transfereinzahlungen 1.002.743,14 875.900,00 0,00 1.023.406,41 147.506,41 0,00
04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.811.084,15 4.442.300,00 0,00 3.486.340,03 -955.959,97 0,00
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.313.788,05 1.205.985,00 0,00 327.595,93 -878.389,07 0,00
06 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 6.747.193,13 7.136.784,00 0,00 7.892.867,49 756.083,49 0,00
07 Sonstige Einzahlungen 3.922.123,02 3.231.950,00 0,00 4.717.516,78 1.485.566,78 0,00
08 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 4.445.590,98 4.032.514,00 0,00 4.368.588,28 336.074,28 0,00
09 = Eir aus Ifd. Verwaltungstatigkei 123.175.787,61 126.761.786,00 0,00 125.343.953,03 -1.417.832,97 0,00
10 Personalauszahlungen 15.854.035,32 17.490.313,00 0,00 16.980.622,76 -509.690,24 0,00
11 Versorgungsauszahlungen 2.783.545,76 2.983.956,00 0,00 2.763.202,54 -220.753,46 0,00
12 Ausz. fiir Sach- und Dienstleistungen 10.256.450,09 16.172.539,01 707.693,01 12.219.288,80 -3.953.250,21 467.770,96
13 Zinsen und ige Finar 2.838.313,15 2.917.612,00 0,00 2.123.526,04 -794.085,96 0,00
14 Transferauszahlungen 69.187.431,82 79.326.358,27 97.812,27 74.083.671,05 -5.242.687,22 402.183,94
15 Sonstige Auszahlungen 12.045.122,47 11.727.172,00 628.525,00 10.329.658,35 -1.397.513,65 484.425,48
16 = aus Ifd. Verwaltungstatigkei 112.964.898,61 130.617.950,28 1.434.030,28 118.499.969,54 -12.117.980,74 1.354.380,38
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 10.210.889,00 -3.856.164,28 -1.434.030,28 6.843.983,49 10.700.147,77 -1.354.380,38
18 Zuwendungen fiir Investionsmanahmen 5.639.034,49 5.766.102,00 0,00 8.382.767,54 2.616.665,54 0,00
19 VerauRerung von Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 7.263,00 7.263,00 0,00
20 VerauBerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 Beitrage u.a. Entgelte 164.231,57 685.000,00 0,00 370.142,34 -314.857,66 0,00
22 Sonstige Investitionseinzahlungen 232.676,26 158.000,00 0,00 218.720,79 60.720,79 0,00
23 = Eir aus Investitionstatigkeit 6.035.942,32 6.609.102,00 0,00 8.978.893,67 2.369.791,67 0,00
24 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 662.946,83 1.573.833,24 938.833,24 100.072,22 -1.473.761,02 1.399.000,00
25 Baumafnahmen 7.040.300,11 13.697.666,80 6.986.711,80 6.399.783,09 -7.297.883,71 6.959.594,48
26 Erwerb von beweglichem Anlagevermoégen 1.304.918,85 3.674.716,73 1.765.454,73 2.785.093,21 -889.623,52 1.525.890,57
27 Erwerb von Finanzanlagen 350.000,00 200.000,00 0,00 0,00 -200.000,00 0,00
28 aktivierbare Zuwendungen 504.673,03 462.500,00 0,00 2.220.665,86 1.758.165,86 275.460,00
29 Sonstige Investitionsauszahlungen 297.756,02 13.533.230,38 443.084,38 8.480.835,65 -5.052.394,73 234.793,97
30 = Auszahlungen aus Investiti 10.160.594,84 33.141.947,15 10.134.084,15 19.986.450,03 -13.155.497,12 10.394.739,02
31 = Saldo aus Investitionstitigkeit -4.124.652,52 -26.532.845,15 -10.134.084,15 -11.007.556,36 15.525.288,79 -10.394.739,02
32 = Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag 6.086.236,48 -30.389.009,43 -11.568.114,43 -4.163.572,87 26.225.436,56 -11.749.119,40
33 Aufnahme und Riickfliisse von Darlehen 12.158.588,07 28.183.193,00 1.005.407,00 18.166.106,47 -10.017.086,53 8.154.168,00
34 Aufnahme von Krediten zur Liquiditdtssicherung 63.500.000,00 0,00 0,00 62.300.000,00 62.300.000,00 0,00
35 Tilgung und Gewidhrung von Darlehen 11.892.029,17 12.239.755,00 0,00 9.987.230,67 -2.252.524,33 0,00
36 Tilgung von Krediten zur Liquiditatssicherung 69.400.000,00 795.169,00 0,00 66.800.000,00 66.004.831,00 0,00
37 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit -5.633.441,10 15.148.269,00 1.005.407,00 3.678.875,80 -11.469.393,20 8.154.168,00
38 = Anderung des Bestandes an

eigenen Finanzmitteln 452.795,38 -15.240.740,43 -10.562.707,43 -484.697,07 14.756.043,36 -3.594.951,40
39 Anf. bestand an Finanzmittel 6.446.306,45 7.484.451,33 0,00 7.484.451,33 -0,00 0,00
40 Anderung Handvorschii und Schulgirok 19.725,77 0,00 0,00 333,55 333,55 0,00
41 Anderung Bestand an fremden Finanzmitteln 565.623,73 0,00 0,00 -3.096.643,24 -3.096.643,24 0,00
42 = Saldo Liquide Mitteln 7.484.451,33 -7.756.289,10 -10.562.707,43 3.903.444,57 11.659.733,67 -3.594.951,40
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Ergebnisplan nach Produktbereichen

Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PBO01 - Innere Verwaltung

Teilergebnisplan [in €] EIYQZLanLil;IgZ%SZO Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 9.890 500 4.500 4.500 4.500 4.500
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.506.930 1.553.637 1.266.172 679.648 481.714 395.957
03 + Sonstige Transferertréage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 912 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 245.671 595.754 24.400 23.000 21.000 27.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.248.204 1.235.373 1.280.299 1.280.299 1.280.299 1.280.299
07 + Sonstige ordentliche Ertréage 3.640.731 1.338.417 1.653.358 1.678.020 1.667.432 1.669.031
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 6.652.338 4.724.681 4.229.729 3.666.467 3.455.945 3.377.787
11 - Personalaufwendungen 8.714.190 8.849.806 9.043.570 8.922.965 9.039.952 9.168.000
12 - Versorgungsaufwendungen 3.005.119 3.115.254 2.517.642 2.514.556 2.532.945 2.540.809
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.890.733 2.705.881 2.108.944 1.678.490 1.667.590 1.669.690
14 - Bilanzielle Abschreibungen 341.724 190.986 329.026 247.480 110.303 24.009
15 - Transferaufwendungen 1.595.568 988.394 965.734 905.447 905.162 904.878
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.049.817 1.781.284 1.607.025 1.564.436 1.565.278 1.589.875
17 = Ordentliche Aufwendungen 17.597.152 17.631.605 16.571.941 15.833.374 15.821.230 15.897.261
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -10.944.814 -12.906.924 -12.342.212 -12.166.907 -12.365.285 -12.519.474
19 + Finanzertriage 12.095 8.200 8.131 8.084 8.040 8.014
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 224 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 11.870 8.200 8.131 8.084 8.040 8.014
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstitigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -10.932.943|  -12.898.724| -12.334.081| -12.158.823| -12.357.245| -12.511.460
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -10.932.943|  -12.898.724| -12.334.081| -12.158.823| -12.357.245| -12.511.460
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 6.976.493 6.843.990 6.309.154 5.969.849 6.027.772 6.100.407
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 3.081.606 3.114.506 2.768.855 2.600.584 2.628.685 2.663.323
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -7.038.056 -9.169.240 -8.793.782 -8.789.558 -8.958.158 -9.074.376
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -7.038.056 -9.169.240 -8.793.782 -8.789.558 -8.958.158 -0.074.376
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PBO02 - Sicherheit und Ordnung

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 391.790 353.798 412.967 383.794 320.808 284.115
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 598.358 798.500 790.500 790.500 790.500 790.500
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 56.066 720.750 707.750 707.750 707.750 707.750
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 65.208 94.000 87.000 64.044 87.000 82.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 327.263 482.100 479.100 479.100 479.100 479.100
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 1.438.684 2.449.148 2.477.317 2.425.188 2.385.158 2.343.465
11 - Personalaufwendungen 1.796.526 1.931.095 1.960.198 1.979.673 1.999.347 2.019.215
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 924.775 1.442.364 1.564.815 1.486.893 1.517.393 1.549.393
14 - Bilanzielle Abschreibungen 440.371 372.529 440.954 408.960 335.406 293.448
15 - Transferaufwendungen 7.166 30.549 30.549 30.549 30.549 30.549
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 715.403 890.512 1.011.705 894.312 930.641 966.388
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.884.240 4.667.049 5.008.221 4.800.387 4.813.336 4.858.993
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -2.445.556 -2.217.901 -2.530.904 -2.375.199 -2.428.178 -2.515.528
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -2.445.556 -2.217.901 -2.530.904 -2.375.199 -2.428.178 -2.515.528
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -2.445.556 -2.217.901 -2.530.904 -2.375.199 -2.428.178 -2.515.528
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 28.987 30.506 27.105 27.105 27.105 27.105
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 1.200.125 1.163.313 1.121.575 1.069.882 1.078.541 1.090.706
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -3.616.694 -3.350.708 -3.625.374 -3.417.976 -3.479.614 -3.579.129
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -3.616.694 -3.350.708 -3.625.374 -3.417.976 -3.479.614 -3.579.129
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PBO03 - Schultrdgeraufgaben

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.520.412 1.436.257 1.631.607 1.578.198 1.493.124 1.342.890
03 + Sonstige Transferertrage 267.913 300.000 330.000 330.000 330.000 330.000
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 20.950 44.000 42.340 42.340 42.340 42.340
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 14.798 15.600 14.750 14.850 14.900 14.950
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 12.474 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 1.836.546 1.795.857 2.018.697 1.965.388 1.880.364 1.730.180
11 - Personalaufwendungen 1.498.933 1.544.250 1.584.551 1.622.135 1.638.356 1.654.739
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 3.686.587 4.192.321 4.285.548 4.351.745 4.421.272 4.496.418
14 - Bilanzielle Abschreibungen 371.848 193.935 345.226 306.770 241.643 90.889
15 - Transferaufwendungen 224.190 158.210 168.650 168.650 168.650 168.650
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.130.670 5.665.273 5.977.137 6.015.611 6.095.410 6.206.256
17 = Ordentliche Aufwendungen 10.912.229 11.753.989 12.361.112 12.464.911 12.565.331 12.616.952
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -9.075.683 -9.958.132 -10.342.415 -10.499.523 -10.684.967 -10.886.772
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -9.075.683 -9.958.132|  -10.342.415| -10.499.523| -10.684.967| -10.886.772
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -9.075.683 -9.958.132 -10.342.415| -10.499.523| -10.684.967| -10.886.772
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 294.678 270.280 267.416 253.450 256.084 259.269
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -9.370.361 -10.228.412 -10.609.831 -10.752.973 -10.941.051 -11.146.041
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -9.370.361 -10.228.412 -10.609.831 -10.752.973 -10.941.051 -11.146.041
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PB04 - Kultur

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025

01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 392.106 369.057 416.519 400.493 374.092 334.184
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 47.259 56.500 57.500 56.500 57.500 57.500
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 172.774 375.500 372.100 372.600 373.600 519.100
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 109.051 190.850 185.600 211.600 211.600 211.600
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 38.908 42.000 46.000 44.000 43.000 42.000
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 760.098 1.033.907 1.077.719 1.085.193 1.059.792 1.164.384
11 - Personalaufwendungen 1.563.678 1.630.533 1.671.665 1.733.382 1.750.264 1.962.318
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 421.481 806.358 794.600 773.050 773.050 903.450
14 - Bilanzielle Abschreibungen 84.219 75.595 91.090 72.667 46.705 21.067
15 - Transferaufwendungen 446.322 483.806 556.059 541.528 555.285 563.240
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 608.729 947.430 990.361 949.792 877.731 940.205
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.124.429 3.943.722 4.103.775 4.070.419 4.003.035 4.390.280
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -2.364.331 -2.909.815 -3.026.056 -2.985.226 -2.943.243 -3.225.896
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -2.364.331 -2.909.815 -3.026.056 -2.985.226 -2.943.243 -3.225.896
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -2.364.331 -2.909.815 -3.026.056 -2.985.226 -2.943.243 -3.225.896
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 609.288 594.035 601.346 586.092 588.863 592.233
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -2.973.620 -3.503.850 -3.627.402 -3.571.318 -3.532.106 -3.818.129
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -2.973.620 -3.503.850 -3.627.402 -3.571.318 -3.532.106 -3.818.129
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PBO05 - Soziale Hilfen

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 440.944 69.842 69.809 69.749 69.243 69.236
03 + Sonstige Transferertréage 170.599 32.000 90.000 90.000 90.000 90.000
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 268.643 350.000 250.000 250.000 200.000 150.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.500 19.400 19.850 18.350 19.850 18.350
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.294.030 1.220.748 1.019.966 819.966 619.966 319.966
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 120.745 0 50.000 50.000 50.000 50.000
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 2.302.462 1.691.990 1.499.625 1.298.065 1.049.059 697.552
11 - Personalaufwendungen 1.008.385 1.116.943 1.094.300 1.105.243 1.116.295 1.127.456
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 313.791 35.719 87.200 87.500 87.500 87.500
14 - Bilanzielle Abschreibungen 851 842 809 749 243 236
15 - Transferaufwendungen 1.320.054 1.255.500 1.054.500 854.500 654.500 354.500
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 875.183 964.535 1.242.138 976.052 976.607 955.151
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.518.265 3.373.539 3.478.947 3.024.044 2.835.145 2.524.843
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -1.215.803 -1.681.549 -1.979.322 -1.725.979 -1.786.086 -1.827.291
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -1.215.803 -1.681.549 -1.979.322 -1.725.979 -1.786.086 -1.827.291
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -1.215.803 -1.681.549 -1.979.322 -1.725.979 -1.786.086 -1.827.291
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 493.837 439.850 425.916 400.326 404.630 409.929
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -1.709.640 -2.121.399 -2.405.238 -2.126.305 -2.190.716 -2.237.220
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -1.709.640 -2.121.399 -2.405.238 -2.126.305 -2.190.716 -2.237.220
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PB06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.234.256 10.656.575 11.307.232 11.192.515 11.293.736 11.389.649
03 + Sonstige Transferertrage 735.174 483.000 684.000 684.000 684.000 684.000
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.639.054 1.723.000 1.706.000 1.706.000 1.706.000 1.706.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 385 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.427.778 3.856.000 3.964.280 4.050.600 4.091.400 4.186.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 734.462 130.000 383.000 385.600 388.200 390.800
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 16.771.109 16.849.575 18.045.512 18.019.715 18.164.336 18.357.449
11 - Personalaufwendungen 2.712.409 2.919.417 3.256.634 3.289.199 3.322.094 3.355.313
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.446.012 1.321.578 1.348.768 1.355.200 1.351.500 1.352.600
14 - Bilanzielle Abschreibungen 178.333 150.057 154.567 141.751 133.673 126.177
15 - Transferaufwendungen 31.341.721 32.959.200 34.140.000 34.569.900 34.937.600 35.363.600
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 681.707 316.100 580.352 527.272 528.699 529.949
17 = Ordentliche Aufwendungen 36.360.182 37.666.352 39.480.321 39.883.322 40.273.566 40.727.639
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -19.589.073 -20.816.777 -21.434.809 -21.863.607 -22.109.230 -22.370.190
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -19.589.073|  -20.816.777| -21.434.809| -21.863.607| -22.109.230| -22.370.190
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -19.589.073| -20.816.777| -21.434.809 -21.863.607| -22.109.230|  -22.370.190
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 525.124 497.913 482.612 455.928 460.794 466.703
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -20.114.196 -21.314.690 -21.917.421 -22.319.535 -22.570.024 -22.836.893
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -20.114.196 -21.314.690 -21.917.421 -22.319.535 -22.570.024 -22.836.893
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PBO08 - Sportforderung

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025

01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 187.026 577.075 247.626 246.091 244.080 223.975
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 18.268 21.000 21.000 21.000 21.000 21.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 750 750 750 750 750 750
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 206.044 598.825 269.376 267.841 265.830 245.725
11 - Personalaufwendungen 84.099 90.815 73.237 88.461 89.346 90.238
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 254.154 611.750 312.250 312.250 312.250 312.250
14 - Bilanzielle Abschreibungen 139.183 139.131 138.515 133.862 130.633 110.529
15 - Transferaufwendungen 44.028 108.600 93.460 93.460 93.460 93.460
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 108.033 175.485 139.108 172.893 180.153 179.433
17 = Ordentliche Aufwendungen 629.498 1.125.781 756.570 800.926 805.842 785.910
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -423.454 -526.956 -487.194 -533.085 -540.012 -540.185
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -423.454 -526.956 -487.194 -533.085 -540.012 -540.185
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -423.454 -526.956 -487.194 -533.085 -540.012 -540.185
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 87.190 82.365 79.137 74.213 75.021 76.023
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -510.644 -609.321 -566.331 -607.298 -615.033 -616.208
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -510.644 -609.321 -566.331 -607.298 -615.033 -616.208

C33




Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PB09 - Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 110.943 124.560 242.324 195.717 175.562 119.405
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.674 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 893 600 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 642.747 80.130 96.143 66.143 66.143 66.143
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 288.157 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 1.054.414 217.290 350.467 273.860 253.705 197.548
11 - Personalaufwendungen 978.030 1.424.714 1.108.352 1.119.438 1.130.630 1.141.935
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 851.646 694.181 705.933 518.900 495.400 578.400
14 - Bilanzielle Abschreibungen 5.990 2.608 1.006 799 595 405
15 - Transferaufwendungen 34.084 50.250 100.200 50.250 50.250 50.250
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 88.054 85.429 80.542 80.800 81.600 82.200
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.957.803 2.257.182 1.996.033 1.770.187 1.758.475 1.853.190
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -903.389 -2.039.892 -1.645.566 -1.496.327 -1.504.770 -1.655.642
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -903.389 -2.039.892 -1.645.566 -1.496.327 -1.504.770 -1.655.642
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -903.389 -2.039.892 -1.645.566 -1.496.327 -1.504.770 -1.655.642
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 10.346 12.543 10.041 10.041 10.041 10.041
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 230.119 249.489 208.979 196.768 198.887 201.486
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -1.123.163 -2.276.838 -1.844.504 -1.683.054 -1.693.616 -1.847.087
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -1.123.163 -2.276.838 -1.844.504 -1.683.054 -1.693.616 -1.847.087
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PB10 - Bauen und Wohnen

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 50.388 54.556 60.753 60.711 60.604 60.527
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 515.205 477.000 487.000 477.000 477.000 477.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.955 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 5.200 1.400 1.100 1.100 1.100 1.100
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 576.747 539.956 555.853 545.811 545.704 545.627
11 - Personalaufwendungen 1.116.881 1.166.279 1.159.115 1.170.707 1.182.413 1.194.237
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 23.283 158.776 159.382 109.850 109.850 109.850
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.440 556 993 951 844 747
15 - Transferaufwendungen 55.738 96.000 106.000 105.000 105.000 105.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.835 36.835 33.716 31.740 32.030 32.030
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.214.177 1.458.446 1.459.206 1.418.248 1.430.137 1.441.864
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -637.429 -918.490 -903.353 -872.437 -884.433 -896.237
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -637.429 -918.490 -903.353 -872.437 -884.433 -896.237
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -637.429 -918.490 -903.353 -872.437 -884.433 -896.237
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 398.169 376.535 307.608 289.447 292.583 296.428
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -1.035.598 -1.295.025 -1.210.961 -1.161.884 -1.177.016 -1.192.665
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -1.035.598 -1.295.025 -1.210.961 -1.161.884 -1.177.016 -1.192.665
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PB12 - Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025

01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.377.062 1.508.381 1.570.052 1.679.842 1.775.627 1.851.953
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.096.927 2.908.333 2.903.273 2.903.273 2.903.273 2.903.273
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 12.495 435 435 435 435 435
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.149 1.180.000 1.300.000 100.000 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 130.524 105.670 105.341 104.047 102.603 96.214
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 4.627.157 5.702.819 5.879.101 4.787.597 4.781.938 4.851.875
11 - Personalaufwendungen 101.875 109.285 181.057 182.868 184.696 186.542
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.280.085 3.043.500 3.094.900 1.900.000 1.820.100 1.915.200
14 - Bilanzielle Abschreibungen 5.837.967 5.663.672 5.702.109 5.773.743 5.936.549 6.032.098
15 - Transferaufwendungen 524.187 753.916 794.890 785.283 776.106 767.147
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 147.816 113.182 190.764 167.483 143.667 144.662
17 = Ordentliche Aufwendungen 7.891.930 9.683.555 9.963.720 8.809.377 8.861.118 9.045.649
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -3.264.773 -3.980.736 -4.084.619 -4.021.780 -4.079.180 -4.193.774
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -3.264.773 -3.980.736 -4.084.619 -4.021.780 -4.079.180 -4.193.774
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -3.264.773 -3.980.736 -4.084.619 -4.021.780 -4.079.180 -4.193.774
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 83.198 83.378 65.882 63.777 64.130 64.562
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -3.347.971 -4.064.114 -4.150.501 -4.085.557 -4.143.310 -4.258.336
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -3.347.971 -4.064.114 -4.150.501 -4.085.557 -4.143.310 -4.258.336
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PB13 - Natur- und Landschaftspflege

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 179.443 166.839 229.327 229.192 229.067 225.460
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 800 800 800 800 800 800
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 180.243 167.639 230.127 229.992 229.867 226.260
11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 247.582 217.678 310.887 310.751 310.627 307.020
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 247.582 217.678 310.887 310.751 310.627 307.020
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -67.339 -50.039 -80.760 -80.759 -80.760 -80.760
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -67.339 -50.039 -80.760 -80.759 -80.760 -80.760
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -67.339 -50.039 -80.760 -80.759 -80.760 -80.760
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -67.339 -50.039 -80.760 -80.759 -80.760 -80.760
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -67.339 -50.039 -80.760 -80.759 -80.760 -80.760
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2022

PB14 - Umweltschutz

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 30.878 242.392 273.296 143.486 137.006 137.006
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 14.796 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.675 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 5.415 800 800 800 800 800
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 52.763 262.192 293.096 163.286 156.806 156.806
11 - Personalaufwendungen 267.098 404.969 643.769 650.207 656.709 663.276
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 204.130 712.500 806.000 818.500 816.000 819.000
14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.418 1.911 4.418 4.418 4.271 4.271
15 - Transferaufwendungen 16.500 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.555 27.965 40.988 41.000 41.000 41.000
17 = Ordentliche Aufwendungen 501.701 1.147.345 1.495.175 1.514.125 1.517.980 1.527.547
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -448.938 -885.153 -1.202.079 -1.350.839 -1.361.174 -1.370.741
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -448.938 -885.153 -1.202.079 -1.350.839 -1.361.174 -1.370.741
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -448.938 -885.153 -1.202.079 -1.350.839 -1.361.174 -1.370.741
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 16.365 18.770 20.262 19.816 19.988 20.179
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -465.303 -903.923 -1.222.341 -1.370.655 -1.381.162 -1.390.920
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -465.303 -903.923 -1.222.341 -1.370.655 -1.381.162 -1.390.920
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PB15 - Wirtschaft und Tourismus

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 81.358 80.966 81.101 80.531 80.246 78.688
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 81.358 80.966 81.101 80.531 80.246 78.688
11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 342.978 370.000 370.000 370.000 370.000 370.000
14 - Bilanzielle Abschreibungen 27.481 27.089 27.224 26.654 26.369 24.801
15 - Transferaufwendungen 9.421.298 10.931.264 10.361.788 11.734.160 11.769.551 11.716.849
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 939.120 1.481.926 402.177 1.523.983 1.256.687 1.023.482
17 = Ordentliche Aufwendungen 10.730.878 12.810.279 11.161.189 13.654.797 13.422.607 13.135.132
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -10.649.520 -12.729.313 -11.080.088 -13.574.266 -13.342.361 -13.056.444
19 + Finanzertrage 2.000.000 1.500.000 2.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 2.000.000 1.500.000 2.500.000 1.500.000 1.500.000 1.500.000
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -8.649.520(  -11.229.313 -8.580.088| -12.074.266| -11.842.361| -11.556.444
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -8.649.520(  -11.229.313 -8.580.088 -12.074.266| -11.842.361 -11.556.444
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -8.649.520 -11.229.313 -8.580.088 -12.074.266 -11.842.361 -11.556.444
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -8.649.520 -11.229.313 -8.580.088 -12.074.266 -11.842.361 -11.556.444
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PB16 - Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilergebnisplan [in €] Er\g;oer:)?ilggz%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 | Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025

01 Steuern und dhnliche Abgaben 72.553.468 76.094.943 78.273.517 83.110.277 87.801.634 91.504.000
4011000 Grundsteuer A 163.318 160.000 160.000 160.000 160.000 160.000
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 17.609.709 18.774.658 20.193.930 19.640.755 20.504.894 21.539.053
03 + Sonstige Transferertrage 26.190 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.805 2.516 2.308 2.308 2.308 2.308
07 + Sonstige ordentliche Ertrige 2.620.682 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000
4511000 Konzessionsabgaben 2.351.943 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 92.812.853 97.338.117 100.935.755 105.219.340 110.774.836 115.511.361
11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 596.000 200.000 200.000 151.766 527.485
15 - Transferaufwendungen 33.637.675 33.823.670 34.930.417 35.182.496 35.410.954 35.566.032
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 436.422 200.000 150.000 150.000 150.000 150.000
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.074.097 34.619.670 35.280.417 35.532.496 35.712.720 36.243.517
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) 58.738.756 62.718.447 65.655.338 69.686.844 75.062.116 79.267.844
19 + Finanzertrage 2.390.187 1.972.526 1.763.657 1.629.425 1.494.919 1.428.029
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.082.667 2.410.010 2.166.905 2.360.115 2.572.061 2.777.893
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 307.520 -437.484 -403.248 -730.690 -1.077.142 -1.349.864
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) 50.046.276|  62.280.963|  65.252.090| 68.956.154|  73.984.974|  77.917.980
23 + AuBerordentliche Ertrage 3.432.155 3.981.498 3.647.786 3.674.550 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 3.432.155 3.981.498 3.647.786 3.674.550 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) 62.478.431|  66.262.461|  68.899.876|  72.630.704|  73.984.974|  77.917.980
27 + Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen 3.874 3.595 3.488 3.488 3.488 3.488
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 200 200 200 200 200
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) 62.482.305 66.265.856 68.903.164 72.633.992 73.988.262 77.921.268
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) 62.482.305|  66.265.856|  68.903.164|  72.633.992| 73.988.262|  77.921.268
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PB17 - Stiftungen

Teilergebnisplan [in €]

vorlaufiges
Ergebnis 2020

Ansatz 2021

Ansatz 2022

Planung 2023

Planung 2024

Planung 2025

01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0 0 0
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 0 0 0 0 0
15 - Transferaufwendungen 35 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 35 0 0 0 0 0
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -35 0 0 0 0 0
19 + Finanzertrage 18 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 18 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -18 0 0 0 0 0
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) 18 0 0
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -18 0 0
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -18 0 0 0 0 0
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Finanzplan nach Produktbereichen

Stadt Soest
Finanzplan 2022

PBO01 - Innere Verwaltung

vorlaufiges

Tei|finanzp|an [in €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 702.715 184.500 84.500 0 84.500 84.500 84.500
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 218.721 578.654 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 921.436 763.154 84.500 0 84.500 84.500 84.500
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 92.021 1.530.000 500.000 0 500.000 500.000 500.000
25 - Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0 221.000 14.000 0 14.000 14.000 14.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 1.360.647 1.113.608 958.069 0 1.264.115 1.081.726 1.082.726
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 635.276 450.300 348.200 0 500.000 400.000 400.000
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.087.943 3.314.908 1.820.269 0 2.278.115 1.995.726 1.996.726
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit -1.166.507 -2.551.754 -1.735.769 0 -2.193.615 -1.911.226 -1.912.226
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Stadt Soest
Finanzplan 2022

PBO02 - Sicherheit und Ordnung

Teilfinanzplan [in €] Er"g‘;'l')an‘::%%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 99.302 91.000 105.000 0 105.000 105.000 105.000
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 6.643 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 105.945 91.000 105.000 0 105.000 105.000 105.000
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 50.731 45.000 35.000 0 35.000 10.000 10.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 1.159.825 1.122.100 738.500 0 135.800 457.800 156.800
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.210.556 1.167.100 773.500 0 170.800 467.800 166.800
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -1.104.611 -1.076.100 -668.500 0 -65.800 -362.800 -61.800
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PBO03 - Schultrageraufgaben

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 273.110 417.114 280.000 0 278.643 280.000 894.726
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 273.110 417.114 280.000 0 278.643 280.000 894.726
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 245.746 279.910 280.000 0 280.000 280.000 280.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 245.746 279.910 280.000 0 280.000 280.000 280.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit 27.365 137.204 0 0 -1.357 0 614.726
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PB04 - Kultur

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 10.500 14.500 0 9.000 9.000 9.000
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 620 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 620 10.500 14.500 0 9.000 9.000 9.000
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 3.668 52.000 66.000 0 44.000 44.000 44.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 3.668 52.000 66.000 0 44.000 44.000 44.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -3.048 -41.500 -51.500 0 -35.000 -35.000 -35.000
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PBO05 - Soziale Hilfen

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 0 31.400 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 31.400 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit 0 -31.400 0 0 0 0 0
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PBO06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 2.216.026 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 2.216.026 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 169.914 125.000 125.000 0 125.000 125.000 125.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 2.183.626 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.353.540 125.000 125.000 0 125.000 125.000 125.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -137.514 -125.000 -125.000 0 -125.000 -125.000 -125.000
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PB08 - Sportforderung

Teilfinanzplan [in €] Er"g‘;'l')an‘::%%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 126.344 67.023 72.553 0 72.553 72.553 72.553
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 126.344 67.023 72.553 0 72.553 72.553 72.553
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 0 112.023 146.203 0 67.553 67.553 67.553
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 0 5.000 5.000 0 5.000 5.000 5.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 150.000 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 267.023 151.203 0 72.553 72.553 72.553
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit 126.344 -200.000 -78.650 0 0 0 0
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PB09 - Rdumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 406.877 1.708.241 0 2.063.784 1.722.225 1.162.140
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 406.877 1.708.241 0 2.063.784 1.722.225 1.162.140
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 250.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 166 15.000 5.000 0 5.000 5.000 5.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 37.040 724.690 2.242.948 0 2.657.748 2.259.263 1.459.997
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 37.206 739.690 2.247.948 0 2.662.748 2.264.263 1.714.997
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -37.206 -332.813 -539.707 0 -598.964 -542.038 -552.857
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PB10 - Bauen und Wohnen

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0

C 50




Stadt Soest
Finanzplan 2022

PB12 - Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV

Teilfinanzplan [in €] Er"g‘;'l')an‘::%%szo Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 2.469.687 3.339.000 3.845.800 0 4.436.120 4.548.200 5.329.520
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 370.142 1.155.000 0 0 865.000 3.543.000 1.710.000
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 2.839.829 4.494.000 3.845.800 0 5.301.120 8.091.200 7.039.520
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 8.051 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 6.110.724 9.255.500 8.150.000 13.930.000 16.075.000 15.145.000 11.105.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 0 40.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 318.098 1.851.746 1.124.813
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 95.300 100.000 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstétigkeit 6.214.076 9.445.500 8.215.000 13.995.000 16.458.098 17.061.746 12.294.813
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -3.374.246 -4.951.500 -4.369.200 -13.995.000 -11.156.978 -8.970.546 -5.255.293
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PB13 - Natur- und Landschaftspflege

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 97.537 314.000 405.000 0 800.000 800.000 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 97.537 314.000 405.000 0 800.000 800.000 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 67.706 870.000 1.192.000 250.000 1.450.000 1.250.000 250.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 200.000 100.000 100.000 100.000 100.000
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 67.706 870.000 1.392.000 350.000 1.550.000 1.350.000 350.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit 29.830 -556.000 -987.000 -350.000 -750.000 -550.000 -350.000
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PB14 - Umweltschutz

Teilfinanzplan [in €] vorlaufiges |\ o7 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025

Y Ergebnis 2020

18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 707 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 15.042 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 15.749 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit -15.749 0 0 0 0 0 0
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PB15 - Wirtschaft und Tourismus

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 4.300.000
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 4.300.000
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 1.813.000 852.000 0 331.000 245.000 245.000
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 7.750.000 60.000 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 7.750.000 1.873.000 852.000 0 331.000 245.000 245.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -7.750.000 -1.873.000 -852.000 0 -331.000 -245.000 4.055.000
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Finanzplan 2022

PB16 - Allgemeine Finanzwirtschaft

oy - vorlaufiges

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2020 | ANsaz2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 2.398.046 2.542.814 2.636.401 0 2.636.401 2.636.401 2.636.401
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 2.398.046 2.542.814 2.636.401 0 2.636.401 2.636.401 2.636.401
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 260 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 260 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit 2.397.786 2.542.814 2.636.401 0 2.636.401 2.636.401 2.636.401
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PB17 - Stiftungen

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2020 Ansatz 2021 | Ansatz 2022 VE Planung 2023 | Planung 2024 | Planung 2025
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
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Haushaltsquerschnitt 2022 a
Teil 1: Ergebnisplanung
Produkt- Ordentliche Ertrage Ordentliche Ordentliches Ergebnis Finanzergebnis Ergebnis der AuRerordentliches Ergebnis des
bereich Aufwendungen laufenden Ergebnis Teilhaushaltes*
Verwaltungstatigkeit
PBO01 - Innere Verwaltung 4.229.729 16.571.941 -12.342.212 8.131 -12.334.081 0 -12.334.081
PBO2 - Sicherheit und Ordnung 2.477.317 5.008.221 -2.530.904 0 -2.530.904 0 -2.530.904
PBO03 - Schultrageraufgaben 2.018.697 12.361.112 -10.342.415 0 -10.342.415 0 -10.342.415
PB04 - Kultur 1.077.719 4.103.775 -3.026.056 0 -3.026.056 0 -3.026.056
PBO05 - Soziale Hilfen 1.499.625 3.478.947 -1.979.322 0 -1.979.322 0 -1.979.322
PBO06 - Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe 18.045.512 39.480.321 -21.434.809 0 -21.434.809 0 -21.434.809
PBO08 - Sportférderung 269.376 756.570 -487.194 0 -487.194 0 -487.194
PBO9 - Raumliche Planung
und Entwicklung,
Geoinformationen 350.467 1.996.033 -1.645.566 0 -1.645.566 0 -1.645.566
PB10 - Bauen und Wohnen 555.853 1.459.206 -903.353 0 -903.353 0 -903.353
PB12 - Verkehrsflachen und -
anlagen, OPNV 5.879.101 9.963.720 -4.084.619 0 -4.084.619 0 -4.084.619
PB13 - Natur- und
Landschaftspflege 230.127 310.887 -80.760 0 -80.760 0 -80.760
PB14 - Umweltschutz 293.096 1.495.175 -1.202.079 0 -1.202.079 0 -1.202.079
PB15 - Wirtschaft und
Tourismus 81.101 11.161.189 -11.080.088 2.500.000 -8.580.088 0 -8.580.088
PB16 - Allgemeine
Finanzwirtschaft 100.935.755 35.280.417 65.655.338 -403.248 65.252.090 3.647.786 68.899.876
PB17 - Stiftungen 0 0 0 0 0 0 0

* Die Angabe erfolgt ohne interne Leistungsverrechnung
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Anlage 11.2

Haushaltsquerschnitt Finanzplanung

Haushaltsquerschnitt 2022

Teil 2: Finanzplanung
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Einzahlungen Auszahlungen Saldo aus Einzahlungen Auszahlungen Saldo aus Finanzmittel- Einzahlungen Auszahlungen Saldo aus  Verpflichtungs-
aus laufender aus laufender laufender aus aus Investitions- Uberschuss/ aus aus  Finanzierungs- ermachtigungen
Produkt- Verwaltungs- Verwaltungs- Verwaltungs- Investitions- Investitions- tatigkeit -fehlbetrag  Finanzierungs-  Finanzierungs- tatigkeit
bereich tatigkeit tatigkeit tatigkeit tatigkeit tatigkeit tatigkeit tatigkeit
PBO1 - Innere Verwaltung 2.563.330 14.098.127 -11.534.797 84.500 1.820.269 -1.735.769 -13.270.566 4.620 0 4.620 0
PBO02 - Sicherheit und Ordnung 2.071.383 4.563.267 -2.491.884 105.000 773.500 -668.500 -3.160.384 0 0 0 0
PBO03 - Schultrageraufgaben 1.675.284 12.037.409 -10.362.125 280.000 280.000 0 -10.362.125 0 0 0 0
PBO04 - Kultur 975.980 4.012.685 -3.036.705 14.500 66.000 -51.500 -3.088.205 0 0 0 0
PBO5 - Soziale Hilfen 1.498.816 3.478.138 -1.979.322 0 0 0 -1.979.322 0 0 0 0
PBO06 - Kinder-, Jugend- und 17.841.771 39.975.754 -22.133.983 0 125.000 -125.000 -22.258.983 0 0 0 0
Familienhilfe
PBO08 - Sportférderung 154.900 632.403 -477.503 72.553 151.203 -78.650 -556.153 0 0 0 0
PBO09 - Raumliche Planung 349.543 1.947.527 -1.597.984 1.708.241 2.247.948 -539.707 -2.137.691 0 0 0 0
und Entwicklung,
Geoinformationen
PB10 - Bauen und Wohnen 555.100 1.548.213 -993.113 0 0 0 -993.113 0 0 0 0
PB12 - Verkehrsflachen und - 1.864.235 4.262.848 -2.398.613 3.845.800 8.215.000 -4.369.200 -6.767.813 0 0 0 13.995.000
anlagen, OPNV
PB13 - Natur- und 800 0 800 405.000 1.392.000 -987.000 -986.200 0 0 0 350.000
Landschaftspflege
PB14 - Umweltschutz 289.340 1.519.107 -1.229.767 0 0 0 -1.229.767 0 0 0 0
PB15 - Wirtschaft und 2.500.000 11.008.065 -8.508.065 0 852.000 -852.000 -9.360.065 0 0 0 0
Tourismus
PB16 - Aligemeine 102.699.412 37.097.322 65.602.090 2.636.401 0 2.636.401 68.238.491 16.904.312 10.094.063 6.810.249 0
Finanzwirtschaft
PB17 - Stiftungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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Anlage 12

Ubersicht tiber die Beteiligungen der Stadt Soest

2.1 Die Beteiligungsgesellschaften im Uberblick

Stadt Soest

100,00%

Stadtwerke Soest GmbH

K = 6.028.150,00 €
B = 6.028.150,00 £

Konsolidierungskreis |

Erlduterung:

K= Stammkapital bzw. Summe der Geschaftsanteile

B= absoluter Beteiligungsbetrag der Stadt Soest (unmittelbar)
bzw. beteiligten Gesellschaft (mittelbar)

100,00% AquaFun Soest GmbH
K'=4.000.000,00 € B=4.000.000,00 €
100,00% Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH
K=50.000€ B=50.000€
90,00% NOW GmbH (seit 2017)
K=50.000€ B=45.000€
80,00% Warmecontracting Klinikum Stadt Soest GmbH
K=25.000€ B=20.000€
51,00% WohnBau Soest GmbH (01.01.2018)
K=50.000€ B=25.500€
100,00% Immobilienwirtschaft Soest GmbH Co.KG (01.01.2018)
K=100.000€ B=100.000 €
50,00% Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH
K=50.000€ B=25.000¢€
49,90% Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH (seit 2017)
K=50.000€ B=24.950€
1
74,90% |Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg GmbH & Co. KG (04.02.2020 HR)
Netzgesellschaft Rietberg-Langenberg Verwaltung GmbH (04.02.2020 HR)
45,00% Stadtwerke SchloB Holte-Stukenbrock GmbH (seit 2017)
K=50.000 € B=22.500 €
25,00% |windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG |
25,00% |Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH |
4,17% Windenergie-Westfalen-Lippe GmbH
K=133.330€ B=5.550¢€
9,80% HeLi NET Verwaltung GmbH, Hamm
K=25.100€ B=2.279€
16,75% Heli NET Telekommunikation GmbH & Co. KG
K=57.200€ B=6.900€
0,29% TRIANEL GmbH, Aachen |
1,83% 6,10% [TRIANEL Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG, Aachen |
4,90% 7,60% [TRIANEL Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG, Aachen |
1,06% 6,30% [TRIANEL Kohlekraftwerk Liinen GmbH & Co. KG, Aachen |
2,69% 2,70% [TRIANEL Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG, Aachen |
2,14% 5,00% |TRIANEL Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) |
6,67% ASEW Energie und Umweltservice GmbH & Co. KG. KéIn

K=26.000€ B=1.300€
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|stiftung Kulturstadt Soest

Jurselistiftung

100,00% JWirtschaft und Marketing Soest GmbH
K'=25.000,00 € B =25.000,00 €
I 3,13% DZM-Digitales zentrum Mittelstand GmbH
K= B=1980¢€
100,00% JKommunale Betriebe Soest Anstalt des 6ffentlichen Rechts
K'=7.000.000,00 € B =7.000.000,00 €
100,00% |Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest
K'=5.000.000,00 € B =5.000.000,00 €
100,00% |Klinikum Stadt Soest gGmbH
K'=2.820.000,00 € B =2.820.000,00 €
100,00% Klinikum Stadt Soest Service GmbH
K =100.000,00 € B =100.000,00 €
100,00% Vitales GmbH
K =25.000,00 € B =25.000,00 €
20,00% Warmecontracting Klinikum Stadt Soest GmbH
K=25.000€ B=5.000€
49,00% [WohnBau Soest GmbH (01.01.2018)
K'=50.000 € B =24.500,00 €
10,14% |KWS Soest e.G. ]
3,99% |Regionalverkeﬁr Ruhr-Lippe GmbH |
28,57% |westfilische Verkehrsgesellschaft mbH, Minster (WVG) |
3,57% |Tarifgemeinschaft Miinsterland - Ruhr-Eippe GmbH (01.02.2017 HR) ]
I 20,00% |WestfalenTarif GmbH (31.08.2017 HR) |
17,33% |XEB Holding ]
3,00% |Gemeinni.'|tzige Baugenossenschaft e.G. Soest |
2,11% |Soester Bauverein e.G. |
1,00% |NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH |
0,81% |Wohnungsgenossenschaft Soest-West e.G. |
0,52% |KoPart e.G. |
<0,01% |zweckverband Siidwestfalen - IT |
100,00% IsiT GmbH |
100,00% |citkomm assets GmbH |
0,08% |d-NRW AR |
n.a. |Sparkasse SoestWerl (Fusion 2018) |
n.a. |Sparkassenverbands Westfalen-Lippe (SVWL) |
n.a. |Erwerbsgese|lschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG |
<0,01% |Volksbank Hellweg e.G. |
|
|
|

|rakobistiftung
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Anlagen
Anlage 1 Jahresabschluss fiir das Jahr 2020 bestehend aus
- Bilanz zum 31. Dezember 2020
- Gewinn- und Verlustrechnung fir die Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 2020
- Anhang zum 31. Dezember 2020
- Lagebericht fir das Wirtschaftsjahr 2020
Anlage 2 Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers
Anlage 3 Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse
Anlage 4 Fragenkatalog zur Prifung nach § 53 HGrG gemaf IDW
PS 720
Anlage 5 Allgemeine Auftragsbedingungen fir Wirtschaftsprifer und

Wirtschaftspriifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017
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Abkirzungsverzeichnis

Abs.

EigVO NRW
GmbH

GO NRW
HFA

HGB

HGrG

IDW

IDW PS 450
IDW PS 720

IKS
KBS
LOB
RLZ
SP
Vj.

ZGW

Absatz

Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen

Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
Hauptfachausschuss

Handelsgesetzbuch

Haushaltsgrundsatzegesetz

Institut der Wirtschaftsprtfer in Deutschland e.V., Dusseldorf

Prufungsstandard 450 des IDW: "Grundsatze ordnungsmafiger Erstellung
von Prifungsberichten”

Prifungsstandard 720 des IDW: "Fragenkatalog zur Prifung nach § 53
Haushaltsgrundsatzegesetz"

Internes Kontrollsystem
Kommunale Betriebe Soest AGR
Leistungsorientierte Bezahlung
Restlaufzeit

Sonderposten

Vorjahr

Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest
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A. Prufungsauftrag
1 Entsprechend dem Beschluss des Betriebsausschusses vom 03. Juni 2020 hat uns die

Betriebsleitung mit Zustimmung der Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen mit der
Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung
der Stadt Soest

Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

(nachfolgend auch als ZGW oder Betrieb bezeichnet)

zum 31. Dezember 2020 beauftragt.

2 Der Auftrag erstreckte sich gemaf § 106 der Gemeindeordnung NRW a.F." in Verbindung mit
der Verordnung Uber die Durchfihrung der Jahresabschlussprifung bei Eigenbetrieben und
prufungspflichtigen Einrichtungen auf die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes unter Einbeziehung der Buchfiihrung nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
NRW und den flr grof’e Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbu-
ches sowie auf die Priifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsflihrung und der wirtschaftli-
chen Verhaltnisse nach § 53 HGrG zum 31. Dezember 2020.

3 Der Auftrag wurde von uns mit dem Prifungsvertrag unter Beifigung der "Allgemeinen
Auftragsbedingungen" angenommen. Die Zweitschrift des Prifungsvertrages mit Einverstand-

niserklarung haben wir erhalten.

4 Die Prifungsarbeiten haben wir - mit Unterbrechungen - von Mitte Februar bis Mitte Mai in

unserem Bulro durchgefiihrt. AnschlieRend erfolgte die Fertigstellung des Prifungsberichts.

5 Wir bestatigen geman § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwend-
baren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

6 Uber Art und Umfang sowie (iber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir den nachfolgenden
Bericht, der nach den Grundsatzen ordnungsmalfiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW
PS 450) erstellt wurde.

* Fur die Jahresabschliisse der Eigenbetriebe, die fur bis zum Ablauf des 31. Dezember 2020 endende Wirtschaftsjahre
aufzustellen sind, gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung tber die Jahresabschlussprifung der Eigenbetriebe in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. Januar
2018 (GV. NRW. S. 90) gedndert worden ist, fort. Diese Ubergangsregelung gilt auch fiir Einrichtungen, die gemaR § 107 Absatz
2 entsprechend den Vorschriften Gber das Rechnungswesen der Eigenbetriebe gefiihrt werden.
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Der Bericht enthalt in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme zur Beurteilung der Lage des
Betriebes durch die Betriebsleitung sowie die Darstellung wesentlicher Veranderungen bei den
rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhaltnissen des Betriebes. Die Prifungsdurch-
fuhrung und die Prifungsergebnisse sind in den Abschnitten C. bis E. im Einzelnen dargestellt.
Der aufgrund der Prifung erteilte uneingeschrankte Bestatigungsvermerk wird in Abschnitt F.

wiedergegeben. Abschnitt G. enthalt die Schlussbemerkung.

Unserem Bericht haben wir den gepriften Jahresabschluss bestehend aus der Bilanz, der
Gewinn- und Verlustrechnung und dem Anhang sowie den gepriften Lagebericht (Anlage 1)
beigefiigt. Der von uns erteilte uneingeschrankte Bestatigungsvermerk ist als Anlage 2 beige-

fugt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhaltnisse haben wir in der Anlage 3
tabellarisch dargestellt. Der Fragenkatalog zur Prifung der OrdnungsmaRigkeit der
Geschaftsflihrung und Darstellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG ist als An-

lage 4 beigefiigt.

Der Prifungsbericht richtet sich ausschlieRlich an die eigenbetriebsahnliche Einrichtung der
Stadt Soest, Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW).

Fur die Durchfuhrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten, auch im Verhaltnis
zu Dritten, die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 5 beigefiigten "Allgemeinen
Auftragsbedingungen flir Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften" in der

Fassung vom 1. Januar 2017.
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B. Grundsatzliche Feststellungen

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung

Die Betriebsleitung hat im Jahresabschluss und Lagebericht die wirtschaftliche Lage des

Betriebes beurteilt.

Gemal § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprifer mit den anschlieRenden
Ausfliihrungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung im Jahresabschluss und
im Lagebericht Stellung. Dabei gehen wir insbesondere auf die Annahme des Fortbestandes
und die Beurteilung der zuklnftigen Entwicklung des Betriebes ein, wie sie im Jahresabschluss

und im Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der Lage des Betriebes
ab, die wir im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes

gewonnen haben.

Der Lagebericht enthalt unseres Erachtens folgende Kernaussagen zum Geschaftsverlauf und

zur Lage des Betriebs:

- Basierend auf dem Wirtschaftsplan 2020 und der Ubertragung aus dem Vorjahr wurden in
2020 viele groRe Baumallinahmen bewaltigt. Das Jahr schloss mit einem ausgeglichenen
Ergebnis von T€ 0 (Vj. T€ 0).

- Die Bilanzsumme lag um T€ 6.356 Uber der des Vorjahres. Investitionen von T€ 6.069
standen planmalfige Abschreibungen von T€ 3.573 sowie Buchwertabgangen von T€ 101
gegeniber, so dass sich das Anlagevermoégen insgesamt erhdhte. Die Erhéhung der
sonstigen langfristigen Vermdgenswerte resultiert u.a. aus der Forderung gegentiber dem
Land NRW aus Férderprogramm ,Gute Schule®, welches sukzessive das Foérderdarlehen
tilgt. Auf der Passivseite erhéhten sich die langfristigen Schulden durch Darlehnsaufnah-
men (T€ 2.400) sowie der Sonderposten aufgrund von erhaltenen Zuwendungen und
Forderung fir Investitionen (T€ 6.497).

- Das Jahr 2020 wird im Arbeitsprogramm im Wesentlichen durch die im Vorjahr begonnen
Umstrukturierungs- und Baumalnahmen gepragt. Einen Schwerpunkt bildet die Umset-
zung des 6. Bauabschnitts flr die im Jahr 2015 in Betrieb gegangene Sekundarschule.
Hierzu wird in einem weiteren Bereich der Sekundarschule — Standort ,Mullingser Weg 29¢
— umfassend saniert und das Gebaude dem erarbeiteten padagogischen Konzept der ein-
geflhrten Sekundarstufe angepasst.

Der Lagebericht enthalt unseres Erachtens folgende Kernaussagen zur kiinftigen Entwicklung

mit lhren wesentlichen Chancen und Risiken:
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- Bezlglich der kiinftigen Entwicklung sieht der Betriebsleiter insbesondere Risiken aufgrund
des anspruchsvollen Gebaudebestands mit aufwendigen Unterhaltungserfordernissen,
durch demografische Faktoren und durch wieder steigende Kosten fiir Energie, Baustoffe
und Reinigungsleistungen. Zudem ist die ZGW von der Entwicklung der stédtischen Haus-
haltslage abhangig.

- Eine Bestandsgefahrdung sieht der Betriebsleiter aufgrund der Organisationsform als ei-
genbetriebsahnliche Einrichtung als nicht gegeben an.

- Aufgrund der Ausrichtung und Tatigkeit des Betriebes sind Chancen — als Kehrseite zu den
Risiken — im Uberschaubaren Rahmen gegeben und bestehen im Wesentlichen in Kosten-
reduzierungen. Hier wird aufgrund der engen Zusammenarbeit mit der KBS und der Stadt
sowie aufgrund der energieeffizienten Ausrichtung im Immobilienkonzept mit positiven Ent-
wicklungen gerechnet.

- Durch die Corona-Pandemie bedingter Mehraufwand z.B. wegen erhéhtem Reinigungs-
und Desinfektionsbedarf ist im Wirtschaftsplan 2021 bericksichtigt. Per Beschluss wurde
im ersten Quartal 2021 zur Abschwachung der Pandemieauswirkungen auf die lokale Wirt-
schaft festgelegt, die Parkhduser an Samstagen kostenlos zu nutzen. Ein Einnahmertck-
gang von T€ 12 ist zu erwarten. Weitere Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Er-
gebnis 2021 lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beziffern, da sie stark vom zu-
kinftigen Szenario abhangen. Mit Forderungsausfallen bei Mieten und Pachten ist weiter-
hin zu rechnen.

Die oben angefuhrten Hervorhebungen werden im Abschnitt D. Ill. durch analysierende

Darstellungen wesentlicher Aspekte der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage erganzt.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die
Beurteilung der Lage des Betriebes einschlieldlich der dargestellten Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die
Betriebsleitung ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. Im Rahmen unserer

Prifung sind uns keine Tatsachen bekannt geworden, die diese Aussage in Frage stellen.

Wesentliche Verdnderungen bei den rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen
Verhaltnissen

Wesentliche Veranderungen bei den rechtlichen, wirtschaftichen und steuerlichen

Verhaltnissen haben sich im Berichtsjahr nicht ergeben.

Im Ubrigen sind die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhaltnisse des Betriebes im

Berichtsjahr in der Anlage 3 dargestellt.
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Gegenstand unserer Prifung waren die Buchfihrung, der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2020 und der Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2020.

Den Lagebericht haben wir daraufhin Uberprift, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei
unserer Prufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Betriebes vermittelt. Die Prifung des Lageberichts hat sich auch darauf
zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet
worden sind (§ 317 Abs. 2 HGB).

Der Auftrag erstreckte sich nach § 106 Abs. 1 Satz 5 GO NRW a.F. in entsprechender
Anwendung auch auf die Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung und die
Darstellung der wirtschaftlichen Verhéltnisse nach § 53 HGrG. Uber die vorgenannte

Prufungserweiterung wird im Abschnitt E. gesondert berichtet.

Unsere Prifung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des gepriften
Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Betriebsleitung zugesichert
werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB).

Die Betriebsleitung ist fur die Buchflihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und

Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich.

Unsere Aufgabe als Abschlussprifer ist es, die von der Betriebsleitung vorgelegten Unterlagen
und gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemalen Prufung unter Beachtung der fur
die Rechnungslegung relevanten deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW sowie den erganzenden Bestimmungen der

Betriebssatzung zu beurteilen.

Grundlage unserer Prifung waren die handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 316 ff. HGB) sowie
die vom Institut fur Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen

Grundsatze ordnungsgemafier Abschlussprifung.

Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaler Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermogens,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden
(§ 317 Abs. 1 Satz 3 HGB).
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Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems und die Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und
Lagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts.

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2019. Dieser wurde

mit Beschluss des Betriebsausschusses vom 03. Juni 2020 unverandert festgestellt.

Als Prufungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, Belege, Bestatigungen der
Kreditinstitute, Saldenbestatigungen der Debitoren und Kreditoren sowie die Korrespondenz-

und Vertragsakten des Betriebes.

Der Prifung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Berlicksichtigung unserer
vorlaufigen Lageeinschatzung des Betriebes und eine Einschatzung der Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde. Hierbei haben wir
unsere Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche

Umfeld des Betriebes sowie mdgliche Fehlerrisiken berlcksichtigt.

Aus den im Rahmen der Prifungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende

Prifungsschwerpunkte:

Entwicklung des Sachanlagevermogens, insbesondere Bewertung der Anlagenzugéange,
- Entwicklung der Sonderposten,

- Vollstandigkeit und Bewertung der Drohverlustriickstellung aus Erbbaurechtsverhaltnis-
sen,

- Vollstandigkeit und Abgrenzung der Umsatzerldse.

Ausgehend von unserer Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weiteren
Prifungshandlungen die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet
(IDW PS 250).

Sowohl die analytischen Prifungshandlungen als auch die Einzelfallprifungen wurden daher

nach Art und Umfang unter Berlcksichtigung der Bedeutung der Prifungsgebiete und der

Organisation des Rechnungswesens in ausgewahlten Stichproben durchgefihrt. Die
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Stichproben wurden so ausgewahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen
Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen. Wir sind der Auffassung, dass unsere

Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Da die Vorrate nicht von wesentlicher Bedeutung fiir den Jahresabschluss sind, haben wir zum
Nachweis der Vorrate an der koérperlichen Bestandsaufnahme nicht beobachtend

teilgenommen, sondern andere geeignete Prifungshandlungen durchgefihrt.

Im Rahmen der Priifung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegen die Stadt Soest haben
wir Saldenbestatigungen eingeholt. Bezliglich der Forderungen und Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen hat der Betrieb in einer ausgewahlten Stichprobe
Saldenbestatigungen zu unseren Handen auf den 31. Dezember 2020 eingeholt. Die
anzufordernden Saldenbestatigungen haben wir risikoorientiert durch bewusste Auswahl
festgelegt. Kriterien der Auswahl waren Hohe der einzelnen Forderungen und Verbindlichkeiten
und Umfang des Geschéaftsverkehrs. Soweit Salden abweichend bestatigt wurden, konnten

Abweichungen geklart werden. Nicht bestatigte Salden wurden ebenfalls gesondert gepruft.
Wir erhielten von Banken, mit denen der Betrieb im Berichtsjahr in Geschaftsverbindung stand,
Bestatigungen Uber die Hohe der Salden und Uber sonstige fur die Abschlussprifung

bedeutsame Sachverhalte.

Alle von uns erbetenen Auskiinfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von der Betriebslei-

tung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden

Die Betriebsleitung hat uns gegeniber die berufsibliche Vollstandigkeitserklarung zum

Jahresabschluss abgegeben, die wir zu unseren Akten genommen haben.
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D. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung

I.  OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

1. Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchfuhrung und die weiteren gepruften Unterlagen entsprechen nach unseren
Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften und den ergadnzenden Bestimmungen der

Betriebssatzung.

Die Buchhaltung des Betriebes erfolgt teilweise durch die Stadtverwaltung Soest und die
Kommunale Betriecbe Soest ASR. Bei unserer Prifung haben wir keine Sachverhalte
festgestellt, die dagegen sprechen, dass die vom Betrieb getroffenen organisatorischen und
technischen MalRnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten

zu gewahrleisten.

Die Finanzbuchhaltung erfolgte im Berichtsjahr unter Anwendung der Finanzsoftware Microsoft
Dynamics NAV 2017 (INFOMA).

Die Organisation der Buchflihrung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
ermdglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der
Geschaftsvorfalle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und
Ubersichtlich geordnet. Die Bilicher wurden zutreffend mit den Zahlen der gepriiften
Vorjahresbilanz eréffnet und insgesamt wahrend des gesamten Wirtschaftsjahres ord-

nungsgemaln gefihrt.

Die Informationen, die aus den weiteren gepriiften Unterlagen entnommen wurden, fihren zu

einer ordnungsgemafien Abbildung in Buchfihrung, Jahresabschluss und Lagebericht.

2. Jahresabschluss

Nach dem abschlieBenden Ergebnis unserer Prifung stellen wir fest, dass der Jahresabschluss
allen fir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung

NRW sowie den erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung entspricht.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen den Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung NRW in Verbindung mit den entsprechenden Vorschriften des
HGB. Die Bilanz ist unter Beachtung des § 266 HGB gegliedert. Die Gliederung der Gewinn-
und Verlustrechnung erfolgt geman § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren.
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Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ausgehend von den Zahlen der Vorjahresbilanz
ordnungsgemal aus der Buchflhrung und den weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet.
Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind beachtet. Die auf den vorhergehenden

Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden sind beibehalten worden.

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahirechte beste-

hen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.

Der Anhang enthalt alle erforderlichen Erlauterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlust-

rechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben.

3. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.

Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

-.  Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unseren Feststellungen vermittelt der Jahresabschluss - d.h. als Gesamtaussage des
Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang ergibt - unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Betriebes (§ 264 Abs. 2 HGB).

Die vom Betrieb angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze sind im Anhang
erlautert. Sie werden unverandert zum Vorjahr angewendet.

Im Ubrigen verweisen wir auf die analysierende Darstellung der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage im nun folgenden Abschnitt D. 111

C73



54

55

HP

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

-10 -

Ill. Analyse der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermoégens- und Finanzlage

In der nachstehenden Ubersicht haben wir die nach wirtschaftlichen und finanziellen Gesichts-
punkten zusammengefassten Zahlen der Bilanz zum 31. Dezember 2020 den entsprechenden
Zahlen des Vorjahres gegenubergestellt, wobei die Bilanzposten nach wirtschaftlichen

Gesichtspunkten wie folgt modifiziert werden:

- Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande werden in Abhangigkeit von ihrer
Restlaufzeit in kurzfristig (RLZ < 1 Jahr) und langfristig (RLZ > 1 Jahr) gebundenes
Vermogen aufgeteilt.

- Die Verbindlichkeiten werden in Abhangigkeit von der Restlaufzeit in kurzfristiges (RLZ <
1 Jahr) sowie mittel- und langfristiges (RLZ > 1 Jahr) Fremdkapital aufgeteilt.

- Die Sonderposten werden dem wirtschaftlichen Eigenkapital zugerechnet.

31.12.2020 31.12.2019 Verénderung
TEUR % TEUR % TEUR %
AKTIVA
Immaterielle Vermégensgegenstande 32 0,0 33 0,0 -1 -3,0
Sachanlagen 140.915 93,0 138.519 954 2.396 1,7
140.947 93,0 138.552 95,4 2.395 1,7
Forderungen gegen verb. Unternehmen 544 0,3 574 0,4 -30 -5,2
Sonstige Vermdgensgegenstande 4173 2,8 3.218 2,2 955 29,7
Langfristig gebundenes Kapital (>1 Jahr) 145.664 96,1 142.344 98,0 3.320 2,3
Vorrate 632 0,4 631 0,4 1 0,2
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 337 0,2 297 0,2 40 13,5
Forderungen gegen verb. Unternehmen 3.170 2,1 1.699 1,2 1.471 86,6
Sonstige Vermogensgegenstande 1.625 1,1 94 0,1 1.531 1.628,7
Rechnungsabgrenzungsposten 145 0,1 152 0,1 -7 -4,6
Kurzfristig gebundenes Kapital (<1 Jahr) 5.909 3,9 2.873 2,0 3.036 105,7
Summe Vermoégen 151.573 100,0 145.217 100,0 6.356 4,4
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Eigenkapital 47.807 31,5 47.807 32,9 0 0,0
Sonderposten 68.482 45,2 64.000 44,1 4.482 7,0
Wirtschatftliches Eigenkapital 116.289 76,7 111.807 77,0 4.482 4,0
Ruckstellungen 4.056 2,7 3.455 2,4 601 17,4
Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten 12.705 8,4 9.810 6,8 2895 295
Verbindlichkeiten ggi. Verb. Unternehmen 13.175 8,7 14.638 10,1 -1.463 -10,0
Langfristiges Kapital (>1 Jahr) 146.225 96,5 139.710 96,2 6.515 4,7
Ruckstellungen 516 0,3 133 0,1 383 288,99
Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten 578 0,4 400 0,3 178 44,5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 694 0,5 1.098 0,8 404 -36,8
Verbindlichkeiten ggl. verb. Unternehmen 1.975 1,3 2.656 1,8 681 -25,7
Sonstige Verbindlichkeiten 640 0,4 252 0,2 388 153,8
Rechnungsabgrenzungsposten 945 0,6 968 0,7 -23 -2,4
Kurzfristiges Kapital (<1 Jahr) 5.348 3,5 5.507 3,8 -159 -2,9
Summe Kapital 151.573 100,0 145.217 100,0 6.356 4,4

Die Bilanzsumme hat sich von T€ 145.217 um T€ 6.356 auf T€ 151.573 erhoht. Die

wesentlichen Griinde werden nachfolgend erlautert:

Auf der Aktivseite hat sich das Anlagevermoégen insgesamt um T€ 2.395 auf T€ 140.947 erhoht.
Hierbei haben sich die immateriellen Vermdgensgegenstande um T€ 1 verringert, wahrend sich
die Sachanlagen um T€ 2.396 erhoht haben. Die Zusammensetzung des Anlagevermdgens
sowie seine Entwicklung im Berichtsjahr sind im Einzelnen aus dem Anlagenspiegel in der

Anlage zum Anhang ersichtlich.

Der Anstieg des Anlagevermdgens um T€ 2.395 beruht auf Investitionen in Héhe von T€ 6.069,
denen Abgange von T€ 101 und Abschreibungen von T€ 3.573 entgegenstehen. Die Zugange
betreffen insbesonder den Bau des Kindergartens Lilingséhrchen (T€ 732), das Stadtteilhaus
Soester Studen (T€ 1.376), den Bau an der Sekundarschule Mullingser Weg (T€ 781) sowie den

Neubau eines weiteren Kindergartens (T€ 1.101).

Beim Vorratsvermoégen (T€ 632, Vj. T€ 631) handelt es sich im Wesentlich um zum Verkauf
bestimmte Gewerbeflachen (T€ 579, Vj. T€ 579).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Dritten belaufen sich zum
Bilanzstichtag auf T€ 337 (Vj. T€ 297).
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Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen (T€ 3.714, Vj. T€ 2.273) sind
insbesondere Forderungen gegenuber der Stadt Soest ausgewiesen. Sie umfassen u.a. mit T€

886 ein Finanzmittelverrechnungskonto mit der Stadt Soest (Vj. T€ 448).

Bei den sonstigen Vermoégensgegenstanden (T€ 5.798, Vj.: T€ 3.312) handelt es sich im
Wesentlichen um eine Forderung gegen das Land NRW, das vertragsgemal die Tilgung des
gewahrten Darlehens ,Gute Schule 2020 tragt. Der Anstieg der sonstigen Vermdgenstande um
T€ 2.486 resultiert im Wesentlichen aus dem Teilabruf dieses Darlehens von T€ 1.117 im
Berichtsjahr und der damit einhergehenden Erhéhung der Tilgungsforderung gegeniiber dem
Land NRW. Daneben resultiert der Anstieg der sonstigen Vermdgensgegenstande
insbesondere aus den Forderung gegenuber dem Land NRW bzgl. der Investitionszuschusse
zum den Projekten ,Stadtteilhaus Soester Stiden® (T€ 474) und ,gigabitfahige Verkabelung im
Conrad-von-Soest-Gymnasium“ (T€ 345) sowie dem Investitionszuschuss zur Schaffung neuer

Kindergartenpatze durch den Landschaftsverband Westfalen-Lippe (T€ 608).

Die aktive Rechnungsabgrenzung hat sich gegeniiber dem Vorjahr um T€ 7 auf T€ 145

verringert.

Zum 31. Dezember 2020 wird ein gegenlber dem Vorjahr unverandertes bilanzielles
Eigenkapital in Hohe von T€ 47.807 ausgewiesen. Das Stammkapital betragt gemal § 8 Nr. 5
der Betriebssatzung T€ 5.000. Die Kapitalriicklage betragt unverandert T€ 41.286 und der
Gewinnvortrag belauft sich auf T€ 1.520. Fiur das Wirtschaftsjahr 2020 wird - wie im Vorjahr -

ein ausgeglichenes Ergebnis von T€ 0 ausgewiesen.

Der Sonderposten hat sich von T€ 64.000 um T€ 4.482 auf T€ 68.482 erhoht. Der Anstieg des
Sonderpostens beruht auf planmafigen Auflésungen in Héhe von T€ 2.014 denen Zugange aus

Zuschissen in Héhe von T€ 6.496 gegenuberstehen.

Die Ruckstellungen belaufen sich zum Abschlussstichtag auf T€ 4.572 (Vj. T€ 3.588). Es
handelt sich insbesondere um eine (langfristige) Ruckstellung fir Drohverluste aus
Erbbaurechtsverhaltnissen der Stadt Soest, die dem Betrieb zugeordnet sind (T€ 4.056,
Vj. T€ 3.447).

Daruber hinaus werden insbesondere (kurzfristige) Ruckstellungen fir interne und externe
Jahresabschluss- und Prifungskosten (T€ 38, Vj. T€ 42) und fir unterlassene Instandhaltungen

(T€ 425, Vj. T€ 57) gebildet.

Die Zusammensetzung und die Entwicklung der Rickstellungen im Einzelnen ist dem Anhang

zu entnehmen.
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Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten haben sich um T€ 3.073 auf T€ 13.283 erhoht.
Im Berichtsjahr wurden zwei Darlehen in Héhe von T€ 3.517 aufgenommen. Dabei handelt es
sich mit T€ 1.117 um ein weiteres Darlehen aus dem Férderprogramm ,Gute Schule 2020
sowie mit T€ 2.400 um ein Investitionsdarlehen. Die Tilgungsleistungen in Hoéhe von T€ 444
entfallen mit T€ 282 auf Investitionsdarlehen und mit T€ 162 auf die Darlehen aus dem Forder-

programm ,Gute Schule 2020“.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich zum Stichtag auf T€ 694
(Vj. T€ 1.098).

Die Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen haben sich um T€ 2.144 auf T€
15.150 verringert. Im Wesentlichen wird hier eine Darlehensverbindlichkeit gegenlber der Stadt
Soest (T€ 14.638, Vj. T€ 16.102) ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurden planmaRige Tilgungen
in Hohe von T€ 1.464 geleistet.

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten (T€ 640, Vj. T€ 252) handelt es sich im Wesentlichen um
den noch nicht verwendeten Investitionszuschuss zur Schaffung neuer Kindergartenpatze
durch den Landschaftsverband Westfalen-Lippe (T€ 608) und um kreditorische Debitoren in
Hohe von T€ 24 (Vj. T€ 233).

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten (T€ 945, Vj. T€ 969) beinhaltet im Wesentlichen

eine im Voraus vereinnahmte Miete fiir eine Teilflache des Museums Wilhelm Morgner.
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Kennzahlen zur Vermogens- und Finanzlage

Die Vermdgens- und Finanzlage soll im Folgenden anhand von Kennzahlen zur Vermogens-

und Kapitalstruktur sowie durch Kennzahlen zur Finanz- und Liquiditatsstruktur dargestellt

werden.
31.12.2020 31.12.2019
T€ T€

Anlagevermoégen 140.947 138.552
Gesamtvermdgen 151.573 145.217
Anlagenintensitat 93,0% 95,4%
Eigenkapital 47.807 47.807
Gesamtvermogen 151.573 145.217
Eigenkapitalquote | 31,5% 32,9%
Wirtschaftliches Eigenkapital 116.289 111.807
Gesamtvermdgen 151.573 145.217
Eigenkapitalquote Il 76,7% 77,0%
Fremdkapital 103.766 97.410
Gesamtvermogen 151.573 145.217
Fremdkapitalquote 68,5% 67,1%
Eigenkapital 47.807 47.807
Anlagevermbgen 140.947 138.552
Anlagendeckungsgrad | 33,9% 34,5%
Wirtschaftliches Eigenkapital +
lang-/mittelfristiges Fremdkapital 146.225 139.710
Anlagevermdgen 140.947 138.552
Anlagendeckungsgrad I 103,7% 100,8%
Geldmittel 0 0
Kurzfristiges Fremdkapital -5.348 -5.507
Liquiditat 1. Grades (absolut = Unterdeckung) -5.348 -5.507
Geldmittel + kurzfristige Forderungen 5.132 2.090
Kurzfristiges Fremdkapital -5.348 -5.507
Liquiditat 2. Grades (absolut = Unterdeckung) -216 -3.417
Liquiditat 2. Grades in % 96,0% 38,0%
Geldmittel + kurzfristige Forderungen + Vorrate 5.764 2721
Kurzfristiges Fremdkapital -5.348 -5.507
Liquiditat 3. Grades (absolut = Unterdeckung) 416 -2.786
Liquiditat 3. Grades in % 107,8% 49,4%
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Die Anlagenintensitdt betragt zum Bilanzstichtag 93,0 % und zeigt den hohen Anteil des
langfristig gebundenen Anlagevermdégens. Die hohe Anlagenintensitat ist betriebszweckbedingt

und seit Jahren nahezu konstant.

Ob das Verhaltnis von Eigen- und Fremdkapital angemessenen ist, 1&sst sich nicht anhand einer
starren Grenze bei der Eigenkapitalquote beurteilen, sondern muss im Hinblick auf die
individuelle wirtschaftliche Situation des jeweiligen Unternehmens und das wirtschaftliche
Umfeld eingeschéatzt werden. Die Angemessenheit der Eigenkapitalausstattung ist von
verschiedenen Faktoren abhangig (z. B. Art und Moglichkeiten der Kapitalbeschaffung,
Rechtsform, Liquiditat, branchenspezifische Besonderheiten). Ferner sind bei der Beurteilung
erforderlicher Investitionen die Angemessenheit der Entgelte/Preise und die Ertragskraft zu
bertcksichtigen. Die Eigenkapitalquote unter Einrechnung der Sonderposten (wirtschaftliches
Eigenkapital) hat sich gegeniiber dem Vorjahr geringfiigig gedndert und betrdgt zum Abschluss-
stichtag 76,7 % (Vj. 77,0 %).

Die Kennzahlen zum Anlagendeckungsgrad ermitteln spezifische Relationen zwischen
langfristigen Vermogens- und Kapitalpositionen. Beim Anlagendeckungsgrad Il wird neben dem
wirtschaftlichen Eigenkapital das mittel-/langfristige Fremdkapital in die Kapitalposition mit
eingerechnet. Grundsatzlich sollte die Kapitaliiberlassungsdauer der Kapitalbindungsdauer
entsprechen, da ansonsten, wenn Kapital in gréRerem Umfang langer gebunden ist, als es
seitens der Kapitalgeber zur Verfligung gestellt worden ist, Kapitalstrukturrisiken entstehen
kénnen. Der Anlagendeckungsgrad Il belduft sich auf 103,7 % (Vj. 100,8 %).

Die Liquiditat 2. Grades hat sich zum Bilanzstichtag gegeniiber dem Vorjahr absolut um
T€ 3.201 verbessert. Die Unterdeckung betragt T€ 216 (Vj. Unterdeckung T€ 3.417). Die
Liquiditat 3. Grades, bei der neben den Geldmitteln und kurzfristigen Forderungen auch die
Vorrate mit einbezogen werden, hat sich zum Bilanzstichtag gegentber dem Vorjahr absolut
um T€ 3.202 verbessert. Die Uberdeckung betragt T€ 416 (Vj. Unterdeckung T€ 2.786). Das
kurzfristig realisierbare Vermoégen deckt demnach in vollem Umfang das kurzfristige Fremdka-
pital. Es ist zu beachten, dass dem ZGW zum Griindungszeitpunkt keine Liquiditat Ubertragen
wurde. Es besteht ein Verrechnungskonto bei der Stadt Soest, Uber das die ZGW wie Uber
liquide Mittel verfiigen kann. Der Bestand des Verrechnungskontos und damit der liquiden Mittel
zum Bilanzstichtag betrug T€ 886 und lag damit um T€ 438 Uber dem Vorjahresbestand. Die
Zahlungsfahigkeit war aber wahrend des Berichtsjahres und bis zum Abschluss unserer Priifung

jederzeit gewahrleistet.
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Die Kapitalflussrechnung zeigt die Veranderung des Zahlungsmittelbestandes im Berichtsjahr.

Die Zahlungsstrdme werden nach den Bereichen laufende Geschaftstatigkeit, Investitionstatig-

keit und Finanzierungstatigkeit gegliedert.

2020 2019
T€ T€

Jahresergebnis 0 0

+ Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens 3.573 3.534

+/- Veranderungen Riickstellungen 984 -110
- Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten -2.014 -1.926

- Gewinn aus dem Abgang von Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens -36 -128
+ Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des

Sachanlagevermdgens 0 73

+/- Veranderung Vorrate -1 393
+/- Veranderung Forderungen -3.528 55
+/- Veranderung aktive Rechnungsabgrenzung 7 -2
+/- Veranderung Verbindlichkeiten -696 353
+/- Veranderung passive Rechnungsabgrenzung -24 -24
-/+ Zinsertrage / Zinsaufwendungen 799 867
= Cash Flow aus laufender Geschaftstatigkeit -936 3.085
- Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlageverméogen -6.069 -4.443

+/- Einzahlungen aus Anlagenabgangen 137 176
= Cash Flow aus der Investitionstatigkeit -5.932 -4.267
+ Darlehnsaufnahmen 3.517 2.717
- Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen -1.908 -1.755
- Gezahlte Zinsen -799 -867
+ Zugang Investitionszuschlsse 6.496 4.656
- Rlckzahlung Investitionszuschuss 0 -29
= Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit 7.306 4.722
+ Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds 438 3.540
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 448 -3.092
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 886 448
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2. Ertragslage

Im Folgenden erlautern wir unter Gegenuberstellung der Zahlen des Berichtsjahres und des

Vorjahres eine Erfolgsrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten.

2020 2019 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR %
Betriebliche Ertrage
Umsatzerlose 10.809 76,6 9.817 73,2 992 10,1
Sonstige betriebliche Ertrage 3.303 234 3.592 26,8 -289 -8,0
14.112 100,0 13.409 100,0 703 52
Betriebliche Aufwendungen
Materialaufwand 8.214 58,2 7.549 56,3 665 8,8
Abschreibungen 3.573 253 3.534 26,4 39 1,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen
(einschl. sonstiger Steuern) 944 6,7 1.033 7,7 -89 -8,6
12.731 90,2 12.116 90,4 615 5,1
Betriebsergebnis 1.381 9,8 1.293 9,6 88 6,8
Finanzergebnis -1.381 -1.293 -88 6,8
Jahresiiberschuss 0 0 0 0,0

Fir das Wirtschaftsjahr 2020 wird wie fir das Vorjahr ein ausgeglichenes Ergebnis von T€ 0

ausgewiesen. Die wesentlichen Ertrags- und Aufwandsposten haben sich wie folgt entwickelt:

Die Umsatzerldse haben sich von T€ 9.817 um T€ 992 auf T€ 10.809 erhéht. Die Umsatzerlése
enthalten im Wesentlichen die Miet- und Zuschusszahlungen der Stadt Soest (T€ 9.264, Vj. T€
8.223).

Zum Bilanzstichtag betrugen die sonstigen betrieblichen Ertrage T€ 3.303 (Vj. T€ 3.592). Die

sonstigen betrieblichen Ertrage liegen demnach um T€ 289 unter den Ertragen des Vorjahres.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten insbesondere die Ertréage aus der Aufldsung von
Sonderposten (T€ 2.014, Vj. T€ 1.926) sowie die Schulpauschale/Bildungspauschale in Hohe
von T€ 1.070 (Vj. T€ 869). Der Rickgang der sonstigen betrieblichen Ertrdge resultiert
insbesondere aus geringeren Ruickstellungsauflésungen (T€ 10, Vj. T€ 547). Zudem wurden
geringere Gewinne aus der VerauRerung von Sachanlagen (T€ 24, Vj. T€ 128), wahrend die
Ertrage aus der Herabsetzung von Einzelwertberichtigungen (T€ 66, Vj. T€ 26) und die Ertrage
aus Versicherungserstattungen (T€ 89, Vj. T€ 53) angestiegen sind.
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Die Materialaufwendungen haben sich gegentiber dem Vorjahr von T€ 7.549 um T€ 665 auf T€
8.214 erhoht. Der Materialaufwand entfallt mit T€ 2.405 (Vj. 2.442) auf Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und mit T€ 5.809 (Vj. T€ 5.107) auf bezogene Leistungen.

Die Materialaufwandsquote betragt fir das Berichtsjahr 58,2 % und hat sich gegenliber dem
Vorjahr um 1,9 %-Punkte erhdht.

Die planmaRigen Abschreibungen betragen T€ 3.573 (Vj. T€ 3.534). Sie sind im Einzelnen dem

Anhang (Anlagenspiegel) zu entnehmen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von T€ 971 um T€ 90 auf T€ 881
zurlickgegangen. Sie beinhalten im Wesentlichen den Saldo aus der Zufiihrung und
Inanspruchnahme zur Riickstellung fiir Drohverluste aus Erbbaurechtsverhaltnissen (T€ 26, V;.
T€ -53), Verwaltungskostenerstattungen an die Stadt Soest in Hohe von T€ 230 (Vj. T€ 240),
Rechts- und Beratungskosten in Héhe von T€ 79 (Vj. T€ 105), Beitrdge zur
Gebaudeversicherung in Héhe von T€ 79 (Vj. T€ 75), Aufwendungen fir Schadensfalle (T€ 174,
Vj. T€ 147) sowie Aufwendungen aus der Kirzung der Forderungen gegen die Stadt Soest im
Zusammenhang mit der Auflosung der Rickstellung fir Drohverluste aus
Erbbaurechtsverhaltnissen (T€ 0, Vj. T€ 167).

Die Zinsaufwendungen sind im Berichtsjahr um T€ 88 auf T€ 1.381 gestiegen. Sie beinhalten
im Wesentlichen Zinsaufwendungen aus dem Darlehensvertrag mit der Stadt Soest in Hohe
von T€ 778 (Vj. T€ 851), die Aufzinsung der Drohverlustrickstellung (T€ 582, Vj. T€ 426) sowie
die Zinsaufwendungen aus Darlehnszinsen bei Kreditinstituten (T€ 21, Vj. T€ 10).
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E. Feststellungen im Rahmen der Priifung nach § 53 HGrG

Bei unserer Priifung haben wir auftragsgeman die Vorschriften des § 53 Abs. 1 HGrG und die
hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem
Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshéfen veréffentlichten IDW PS 720

"Fragenkatalog zur Prifung nach § 53 HGrG" beachtet.

Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschafte ordnungsgemal, d.h. mit der
erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen handelsrechtlichen
Vorschriften, den Bestimmungen der Eigenbetriebsverordnung und den Bestimmungen der

Betriebssatzung gefiihrt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 4 dargestellt.
Uber diese Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten ergeben, die nach
unserer Auffassung fir die Beurteilung der OrdnungsmaRigkeit der Betriebsleitung von

Bedeutung sind.
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F. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks des Abschlusspriifers

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Priifung erteilen wir dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2020 und dem Lagebericht fir das zum 31. Dezember 2020 endende
Wirtschaftsjahr der Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) den folgenden
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Zentrale Grundstlickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW):

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Zentrale Grundstiicks-
wirtschaft der Stadt Soest (ZGW) — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der
Gewinn- und Verlustrechnung fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2020 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden — geprift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) fiir das Wirtschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den deutschen fiir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der eigenbetriebsahnli-
chen Einrichtung zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage fiir das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

o vermittelt der beigefugte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverord-
nung des Landes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukUnftigen
Entwicklung zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und § 106 GO NRW a.F." unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspriifung durchgefihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
Lverantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung,

* Fur die Jahresabschliisse der Eigenbetriebe, die fur bis zum Ablauf des 31. Dezember 2020 endende Wirtschaftsjahre
aufzustellen sind, gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung tber die Jahresabschlussprifung der Eigenbetriebe in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. Januar
2018 (GV. NRW. S. 90) gedndert worden ist, fort. Diese Ubergangsregelung gilt auch fiir Einrichtungen, die gemaR § 107 Absatz
2 entsprechend den Vorschriften Gber das Rechnungswesen der Eigenbetriebe gefiihrt werden.
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dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses fiir den
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger
Buchflihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich,
die Fahigkeit der eigenbetriebséahnlichen Einrichtung zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus
sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die
Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit
den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und
die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschluss-
prufung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen konnen aus Verstdflen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
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wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen
und flhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere
Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei Verstollen hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstole
betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten,
irrefUhrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem flr die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und MalRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten  Rechnungslegungsgrundsatzes der  Fortflhrung der
Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur
Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsver-
merk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse
oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu flihren, dass die eigenbetriebsahnliche
Einrichtung seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnli-
chen Einrichtung vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsédhnlichen
Einrichtung.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
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unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlief3lich
etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.”
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G. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht Uber die Priifung des Jahresabschlusses der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) flir das Wirtschaftsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lageberichts fur das Wirtschaftsjahr 2020 erstatten
wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundséatzen

ordnungsmaRiger Erstellung von Prifungsberichten (IDW PS 450).

Der von uns mit Datum 18. Mai 2021 erteilte uneingeschrankte Bestatigungsvermerk ist im Ab-
schnitt F. enthalten.

Eine Verwendung des Bestatigungsvermerks auferhalb dieses Prifungsberichts bedarf
unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veroffentlichungen oder Weitergabe des
Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestatigten Fassung
abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor
unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf

unsere Prifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Krefeld, den 18. Mai 2021

Dr. Heilmaier & Partner GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Esch
Wirtschaftsprifer
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Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest 2020 [1

l. Jahresabschluss 2020

A. Bilanz zum 31. Dezember 2020

Anhang 31.12.2020 31.12.2019
Euro Euro

AKTIVA
A ANLAGEVERMOGEN: 1)

I.  Immaterielle Vermdgensgegenstande:

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und adhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 32.260 33.466

Il. Sachanlagen:

1. Grundstlcke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten

einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 135.056.762 134.103.057
Technische Anlagen und Maschinen / Fuhrpark 961.760 1.062.970
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 79.764 114.772
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.816.479 3.238.163
140.914.765 138.518.961
140.947.025 138.552.427
B. UMLAUFVERMOGEN:

. Vorrate: 2)
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 53.140 51.980
2. Waren 578.585 578.818
631.725 630.798

Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande: 3)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 336.661 297 455
2. Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen 3.714.083 2972903
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (543.687) (574.130)
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 5.798.006 3.311.541
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (4.172.892) (3.217.869)
9.848.750 5.881.899
10.480.475 6.512.697
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 4) 145.095 151.997
151.572.595 145.217.121
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Zentrale Grundstuckswirtschaft der Stadt Soest 2020 |2
A. Bilanz zum 31. Dezember 2020
Anhang 31.12.2020 31.12.2019
Euro Euro
PASSIVA
A EIGENKAPITAL: 5)
. Gezeichnetes Kapital 5.000.000 5.000.000
I~ Ricklagen 41.286.211 41.286.211
. Gewinnvortrag 1.520.330 1.520.330
IV. Jahresuberschuss 0 0
47.806.541 47.806.541
B. SONDERPOSTEN: 6)
1. Sonderposten aus Investitionszuschiissen 5.730.138 2.910.494
2. Sonderposten fur sonstige Zuwendungen 62.752.295 61.089.319
68.482.433 63.999.814
C. RUCKSTELLUNGEN: 7)
1. Sonstige Riickstellungen 4.572.190 3.588.242
E. VERBINDLICHKEITEN: 8)
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 13.282.504 10.209.534
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (576.483) (399.653)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 694.224 1.097.808
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (694.224) (1.097.808)
3. Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen 15.149.596 17.293.687
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (1.927.046) (2.655.797)
4. Sonstige Verbindlichkeiten 639.993 252 187
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (639.993) (252.187)
29.766.317 28.853.215
F. RECHUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 9) 945.114 969.308
151.572.595 145.217.121
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Zentrale Grundstuckswirtschaft der Stadt Soest 2020 |3
B. Gewinn-und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020
2020 2019 Abweichung
Euro Euro Euro
Umsatzeriose Y 10.800.185  9.816.607 992.578
Sonstige betriebliche Ertrage 2) 3.303.028  3.591.749 -288.721
Materialaufwand ® 8214333  7.548.746 665.587
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe 2405474  2.442.160 -36.687
b) Aufwendungen flr bezogene Leistungen 5.808.860 5.106.586 702.274
4.  Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegen-  4)
stande des Anlagevermdgens und Sachanlagen 3.573.153 3.534.282 38.871
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5) 881.291 971.064 -89.772
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 6) 1.380.719 1.292.754 87.965
(davon Zinsen an verbundene Unternehmen) (777.638) (850.827) (7 3” 189)
(davon Zinsen aus der Bewertung von Riick stellungen) (561.973) (426.204) (155.7 69)
(davon librige Zinsen und dhnliche Aufwendungen) (21.109) (15.723) (5.3 8 6)
7. Sonstige Steuern 62.716 61.511 1.205
Jahresuiberschuss 0 0 0
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Il. Anhang fiur das Wirtschaftsjahr 2020

A. Grundlagen und Methoden
1. Allgemeine Angaben

Zum 01.01.2009 wurde das Immobilienvermdgen der Stadt Soest auf die
eigenbetriebsahnliche Einrichtung ,Zentrale Grundstlckswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)*
ubertragen. Mit der Betriebsfuhrung der ZGW wurde die Kommunale Betriebe Soest AGR
(KBS) beauftragt. Die im Eigentum der Stadt stehenden und von der Stadt angemieteten
Gebaude und Raumlichkeiten, einschliel3lich zugehdérigem Grundbesitz sowie die im
Eigentum der Stadt stehenden unbebauten, nicht offentlich gewidmeten Grundstlicke
werden in der ZGW organisatorisch und wirtschaftlich eigenstandig nach der fur
Eigenbetriebe geltenden Vorschriften gefuhrt.

2. Allgemeine Grundsatze

Der Jahresabschluss und der Lagebericht fur das Wirtschaftsjahr 2020 wurden nach den
gesetzlichen Vorschriften der jeweils gultigen Eigenbetriebsverordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen (EigvO NRW) in Verbindung mit den Vorschriften des Dritten
Handelsgesetzbuches uber Handelsbucher (HGB) in entsprechender Anwendung der
Rechnungslegungsvorschriften fur grol3e Kapitalgesellschaften aufgestellt.

In Abweichung vom Gliederungsschema zur Bilanzgliederung gemafg § 266 (2) HGB werden
zum Verkauf bestimmte Grundstucke im Umlaufvermogen unter einer gesonderten Position
ausgewiesen. Auch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenuber den verbundenen
Unternehmen werden separat dargestellt.

Da bei der ZGW keine Steuern vom Einkommen und vom Ertrag zu verzeichnen sind, wird
auf den Ausweis der Position ,Ergebnis nach Steuern® in der Gewinn- und Verlustrechnung

verzichtet.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden Angaben zur Mitzugehorigkeit zu
anderen Posten der Bilanz im Anhang gemacht.

Fir die Gewinn- und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren gewahlt worden.

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fur die Aufstellung des Jahresabschlusses sind die nachfolgenden Bewertungsmethoden
maldgebend.
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Die Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens werden, soweit abnutzbar, um
planmaflige Abschreibungen vermindert. Der Abschreibungsplan basiert auf den
voraussichtlichen Nutzungsdauern. Das Anlagevermogen wird linear abgeschrieben.

Wirtschaftsguter mit Anschaffungskosten zwischen 250 EUR und 1.000 EUR werden im
Jahr des Zugangs analog § 6 Abs. 2a EStG in einen Sammelposten eingestellt und linear
uber 5 Jahre abgeschrieben. Bei Anschaffungskosten bis 250 EUR werden die
Wirtschaftsguter als sog. geringwertige Wirtschaftsglter noch im Jahr der Anschaffung
komplett im Aufwand erfasst.

Im Wesentlichen finden folgende Nutzungsdauern im Rahmen der planmaRigen
Abschreibungen Anwendung:

Nutzungsdauern fiir planméBige Abschreibungen 2020 2019

in Jahren in Jahren
Gebaude, Grundstiickseinrichtungen und bauliche Anlagen 20 - 80 20 - 80
Maschinen und technische Anlagen 4-20 4-20
Sonstige Betriebsausstattung 4-10 4-10

Die Anlagen im Bau werden mit den bis zum Bilanzstichtag aufgewendeten Anschaffungs-
und Herstellungskosten aktiviert.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind zu Nennbetragen angesetzt.
Risiken werden durch Einzelwertberichtigungen berucksichtigt, die aktivisch abgesetzt
werden.

Die  Sonderposten aus Investitionszuwendungen  werden den  jeweiligen
Vermogensgegenstanden zugeordnet und Uber deren Nutzungsdauer ertragswirksam
aufgelost.

Die sonstigen Ruckstellungen berucksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse
Verbindlichkeiten. Bei den Drohverlust-Ruckstellungen aus Erbbaurechten wurde alle 8
Jahre eine Steigerung von 10,0 % eingerechnet. Die Abzinsung erfolgte auf Basis der von
der Deutschen Bundesbank veroffentlichten Marktzinssatze fir die entsprechenden
Restlaufzeiten.

Verbindlichkeiten und Ruckstellungen werden zu ihren Erflllungsbetragen ausgewiesen.
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B. Erlauterungen zur Bilanz
1. Anlagevermogen

Das Anlagevermogen weist zum Bilanzstichtag einen Wert in Hohe 140.947 TEUR (Vorjahr
138.552 TEUR) aus. Die Entwicklung des Anlagevermdgens im Wirtschaftsjahr 2020 ist
dem Anlagenspiegel zu entnehmen, der als gesonderte Anlage zum Anhang folgt.

Anhand der Entwicklungen der folgenden Anlagenpositionen werden die wesentlichen
Veranderungen (Zugange und Abgange) des Anlagevermdgens erlautert:

Grundstiicke und

grundstiicks- andere Anlagen,
gleiche Rechte mit Betriebs- und Geleistete
Betriebs- und technische Anlagen Geschifts- Anzahlungen und
anderen Bauten und Maschinen ausstattung Anlagen im Bau Gesamt
EUR EUR EUR EUR

Bilanz zum 1. Januar 2020

AHK 168.523.870 1.655.310 454.758 3.238.163 173.872.101
ATA - 34.420.813 - 502.340 - 339.986 - - 35.353.140
Buchwert 134.103.057 1.062.970 114.772 3.238.163 138.518.961

Veranderungen 2020:

AHK - Zugang 2.658.722 - 2.735 3.392.850 6.054.306
AHK - Abgang - 101.053 - - 42 - - 101.095
AHK - Umbuchung 1.825.921 - - 11.387 - 1.814.534 -

AfA - 3.429.884 - 101.210 - 26.313 - - 3.557.407

AfA auf Abgange

Summe 953.706 - 101.210 - 35.007 1.578.316 2.395.805

Bilanz zum 31. Dezember 2020:

AHK 172.907.460 1.655.310 446.063 4.816.479 179.825.312
ATA - 37.850.698 - 693.550 - 366.299 - - 38.910.547
Buchwert 135.056.762 961.760 79.764 4.816.479 140.914.765

Die Zugange und Umbuchungen betreffen u.a. die Mallnahmen an der Gesamtschule, der
Sekundarschule, die Neubauten der Kita Lulingsohrchen und der Evangelischen Petrus-Kita
sowie des Stadtteilhauses.
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Geplante Bau-/ Investitionsvorhaben

Im Wirtschaftsplan der ZGW fur 2021 ist ein Investitionsvolumen von 6.426 TEUR
vorgesehen. Abzuglich geplanter Zuweisungen in Hohe von 3.290 TEUR wird ein Saldo aus
Investitionstatigkeit in Hohe von 3.136 TEUR ausgewiesen.

Zu den InvestitionsmalRnahmen zahlen im Wesentlichen die FortfUhrung der Errichtung des
Stadtteilhauses (1.000 TEUR) und der Evangelischen Petrus-Kita (700 TEUR), die
Sanierung der Petri-Grundschule im Rahmen des Schulentwicklungskonzepts (963 TEUR)
und die Weiterentwicklung von Archi- und Aldegrever-Gymnasium im Rahmen des
Medienentwicklungsplans (943 TEUR). Angegeben sind hier die anteiligen Planansatze des
Wirtschaftsjahres.

2. Vorrate

Bei den ausgewiesenen Vorraten fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in HOhe von 53 TEUR
(Vorjahr 52 TEUR) handelt es sich um Brennstoffe in Hohe von 20 TEUR (Vorjahr 24 TEUR)
und sonstige Vorrate in Hohe von 33 TEUR (Vorjahr 28 TEUR).

Des Weiteren werden zum Verkauf bestimmte Gewerbeflachen in Hohe von 579 TEUR
(Vorjahr 579 TEUR) zum Bodenrichtwert fur Gewerbeflachen im Umlaufvermdgen gefuhrt.

3. Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande

Die Forderungen gegentuber verbundenen Unternehmen in Hohe von 3.714 TEUR (Vorjahr
2.273 TEUR) beinhalten insbesondere Forderungen gegenuber der Stadt Soest in Hohe
von 3.666 TEUR (Vorjahr 2.138 TEUR). Der Saldo enthalt u.a. die Weiterleitung der
anteiligen Schul-Bildungspauschale, das Finanzmittelkonto und die Endabrechnung von
Zuschuss/Miete.

In den sonstigen Vermogensgegenstanden in Hohe von 5.798 TEUR (Vorjahr 3.312 TEUR)
sind u.a. die Forderung gegenuber dem Land aus dem Darlehen ,Gute Schule 2020°
enthalten (4.467 TEUR). Das Land Ubernimmt die Tilgungen der entsprechenden Kredite.
Der Anstieg erklart sich mit dem letzten Mittelabruf fir das Projekt Gute Schule 2020 in Hohe
von 1.117 TEUR und weiterer Forderungen gegenuber dem Land aus Investitions-
zuschussen fur das Stadtteilhaus Soester Suden (474 T€) und der gigabitfahigen
Verkabelung im Conrad-von-Soest-Gymnasium (345 T€). Weiterhin besteht noch eine
Forderung gegen den Landschaftsverband Westfalen-Lippe (608 TEUR) aus Zuschussen
fur die Schaffung neuer Kindergartenplatze.

4. Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von 145 TEUR (Vorjahr 152 TEUR)
beinhaltet bereits fur 2021 bezahlte Erbbauzinsen und Mieten.
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5. Eigenkapital
Das im Vergleich zum Vorjahr unveranderte Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen:

Gezeichnetes .. . Jahres-

Kapital Riicklagen Gewinnvortrag iiberschuss Gesamt
EUR EUR EUR EUR EUR
5.000.000 41.286.211 1.520.330 0 47.806.541

6. Sonderposten

Die Sonderposten in Hohe von 68.482 TEUR (Vorjahr 64.000 TEUR) betreffen erhaltene
Investitionszuwendungen, die zur Finanzierung des Anlagevermdgens gewahrt wurden. Die
Erhdhung begrindet sich u.a. durch die Zuweisungen fiur das Stadtteilhaus, die
Kindergarten-Projekte und die Sekundarschule. Die Sonderposten werden analog dem
bezuschussten Vermogensgegenstand ertragswirksam aufgelost (2.014 TEUR).

7. Rickstellungen

Die Ruckstellungen sind in dem als Anlage beigefugten Ruckstellungsspiegel einzeln
aufgefuhrt.

Die sonstigen Ruckstellungen in Hohe von 4.572 TEUR (Vorjahr 3.588 TEUR) beinhalten
insbesondere  Drohverlustrickstellungen fir Verpflichtungen aus Erbbaurechts-
verhaltnissen. Die ZGW hat mehrere Vertragskonstellationen, mit denen sie Liegenschaften
entgeltlich im Erbbaurecht angepachtet hat und diese Flachen unentgeltlich bzw. zu einem
gunstigeren Pacht-/Erbbauzins weiterverpachtet. Die ZGW wird hier aus den
Rechtsgeschaften belastet. Fur diese zukunftigen Verpflichtungen werden zum
Bilanzstichtag Drohverlustriickstellungen in Hohe von 4.056 TEUR (Vorjahr 3.447 TEUR)
ausgewiesen.

8. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten in Hohe von 29.766 TEUR (Vorjahr 28.853 TEUR) sind in der Anlage
in einem Verbindlichkeitsspiegel nach Fristigkeiten aufgegliedert.

Die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten beziffern sich auf 13.283 TEUR (Vorjahr
10.210 TEUR). Aus dem Forderprogramm ,Gute Schulte 2020“ resultiert ein Zugang in
Hohe von 1.117 TEUR. Des Weiteren wurde ein neues Darlehen in Hohe von 2.400 TEUR
fur diverse InvestitionsmalRnahmen aufgenommen.

Die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen in Hohe von 15.149 TEUR
(Vorjahr 17.294 TEUR) umfassen Verbindlichkeiten gegenuber der Stadt Soest in Hohe von
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14.837 TEUR (Vorjahr 16.739 TEUR). Darin enthalten sind insbesondere
Darlehensverbindlichkeiten gegenuber der Stadt Soest in Hohe von 14.638 TEUR (Vorjahr
16.102 TEUR).

Es werden sonstige Verbindlichkeiten in Hohe von 640 TEUR (Vorjahr 252 TEUR)
ausgewiesen. Im Wesentlichen beinhaltet diese Position sonstige Verbindlichkeiten aus
Forderungen (608 TEUR).
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C. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlose

Die Umsatzerlose in Hohe von 10.809 TEUR (Vorjahr 9.817 TEUR) beinhalten u.a. die Miet-
/Zuschusszahlungen der Stadt Soest in Hohe von 9.264 TEUR (Vorjahr 8.223 TEUR),
Mieten-, Pacht- und Erbbauzinsen Dritter in Hohe von 1.096 TEUR (Vorjahr 1.094 TEUR),
Einnahmen aus Benutzungsgebuhren in Hohe von 242 TEUR (Vorjahr 305 TEUR,
Einnahmen aus Energie-Contracting in Hohe von 102 TEUR (Vorjahr 112 TEUR),
Erstattungen der Kommunale Betriebe Soest AGR in Hohe von 38 TEUR (Vorjahr 30 TEUR)
sowie Ertrage aus der Auflésung eines passiven Abgrenzungsposten flr
Mietvorauszahlungen in Hohe von 26 TEUR (Vorjahr 26 TEUR).

Sie verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Bereiche:

Umsatzerlése je Sparte 2020 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 988 288
Bebebaute Grundstiicke 9.821 9.529
Schulen 4.638 4.596
Offentliche Gebéude 760 815
Verwaltungsgebéude (Rathaus | und 1) 666 692
Externe Vermietungen 1.078 889
Park hduser 309 292
Soziale Einrichtungen 1.040 912
Betriebsgebédude KBS 62 51
Feuerwehrgerétehduser 308 380
Blirgerzentrum 210 213
Stadthalle 416 383
Sportstéatten 103 119
Wallanlagen 28 10
Offentliche Toiletten 203 177
Gesamtsumme 10.809 9.817
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In den Umsatzerldsen sind folgende Betrage an Miete / Zuschuss der Stadt enthalten:

Miete / Zuschuss der Stadt Soest 2020 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 787 93
Bebebaute Grundstiicke 8.478 8.130
Schulen 4.616 4.582
Offentliche Gebéude 731 777
Verwaltungsgebdéude (Rathaus | und 1) 664 685
Externe Vermietungen 283 92
Parkhduser 91 21
Soziale Einrichtungen 1.005 890
Betriebsgebé&ude KBS 23 21
Feuerwehrgerétehduser 308 380
Biirgerzentrum 119 123
Stadthalle 331 290
Sportstétten 101 117
Wallanlagen 28 10
Offentliche Toiletten 179 140
Gesamtsumme 9.264 8.223

2. Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage belaufen sich auf 3.303 TEUR (Vorjahr 3.592 TEUR).
Den grofdten Anteil haben die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten mit 2.014 TEUR
(Vorjahr 1.921 TEUR), die Vereinnahmung der Schulpauschale mit 1.070 TEUR (Vorjahr
869 TEUR), die Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen mit 10 TEUR (Vorjahr 547
TEUR), Gewinne aus Anlagenabgangen mit 24 TEUR (Vorjahr 128 TEUR), Ertrage aus der
Auflésung von Wertberichtigungen auf Forderungen von 65 TEUR (Vorjahr 26 TEUR) und
Ertrage aus Schadenerstattung mit 89 TEUR (Vorjahr 53 TEUR). Zu den Schadensfallen
und Wertberichtigungen finden sich in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen

entsprechende Gegenposten.
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Auf die einzelnen Immobilienbereiche gliedern sich die sonstigen betrieblichen Ertrage wie
folgt auf:

Sonstige betriebliche Ertrage 2020 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 35 661
Bebebaute Grundstiicke 3.268 2.931
Schulen 2.655 2.370
Offentliche Gebé&ude 60 64
Verwaltungsgebéude (Rathaus | und 1) 16 19
Externe Vermietungen 205 163
Park hduser 84 83
Soziale Einrichtungen 47 81
Betriebsgebédude KBS 2 3
Feuerwehrgerétehaduser 16 20
Biirgerzentrum 41 43
Stadthalle 117 60
Sportstétten 12 12
Wallanlagen 0 0
Offentliche Toiletten 13 13
Gesamtsumme 3.303 3.592

3. Materialaufwand

In der Position Materialaufwand mit 8.214 TEUR (Vorjahr 7.549 TEUR) werden die
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Hohe von 2.405 TEUR (Vorjahr 2.442
TEUR) und die Aufwendungen fur bezogene Leistungen in Hohe von 5.809 TEUR (Vorjahr
5.107 TEUR) zusammengefasst. Zu den Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
zahlen insbesondere die Energieaufwendungen mit 1.858 TEUR (Vorjahr 1.920 TEUR).
Aufwendungen fur Gebaudereinigungen in Hohe von 1.519 TEUR (Vorjahr 1.404 TEUR)
und Erstattungen an die Kommunale Betriebe Soest AOR fur die Geschaftsbesorgung
gemal Dienstleistungsvertrag in Hohe von 1.119 TEUR (Vorjahr 1.090 TEUR) zahlen u.a.
zu den bezogenen Leistungen. Die Reinigungsaufwendungen steigen u.a. aus erhdhtem
Reinigungsbedarf wegen der Corona-Pandemie.
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Bezogen auf die Immobilienbereiche teilt sich der Materialaufwand wie folgt auf:

Materialaufwand 2020 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 265 276
Bebebaute Grundstiicke 7.949 7.273
Schulen 3.543 3.270
Offentliche Gebéude 1.490 1.402
Verwaltungsgebéude (Rathaus | und 11) 461 495
Externe Vermietungen 762 471
Parkhduser 169 156
Soziale Einrichtungen 716 646
Betriebsgebé&ude KBS 38 26
Feuerwehrgerédtehduser 171 241
Biirgerzentrum 140 132
Stadthalle 191 183
Sportstétten 62 80
Wallanlagen 11 3
Offentliche Toiletten 195 168
Gesamtsumme 8.214 7.549
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4. Abschreibungen

Die Abschreibungen belaufen sich in diesem Wirtschaftsjahr auf 3.573 TEUR (Vorjahr 3.534
TEUR).

Hinsichtlich der einzelnen Immobilienbereiche ergibt sich bei den Abschreibungen das
folgende Bild:

Abschreibungen 2020 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 0 0
Bebebaute Grundstiicke 3.573 3.534
Schulen 2.311 2.258
Offentliche Geb&ude 205 211
Verwaltungsgebéude (Rathaus | und 1) 96 92
Externe Vermietungen 254 252
Park hduser 162 162
Soziale Einrichtungen 164 179
Betriebsgebé&ude KBS 10 13
Feuerwehrgerétehéduser 91 91
Birgerzentrum 63 63
Stadthalle 171 171
Sportstéatten 30 28
Wallanlagen 0 0
Offentliche Toiletten 16 16
Gesamtsumme 3.573 3.534

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (sbA) in Hohe von 881 TEUR (Vorjahr 971
TEUR) sind u.a. Verwaltungskostenerstattungen an die Stadt mit 230 TEUR (Vorjahr 240
TEUR), Aufwendungen flr Schadensfalle mit 174 TEUR (Vorjahr 147 TEUR) enthalten. Die
Erhdhung begrindet sich mit einem Wasserschaden in der Grol3kiche der Stadthalle.
Weiterhin enthalten sind hier Abschreibungen auf Mietforderungen von 84 TEUR (Vorjahr O
TEUR) und Gebaudeversicherungsbeitrage mit 79 TEUR (Vorjahr 75 TEUR). Zu den
Schadensfallen und Forderungsabschreibungen finden sich in den sonstigen betrieblichen
Ertragen Positionen, die diesen Aufwand teilweise kompensieren.

C 106



Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest 2020 [15

Auf die einzelnen Immobilienbereiche gliedern sich die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen wie folgt auf:

Sonstiger betrieblicher Aufwand 2020 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 82 147
Bebebaute Grundstiicke 799 824
Schulen 140 144
Offentliche Gebéude 353 403
Verwaltungsgebéude (Rathaus | und 1) 21 22
Externe Vermietungen 57 124
Park hduser 11 9
Soziale Einrichtungen 111 78
Betriebsgebédude KBS 1 1
Feuerwehrgerétehaduser 3 9
Biirgerzentrum 7 20
Stadthalle 87 8
Sportstétten 2 3
Wallanlagen 6 2
Offentliche Toiletten 0 1
Gesamtsumme 881 971

Fiar das Wirtschaftsjahr belaufen sich die in der Ruckstellung erfassten Honorarausgaben
fur Prifungsleistungen des Wirtschaftsprifers auf 11 TEUR (Vorjahr 9 TEUR).

6. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Die Zinsaufwendungen belaufen sich flr das Wirtschaftsjahr auf 1.381 TEUR (Vorjahr 1.293
TEUR). Diese Position beinhaltet Zinsen in Héhe von 778 TEUR (Vorjahr 851 TEUR) fur die
anteilig auf das Immobilienvermdgen entfallenden Kreditverbindlichkeiten (Darlehen der
Stadt Soest). Die Zuordnung der Zinsen zu den einzelnen Produkten erfolgt Uber die
Wertigkeit des von der Stadt zum 01.01.2009 an die ZGW Ubertragenen Anlagevermdégens.
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Ebenso sind hier Aufwendungen aus der Zinsbewertung der Drohverlustrickstellung in
Hohe von 582 TEUR (Vorjahr 426 TEUR) enthalten.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2020 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 638 488
Bebebaute Grundstiicke 743 805
Schulen 517 563
Offentliche Gebéude 43 40
Verwaltungsgebéude (Rathaus | und 1) 29 32
Externe Vermietungen 62 68
Park hduser 27 29
Soziale Einrichtungen 11 12
Betriebsgebédude KBS 4 5
Feuerwehrgerétehaduser 16 18
Biirgerzentrum 12 14
Stadthalle 18 20
Sportstétten 2 2
Wallanlagen 0 0
Offentliche Toiletten 2 2
Gesamtsumme 1.381 1.203
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D. Sonstige Angaben

Geschifte mit nahestehenden Unternehmen

In 2020 sind keine Geschafte zwischen der ZGW und nahestehenden Unternehmen oder
Personen zu marktunublichen Bedingungen zustande gekommen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Far die Malnahmen an Schulgebauden wird folgendes Budget flir begonnene MalRnahmen
nach 2021 Ubertragen. Die Finanzierung erfolgt durch die Schul-/Bildungspauschale, die

von der Stadt an die ZGW weitergeleitet wird.

Konsumtive Reste

TEUR
Bruno-GS / Mangel Wiederkehrende Prifung 10
Hellweg-GS / Brandschutzertiichtigung, Blitzschutz, Gerateraumtore 29
Johannes-GS / Instandhaltung Gerateraumtore 6
Patrokli-GS / Erneuerung Teppichboden 15
Petri-GS / Mangelbeseitigung aus wiederkehrender Prifung 25
Wiese-GS / Sporttore nachriisten 7
Petri-GS / Rep. u. Nachristung Absturzsicherung Gerdteraumtore 5
CRRS / Mangelbeseitigung aus wiederkehrender Prifung 5
CRRS / Instandhaltung Gerateraumtore 5
Sekundarschule, Mullingser Weg / Fluchttiren -Schlosserarbeiten 15
Sekundarschule, Miillingser Weg / Dachsanierung Diilberg Sporthalle 75
Archigym. / Rep. u. Nachrustung Absturzsicherung Gerateraumtore 4
Archigym. / Sanierung Toiletten Altbau 50
EnergiesparmalRnahmen (div. Schulen) 6
Summe - Schulgebdude 258
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FUr konsumtive Mallnahmen an sonstigen Gebauden Ubertragt die ZGW die
nachstehenden Haushaltsreste auf das Folgejahr. Damit die Finanzierung in 2021 gesichert
ist, bildet die Stadt entsprechende Haushaltsreste in gleicher Hohe.

TEUR

Am SchloRberg 23 (FW Meckingsen) / Renovierungsarbeiten 40
Ostenhellweg 51 (UGWH) / Renovierungsarbeiten 5
Lendringser Weg 52 (UGWH) / Renovierungsarbeiten 35
Waldstr. 22 (UGWH) / Sanierung 216
Im Tabrock 18 (Jugendheim) / Beseitigung allg. Méngel 6
Briider-Walburger-Wallstr. 6 (Parkhaus Briidertor) / Mangelbeseitigung inkl. Aufzug 19
Werkstr. 14 (Park- & Ride-Anlage) / Erneuerung Bodenbelag 25
Ulricher Tor 4 (Blirgerzentrum) / Substanzerhalt u. Fassade 21
Kampenweg 4 (Clarenbachschule) / Erweiterung der bestehenden ELA Anlage 10
Kampenweg 4 (Clarenbachschule) / Austausch Tiiren - Sporthalle 20
Kampenweg 4 (Clarenbachschule) / Austausch Gerdteraumtore 26
Hamburger Str. 25+ 27 (Wohnhd&user) / Sanierung 11
Nottenstr. 29 1.4 (Altentagsstatte) / Renovierungsarbeiten 48
Rathaus Il / rduml.Umstrukturierung 6
Summe - Sonstige Gebaude 488
|Konsumtive Haushaltsreste Gesamt | 746|

Zusatzlich zum geplanten Investitionsvolumen 2021 wird folgendes Budget fUr investive
Malnahmen an Schulgebauden und sonstigen Gebauden aus Vorjahren auf das Folgejahr
ubertragen:

TEUR
Hannah-Arendt-Gesamtschule / Energetische Teilsanierung Planung 265
Hannah-Arendt-Gesamtschule / Erweiterung 9
Sekundarschule, Troyesweg / Fahrradstander 2
Sekundarschule, Mullingser Weg / 6. Bauabschnitt inkl. NW Rdume 62
Aldegrevergym. / Sanierung eines NW Raums inkl. Ausstattung 56
Archigym. / energetische Teilsanierung BT 1.4 250
Archigym. / Sanierung der Pausenhalle 1. BA Planung 831
Schulzentrum, Paradieser Weg / Grundlagenermittlung f. Konzeptionen 45
Inklusionsmallnahmen 73
Weiterentwicklung u. Ausbau der OGS-Standorte 29
AuRenanlagen 20
Energiesparmallnahmen 27
Gigabit 120
Summe - Schulgebdude 1.789
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TEUR
Florianweg 13 (Rettungszentrum FW) / Erweiterung Einbruchmeldeanlage 10
Florianweg 13 (Rettungszentrum FW) / Herrichtung Aussenanlagen 47
Florianweg 13 (Rettungszentrum FW) / Ausstattung Funkraum 49
Florianweg 13 (Rettungszentrum FW) / Funkraum 202
Florianweg 13 (Rettungszentrum FW) / Erw. Fahrzeughalle 356
Einbruch- u. Brandmeldeanlage div. FWGH 20
Schitzenhofstr. 2 (FWGH Deiringsen) / neuer Zaun und Tor 15
Am SchloRberg 23 (FW Meckingsen) / Umkleide Fahrzeughalle einbauen 6
Thomastr. 1 (Wilhelm-Morgner-Haus) / Infrastruktur WLAN 26
Severinstr. 10 (Stadtblicherei) / Neugestaltung des Gartens inkl.Konzept 188
Severinstr. 10 (Stadtblicherei) / MaRn.zur Verbesserung d.Raumklimas 100
Ostenhellweg 51 UGWH / Pflasterarbeiten Parkplatz 30
Kaiser-Friedrich-Platz 1 (Jahnstadion) / Sanierung 224
Briider-Walburger-Wallstr. 6 (Parkhaus Briidertor) / Ertlichtigung der vorh. 23
Videoliberwachungsanlage
Dominikanerstr. 5 (PH Leckgadum) / Weiterentw. Zugangs-/Abr.organisation 17
Werkstr. 14 (Park- & Ride-Anlage) / Planung u. Herstellung Fahrradabstellanlage 95
inkl.Video
Stadtpark 2 (Bedurfnisanstalt Stadtpark) / 6ffentliche Toiletten Stadtpark 100
Dasselwall 1 (Stadthalle) / Ersatz Bihnenscheinwerfer 1991 durch LED 84
Schitzenhofstr. 4 (KG/WHS Deiringsen) / Ausbau u.Erweiterung des bestehenden 7
KIGA
Kindergarten Neubau Soester Westen Lulingsohr / Kindergarten Neubau 7
vorb.Planung u.Errichtung
Schitzenhofstr. 4 (KG/WHS Deiringsen) / Abdach 10
Kampenweg 4 (Pestalozzi-FS) / Brandschutzkonzept 15
Schiltingerstr. 3 Musikschule/ baul.Vorbereitung Gebdude z.Ermogl.digitalen 15
Arbeitens
Kita Soester Norden Torschreiberstralle 2 / Neubau eines mehrgruppigen 646
Kindergartens
Windmiihlenweg 21 (Rathaus Il) / Netzwerkanbindung RIl zum 6
Kreisarchiv/Spulbohrung
Am Vreithof 8 (Rathaus I) / Erstellung eines BSK 12
Am Vreithof 8 (Rathaus 1) / Allg.MaRnahme Rathaus | u.a.Rampe Blauer Saal 13
Windmihlenweg 21 (Rathaus 1) / Fahrradboxen 40
Windmiihlenweg 21 (Rathaus I1) / Parkplatzerweiterung siidl. Teil RH Il Planung 125
Windmihlenweg 21 (Rathaus 1) / Notstromversorgung Planung 129
Am Vreithof 8 (Rathaus I) / w.Entwicklung i.B.auf Aufzug/Inklusion u.Brandschutz 270
Britischer Weg 10 - Stadtteilzentrum / Erricht.Stadtteilhaus Britischer Weg 831
Beschaffung Betriebs- Geschaftsausstattung 16
StralRenbaubeitrige 330
Summe - Sonstige 4.065
Investive Haushaltsreste Gesamt 5.854
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Darlber hinaus bestehen flr 2021 u.a. Vertrage fur die Reinigung der Gebaude (ca. TEUR
1.500). Fur alle stadtischen Gebaude wurden mit der Stadtwerke Soest GmbH bis zum
31.12.2023 gultige Strom- und Erdgasliefervertrage abgeschlossen. Des Weiteren bestehen
mit der Stadtwerke Soest GmbH Warme-Contracting-Vertrage, die teilweise eine Laufzeit
bis 2030 haben.

Mit der KBS wurde ein Dienstleistungsvertrag tuber die Organisation und Wahrnehmung der
durch die Betriebssatzung Ubertragenen Aufgaben der ZGW abgeschlossen (ca. TEUR
1.100 p.a.). Dariiber hinaus bestehen einige Mietvertrage, z.B. fiir ein Ubergangswohnheim
und einige Wohnungen, die von der zustandigen Fachabteilung fur Fluchtlinge zur
Verfugung gestellt werden.

Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres

Berichtspflichtige Sachverhalte im Sinne des § 285 Nr. 33 HGB lagen nach dem Schluss
des Wirtschaftsjahres 2020 nicht vor.
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Betriebsausschuss

Bis 31.10.2020

Ratsmitglied Prolingheuer, Elisabeth [Apothekerin Cbhu
(Vorsitzende)
Ratsmitglied Stoer, Alexander Vermessungsingenieur CDU
(Stellv. Vorsitzender)
Ratsmitglied Janning, Andreas Betriebswirt (M.Sc.) Cbu
Ratsmitglied Lesniak, Radoslaw Automobilkaufmann Cbu
Sachkundiger Birger  |Hopfauf, Willy Lehrer a.D. Cbhu
Ratsmitglied Bittelmann, Klaus-Dieter |Beamter SPD
Ratsmitglied Heemann, Brigitta Steueroberamtsratin a.D. SPD
Ratsmitglied Lemke, Dirk Heimleiter Cbu
Ratsmitglied Tavus, Mehmet Verwaltungsangestellter SPD
Sachkundiger Burger  |Neumann, Tim Dipl. Betriebswirt GRU
Sachkundiger Birger | Groschler, Michael SAP-Application Consultant BG-Junges Soest
Sachkundiger Burger  |Kollmann, Ines Angestellte im Einzelhandel BG-Junges Soest
Sachkundiger Birger |Schween, Peter B.A. Real Estate / kfm. Angestellter / |[FDP
Geschaftsfuhrer
Sachkundiger Birger |Bathen, Heinrich Rentner Die Linke
Sachkundiger Birger |Hagmanns, Heinz Sonderschullehrer SO!
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Ab 01.11.2020

Ratsmitglied Dietscheidt, Ingo Bankkaufmann Cbu
(Vorsitzender)
Ratsmitglied Lemke, Dirk Heimleiter Cbhu
(Stellv. Vorsitzender)
Ratsmitglied Dellbriigger, Ulrich Studiendirektor a.D. Cbhu
Ratsmitglied Janning, Andreas Betriebswirt (M.Sc.) Cbhu
Ratsmitglied Lesniak, Radoslaw Automobilkaufmann Cbhu
Ratsmitglied Liedmann, Werner Erzieher / Mediator GRU
Ratsmitglied Neumann, Tim Dipl. Betriebswirt GRU
Sachkundiger Burger  |Kremp, Christoph Ingenieur GRU
Ratsmitglied Maibaum, Roland Dipl. Betriebswirt i.R. SPD
Ratsmitglied Michel, Bernhard Regierungsbeschaftiger SPD
Sachkundiger Birger |Draeger, Joachim Rentner SO!
Sachkundiger Birger | Groschler, Michael SAP-Application Consultant BG
Ratsmitglied Schween, Peter B.A. Real Estate / kfm. Angestellter / |FDP
Geschaftsfuhrer
Ratsmitglied Blankenhahn, Harald Vers.Kauf., Angestellter a.D. AD
Ratsmitglied Fenzlein, Iris Fachkinderkrankenschwester Die Linke
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Die Sitzungsgelder beliefen sich fur den Betriebsausschuss auf 3.947 EUR (Vorjahr 4.601
EUR). Sie verteilen sich wie folgt auf die Mitglieder des Gremiums bzw. ihre Stellver-
treter(innen):

Sitzungsgelder der Betriebsausschussmitglieder 2020

Bathen, Heinrich Georg 26,20 € Lesniak, Radoslaw 20,30 €
Bittelmann, Klaus-Dieter 20,30 € Mewes, Manuela 20,30 €
Dietscheid, Ingo 626,00 € Neumann, Tim 26,20 €
Groschler, Michael 26,20 € Prolingheuer, Elisabeth  3.021,30 €
Hagmanns, Heinz 26,20 € Schween, Peter 26,20 €
Heemann, Brigitta 20,30 € Stoer, Alexander 20,30 €
Hopfauf, Will 26,20 € Tavus, Mehmet 20,30 €
Lemke, Dirk 20,30 €

Gesamtbetrag 3.946,60 €

Betriebsleitung
Seit dem 01.09.2018 hat Herr Abel die Betriebsleitung der ZGW ubernommen. Die
Betriebsleitung erhalt von der ZGW keine Bezuge.

Ergebnisverwendung
Die eigenbetriebsahnliche Einrichtung ,Zentrale Grundstlickswirtschaft der Stadt Soest*

schloss per 31.12.2020 mit einem ausgeglichenen Ergebnis in Hohe von 0 EUR ab. Der
Gewinnvortrag bleibt damit konstant bei 1.520.330 EUR.

Soest, 10.05.2021

gez. Matthias Abel
Betriebsleiter
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E. Anlagen
1. Anlagenspiegel
Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwert
Posten des Anlagevermégens Stand Zugéange Abgange | Umbuchungen Stand Stand Zugénge Stand Stand Stand
01.01.2020 2020 2020 2020 31.12.2020 01.01.2020 2020 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
I. Immaterielle Vermogensgegenstinde 140.123] 14.308 0 0 154.431 106.657 15.514 122.171 32.260 33.466
Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und shnliche Rechte 140.123 14.308 0 0 154.431 106.657 15.514 122171 32.260 33.466
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten
Il. Sachanlagen 173.872.101 6.054.306 101.095 0 179.825.312 35.353.140 3.557.407 38.910.547 140.914.765 138.518.961
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlieBlich Bauten auf fremden 168.523.870 2.658.722 101.053 1.825.921 172.907.460 34.420.813 3.429.884 37.850.698 135.056.762 134.103.057
Grundstiicken
1.1 Grundstiicke (unbebaut) 4.501.010 0 51.841 1.923.779 6.372.948 0 of 0 6.372.948 4.501.010
1.1.1 Griinflachen 124.024| 0 0 0 124.024 0 0 0 124.024 124.024
1.1.2 Ackerland 801.021 0 0 -3.096 797.925 0 0 0 797.925 801.021
1.1.3 Wald, Forsten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1.1.4 Sonstige unbebaute Grundstlicke 3.575.964 0 51.841 1.926.875 5.450.998 0 0 0 5.450.998 3.575.964
. . ) b
;jcﬁf;ba“‘e Crundstlicke und grundstiicksgleiche 160.705.888 2.658.722 49.212 -07.858 163.217.540|  33.370.534 3.333.373|  36.703.907 126.513.634 127.335.355
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 3.943.114 0 0 0 3.943.114 373.818 59.789 433.607| 3.509.507 3.569.296
1.2.2.2 Schulen 104.675.923] 1.584.918 0 -1.149.568 105.111.274 24.554.524 2.348.741 26.903.265 78.208.009 80.121.399
1.2.2.3 Wohnbauten 3.351.580 0 0 0 3.351.580 708.819 53.179 761.998 2.589.582 2.642.761
1:2:2.4 Sonstige Dienst, Geschafts- und 48.735.271 1.073.804 49212  1.051.710 50.811.573|  7.733.373 871.664|  8.605.037 42.206.536 41.001.898
Betriebsgebaude
1.3 Bauten auf fremdem Grund und Boden 3.316.972 0 0 0 3.316.972 1.050.279 96.511 1.146.791 2.170.181 2.266.692
2. Technische Anlagen und Maschinen 1.655.310 0 0 0 1.655.310 592.340 101.210 693.550 961.760 1.062.970
3 Andere Anlagen, Betriebs- und 454.758 2.735 42 -11.387 446.063 339.986 26.313 366.299 79.764 114.772
Geschéftsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 3.238.163 3.392.850 0| -1.814.533,78 4.816.479| 0 0 0 4.816.479 3.238.163
Summe Anlagevermogen 174.012.224 6.068.614 101.095 0 179.979.743| 35.459.797 3.572.921 39.032.718| 140.947.025 138.552.427
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2. Ruckstellungsspiegel

Bezeichnung 31 S1t2ar2131 9 Ina:as:rl;]uech- Auflésung Zufiilhrung  Aufzinsung  Abzinsung 31-S1t2a-r21320
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sonstige Riickstellungen

Instandhaltungsrickstellungen 57.000 57.000 - 425.350 - - 425.350
Drohverlustriickstellungen 3.447.492 - - 26.375 581.973 - 4.055.840
Ruckstellung fir Jahresabschluss 41.500 24.306 - 1.494 22.100 - - 37.800
Ruckstellung fiir anh.Gerichtsverfahren 8.250 - - 8.250 700 - - 700
Riickstellung fur ausstehende Rechnungen 30.000 25.000 - 40.000 - - 45.000
ggs&‘iiﬂﬁgfi’u‘cﬁ;Skics'iih'ung von 4.000 4.000 - 7.500 - - 7.500
Gesamt 3.588.242 110.306 - 9.744 522.025 581.973 - 4.572.190
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3. Verbindlichkeitenspiegel

1. Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

3. Verbindlichkeiten gegentber der
Stadt Soest/verbundenen Unternehmen

4. Sonstige Verbindlichkeiten

davon Betrage mit einer Restlaufzeit von

bis zu 2-5 mehr als
Gesamtbetrag* 1 Jahr Jahren 5 Jahren
EUR EUR EUR EUR
13.282.504 578.483 2.515.736 10.188.286
(10.209.534) (399.653) (1.990.994) (7.818.887)
694.224 694.224 - -
(1.097.808) (1.097.808) - -
15.149.596 1.975.495 5.855.156 7.318.945
(17.293.687) (2.655.797) (5.855.156) (8.782.734)
639.993 639.993 - -
(252.187) (252.187) - -
29.766.317 3.888.194 8.370.892 17.507.231
(28.853.215) (4.405.444) (7.846.150) (16.601.621)
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lll. Lagebericht fur das Wirtschaftsjahr 2020
A. Allgemeines

Mit Beschluss des Rates der Stadt Soest vom 29.10./10.12.2008 wurde die
eigenbetriebsahnliche Einrichtung ,Zentrale Grundstuckswirtschaft der Stadt Soest® — im
Folgenden auch als ,ZGW* bezeichnet — zum 01.01.2009 gegrundet.

Die im Eigentum der Stadt stehenden und von der Stadt angemieteten Gebaude und
Raumlichkeiten einschliellich des zugehorigen Grundbesitzes sowie die im Eigentum der
Stadt stehenden unbebauten, nicht offentlich gewidmeten Grundstliicke werden als
organisatorisch und wirtschaftlich eigenstandige Einrichtung ZGW nach den fur die
Eigenbetriebe geltenden Vorschriften gefuhrt.

Die Betriebsfuhrung erfolgt durch die auf Grundlage eines am 12.12.2008 abgeschlossenen
Dienstleistungsvertrages ab dem 01.01.2009 durch die KBS. Zu den Dienstleistungen der
KBS zahlen insbesondere:

1. der Neubau, Umbau, Ausbau und die Instandhaltung von Gebauden, sonstigen
baulichen Anlagen und Infrastrukturvermogen

2. die Abwicklung von Grundstucksgeschaften und des sonstigen Vertragswesens im
Namen und auf Rechnung der ZGW

3. die An- und Vermietung von Gebauden, Gebaudeteilen und Grundstlicken im

Namen und auf Rechnung der ZGW

das Energiemanagement fur stadtische Gebaude

die Gebaudereinigung

Sachversicherung

die baufachliche Beratung der Stadtverwaltung

die Aufstellung des Wirtschaftsplanes und dessen Nachtrage

die Aufstellung des Jahresabschlusses, des Lageberichts sowie der

Zwischenberichte

© 0N O

10. das gesamte Rechnungswesen, Kosten- und Leistungsrechnung, Controlling
sowie Risikomanagement

11. die Erstellung des Energieberichts

12. die Durchfuhrung des Einkaufs nach § 3 des Vertrages

13. die Vorbereitung von Gremiensitzungen der ZGW wie Betriebsausschusssitzungen
sowie

14. die Vorbereitung von Beschlussvorlagen fur Rat und HFA usw. bezuglich der ZGW.
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Zur Erfullung ihrer vertraglichen Pflichten kann die KBS zuverlassige Dritte verpflichten. Der
Vorstand der KBS ist gleichzeitig Betriebsleitung der ZGW. Der Betriebsleitung obliegen die
selbststandige und eigenverantwortliche Leitung des Betriebes, soweit nicht durch
Gemeindeordnung, Eigenbetriebsverordnung oder Betriebssatzung etwas anderes
bestimmt ist, und alle Aufgaben der laufenden Betriebsflhrung im Rahmen des
genehmigten Wirtschaftsplans.

Nach § 8 (Wirtschaftsfuhrung) der Betriebssatzung flhrt der Betrieb seine
Rechnungslegung nach den Regeln der kaufmannischen doppelten Buchflihrung. Die
Buchfuhrung erfolgt nach handelsrechtlichen Grundsatzen.

B. Geschaftsverlauf und Unternehmenslage
1. Geschaftsverlauf

Basierend auf dem Wirtschaftsplan 2020 und den Ubertragungen aus dem Vorjahr wurden
wieder viele gro3e Baumalinahmen bewaltigt.

Die ZGW weist zum 31.12.2020 eine Bilanzsumme von 151.573 TEUR (Vorjahr 145.217
TEUR) aus. Das Anlagevermogen betragt davon 140.947 TEUR (Vorjahr 138.552 TEUR).
Die ZGW nimmt damit im Kreis der stadtischen Einrichtungen einen bedeutenden Platz ein,
auch wenn sie rechtlich nicht selbstandig ist und es sich hier um ein Sondervermégen der
Stadt Soest handelt. Insbesondere ist in dieser Einrichtung der gesamte Bestand an
stadtischen Gebauden erfasst. An der Bilanzsumme sowie an der folgenden Aufstellung
wird deutlich, welche hohe Verantwortung die Mitarbeiter der KBS bzw. ZGW fur den Erhalt
und die Weiterentwicklung des stadtischen Infrastrukturvermégens haben.

ZGW Zustindigkeiten - Immobilien 2020 Vorjahr
Grundstiicksflachen 372.421 m2 383.405 m?
Zu bewirtschaftende Einheiten 178.808 m2 174.705 m2
Wirtschatftliche Einheiten 87 87
Gebaude und Gebaudeteile 307 307
Wohnraummietvertrage 28 28
Gewerberaummietvertrage 16 17
Zimmer in Ubergangswohnheimen 153 153
Zimmer in "Projektwohnungen” 32 32
Zimmer im Studentenwohnheim 43 43
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Zu den Gebauden gehdren unter anderem 16 Schulen, 2 Rathauser, das Archiv, museale
Einrichtungen, die stadtische Bucherei und kulturelle Einrichtungen. Weiterhin gehoren zur
ZGW auch die nicht 6ffentlich gewidmeten Grundstlcke der Stadt Soest. Die ZGW halt 79,7
ha an Grundstlcksflachen, davon u.a. 27,7 ha Ackerflachen und 23 ha Schulgrundsticke.

Grundlage fur die Geschéaftstatigkeit der ZGW bildet die Betriebssatzung und die damit
verbundenen Aufgaben- und Tatigkeitsbereiche. Die ZGW verfugt Uber kein eigenes
Personal, die Aufgaben werden von der KBS wahrgenommen. Die Geschaftstatigkeit der
ZGW ist deshalb in enger Wechselwirkung mit der KBS zu sehen.

Einen Tatigkeitsschwerpunkt in 2020 bildete die Umsetzung des 6. Bauabschnitts fur die im
Jahr 2015 in Betrieb gegangene Sekundarschule. Hierzu wurde ein weiterer Bauabschnitt
der Sekundarschule - Standort ,Mullingser Weg 29 (Pauli-Hauptschule) - umfassend
saniert und das Gebaude dem erarbeiteten padagogischen Konzept der eingefuhrten
Sekundarschule angepasst. Hier ist zu erwahnen, dass das bestehende Konzept zur guten
Luftqualitdt in Aufenthaltsrdumen fortgefihrt und das System einer dezentralen
Luftungstechnik — vorwiegend in Bestandgebauden - eingefuhrt wurde. Die gewonnen
Erkenntnisse der letzten Jahre, sowie die Erfahrungen aus der Corona-Pandemie,
bestatigen den Weg, dies auch fur die Zukunft weiterzuentwickeln.

Der Medienentwicklungsplan wurde am Conrad-von-Soest-Gymnasium baulich umgesetzt,
ein Meilenstein fur die Digitalisierung mit sehr hohem infrastrukturellem Aufwand.

In den Kindergarten Mullingsen und Deiringsen wurde der Eingangsbereich komplett
neugestaltet und erweitert, einschl. Barrierefreiheit und Neukonzeptionierung von Gruppen-

und Bilroraumen.

Die umfassende energetische Sanierung der Bauteile 1.1 und 1.2 der Hannah-Arendt-
Gesamtschule wurde fortgefuhrt.

Die Mallnahme Pausenhalle am Archigymnasium wurde begonnen.

Der NW-Raum im Aldegrever-Gymnasium wurde saniert, genauso der Physikraum im
Conrad-von-Soest-Gymnasium.

Das Stadtteilzentrum im Soester Siden wurde als ein offenes Haus mit einem neuen

integrativen sozialen Charakter errichtet. Die Fertigstellung mit einer Investitionssumme von
insgesamt 3,6 Mio. € erfolgt in 2021.
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Bei den Nicht-Schulgebauden ist fir 2020 insbesondere die Revitalisierung der ,Kanaal-
van-Wessem-Kaserne® am Hiddingser Weg zu nennen. Der Baustart wurde am 04.10.2017
vollzogen.  Auf knapp 12500 m? Nutzflache entsteht eine Zentrale
Unterbringungseinrichtung (ZUE) des Landes NRW in den bestehenden Gebauden. Im
Rahmen eines mit dem Land NRW vereinbarten Herrichtungsvertrages agiert die ZGW im
Auftrag der Stadt Soest im ,Namen und auf Rechnung“ des Landes NRW, so dass der ZGW
Wirtschaftsplan mit Ausnahme der beauftragten juristischen Begleitung und der eigenen
Personalressource von diesem Projekt nicht tangiert wird.

Ab dem Jahr 2019 baut der Kreis Soest das neue interkommunale Archiv mit enger
Einbindung der ZGW, eine LWL-Verbindung zwischen Rathaus und Kreisarchiv wurde
durch die ZGW erstellt.

Fir die Feuerwehr wurden der Standort Florianweg und das FGH Meckingsen weiter
qualifiziert. Bausubstanzerhaltende Malnahmen sind an verschiedenen Feuerwehr-
geratehausern vorgesehen.

Weiter wurden auf verschiedenen ZGW-Liegenschaften diverse Mallnahmen zur
Verbesserung der Infrastruktur zur Férderung der E-Mobilitat fortgefthrt.

In den Rathausern wurde die Infrastruktur fur ein flachendeckendes WLAN hergestellt.
FUr das Rathaus | wurde ein Brandschutzkonzept erstellt.

Im ,Kulturhaus Alter Schlachthof sowie im angrenzenden Verwaltungsgebaude wurden
diverse Instandhaltungsarbeiten durchgefuhrt.

Bezuglich der Kindergartenentwicklung wurde der neue Standort am Klinikum Kita
Lalingsohrchen in Betrieb genommen und mit der Errichtung eines weiteren Kindergartens
im Soester Norden begonnen.

Die Pandemie hat insbesondere im Rahmen Luftung von Innenrdumen sowohl auf der
baulichen als auch der technischen und organisatorischen Seite erhebliche Arbeitszeiten
gebunden.

2. Ertragslage

Die ZGW schliel3t das Wirtschaftsjahr nach der Systematik der Finanzierung mit einem
Ergebnis in Hohe von 0 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) ab.
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Gewinn- und Verlustrechnung " 2020 Vorjahr
der ZGW TEUR TEUR
UmsatzerlGse 10.809 9.817
Sonstige betriebliche Ertrage 3.303 3.592
Materialaufwand 8.214 7.549
Abschreibungen 3.573 3.534
Zinsen und ahnliche Ertrage 0 0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.381 1.293
Ubrige Aufwendungen 944 1.033
Jahresergebnis 0 0
1. ) Einzelne Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung wurden hier fiir Zwecke der
Ubersichtlichkeit zusammengefasst.

Die Umsatzerlose des Gesamtbetriebes betragen 10.809 TEUR (Vorjahr 9.817 TEUR). In
den Umsatzerlésen sind im Wesentlichen der Mietertrag / Zuschuss von der Stadt Soest in
Hoéhe von 9.264 TEUR (Vorjahr 8.223 TEUR), Mieten, Pachten und Erbbauzinsen von
Dritten in Hohe von 1.096 TEUR (Vorjahr 1.094 TEUR), Einnahmen aus
Benutzungsgebuhren in Hohe von 242 TEUR (Vorjahr 305 TEUR) sowie Erstattungen der
KBS fur Leistungen der ZGW an ihren Gebauden in Héhe von 38 TEUR (Vorjahr 30 TEUR)
enthalten.

Entwicklung von Zuschuss und Miete der Stadt Soest

Die jahrliche Bezuschussung / Miete der Stadt Soest ist ein wesentlicher Bestandteil der
Ertragslage der ZGW. Hierlber gleicht die Stadt die Ergebnisse der einzelnen Produkte der
ZGW aus. Die Produkte enthalten u. a. Aufwendungen fur Abschreibungen, Zinsen, Energie,
Unterhaltung, Instandhaltung, Versicherungen, anteilige Kosten flr Geschaftsbesorgung
und Ertrage aus Mieten. Das in der Regel negative Ergebnis wird der Stadt zum Jahresende
als sogenannte Miete in Rechnung gestellt. Die Stadt gleicht den Aufwand fur die von ihr
genutzten Gebaude und Einrichtungen uber die Miete aus und belastet damit die
entsprechenden Produkte im stadtischen Haushalt. Eine Unterdeckung der ZGW-Produkte,
bei denen keine Mieter-Vermieter-Beziehung besteht (z. B. unbebaute Grundsticke,
Stadthalle, Burgerzentrum), wird von der Stadt vollstandig Uber einen Zuschuss
ausgeglichen.

Ein vorrangiges Ziel der ZGW ist, die Planvorgaben flr Kosten und Zuschuss einzuhalten

bzw. zu unterschreiten, um eine eingeschrankte Handlungsfahigkeit der Stadt Soest als
Eigentiumerin der ZGW zu vermeiden.
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Fur das Jahr 2020 wurde ein Miet- und Zuschussbedarf von 9.350 T€ geplant. Die mit der
stadtischen Finanzabteilung vereinbarte Kirzung i.H.v. 380 TEUR wurde im Wirtschaftsplan
2020 direkt saldiert, so dass Miet- und Zuschusszahlungen i.H.v 8.970 TEUR ausgewiesen
wurden. Das Delta von 380 T€ sollte uber eine Entnahme aus der Gewinnrlcklage finanziert
werden. Entgegen der Planung hat die Stadt das Ergebnis vollstandig ausgeglichen.
Zusatzlich standen der ZGW in 2020 ubertragene Haushaltsmittel i.H.v. 601 TEUR zur
Verfugung.

Stellt man den abgerechneten Zuschuss (9.264 TEUR) zuzlglich der angemeldeten Mittel,
die fur konsumtive EinzelmaRnahmen an sonstigen Gebauden nach 2021 Ubertragen
werden, dem Budget fur 2020 (9.951 TEUR) gegenuber, liegt der Abrechnungsbedarf 199
TEUR unter der Planvorgabe.

Planunterschreitungen u.a. in den Bereichen Energieaufwendungen und Abschreibungen
trugen mafgeblich dazu bei.
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Einen Abgleich mit dem im Wirtschaftsplan prognostizierten Bedarf (inklusive Zuschuss)
zwischen ZGW und der Stadt gibt die folgende Ubersicht wieder.

Gesamtleistungsaustausch ZGW - Stadt 2020 Vorjahr

TEUR TEUR
IST

Berechnung der ZGW an die Stadt Soest fiir:

Zuschuss und Miete 9.264 8.223

zuziiglich Mittel fir die Ubertragung von MaRR nahmen fiir sonstige Gebaude 488 601

(konsumtive Reste) nach 2021

Summe 9.752 8.824

Berechnung der Stadt Soest an die ZGW fiir:

Verwaltungskostenerstattungen (stadtische Dienstleistungen) 230 240
Zinsen fur stadtisches Darlehen 778 851
Grundsteuer 63 62
Summe 1.071 1.153
Nettogesamtbelastung fiir den stadtischen Haushalt 8.191 7.071
PLAN

Berechnung der ZGW an die Stadt Soest fiir:

Zuschuss- und Mietbedarf 9.350 9.277
Haushaltsreste fir konsumtive EinzelmaRnahmen an sonstigen Gebauden 601 452
Budget 2020 ohne Kirzung 9.951 9.729
Vereinbarte Kirzung gem. Wirtschaftsplan 2020 -380 0
Budget 2020 mit Kirzung 9.571 9.729

Berechnung der Stadt Soest an die ZGW fiir:

Verwaltungskostenerstattungen (stadtische Dienstleistungen) 230 240
Zinsen fur stadtisches Darlehen 778 851
Grundsteuer 63 65
Summe 1.071 1.156
Nettogesamtbelastung fiir den stadtischen Haushalt (mit Kiirzung) 8.500 8.573

Miete und Zuschuss weichen im Vergleich zum Vorjahr maf3geblich voneinander ab. Dies
resultiert u.a. aus den Einzelmallnahmen und den Reinigungsaufwendungen.
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3. Vermogenslage

Bilanz zur Darstellung der Vermégenslage der 31.12.2020 Vorjahr
Kommunale Betriebe Soest AGR TEUR TEUR

AKTIVA
Langfristige Vermdgenswerte 145.664 142.344
Kurzfristige Vermbdgenswerte 5.909 2.873
Bilanzsumme 151.573 145.217

PASSIVA
Eigenkapital 47.807 47.807
Langfristige Schulden, einschliel3lich Sonderposten 98.416 91.903
Kurzfristige Schulden 5.350 5.507
Bilanzsumme 151.573 145.217

Die Bilanzsumme war am 31. Dezember 2020 mit 151.573 TEUR um 6.356 TEUR hoher
als zum Vorjahresstichtag.

Im Wirtschaftsjahr 2020 investierte die ZGW brutto 6.069 TEUR (Vorjahr 4.443 TEUR).
Dieser Betrag stellt die reine Investitionssumme ohne Gegenrechnung von Zuwendungen
und Forderungen dar. Dagegen laufen Abschreibungen in Hohe 3.573 TEUR (Vorjahr 3.534
TEUR) sowie Buchwertabgange aus Anlagenverkaufen in Hohe von 101 TEUR (Vorjahr 121
TEUR). An Zuwendungen und Foérderungen flr Investitionen erhielt die ZGW 6.497 TEUR
(Vorjahr 4.656 TEUR). Die Zuwendungen resultieren u.a. aus dem Forderprogramm ,Gute
Schule 2020 (1.117 TEUR) und der Schul- und Bildungspauschale (TEUR 490). Weitere
1.618 TEUR konnten fur das Stadtteilhaus und 717 TEUR flr die KiTas/KiGas abgerufen
werden. Durch das Kommunalinvestitionsforderungsgesetz (KinvFG) erhielt die ZGW 603
TEUR fur die Sekundar- und Gesamtschule.

Die Erh6hung der sonstigen kurzfristigen Vermoégenswerte resultiert u.a. aus Forderungen
gg. Foérdergebern, u.a. gegentber dem Land NRW aus dem Fdérderprogramm ,Gute Schule

2020° welches sukzessive das Forderdarlehen tilgt (1.117 TEUR).

Die Neuaufnahme weiterer Darlehen zu glnstigen Konditionen und Zufihrung zur
Ruckstellung fur Drohverluste aus Erbbaurechten erhéhen u.a. die langfristigen Schulden.
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4, Finanzlage

Mit der Stadt Soest besteht ein Cash-Pool fur die ZGW. Die ZGW konnten zu jeder Zeit
ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. Das entsprechende Bankkonto bei der Stadt,
welches unter den Forderungen gegenuber verbundenen Unternehmen erfasst wird, weist
zum Jahresende einen Saldo in Hohe von 886 TEUR (Vorjahr 448 TEUR) aus.

Der gesamte Zahlungsverkehr der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung wird durch die
Stadtverwaltung als Dienstleister Uber dieses Bankkonto abgewickelt. Einnahmen von
Dritten wie Mieten und Pachten, Fordermittel und Zuwendungen sowie die Miet- und
Zuschusszahlung der Stadt an die ZGW, die zur Finanzierung des laufenden
Geschaftsbetriebes und der getatigten Investitionen dienen, werden dem Bankkonto
gutgeschrieben. Alle laufenden Ausgaben und Investitionen werden ebenfalls Uber das
Bankkonto verbucht.

C. Umweltschutz

Die ZGW wird umwelt- und ressourcenschonend gefuhrt. Im Tagesgeschaft heil3t das, dass

e bei Gebaudeunterhaltung/-sanierung und -neubau neben betriebswirtschaftlichen
Aspekten umweltpolitische Zielstellungen und Belange des Klimaschutzes zu
beachten sind,

e durch energetische MalRnahmen die Energieversorgung der Gebaude weiter zu
optimieren ist,

 die Energieversorgung weiterhin durch 100% Okostrom sichergestellt wird,

e entscheidend bei Mallnahmen im Rahmen der EEA-Zertifizierung mitzuwirken ist,

e Forderprogramme, die speziell auf energetische und umweltpolitische Ziele
ausgerichtet sind, genutzt werden

e die Mdglichkeit der Errichtung von Photovoltaikanlagen bei Neu- und Altbauten
gepruft wird.

Durch die Grindung des Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerkes Westfalen (KEEN), zu
dessen Mitgliedern auch Soest gehort, wird Uber drei Jahre hinweg eine intensive Betreuung
und Energieberatung erfolgen. Auf diese Weise soll die derzeitige Energieeffizienz der
Gebaude zusatzlich verbessert werden. Dadurch baut die Stadt Soest mit ihrer
beispielhaften stadtischen Gebaudeinfrastruktur ihre Vorbildfunktion im interkommunalen
Vergleich aus.
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Der Ausbau der neugegrindeten Sekundarschule wurde im 6. Bauabschnitt (Standort
Mullingser Weg) fortgesetzt, der analog zu den bisherigen Bauphasen folgende
energetischen Mallihahmen umfasst:

e Einbau von dezentralen Luftungsgeraten fur ein verbessertes Raumklima

e energiesparende Beleuchtung

e neue verbesserte Decken flr eine bessere Schallabsorbierung

e Verbesserung der Heizung durch neue Heizkdrper in den Klassen

In entsprechender Weise wurde im Anschluss an die Errichtung des Erweiterungsbaus der
Altbau (rotes Gebaude) der Gesamtschule saniert. Weiterhin wurden zur Verschattung
aullenliegende Raffstoreanlagen als sommerlicher Hitzeschutz angebracht. Zudem
ermoglichen sie als Verdunkelung ein gutes Arbeiten speziell mit den neuen Medien wie
Whiteboards, Beamer und PC’s.

Die Bewirtschaftungskosten des Gebaudes konnten dadurch weiterhin gesenkt werden.

Im Rahmen der Klassenraumbeleuchtung wurde durch die ZGW ein nachhaltiges Konzept
unter Beachtung der sich standig weiterentwickelnden Technik erarbeitet. AulRer bei
groBReren Schulsanierungen - wie im Vorfeld beschrieben - werden sukzessiv
Klassenraumbeleuchtungen in allen stadtischen Schulen auf LED-Technik,
tageslichtabhangige Steuerung und Prasenzmelder im Halbautomatikprinzip umgerustet.
Entsprechende MalRnahmen erfolgten an allen drei Gymnasien.

Die Beleuchtung im Lager- Werkstattbereich im Bauhof wurde komplett arbeitsplatzgerecht
saniert und damit auch auf energiesparende LED-Technik umgestellt.

Die ZGW wird, wenn moglich, sukzessive die stadtischen Gebaude mit PV-Anlagen
ausrusten — ausgelegt auf den Eigenbedarf. So sind auf den Dachern der Kita
Lulings6hrchen und des neuen Stadtteilzentrums Anlagen bereits installiert. Aktuell sind
neue PV-Anlagen fur die Petrus Kita, das Museum Wilhelm Morgner und Hauptwache der
Feuerwehr in Planung. Bei den Altanlagen sind derzeit 11 Dacher stadtischer Gebaude Uber
einen Gestattungsvertrag an verschiedene Vertragspartner zur Nutzung fur
Photovoltaikanlagen vermietet. Nach Ablauf dieses Vertrages mit 21 Jahren Laufzeit muss
der Nutzer das Dach wieder in den urspringlichen Zustand versetzen oder die ZGW
ubernimmt die Anlage.

Nach Prufung im Einzelfall ist es Ziel der ZGW, diese Anlagen zu Ubernehmen.
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D. Weitere Entwicklung der Zentralen Grundstiickswirtschaft Soest

1. Voraussichtlicher Geschaftsverlauf

Eine besondere Herausforderung wird die Anpassung der ZGW-Gebaude an die Klimaziele
der Stadt Soest — ,CO?-Neutralitat bis 2030“, sowie die besonderen Erwartungen an die
Luftqualitit von Aufenthaltsraumen Offentlicher Gebaude - insbesondere
Schulliegenschaften — in Corona-Zeiten.

Bei allen Investitionen und gréReren Sanierungsmalinahmen sind die Entwicklungen der
zukunftigen Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten, aber auch stadtebauliche
Zusammenhéange und Entwicklungen zu priifen und in die Uberlegungen mit einzubeziehen.
Durch die aktuellen Entwicklungen in der Klimadebatte bekommt der Aspekt des
Klimaschutzes und der Klimafolgenanpassung eine viel hdéhere Prioritat und wird viele
Entscheidungen in der Zukunft beeinflussen. Hierzu ist es unabdingbar, dass eine
rechtzeitige Beteiligung und offene Kommunikation zwischen allen betroffenen Akteuren
gestaltet wird. So kdnnen optimale Ergebnisse erreicht und Leistungsstérungen im Prozess
minimiert werden.

Die ZGW stellt der Stadt zur Wahrung ihrer satzungsgemafen Pflichtaufgaben, aber auch
zur Wahrung ihrer freiwilligen Aufgaben, Raumlichkeiten fur Verwaltung, Schulbetrieb,
soziale Zwecke, Aufrechterhaltung der offentlichen Sicherheit und Ordnung, Ubergangs-
und Asylunterkunfte, kulturelle Einrichtungen usw. zur Verfugung. Wie die Stadt eine
Nutzung der Raumlichkeiten plant, hangt von unterschiedlichen Faktoren ab. So spielen z.B.
die Entwicklungen der Demographie, der hiesigen Schullandschaft sowie aktuell auch die
zur kurzfristigen Vorhaltung von Ubergangs- und Fliichtlingswohnheimen eine wichtige
Rolle. Hierzu bedarf es einer entsprechenden Flexibilitat und eines besonderen Gespurs fur
diese sensiblen Bereiche.

Als besondere KlimaschutzmaBnahmen werden folgende Projekte in 2021 umgesetzt:

Fur die Anpassung der ZGW-Gebaude an das stadtische Ziel ,Klimaneutralitat 2030 wird
in 2021 ein Konzept vorgelegt. Pro Liegenschaft werden neben Projektdefinitionen auch
jeweils Projekterfordernisse (z.B. Bindungsfristen aus vorangegangenen Sanierungen),
Investitionssummen, Forderperspektiven und ZGW-Personalmehrbedarfe enthalten sein.
Darauf aufbauend gestaltet sich das zukunftige Arbeitsprogramm der ZGW bis zum Jahr
2030.

Als Klimapakt-Sofortmalinahme erfolgt in 40 Klassenrdumen eine Umstellung auf LED

Beleuchtung mit einer prasenz- und tageslichtabhangigen Lichtregelung. Dabei werden
gdfs. die abgehangten Decken fur eine verbesserte Akustik ausgetauscht.
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Zur Entlastung des Energiehaushaltes werden PV-Anlagen bei energieintensiven
Gebauden installiert. Dazu gehort das vollklimatisierte Museum Wilhelm Morgner und die
Feuerwehr Hauptwache am Florianweg.

Das kommende Wirtschaftsjahr wird im Arbeitsprogramm im Wesentlichen durch die im
Vorjahr begonnenen Umstrukturierungs- und Baumalinahmen gepragt.

Einen Schwerpunkt bildet die Umsetzung des 7. Bauabschnitts fur die im Jahr 2015 in
Betrieb gegangene Sekundarschule. Hierzu wird in einem weiteren Bereich der
Sekundarschule — Standort , Troyesweg 4 (ehem. Hansa-Realschule) - umfassend saniert
und das Gebaude an das erarbeitete padagogische Konzept der eingefuhrten
Sekundarschule angepasst.

Im Archigymnasium wird die Sanierung und Modernisierung der Pausenhalle fortgefihrt.
Am Aldegrever-Gymnasium soll ein naturwissenschaftlicher Raum erweitert und
modernisiert werden.

Die bauliche Umsetzung des Medienentwicklungsplanes sowie der Gigabitanschlisse an
Grundschulen werden fortgefuhrt.

Die Petri-Grundschule wird gemaR Schulentwicklungsplanung erweitert.

Bei den sonstigen Gebauden ist fur 2021 insbesondere der Abschluss der
Umbaumalinahme der ,Kanaal-van-Wessem-Kaserne“ zur Flichtlingsunterkunft am
Hiddingser Weg zu nennen. Der Baustart wurde am 04.10.2017 vollzogen. Der Grolteil
dieses Projektes wurde bis 2020 baulich umgesetzt und wird in 2021 beendet sein. Auf
knapp 12.500 m? Nutzflache entsteht eine Zentrale Unterbringungseinrichtung (ZUE) des
Landes NRW in den bestehenden Gebduden. Im Rahmen eines mit dem Land NRW
vereinbarten Herrichtungsvertrages agiert die ZGW im Auftrag der Stadt Soest im ,Namen
und auf Rechnung® des Landes NRW, so dass der ZGW Wirtschaftsplan mit Ausnahme der
beauftragten juristischen Begleitung und der eigenen Personalressource von diesem
Projekt nicht tangiert wird.

Der Bau des neuen interkommunalen Archivs wird ubergeben und in Betrieb genommen.

Das Projekt zur Umgestaltung des Gartens der Stadtblcherei wird fortgefthrt.

Die bauliche Entwicklung der Kindergarten in Mdullingsen und Deiringsen wird
abgeschlossen und an die Tragerschaft — jeweils Elterninitiativen — Gbergeben.
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Die Mallnahme zur Schaffung von Abstellmdglichkeiten flr ca. 100 Fahrrader im Bereich
der Park & Ride Anlage hinter dem Bahnhof wird abgeschlossen.

Ein Risiko ist im Bereich der historischen Gebaude zu benennen. In den Jahren 2017 und
2018 gab es z.B. am Rathaus | gleich mehrere unaufschiebbare substanzerhaltende
Sanierungsmaflnahmen. Das Erfordernis wurde hier jeweils unterjahrig festgestellt und die
Instandsetzungen zu Lasten anderer Mallnhahmen umgehend geplant und baulich
umgesetzt.

Im ,Kulturhaus Alter Schlachthof sowie im angrenzenden Verwaltungsgebaude werden
diverse Instandhaltungsarbeiten durchgefuhrt.

Die Errichtung der KiTa Soest Nord wird fortgefuhrt und im Jahr 2021 an den Trager Uber-
geben.

Ein weiteres herausragendes Projekt wird das ,Soester Stadtteilhaus®, dessen Bau im
Soester Studen 2020 fortgefuhrt und 2021 abgeschlossen und ubergeben werden soll.

Eine weitere Aufgabe liegt in der Vermietung von moblierten Zimmern der beiden
Mehrfamilienhduser Hamburger Str. 25 und 27 an auslandische Studierende. Das
stadtische Interesse liegt hier darin, diesem Personenkreis in Kooperation mit der
Fachhochschule Soest, eine angemessene ,Unterkunft auf Zeit® anzubieten, die auf
einfachen Wegen angemietet werden kann.

Bei allen Bau- und InstandhaltungsmalRnahmen werden Fordermoglichkeiten gepruft.

Vorausgesetzt, dem Foérderantrag des Landes fir das Programm zum beschleunigten
Infrastrukturausbau der Ganztagsbetreuung wird stattgegeben, erfolgen an den
Grundschulen u.a. bauliche Malnahmen sowie Verbesserungen bei den
Aulienspielgeraten. Positive Bescheide zu Antragen fiur das Sonderprogramm
.Klimaresilienz in Kommunen“ wirden eine Entsiegelung des Schulhofs am Aldegrever-
Gymnasiums und die Flachdach-Begriinung an der Stadtblcherei ermdglichen.

Die Abteilung Immobilienmanagement wird aktiv mit softwaregestitzten Auswertungen die
Entwicklung des Immobilienbesitzes weiterhin effizient steuern und hierdurch zusatzlich
Nutzungsanalysen erstellen konnen. Die Nutzer / Mieter / Kunden haben fir ihre
spezifischen Anfragen zu ihren Gebauden jeweils feste Ansprechpartner im
kaufmannischen und technischen Bereich. Bei den anstehenden Gebaudemalinahmen
werden weiterhin im Rahmen einer aktiven Gestaltungsmoglichkeit fruhzeitig die
betroffenen Nutzer kontaktiert und - soweit es moglich ist — in die Losungsfindung bei
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entsprechenden MalRnahmen einbezogen. Es werden objektscharfe Budgetierungen fur
Bewirtschaftungs- und Instandhaltungsmalinahmen erstellt und entsprechend dem Vier-
Augenprinzip kontrolliert, um so Fehlentwicklungen vorbeugen zu kénnen. Die begonnenen
OptimierungsmalRnahmen bei der Gebaudereinigung und vor allem bei den Energiekosten
kénnen so noch weiter verbessert, transparenter dargestellt bzw. um Kategorien erweitert
werden.

Die Planansatze aus der Mittelfristplanung werden jeweils flr das aktuelle Planungsjahr
Uberarbeitet. Aktuelle Entwicklungen im laufenden Geschaftsbetrieb, die Umsetzung neuer
gesetzlicher Vorgaben oder auch notwendige neue Maldnahmen im Unterhaltungs- und
Baubereich wurden in das Zahlenwerk eingearbeitet. Tarif- und PreiserhOhungen wurden
bertcksichtigt.

Far 2021 besteht ein geplanter Bedarf an stadtischen Miet- und Zuschusszahlungen i.H.v.
10.139 (i.V. 9.350) TEUR.

Zu beachten ist, dass im Miet- und Zuschussbedarf in Hohe von 10.139 TEUR auch
Aufwendungen fur Zahlungen an die Stadt in Héhe von 971 (i.Vj. 1.071) TEUR far
Darlehenszinsen, Verwaltungskostenerstattungen und Grundsteuer enthalten sind. Die
Nettobelastung der Stadt 2021 betragt 9.168 (i.Vj. 8.279) TEUR. Im Planansatz fur das
Vorjahr war eine einmalige Klrzung des Zuschusses i.H.v. 380 TEUR enthalten. Einen
solchen Ansatz gibt es flr 2021 nicht.
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Ausblick auf den 2021 2020 2020
Gesamtleistungsaustausch ZGW - Stadt PLAN PLAN IST
TEUR TEUR TEUR

Berechnung der ZGW an die Stadt Soest fiir:

Zuschuss und Miete 10.139 8.970 9.264
Berechnung der Stadt Soest an die ZGW fiir:
Verwaltungskostenerstattungen (stadtische Dienstleistungen) 202 230 230
Zinsen fur stadtisches Darlehen 704 778 778
Grundsteuer 65 63 63
Summe 971  1.071 1.071
Nettogesamtbelastung fiir den stadtischen Haushalt 9.168 7.899 8.193

In den nachsten Jahren wird der Bedarf an stadtischen Zuschissen (ohne Berucksichtigung
von Gewinnrucklagen-Entnahmen) sinken. Gemal Wirtschaftsplan liegt dieser in 2024 bei
9.731 TEUR.

Bauliche EinzelmalBnahmen werden in verschiedenen Kontraktgesprachen mit der
Stadtverwaltung bzw. im Rahmen der Haushaltsklausur abgestimmt und einer Priorisierung
unterzogen. Das betrifft insbesondere auch bauliche Malinahmen im Schulbereich, die
ebenfalls mit dem Schultrager abgestimmt werden.

2. Geplante Investitionen

Der geplante Saldo aus Investitionstatigkeit betragt fur 2021 gemaf} Wirtschaftsplan 3.136
TEUR. Den Investitionen wurden hier Zuweisungen von Land und Bund gegengerechnet.
Die geplanten Bruttoinvestitionen belaufen sich auf 6.426 TEUR, die Zuweisungen auf 3.290
TEUR. Der grof3te Anteil des geplanten Volumens entfallt auf die Fortfuhrung der Errichtung
des Stadtteilhauses am Britischen Weg und des Kindergartens im Soester Norden. Die
Schulen werden mit den Projekten ,MEP / Medienentwicklungsplan und ,SEP /
Schulentwicklungsplanung® weiterentwickelt.

Hinzu kommen noch Ubertrage von investiven MaRnahmen von 2020 nach 2021 in Héhe
von 5.680 TEUR. Dies betrifft im Wesentlichen Mallhahmen am Archigymnasium
(Sanierung der Pausenhalle), der Errichtung des Stadtteilzentrums, des Kindergartens im
Soester Norden.

3. Chancen der zukiinftigen Entwicklung

Eine Chance fur die zuklnftige Entwicklung in der ZGW liegt weiterhin in der engen
Zusammenarbeit mit der KBS und der Stadtverwaltung sowie der Durchgangigkeit der
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Entscheidungs- und Umsetzungsprozesse auf allen Ebenen. Gemeinsam mit dem
stadtischen Partner und der KBS kann sich die ZGW den vielfaltigen neuen gesetzlichen
Anforderungen stellen. Die Optimierung der Verwaltungsprozesse muss weiter
vorangetrieben werden.

Aufgrund der fortlaufenden energetischen / energieeffizienten Ausrichtung zukunftiger
Gebaudemalnahmen ist von einer weiteren Reduzierung des Energieverbrauchs
auszugehen. Daher wird auch mit positiven Effekten fur die Kostenstruktur gerechnet.

Daruber hinaus werden Hochbauprojekte in stadtischen Liegenschaften stets unter
Beachtung folgender Planungsgrundsatze geplant und realisiert:

— Verbesserung der Barrierefreiheit offentlich zuganglicher Gebaude
— stetigen Verbesserung der Energieeffizienz
— Beachtung der Erfordernisse des Klimafolgenanpassungskonzeptes.

4. Risiken der zukiinftigen Entwicklung

Die eigenbetriebsahnliche Einrichtung Zentrale Grundstuckswirtschaft der Stadt Soest
(ZGW) ist juristisch keine eigenstandige Gesellschaft. Sie ist Sondervermégen der Stadt.
Eine Bestandsgefahrdung ist demnach nicht gegeben.

Das Risikomanagement der ZGW wird auf der Basis des bei der Stadtverwaltung und der
KBS eingerichteten Controllings und Berichtswesens durchgefihrt. Durch die
Controllinginstrumente und durch das sich weiter entwickelnde Berichtswesen sind aktuelle
Entwicklungen frihzeitig erkennbar. Ein Risikomanagement wird seit Mitte 2012 mit
entsprechender 6-Monats-Berichterstattung bei der KBS fur die ZGW fortgefuhrt. Die
Benennung von Frihwarnindikatoren je Risiko ist Bestandteil des Systems. Das
Immobilienmanagement der KBS bzw. ZGW ist dazu angehalten, Risiken bzw.
Frihwarnindikatoren mindestens alle 6 Monate zu beschreiben. Aullergewohnliche
Entwicklungen sind unverzuglich dem Betriebsleiter anzuzeigen.

Die Gemeindeordnung in Nordrhein-Westfalen gibt flr die wirtschaftliche Betatigung einen
begrenzten Rahmen vor. Die ZGW kann nicht am Markt auftreten und ihre Leistungen in
Grollenordnungen wie privatrechtliche Unternehmen anbieten. Ihr Hauptziel besteht darin,
der Stadtverwaltung und ihren Einrichtungen ausreichend und kostenglinstig Gebaude zur
Verfigung zu stellen. Der wesentliche Teil der Betatigung wird sich daher auch weiterhin
auf die Leistungsbeziehungen mit der Stadt Soest und der KBS konzentrieren. Der
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finanzielle Handlungsspielraum der Kommune bleibt dabei immer Ausgangspunkt fir die
Auftrags- und Aufgabenerteilung an die ZGW.

Die ZGW hat mit ihrer Griindung in 2009 einen Gebaudebestand Ubernommen, der auch
viele historisch wertvolle und anspruchsvoll zu unterhaltende Gebaude, u. a. mit musealer
und kultureller Nutzung, aufweist. Eine Gebaudeunterhaltung ,von der Stange® ist oftmals
nicht moglich und wirkt sich auch auf die Unterhaltungskosten aus. Hinzu kommen immer
wieder steigende Kosten fiur Energie, Baustoffe und Reinigungsleistungen.
Effizienzgewinne werden durch steigende Preise aufgezehrt.

Die ZGW ist bei der Durchfuhrung ihrer Geschaftstatigkeit immer auf den Ausgleich ihrer
Aufwendungen durch die Stadt Soest und damit auf die Entwicklung der stadtischen
Haushaltslage angewiesen. Die Stadtverwaltung mit ihren Einrichtungen ist der
.-Hauptmieter” der ZGW. Wie sich der stadtische Bedarf an Gebauden und Raumlichkeiten
entwickelt, wird auch Auswirkungen auf den notwendigen, bei der ZGW bilanzierten
Immobilienbestand haben.

Durch die Corona-Pandemie bedingter Mehraufwand z.B. wegen erhdhtem Reinigungs- und
Desinfektionsbedarf ist im Wirtschaftsplan 2021 berucksichtigt. Per Beschluss wurde im
ersten Quartal 2021 zur Abschwachung der Pandemieauswirkungen auf die lokale Wirt-
schaft festgelegt, die Parkhduser an Samstagen kostenlos zu nutzen. Ein Einnahme-
rickgang von 12 TEUR ist zu erwarten. Weitere Auswirkungen der Corona-Pandemie auf
das Ergebnis 2021 lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beziffern, da sie stark vom
zukunftigen Szenario abhangen. Mit Forderungsausfallen bei Mieten und Pachten ist
weiterhin zu rechnen.

Da die ZGW Uber kein eigenes Personal verfugt, ist sie auf die Dienstleistungen Dritter
angewiesen, die sich im Wesentlichen aus der KBS-Geschaftsbesorgung ergeben. Es ist
somit ausschlaggebend, welches Personal die KBS zukunftig far das
Immobilienmanagement vorhalten kann.
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5. Sonstige Angaben

Im Rahmen der Jahresabschlussprifung wurde auch die Prifung nach § 53
Haushaltsgrundsatzegesetz beauftragt. Die Prufung fihrte zu keinen Beanstandungen.

Soest, 10.05.2021

gez. Matthias Abel
Betriebsleiter
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Zentrale Grundstlickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Zentrale Grundstuckswirtschaft
der Stadt Soest (ZGW) — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang,
einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Dartber hinaus
haben wir den Lagebericht der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung Zentrale Grundstickswirtschaft der
Stadt Soest (ZGW) fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den deutschen fiir Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2020 sowie
seiner Ertragslage fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des
Landes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukilnftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefuhrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und § 106 GO NRW a.F." unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmalfiiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erflllt. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses fiir den
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,

* Firr die Jahresabschliisse der Eigenbetriebe, die fir bis zum Ablauf des 31. Dezember 2020 endende Wirtschaftsjahre aufzustel-
len sind, gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung Uber die Jahresabschlussprufung der Eigenbetriebe in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV.
NRW. S. 90) gedndert worden ist, fort. Diese Ubergangsregelung gilt auch fiir Einrichtungen, die gemaR § 107 Absatz 2 entspre-
chend den Vorschriften Uber das Rechnungswesen der Eigenbetriebe gefuhrt werden.

C 137



HP

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) Anlage 2
Seite 2

Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen
Grundsatzen ordnungsmalfiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten —
falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich, die
Fahigkeit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des
Landes Nordrhein-Westfalen zu ermdéglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebséhnlichen Einrichtung vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mall an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaiger Abschlussprifung durchge-
fuhrte

Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstolien
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet
werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemafles Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Daruber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter —
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und flihren Prifungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen hdher als bei Unrichtigkeiten, da
VerstdoBe betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten,
irrefUhrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.
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e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRnahmen,
um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstédnden angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf
der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur FortflUhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten
kénnen jedoch dazu flihren, dass die eigenbetriebsahnliche Einrichtung seine Unternehmenstatigkeit
nicht mehr fortfiihren kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlief3lich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger
Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung.

e fuhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger Mangel im
internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Krefeld, den 18. Mai 2021
Dr. Heilmaier & Partner GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Esch
Wirtschaftsprifer
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Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse

1. Rechtliche Verhiltnisse

Uber die Regelungen in der Betriebssatzung beziiglich der Organe des Betriebes und anderer rechtlicher

Grundlagen geben wir folgenden Uberblick:

Firma

Sitz

Rechtsform

Betriebssatzung

Betriebszweck

Wirtschaftsjahr

Stammkapital

Organe

Zentrale Grundstlickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

Soest
eigenbetriebsahnliche Einrichtung

vom 12. Dezember 2008 in der Fassung der ersten Anderungssatzung
vom 28. Marz 2011

Zweck des Betriebes ist die bedarfsgerechte Versorgung der
Organisationseinheiten und Dienstleistungsbereiche der Stadt Soest
(ohne Gesellschaften der Stadt) mit Gebauden, Raumen und zugehdrigen
Grundstlicken sowie die Verwaltung und Bewirtschaftung der unbebauten,
nicht-6ffentlich gewidmeten Grundstiicke fir die Stadt unter betriebswirt-
schaftlich optimierten Bedingungen. Es wird damit das Ziel verfolgt,

Kostentransparenz zu schaffen und den Immobilienbestand zu optimieren.

1. Januar bis 31. Dezember

Das Stammkapital betragt gem. § 8 der Betriebssatzung 5.000.000 €

Organe des Betriebes sind nach § 5 der Betriebssatzung:

a) Betriebsleitung,

b) Betriebsausschuss.
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Betriebsleitung Betriebsleiter war im Berichtsjahr Herr Matthias Abel.

Der Betriebsleitung obliegt die selbststandige und eigenverantwortliche
Leitung des Betriebes, soweit nicht durch Gemeindeordnung, die Eigenbe-

triebsverordnung oder die Betriebssatzung etwas anderes bestimmt ist.

Betriebsausschuss Die Mitglieder des Betriebsausschusses sind im Anhang angegeben.

2. Wirtschaftliche Verhaltnisse

Mit der Kommunale Betriebe Soest A6R wurde ab dem 1. Januar 2009 ein Dienstleistungsvertrag Gber die
Wahrnehmung der erforderlichen Dienstleistungen abgeschlossen. Das von der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung ZGW an die KBS zu entrichtende Entgelt wird auf Grundlage des Selbstkostenerstattungsprei-
ses ermittelt.

Zu den durch die KBS vorgenommenen Dienstleistungen gehdéren insbesondere:

» der Neubau, Umbau, Ausbau und die Instandhaltung von Gebauden, sonstigen baulichen Anlagen
und Infrastrukturvermogen,

> die Abwicklung von Grundsticksgeschéften und des sonstigen Vertragswesens im Namen und auf
Rechnung der ZGW,

» die An- und Vermietung von Gebauden, Gebaudeteilen und Grundstiicken im Namen und auf

Rechnung der ZGW,

das Energiemanagement fir stadtische Gebaude,

die Gebaudereinigung,

Sachversicherung,

die baufachliche Beratung der Stadtverwaltung,

die Aufstellung des Wirtschaftsplans und dessen Nachtragen,

die Aufstellung des Jahresabschlusses, des Lageberichts sowie der Zwischenberichte,

YV V. V V V VYV VY

das gesamte Rechnungswesen einschliellich Zahlungsverkehr, Kosten- und Leistungsrechnung,
Controlling sowie Risikomanagement,

die Erstellung des Energieberichts,

die Durchfiihrung des Einkaufs nach § 3 des Vertrages,

die Vorbereitung von Gremiensitzungen von ZGW wie Betriebsausschusssitzungen sowie

YV V V V

die Vorbereitung von Beschlussvorlagen fir Rat und HFA usw. bezlglich ZGW.
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3. Steuerliche Verhiltnisse

Gemal § 1 Abs. 1 Nr. 6 Koérperschaftsteuergesetz sind Kdrperschaften des offentlichen Rechts nur mit
ihren Betrieben gewerblicher Art kdrperschaftsteuerpflichtig. Zurzeit wird die Stadt Soest mit zwei Betrieben
gewerblicher Art, die der ZGW zugeordnet sind, veranlagt.
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Fragenkatalog zur Prifung nach § 53 HGrG gemaR IDW PS 720

Geschiftsfiihrungsorganisation

1. Tatigkeit von Uberwachungsorganen und
Geschiftsleitung sowie individualisierte Of-
fenlegung der Organbeziige

a. Gibt es Geschiftsordnungen fir die Organe
und einen Geschiftsverteilungsplan fiir die
Geschaftsleitung sowie ggf. fir die Konzernlei-
tung?

Gibt es daruber hinaus schriftliche Weisungen
des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir
die Geschafts- sowie ggf. fur die Konzernleitung
(Geschéftsanweisung)?

Entsprechen diese Regelungen den Bedirfnis-
sen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Betriebsleitung der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung Zentrale Grundstlckswirtschaft der
Stadt Soest (ZGW) besteht aus einer Person.

Gemall der Betriebssatzung gibt es keine
Geschaftsordnung.

Die Aufgaben der Betriebsleitung ergeben sich aus
§ 6 der Betriebssatzung, die Aufgaben des
Betriebsausschusses ergeben sich aus § 11 der
Betriebssatzung. § 11 der Satzung regelt auler-
dem Wertgrenzen fur Entscheidungsbefugnisse.

Die Regelungen entsprechen nach unserer Ein-
schatzungen den Bedirfnissen der eigenbetriebs-
ahnlichen Einrichtung.

b. | Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Aus-
schisse haben stattgefunden und wurden Nie-
derschriften hiertiber erstellt?

Im Berichtsjahr fand eine Sitzung des Betriebsaus-
schusses statt.

Die Sitzung wurde ordnungsgemaf protokolliert.
Das Protokoll haben wir zu unseren Arbeits-
papieren genommen.

C. In welchen weiteren Aufsichtsraten und anderen
Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3 des
Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der
Geschaftsleitung tatig?

Betriebsleiter der ZGW ist Herr Matthias Abel
(Technischer Beigeordneter). Herr Abel war im
Berichtsjahr in folgenden Gremien vertreten:

Vorstand der KBS

Vertreter der KBS in der Generalversammlung
der Einkaufgenossenschaft KoPart eG
Mitglied der Verbandsversammlung des Lip-
peverband A6R

stellvertretendes Mitglied in der Gesellschaf-
terversammiung NRW.Urban Kommunale
Entwicklung GmbH

\ A%

A2 74

d. | Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Ge-
schaftsleitung, Uberwachungsorgan) individuali-
siert im Anhang des Jahresabschlusses/Kon-
zernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgs-
bezogenen Komponenten und Komponenten mit
langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen?

Falls nein, wie wird dies begriindet?

Der Betriebsleiter erhalt keine Bezlge fir seine
Tatigkeit.

Die Mitglieder des Betriebsausschusses werden
gemal der Entschadigungsverordnung NRW ver-
gutet. Die Vergutungen werden im Anhang ent-
sprechend angegeben.
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Geschiftsfiihrungsinstrumentarium

Aufbau- und ablauforganisatorische Grund-
lagen

Gibt es einen den Bedirfnissen des Unterneh-
mens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und
Zustandigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich
sind?

Erfolgt dessen regelmaBige Uberpriifung?

Die ZGW fuhrt kein eigenes Personal. Die KBS
tritt als Dienstleister fur die ZGW auf. Der Orga-
nisationsplan der ZGW ist insoweit in den Orga-
nisationsplan der KBS integriert. Zustandigkeiten,
Verantwortlichkeiten sowie Weisungsbefugnisse
ergeben sich aus den Stellenbeschreibungen
sowie aus der Satzung der ZGW.

Der Unternehmensgegenstand der ZGW ergibt
sich aus § 1 der Betriebssatzung. Danach ist die
ZGW fir die bedarfsgerechte Versorgung der
Organisationseinheiten der Stadt Soest mit Ge-
bauden, Rdumen und zugehorigen Grundstlicken
sowie der Verwaltung und Bewirtschaftung der
unbebauten, nicht-6ffentlich gewidmeten Grund-
stlcke zustandig.

Die Aufgaben des Rates, des Betriebsausschus-
ses, des Blrgermeisters und der Betriebsleitung
ergeben sich aus der Betriebssatzung bzw. der
Eigenbetriebsverordnung.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht
nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Vom Organisationsplan abweichende Verfahren
haben wir, soweit wir priften, nicht festgestellt.

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Kor-
ruptionspravention ergriffen und dokumen-
tiert?

Die Aufgaben der ZGW werden durch Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung und
der KBS erledigt. Ein Teil der kaufmannischen
Prozesse wird durch die KBS und die Stadtver-
waltung abgewickelt. Fir die ZGW gelten inso-
weit die Verfahren und Vorschriften sowie Richt-
linien der Stadtverwaltung.

Die Richtlinien umfassen unter anderem Mal3-
nahmen zur Korruptionspravention. Weiter wer-
den dem Rechnungsprifungsamt Vergabevorha-
ben und Ausschreibungen vorgelegt. Fir die
Abwicklung der kaufmannischen Prozesse exis-
tiert eine Richtlinie, die verbindlich verabschiedet
wurde. Zudem liegen Unterschriftsregelungen
und Vorgaben zu Vergabeverfahren vor. Die
aktuelle Vergabeordnung stammt aus 2019.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsan-
weisungen fir wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und
Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewahrung)?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese
nicht eingehalten werden?

Das durch die KBS fir die ZGW gefiihrte Rech-
nungswesen verflgt Uber eine Reihe von Ab-
stimmkontrollen. Stundung, Erlass sowie Ausbu-
chungen von Forderungen und Differenzen sind
nach dem Vier-Augen-Prinzip geregelt.

Gemall § 10 der Betriebssatzung hat die Be-
triebsleitung dem Blrgermeister und dem Be-
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Aufbau- und ablauforganisatorische Grund-
lagen

triebsausschuss vierteljahrlich Uber die Abwick-
lung des Vermogens- und Erfolgsplanes schrift-
lich zu berichten. Weiterhin hat die Betriebslei-
tung Uber den Erfolg gefahrdende Mehr-
aufwendungen zu berichten. Sie hat den Biir-
germeister und den Betriebsausschuss zu in-
formieren und den Wirtschaftsplan zu andern,
wenn es zu deutlichen Abweichungen gegentber
vereinbarten Leistungszielen kommt und diese
im verbleibenden Wirtschaftsjahr nicht wieder
aufgeholt werden kénnen.

Gemal § 11 der Betriebssatzung entscheidet der
Betriebsausschuss Uber den Abschluss von Ver-
tragen und Auftragen bei Lieferungen und Leis-
tungen und Bauleistungen im Wert von Uber
T€ 250, bei freiberuflichen Leistungen im Wert
von Uber T€ 50, die Zustimmung zu Mehrauf-
wendungen, die im Wirtschaftsplan nicht enthal-
ten sind, wenn sie einen Betrag von T€ 50 Uber-
schreiten, sowie Uber Stundungen, Niederschla-
gungen sowie den Erlass von Forderungen Uber
T€ 10, die Fihrung von Rechtsstreitigkeiten und
den Abschluss von Vergleichen, sofern die finan-
zielle Belastung fiir den Betrieb einen Betrag von
T€ 25 Uberschreitet.

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine
Beanstandungen hinsichtlich der Einhaltung die-
ser Regelungen ergeben.

Besteht eine ordnungsmaRige Dokumentation
von Vertragen (z.B. Grundstlicksverwaltung,
EDV)?

Es besteht eine ordnungsmafRige Dokumentation
von Vertragen.

Die Aufbewahrung erfolgt in den Fachabteilun-
gen. Seit 2011 werden Vertrage sukzessiv digita-
lisiert und verwaltet. Ziel ist es, alle Vertrage in
einer zentralen Datei zusammenzufiihren und
eine papierlose Nutzung zu gewahrleisten. Neu-
vertrage werden digital archiviert. Die Digitalisie-
rung von Altvertragen erfolgt sukzessive. Die
Einsicht in das zentrale Register erfolgt auf
Grundlage eines Berechtigungskonzeptes. In
2020 erfolgte die Fertigstellung der Datenbank-
struktur des Vertragsmanagementsystem enaio.
Die Implementierung in den Abteilungen wurde
coronabedingt zuriickgestellt.

C 145




I‘

1

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

Anlage 4
Seite 4

Planungswesen, Rechnungswesen, Informa-
tionssystem und Controlling

Entspricht das Planungswesen - auch im Hin-
blick auf Planungshorizont und Fortschreibung
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zu-
sammenhange von Projekten - den Bedurfnis-
sen des Unternehmens?

Gemall § 9 Abs. 1 der Betriebssatzung ist die
ZGW verpflichtet einen Wirtschaftsplan aufzustel-
len. Uber die Feststellungen und Anderungen
entscheidet nach § 3 der Betriebssatzung der
Rat.

Die Betriebsleitung hat den Burgermeister und
den Betriebsausschuss vierteljhrlich schriftlich
Uber die Entwicklung der Ertrdge und Aufwen-
dungen, die Abwicklung des Vermogensplans
sowie den Stand der Ziel- und Leistungsverein-
barungen des Wirtschaftsplanes zu unterrichten.

Das Planungswesen entspricht nach unserer
Einschatzung den Bedirfnissen der eigen-
betriebsahnlichen Einrichtung.

Werden Planabweichungen systematisch un-
tersucht?

Die Betriebsleitung hat den Blrgermeister und
den Betriebsausschuss zu unterrichten, wenn
sich das Jahresergebnis gegeniber dem Er-
folgsplan erheblich verschlechtern wird und diese
Verschlechterung die Haushaltslage der Stadt
beeintrachtigen kénnte oder eine Anderung des
Vermdgensplanes bedingt.

Im Rahmen der quartalsweisen Berichterstattung
im Betriebsausschuss wird der Ist-Stand dem
Plan gegenubergestellt und eine Prognose uber
die voraussichtliche Entwicklung getroffen. Plan-
abweichungen werden laufend untersucht.

Entspricht das Rechnungswesen einschlief3lich
der Kostenrechnung der Gréflie und den beson-
deren Anforderungen des Unternehmens?

Das fir die ZGW bei der KBS gefiihrte Rech-
nungswesen wird seit dem 01. Januar 2017 unter
Einsatz der Microsoft Dynamics Navision (IN-
FOMA) abgewickelt.

Das Rechnungswesen ermdglicht die Erstellung
eines Abschlusses nach den fir die ZGW gelten-
den Anforderungen des Handelsgesetzbuches
und den Erfordernissen der Eigenbetriebs-
verordnung.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanage-
ment, welches u. a. eine laufende Liquiditats-
kontrolle und eine Kreditiberwachung gewahr-
leistet?

Die Stadt Soest als Muttergesellschaft fihrt fir
die ZGW seit dem 01. Januar 2017 ein separates
Bankkonto, welches im Finanzverbund mit der
Stadt geflihrt wird. Der Zahlungsverkehr wird
durch die Stadt abgewickelt.

Der Bilanzausweis erfolgt Giber die Forderungen /
Verbindlichkeiten gegenlber der Stadt Soest.

Die Stadtverwaltung Ubernimmt die Liquiditats-
Uberwachung und -steuerung.

C 146




I

1

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

Anlage 4
Seite 5

Planungswesen, Rechnungswesen, Informa-
tionssystem und Controlling

ZGW war im abgelaufenen Berichtsjahr jederzeit
in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nach-
zukommen.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein
zentrales Cash-Management?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
hierfir geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind?

Ein zentrales Cash-Management liegt in dem
Male vor, als dass der Zahlungsverkehr tber ein
separates Bankkonto erfolgt und die erforderli-
chen Mittel jeweils durch die stadtische Finanz-
abteilung zur Verfigung gestellt werden.

Betreut wird dieses Bankkonto durch die stadti-
sche Finanzabteilung.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und
zeitnah in Rechnung gestellt werden?

Ist durch das bestehende Mahnwesen gewahr-
leistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Bei den abzurechnenden Leistungen handelt es
sich im Wesentlichen um Mietforderungen aus
langfristigen Mietverhaltnissen.

Forderungen resultieren u. a. auch aus der Ver-
mietung von Raumlichkeiten, aus Gebaude- und
Grundstiicksverkaufen, der Gewahrung von Erb-
baurechten und Férderungen/Zuweisungen.

Das Abrechnungs- und das Mahnwesen erfolgt in
Zusammenarbeit mit den bei der KBS fir die
Immobilienwirtschaft tatigen Mitarbeitern und der
Kasse/Vollstreckung der Stadt Soest.

Teilweise wird vom Mieter eine Einzugsermachti-
gung erteilt, in der Regel Uberweisen die Mieter.
Falligkeit ist jeweils zum 5. des Monats. Der
Mieteinzug erfolgt Uber die Kasse der Stadt So-
est. Offene Forderungen werden durch die Stadt
Soest im automatisierten Verfahren angemahnt.

Entspricht das Controlling den Anforderungen
des Unternehmens/Konzerns und umfasst es
alle wesentlichen Unternehmens- /Konzern-
bereiche?

Controlling Aufgaben werden fir die ZGW zum
wesentlichen Teil zentral von der KBS-Abteilung
.Finanzen & Controlling (K40)" wahrgenommen.
Hier werden auch die von den Fachabteilungen
dezentral erfullten Controlling Aufgaben koordi-
niert und gebindelt.

Die Immobiliensoftware INFOMA im Liegen-
schafts- und Gebdudemanagement wird stetig
weiterentwickelt. Seit dem 01. Januar 2017 wird
INFOMA auch in der Finanzbuchhaltung einge-
setzt, so dass samtliche Daten und Buchungen in
einem System erfasst und dargestellt werden.

Eine Verkniipfung mit der Anlagenbuchhaltung
und die Einrichtung diverser Geschéftsfalle wie
Mieten/Pachten/Erbbauzinsen wurden in 2017
vollzogen. Im Bereich der Energieaufwendungen
wurden samtliche Vertrdge/Abnahmestellen er-
fasst. Die Daten aus dem Rechnungswesen wer-
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Planungswesen, Rechnungswesen, Informa-
tionssystem und Controlling

den dort zugeordnet.

Begonnene OptimierungsmaRnahmen bei den
Energiekosten kdnnen so noch weiter verbessert
sowie transparenter dargestellt werden.

Ermdglicht das Rechnungs- und Berichtswesen
eine Steuerung und/oder Uberwachung der
Tochterunternehmen und der Unternehmen,
an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Entfallt, da keine Tochterunternehmen bestehen.

Risikofriiherkennungssystem

Hat die Geschéafts-/Konzernleitung nach Art und
Umfang Friihwarnsignale definiert und Maf-
nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsge-
fahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden
kénnen?

Eine Bestandsgefahrdung der ZGW aus wirt-
schaftlichen Grinden ist durch die stadtische
Tragerschaft ausgeschlossen; eine Bestandsge-
fahrdung aus rechtlichen Griinden ist nicht er-
kennbar.

Durch die eingesetzten Controlling Instrumente
und durch das implementierte Berichtswesen
sind aktuelle Entwicklungen friihzeitig erkennbar.

Ein Risikomanagementsystem mit zweimal jahrli-
cher Berichterstattung wird bei der KBS fur die
ZGW gefuhrt. Die Benennung von Frihwarnindi-
katoren je Risiko ist Bestandteil des Systems.

Das Immobilienmanagement bei der KBS ist
dazu angehalten, Risiken bzw. Frihwarnindikato-
ren mindestens alle 6 Monate aufzunehmen und
zu bewerten.

Reichen diese MaRnahmen aus und sind sie
geeignet, ihren Zweck zu erfillen?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
Mafinahmen nicht durchgefihrt werden?

Ja, keine gegenteiligen Feststellungen.

Es haben sich keine Anhaltspunkte dafir erge-
ben, dass das Risikomanagement nicht durchge-
fuhrt wurde.

Sind diese MalRnahmen ausreichend dokumen-
tiert?

Ja, im Rahmen des Risikomanagementsystems.

Werden die Frihwarnsignale und MalRnahmen
kontinuierlich und systematisch mit dem aktuel-
len Geschéaftsumfeld sowie mit den Geschéafts-
prozessen und Funktionen abgestimmt und an-
gepasst?

Ein Risikohandbuch mit einem umfangreichen
Risikokatalog wurde in 2012 erstellt. Zur Risiko-
beschreibung und -bewertung liegt ein standardi-
sierter Risikobogen vor. Das System ist von der
KBS-Abteilung ,Finanzen & Controlling (K40)"
auch auf die ZGW Ubergreifend eingerichtet und
wird von dieser koordiniert. Eine Aktualisierung
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Risikofriilherkennungssystem

und Fortschreibung der Risiken und ihrer Bewer-
tung ist im System vorgesehen.

Im Rahmen einer halbjahrlichen Berichterstat-
tung wird auf relevante - positive wie negative -
Entwicklungen bei den Risiken hingewiesen, um
rechtzeitige Steuerungsmoglichkeiten einzulei-
ten.

Finanzinstrumente, andere Termingeschifte,
Optionen und Derivate

Hat die Geschéafts-/Konzernleitung den Ge-
schaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-
menten sowie von anderen Termingeschaften,
Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt?

Dazu gehort:

e Welche Produkte/Instrumente dirfen einge-
setzt werden?

e Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/In-
strumente bis zu welchen Betrdgen einge-
setzt werden?

e Wie werden die Bewertungseinheiten defi-
niert und dokumentiert und in welchem Um-
fang duirfen offene Posten entstehen?

¢ Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B.
ob bestimmte Strategien ausschlieBlich zu-
lassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht
durchgefiihrt werden dirfen (z. B. antizipati-
ves Hedging)?

Nach Auskunft besteht kein Einsatz der genann-
ten Finanzinstrumente. Insoweit sind die Fragen
nicht einschlagig und bedurfen keiner weiteren
Beantwortung.

Werden Derivate zu anderen Zwecken einge-
setzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen
und zur Risikobegrenzung?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Ge-
schaftsumfang entsprechendes Instrumentarium
zur Verfigung gestellt insbesondere in Bezug
auf

e Erfassung der Geschafte,

e Beurteilung der Geschafte zum Zweck der
Risikoanalyse,

e Bewertung der Geschafte zum Zweck der
Rechnungslegung,

¢ Kontrolle der Geschafte?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

C 149




I‘

1

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

Anlage 4
Seite 8

Finanzinstrumente, andere Termingeschifte,
Optionen und Derivate

Gibt es eine Erfolgskontrolle fur nicht der Risi-
koabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schafte und werden Konsequenzen aufgrund
der Risikoentwicklung gezogen?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemes-
sene Arbeitsanweisungen erlassen?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-
/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Po-
sitionen, die Risikolage und die ggf. zu bilden-
den Vorsorgen geregelt?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Interne Revision

Gibt es eine den Bedurfnissen des Unterneh-
mens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigen-
standige Stelle oder wird diese Funktion durch
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenom-
men?

Die ZGW verfugt Uber keine eigenstandige Inter-
ne Revision. Im Rahmen des von den KBS
durchgefiihrten Controllings bzw. des stadtischen
Beteiligungscontrollings wird auf die Einhaltung
der Planwerte und Vorgaben geachtet.
AuBerdem prift das Rechnungsprifungsamt der
Stadtverwaltung die Einhaltung der geltenden
Vergabevorschriften der ZGW.

Es liegen keine Anhaltspunkte vor, die einen
erhdhten Bedarf an internen Revisionstatigkeiten
anzeigen.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/
Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?

Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Inte-
ressenkonflikten?

Wir verweisen auf unsere Ausfihrungen unter a.)

Die Gefahr von Interessenkonflikten ist nicht

ersichtlich.

Welches waren die wesentlichen Tatigkeits-
schwerpunkte der Internen Revision/Konzernre-
vision im Geschaftsjahr?

Wurde auch gepriift, ob wesentliche miteinander
unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von
Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind?

Wann hat die Interne Revision das letzte Mal
Uber Korruptionspravention berichtet?

Liegen hieriiber schriftliche Revisionsberichte
vor?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)
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6. Interne Revision

d. Hat die interne Revision ihre Prifungsschwer-
punkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

e. Hat die interne Revision/Konzernrevision be-
merkenswerte Mangel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?

Bemerkenswerte Mangel sind im Rahmen der
unter Frage a) geschilderten MaRnahmen nicht
festgestellt worden.

f. Welche Konsequenzen werden aus den Fest-
stellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrol-
liert die Interne Revision/Konzernrevision die
Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Geschaftsfuhrungstatigkeit

7. Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und
MaBnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschifts-
ordnung, Geschiftsanweisung und binden-
den Beschliissen des Uberwachungsorgans

a. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
vorherige Zustimmung des Uberwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsge-
schiften und MalRnhahmen nicht eingeholt wor-
den ist?

Im Rahmen unserer Priifung sind uns keine zu-
stimmungspflichtigen Rechtsgeschafte bekannt
geworden, fir die keine Zustimmung vorlag.

b. Wurde vor der Kreditgewdhrung an Mitglieder
der Geschéaftsleitung oder des Uberwachungs-
organs die Zustimmung des Uberwachungsor-
gans eingeholt?

Es wurden keine Kredite an die Betriebsleitung
oder an Mitglieder des Betriebsausschusses
gewahrt.

C. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass an-
stelle zustimmungsbedurftiger MalRnahmen &hn-
liche, aber nicht als zustimmungsbedurftig be-
handelte MalRnhahmen vorgenommen worden
sind (z. B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Nach dem Ergebnis unserer Prifung haben sich
keine Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zu-
stimmungsbedurftiger MalRnahmen ahnliche,
aber nicht als zustimmungsbedirftig behandelte
Mafinahmen vorgenommen wurden.

d. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
Geschéafte und MaRnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschiftsordnung, Geschiftsan-
weisung und bindenden Beschliissen des
Uberwachungsorgans iibereinstimmen?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben,
dass die Geschafte und MalRnahmen nicht mit
Gesetz, Satzung, Geschaftsordnung, Geschafts-
anweisung und bindenden Beschlissen des
Uberwachungsorgans (ibereinstimmen.
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Durchfiihrung von Investitionen

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteili-
gungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle
Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant
und vor Realisierung auf Rentabilitat/Wirt-
schaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken
geprift?

Die Finanzierbarkeit von Investitionen ist durch
vorherige Aufnahme in den Investitionsplan der
ZGW gesichert. Die Investitionen erfolgen in
enger Abstimmung mit der Stadt und richten sich
nach den stadtischen Finanzierungsmaglichkei-
ten.

Vergaben sind ordnungsgemaly zu begriinden.
Das wirtschaftlichste Angebot ist anzunehmen.
Die stadtische Vergabeordnung wird angewandt.
In deren Rahmen erfolgt eine Vorlage der Investi-
tionen beim stadtischen Rechnungsprifungsamt.

Ein Abgleich der Plan-/ Istwerte der Investitionen
erfolgt regelmafig im Rahmen der Quartalsbe-
richterstattung.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die
Angemessenheit des Preises zu ermdglichen
(z. B. bei Erwerb bzw. Verauflerung von Grund-
stlcken oder Beteiligungen)?

Nein, keine Feststellungen. Bei der Auftrags-
vergabe werden Vergleichsangebote eingeholt.

Werden Durchflhrung, Budgetierung und Ver-
anderungen von Investitionen laufend uber-
wacht und Abweichungen untersucht?

Es erfolgen sowohl eine Uberwachung als auch
eine Abweichungsanalyse der Investitionstatig-
keit.

Innerhalb der Quartalsberichterstattung wird
auch Uber den Stand der Abarbeitung des Inves-
titionsplanes berichtet.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen
wesentliche Uberschreitungen ergeben?

Wenn ja, in welcher H6he und aus welchen
Griunden?

Im Berichtsjahr ergaben sich wesentliche Uber-
schreitungen bei:

1) Dem WLAN-Netzwerkausbau im Rat-
haus | und Il (+T€ 17; +55%) aufgrund
einer aufwendigeren Leistungsverlegung
aufgrund von Brandschutzbestimmungen
und teilweise geschlossenen Decken

2) Dem Windfang zur Kellertreppe im Kin-
dergarten Mullingsen (+T€ 50; +29%), da
die Heizungsanbindung als eigene Heiz-
gruppe ausgebildet werden muss

3) Der Gebdudeanpassung an die Fahr-
zeughdhe des Feuerwehrgeratehauses
Meckingsen (+T€ 64; +46%) aufgrund
der Erweiterung des Projektes gegen-
Uber dem Plan

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Lea-
sing- oder vergleichbare Vertrage nach Aus-
schoépfung der Kreditlinien abgeschlossen wur-
den?

Es haben sich im Rahmen unserer Priifung keine
Anhaltspunkte ergeben, das Leasing- oder ver-
gleichbare Vertrage nach Ausschdpfung der Kre-
ditlinien abgeschlossen wurden.
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9. Vergaberegelungen

a. Haben sich Anhaltspunkte fir eindeutige Ver- | Anhaltspunkte fir eindeutige VerstéRe gegen
stoBe gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, | Vergaberegelungen haben wir im Rahmen unse-
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? re Prifung nicht festgestellt.

b. Werden flir Geschafte, die nicht den Vergabere- | Die geltenden Regelungen sehen regelmalig die
gelungen unterliegen, Konkurrenzangebote | Einholung von Konkurrenzangeboten vor.

(z. B. auch fiir Kapitalaufnahmen und Geldanla-
gen) eingeholt?

10. | Berichterstattung an das Uberwachungsor-
gan

a. Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig | GemaR § 10 der Betriebssatzung hat die Be-
Bericht erstattet? triebsleitung dem Birgermeister und dem Be-

triebsausschuss quartalsweise Uber die Abwick-
lung des Erfolgs- und Vermdgensplans sowie
zum Stand von Ziel- und Leistungsvereinbarun-
gen schriftlich zu berichten.

Zudem hat die Betriebsleitung gemafl § 6 Abs. 2
der Betriebssatzung Uber den Erfolg gefahrdende
Mehraufwendungen, die unabweisbar sind, zu
berichten.

Besondere Projekte und Aufgabenstellungen,
Sonderaktionen, Gesetzesvorhaben und -
anderungen sowie aktuelle Bauvorhaben wurden
umfassend im Betriebsausschuss vorgestellt.

b. Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Ein- | Ja, keine gegenteiligen Feststellungen. Die wirt-
blick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh- | schaftliche Lage der ZGW wird in den Berichten
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unter- | zutreffend dargestellt.
nehmens-/Konzernbereiche?

C. Wurde das Uberwachungsorgan (iber wesentli- | Nach unseren Feststellungen wird der Betriebs-

che Vorgange angemessen und zeitnah unter- | ausschuss Uber wesentliche Vorgange zeitnah
richtet? unterrichtet.
Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikorei- | Ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ord-
che oder nicht ordnungsgemafll abgewickelte | nungsgemal abgewickelte Geschaftsvorfille
Geschaftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispo- | sowie erkennbare Fehldispositionen und wesent-
sitionen oder wesentliche Unterlassungen vor | liche Unterlassungen liegen nach Auskunft und
und wurde hiertiber berichtet? unseren Feststellungen nicht vor.

d. Zu welchen Themen hat die Geschéafts-/Kon- | Nach den uns vorgelegten Protokollen und Un-

zernleitung dem Uberwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3
AktG)?

terlagen lagen keine an dieser Stelle besonders
zu erwahnenden Anfragen vor.
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10. | Berichterstattung an das Uberwachungsor-
gan

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die | Wahrend unserer Prifung haben wir keine An-
Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder | haltspunkte gefunden, die auf eine unzureichen-
unternehmensinternen  Vorschriften) nicht in | de Berichterstattung hinweisen wirden.
allen Fallen ausreichend war?

f. Gibt es eine D&O-Versicherung? Fir die Betriebsleitung besteht eine der D&O-

Versicherung vergleichbare Versicherung (Ver-

Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein- | mégensschadenhaftpflicht-Versicherung) mit
bart? einem angemessenen Selbstbehalt.
Waurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versi-
cherung mit dem Uberwachungsorgan erortert?

g. Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der | Eventuell bestehende Interessenkonflikte sind

Geschéftsleitung oder des Uberwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzuglich
dem Uberwachungsorgan offengelegt worden?

uns im Rahmen der Abschlussprifung nicht be-
kannt geworden.

Vermogens- und Finanzlage

11. | Ungewohnliche Bilanzposten und stille Re-

serven

a. Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig | Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermo-

nicht betriebsnotwendiges Vermégen? gen besteht nicht.

b. Sind Bestédnde auffallend hoch oder niedrig? Die ausgewiesenen Bestande sind nach den von
uns im Rahmen der Prifung gewonnenen Er-
kenntnissen weder auffallend hoch noch auffal-
lend niedrig.

C. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die | Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben,

Vermodgenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich héhere oder niedri-
gere Verkehrswerte der Vermdgensgegenstan-
de wesentlich beeinflusst wird?

dass die Vermodgenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten aufgrund erheblich héhe-
rer oder niedrigerer Verkehrswerte wesentlich
beeinflusst wird.

C 154




1

I‘

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

Anlage 4
Seite 13

12. | Finanzierung

a. Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen | Die bilanzielle Eigenkapitalquote betragt zum
und externen Finanzierungsquellen zusammen? | Bilanzstichtag 31,5 % (Vorjahr: 32,9 %), die wirt-

schaftliche Eigenkapitalquote 76,7 % (Vorjahr:
77,0 %).
Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehen- | Die Finanzierung von Investitionen erfolgt Gber
den wesentlichen Investitionsverpflichtungen fi- | die erwirtschafteten Mieteinnahmen und Ver-
nanziert werden? kaufserldse, Foérdermittel/Zuwendungen sowie
Uber Darlehen.

b. Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beur- | Kein Konzern. Somit ist die Frage nicht zutref-
teilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf- | fend.
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

c. In welchem Umfang hat das Unternehmen Fi- | Der Sonderposten fiir empfangene Investitions-
nanz-/Férdermittel einschlieRlich Garantien der | zuschiisse betragt zum Stichtag T€ 68.482.
offentlichen Hand erhalten. Hierin enthalten sind die Zuschisse, die die
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die ZGW originar empfangen hat (in 2020 T€ 6.496).
damit verbundenen Verpflichtungen und Aufla- | Die bei Griindung der ZGW von der Stadt Soest
gen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? Ubertragenen Sonderposten wurden entspre-

chend der Bewertung der Ubertragenen Grund-
sticke und Immobilien seinerzeit ebenfalls neu
bewertet.

Zudem wurden insgesamt T€ 1.081 (Vorjahr T€
894) an Zuweisungen fur konsumtive Malnah-
men verbucht, darin sind T€ 1.070 aus der Schul-
/Bildungspauschale des Landes enthalten.

13. | Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwen-
dung

a. Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund | Die Liquiditat 3. Grades weist zum Stichtag eine
einer evil. zu niedrigen Eigenkapitalausstat- | Uberdeckung von T€ 416 aus.

?
tung? Durch die Finanzierung und Liquiditatsiberlas-
sung durch die Stadt Soest sowie die Hohe des
vorhandenen Eigenkapitals sind keine Finanzie-
rungsprobleme erkennbar.
b. Ist der Ergebnis-/ Gewinnverwendungsvor- | Die ZGW schliel3t das Berichtsjahr 2020 mit ei-

schlag (Ausschittungspolitik, RUlcklagenbil-
dung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unter-
nehmens vereinbar?

nem ausgeglichenen Ergebnis von T€ 0 ab. Der
Gewinnvortrag aus Vorjahren bleibt unverandert.
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14. | Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a. Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unter- | Nicht zutreffend mangels verschiedener Sparten
nehmens/Konzerns nach Segmenten/Konzern- | (ausschlief3lich Immobilienbewirtschaftung).
unternehmen zusammen?

b. Ist das Jahresergebnis entscheidend von ein- | Das Ergebnis ist nicht entscheidend von einmali-
maligen Vorgangen gepragt? gen Vorgange gepragt.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass we- | Wahrend unserer Prifung haben wir keine An-
sentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie- | haltspunkte dafir gefunden, dass Geschafte mit
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. | Gesellschaftern zu unangemessenen Konditio-
mit den Gesellschaftern eindeutig zu unange- | nen abgewickelt wurden.
messenen Konditionen vorgenommen wer-
den?

d. Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und | Die Frage ist nicht einschlagig, da es sich nicht
preisrechtlich erwirtschaftet? um ein Energieversorgungsunternehmen han-

delt.

15. | Verlustbringende Geschifte und ihre Ursa-
chen

a. Gab es verlustbringende Geschifte, die fir | Die ZGW hat zum 1.1.2009 von der Stadt Soest
die Vermogens- und Ertragslage von Bedeutung | Erbbaurechtsvertrdge dbernommen, fur die sie
waren, und was waren die Ursachen der Ver- | héhere Zahlungen zu leisten hat, als sie durch
luste? die Weiterverpachtung mit diesen Flachen erzielt.

Es handelt sich um bestehende und weiterzufiih-
rende Vertragsverhaltnisse, die nicht einseitig
durch ZGW aufgehoben oder verandert werden
kénnen. Aus diesem Grunde werden Drohver-
lustriickstellungen passiviert (zum Stichtag:
4.056 T€).

b. Wurden MaBnahmen zeitnah ergriffen, um die | Wir verweisen auf unsere Ausfihrungen unter a).
Verluste zu begrenzen, und um welche Mal}-
nahmen handelt es sich?

16. | Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaR-
nahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a. Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetra- | Die Frage ist nicht einschlagig, da die ZGW das

ges?

Wirtschaftsjahr 2020 mit einem ausgeglichenen
Ergebnis abschlief3t.
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16. | Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaR-
nahmen zur Verbesserung der Ertragslage
b. Welche MaBnahmen wurden eingeleitet bzw. | Der eingeschlagene Weg der Optimierung der

sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unter-
nehmens zu verbessern?

Verwaltungsprozesse und der effizienten Unter-
haltung der Immobilien soll zur weiteren Ergeb-
nisverbesserung und Zuschussreduzierung fort-
gesetzt werden.

Einen weiteren Optimierungsbestandteil bildet
insbesondere die Fortschreibung des Vermo-
gensveraulerungskonzeptes fir unbebaute und
bebaute Grundsticke. Diese soll in Zusammen-
arbeit mit unterschiedlichen Abteilungen der
Stadt weiterentwickelt werden und flr zukunftige
Erlése und Kosteneinsparungen sorgen.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Anlage 5
Seite 1

Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspruafungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten flr Vertrdge zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer” genannt) und ihren Auftraggebern Gber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maBiger Berufsauslibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéaftsflh-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auBBer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieBenden
beruflichen AuBerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle flr
die Ausfihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gibermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prufer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erkldrungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéngigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers geféhrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere flir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prufers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintréchtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auBerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maBgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erkldrungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information lber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Téatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méngeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherflllung
durch den Wirtschaftsprufer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfil-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfillung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjdhrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kdénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegenlber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuBerung des Wirtschaftsprifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung auch Dritten
gegeniber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaBgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Gber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschréankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaf § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegentber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsétzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priiffungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestétigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgeflhrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestéatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfihrungsauftrédge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer berlicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fir die Bemessung der Vergiltung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch far

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverduBerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erflllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusatzliche Tétigkeit lbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchméBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglnstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewéhr fir die vollstdndige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschlsse auf Vergitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Verglitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fur/Licensed to: Dr. Heilmaier & Partner GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft |
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Der Wirtschaftsplan 2022 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Gesamtergebnisrechnung 2020

Ertrags- und Aufwandsarten

in€

01 Steuern und ahnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
03 Sonstige Transferertrage

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
4411000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
07 Sonstige ordentliche Ertrage

08 Aktivierte Eigenleistungen

09 +/- Bestandsveranderungen
Ordentliche Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. fiir Sach- und Dienstleistungen
5232000Verwaltungskosten Stadt Soest
5241010 Bewirtschaftung Immobilien

14 Bilanzielle Abschreibungen

5711000 530 bilanzielle Abschreibungen

15 Transferaufwendungen

5312000 FérdermaBnahmen

16 Sonstige Aufwendungen
5499000 Sachkosten flr Logo, Internet,
Werbung u.a.

Ordentliche Aufwendungen

Ordentliches Ergebnis

19 Finanzertrage

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit
23 AuBerordentliche Ertrage

24 AuBerordentliche Aufwendungen
AuBerordentliches Ergebnis

Ergebnis

Ist

2019
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
8.400,00 €
8.400,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
8.400,00 €
0,00 €
0,00 €
3.645,24 €
1.106,52 €
2.538,72 €
2.220,00 €
2.220,00 €
6.500,00 €
6.500,00 €

0,00 €
0,00 €

12.365,24 €
-3.965,24 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €
-3.965,24 €

fortgeschriebener
Plan

2020
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0€

0€

0€

0€
12.600 €
12.600 €
0€

0€

0€

0€
12.600 €
0€

0€
6.180 €
1.180 €
5.000 €
5.050 €
5.050 €
10.000 €
10.000 €

100 €
100 €

21.330 €
-8.730 €
0€
0€
0€

0€
-8.730 €

davon
Erméchtigungs-
iibertragung aus
2019

Ist

2020

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
10.710,00 €
10.710,00 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
10.710,00 €
0,00 €

0,00 €
6.617,44 €
1.166,96 €
5.450,48 €
4.815,68 €
4.815,68 €
10.500,00 €
10.500,00 €

0,00 €
0,00 €

21.933,12 €
-11.223,12 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €
-11.223,12 €

Differenz

(Ist ./. Plan)
0€
0€
0€
0€

-1.890 €
-1.890 €
0€

0€

0€

0€
-1.890 €
0€

0€

437 €
-13€
450 €
-234 €
-234 €
500 €
500 €

-100 €
-100 €

603 €
-2.493 €
0€

0€

0€

0€
-2.493 €



Gesamtfinanzrechnung 2020

Einzahlungs- und Auszahlungsarten

in€

01 Steuern und ahnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
03 Sonstige Transfereinzahlungen

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
6411000 Mieten und Pachten, Erbbauzinsen
06 Kostenerstattungen, Kostenumlagen
07 Sonstige Einzahlungen

Spende

08 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen

11 Versorgungsauszahlungen

12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen

7232000AZ Verwaltungskosten Stadt Soest
7241000 Bewirtschaftunskosten Immobilien

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen
14 Transferausszahlungen

7312000 AZ von FérdermaBnahmen

15 Sonstige Auszahlungen

7431100 Veranstaltungsauszahlungen

7499000 AZ Sachkosten fir Logo, Internet,
Werbung u.a.

Auszahlungen auf Ifd. Verwaltungstatigkeit
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit

18 Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen
19 VeréduBerung von Sachanlagen

20 VerauBerung von Finanzanlagen

21 Beitrage u.a. Entgelte

22 Sonstige Investitionseinzahlungen

Einlage Stadt

Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit

24 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden
7821000 Erwerb von bebauten Grundstiicken
25 BaumaBnahmen

26 Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen
27 Erwerb von Finanzanlagen

28 Aktivierbare Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Saldo aus Investitionstatigkeit
Finanzmittelliberschuss

33 Aufnahme und Riickfliisse

34 Tilgung und Gewahrung von Darlehen
Saldo aus Finanzierungstatigkeit
Anderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln

37 Anfangsbestand an Finanzmitteln

38 Veranderung fremde Mittel (Kaution)

Liquide Mittel

Ist

2019
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
8.400,00 €
8.400,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
8.400,00 €
0,00 €
0,00 €
3.645,24 €
1.106,52 €
2.538,72 €
0,00 €
6.500,00 €
6.500,00 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €

10.145,24 €
-1.74524 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €
-1.745,24 €

255.883,06 €
0,00 €
254.137,82 €

fortgeschriebener
Plan

2020

0€

0€

0€

0€
12.600 €
12.600 €
0€

0€

0€

0€
12.600 €
0€

0€
6.180 €
1180 €
5.000 €
0€
10.000 €
10.000 €

100 €
0€
100 €

16.280 €
-3.680 €
0€

0€

0€

0€

0€

0€

0€
225.000 €
225.000 €
0€

0€

0€

0€

0€
225.000 €
-225.000 €

0€
0€
0€
-228.680 €

-228.680 €

Endsaldo It. Kontoauszug

Differenz
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davon
Erméachtigungs-
ubertragung
aus 2019
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€

0€
0€
0€

0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
215.000 €
215.000 €
0€
0€
0€
0€
0€
215.000 €
-215.000 €

0€
0€
0€
-215.000 €

Ist

2020
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
10.710,00 €
10.710,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
10.710,00 €
0,00 €
0,00 €
6.617,44 €
1.166,96 €
5.450,48 €
0,00 €
10.500,00 €
10.500,00 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €

17.117,44 €
-6.407,44 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
226.532,35 €
226.532,35 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
226.532,35 €
-226.532,35 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €
-232.939,79 €

254.137,82 €
2.010,00 €
23.208,03 €

23.208,03 €
0,00 €

Differenz

(Ist ./. Plan)

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
-1.890,00 €
-1.890,00 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
-1.890,00 €
0,00 €

0,00 €
437,44 €
-13,04 €
450,48 €
0,00 €
500,00 €
500,00 €

-100,00 €
0,00 €
-100,00 €

837,44 €
-2.727,44 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
1.532,35 €
1.5632,35 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
1.532,35 €
-1.532,35 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €
-4.259,79 €

-4.259,79 €



Vermoégensiibersicht

A B C D E F G H I J | K
Wiederbeschaffungs- Lfd. Geschafts- Veranderung| Gesamtes
riicklage langfristiges Gesamt- Veranderung konto Lfd. Geschéaftskonto| Barvermégen
Sachvermégen (kumulierte Afa) Barvermdgen vermogen Stiftungsvermdgen Kaution  Veranderung (Verbrauch) (C+D+G+l)

Anfangsbestand 344.000,00 344.000,00 81.004,70

31.12.2017 0,00 0,00 369.000,00 369.000,00 25.000,00 0,00 62.708,26 -18.296,44|  431.708,26
31.12.2018 175.935,05 1.665,00 191.399,95 369.000,00 0,00 1.106,00 1.106,00 61.712,11 -996,15]  255.883,06
31.12.2019 173.715,05 3.885,00 191.399,95 369.000,00 0,00 1.106,00 0,00 57.746,87 -3.965,24] 254.137,82
31.12.2020 395.431,72 8.700,68 0,00 404.132,40 35.132,40 3.116,00 2.010,00 11.391,35 -46.355,52 23.208,03
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Abschreibungsspiegel

Anschaffungs- Beginn Ende Anschaffungs-
Objekt datum Abschreibung Abschreibung Nutzungsdauer kosten Restwert 31.12.2019 Afa 2020 Restwert 31.12.2020
Mozartweg 12a, 2. OG li.,
Bad Sassendorf 15.04.2018  01.04.2018  31.03.2098 80 Jahre 177.600,05 173.715,05 2.220,00 171.495,05
Graureiherweg 2a,
Méhnesee 01.02.2020|  31.01.2100 /80 Jahre 226.532,35 0,00 2.595,68 223.936,67
Summe 173.715,05 4.815,68 395.431,72
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STIFTUNG KULTURSTADT SOEST

Vv

Lagebericht 2020 der ,,Stiftung Kulturstadt Soest“

Griindung und Zweck

Die bis zu ihrem Tod in Soest lebende Kunstlerin Victoria Kettschau hat der Stadt
Soest die von ihr geschaffenen Werke mit dem Wunsch tbergeben, diesen die Mog-
lichkeit einer regelmafligen Wirdigung zu geben.

Da die Grindung einer Stiftung in der jetzigen Form langwierig war, wurde zunachst
im Jahr 2011 eine von der Stadt Soest verwaltete Treuhandstiftung gegriindet, die
aulRerdem die Forderung der bildenden Kunst in Soest zum Zweck hatte. Zur Finan-
zierung des Forderzweckes hat Victoria Kettschau ihren Grundbesitz Lutgen Grand-
weg 13 der Treuhandstiftung Uberschrieben.

Am 4.10.2016 konnte der Burgermeister die zuvor vom Rat der Stadt Soest be-
schlossene Satzung der Stiftung Kulturstadt Soest unterzeichnen, in dessen Grund-
vermogen der Verkaufserlds des o. g. Grundbesitzes in Hohe von 400.000 € und
zwei Zustiftungen in Hohe von jeweils 25.000 € von der Sparkasse Soest in 2016
und von der Stadt Soest in 2017 flossen. Zweck der Stiftung ist die Forderung von
Kunst und Kultur, insbesondere die Unterstlutzung der stadtischen Museen sowie die
Forderung und Bewahrung des stadtischen Kunstbesitzes.

Ertragslage

Die Vermietung der in 2020 erworbenen Wohnung in Méhnesee-Korbecke war erst
ab Oktober mdglich, daher wurden in diesem Jahr mit 10.710,00 € noch nicht die er-
warteten Mietertrage erreicht. Dagegen stehen die Bewirtschaftungsaufwendungen
und bilanzielle Abschreibungen mit 10.266,16 €.

Die Verwaltungskostenerstattung an die Stadt Soest lag mit 1.166,96 € knapp unter
dem Planansatz.
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Fur Stiftungszwecke wurden fur 10.000,00 € ein Gemalde erworben und ein Ausstel-
lungsprojekt mit 500,00 € unterstutzt. In der Summe betrugen die Aufwendung
21.933,12 €.

Somit ergibt sich ein Ergebnis von -11.223,12 €. PlanmaRig lag das Ergebnis bei
-8.730 €. Fur die Investitionen in die zweite Wohnung standen neben den veran-
schlagten 10.000 € auch Haushaltsreste aus 2019 in Hohe von 215.0000 € zur Ver-
figung. Im Ergebnis wurden insgesamt 226.532,35 € fir die Anschaffung und Her-
richtung der zweiten Wohnung bendtigt. Die Mehrbedarfe konnten aus den zur Verfu-
gung stehenden Mitteln auf dem Geschaftskonto, welche zum Verbrauch bestimmt
sind, gedeckt werden.

Vermogen zum 31.12.2020
Girokonto 97857 bei der Sparkasse Soest 23.208,03 €
davon unantastbares Grundstockvermdgen

(langfristiges Barvermogen) 0,00 €
davon Mietkaution 3.116,00 €
davon zum Verbrauch 11.391,35 €
davon Afa 8.700,68 €
abzuglich Mietkaution -3.116,00 €
Immobilien Restwert zum 31.12.20 (Sachvermogen) 395.431,72 €
Summe Vermogen 415.523,75 €

Das unantastbare Grundstockvermogen setzt sich folgendermafllen zusammen:
(siehe Beschluss des Rates der Stadt Soest vom 28.09.2016)

Langfristiges Barvermdgen 0,00 €
Wiederbeschaffungsriicklage 8.700,68 €
Immobilie Restwert zum 31.12.20 395.431,72 €
Summe Grundstockvermogen 404.132,40 €
Lfd. Geschéaftskonto (Verbrauch) zum 31.12.2019 57.746,87 €
abzuglich Defizit aus 2020 -46.355,52 €
Lfd. Geschaftskonto (Verbrauch) zum 31.12.2020 11.391,35 €
2

C 167



Prognosen, Chancen und Risiken

Mit der Vermietung zweier durchrenovierten Wohnungen sieht die Stiftung in eine re-
lativ sichere Zukunft in diesen etwas ungewissen Zeiten mit unter Anderem stark stei-
genden Baukosten. Da die groRere Aufgabe, das Stiftungsvermogen sicher und er-
tragreich anzulegen, erfillt ist, kann sich nun verstarkt anderen Stiftungsaufgaben
gewidmet werden. Es gibt noch Potential, den Bekanntheitsgrad der Stiftung zu erh6-
hen und weitere Strategien der Mittelakquisition zu entwickeln.
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STIFTUNG KULTURSTADT SOEST

Tatigkeitsbericht fur das Jahr 2020

Im vierten Jahr konnte der Auftrag, das nicht verbrauchbare Stiftungsvermogen
entsprechend der Satzung sicher und ertragreich anzulegen, abgeschlossen werden.
Dazu wurde der Kauf einer zweiten Wohnung im Januar vollzogen und notwendige
Verschonerungsarbeiten und die Vermietung im Laufe des Jahres durchgefiihrt und
abgeschlossen.

Mit der Wohnungsverwaltung ist auch weiterhin eine fachkundige Privatperson
beauftragt worden, die nach Aufwand bezahlt wird.

Im Jahr 2020 konnte die Stiftung im Rahmen der Erflllung des Stiftungszweckes ein
weiteres Kunstwerk erwerben:

Der bereits in 2019 beschlossene und mit der Kiinstlerin Dr. Sandra Oyen gen. del
Pillar vereinbarte Ankauf des Gemaldes ,Boschs Kinder* konnte in 2020 schriftlich
dokumentiert und bezahlt werden. Mit diesem Bild wurde die von ihr neu entwickelte
Technik des Gazeschleiers und der doppelten Ebenen vollzogen. Es ist bildlich wie
gedanklich ein Werk in vielen Ebenen. Die Kunstlerin gehort unmissverstandlich zu
Soest und zu Soest als Kulturstadt, somit wird mit dem Ankauf dem Profil des
Sammlungskonzeptes entsprochen.

Das Kunstwerk bleibt im Besitz der Stiftung, wird aber der stadtischen
Kunstsammlung dauerhaft zur Verfigung gestellt.

Den durch die Stiftung Konzeptuelle Kunst in Soest erbrachten Beitrag fur das vom
Land NRW und acht Kommunen getragene Ausstellungsprojekt ,Hellweg Konkret II:
DIALOGE" hat die Stiftung Kulturstadt Soest mit 500,00 € unterstitzt.
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Der Wirtschaftsplan 2022 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 15

Stadtwerke Soest GmbH - Ubersicht (iber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche
Entwicklung 2022

Bericht

Stadtwerke Soest GmbH
Soest

Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020
und des Lageberichtes fiir das Geschéftsjahr 2020

Auftrag:  0.0957231.001

%WIBERA
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Stadtwerke Soest GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2022


Stadtwerke Soest GmbH,

Soest
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020
Aktiva Passiva
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € € €
A. Anlagevermoégen A. Eigenkapital
L 1 ielle Vermo ind 1. Gezeichnetes Kapital 6.028.150,00 6.028.150,00
II. Kapitalriicklage 9.958.943,26 9.958.943,26
1. Entgeltlich erworbene K i gewerbliche Sct h 1. Gewinnriicklagen .
und dhnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 906.748,00 791.470,00 Andere Gewinnrilcklagen 21.462.567,74 21.436.620,15
2. Geleistete Anzahlungen 171.398,27 248.328,72 V. Jahresaberschuss 1.683.831,19 25.947,59
' 1.078.146,27 1.039.798,72 - 39.133.492,19 37.449.661,00
H. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten B. Empfangene Ertragszuschilsse 6.625.355,02 6.233.981,84
einschliefilich der Bauten auf fremden Grundsticken 1.706.830,31 1.679.948,81
2. Technische Anlagen und Maschinen 39.889.103,77 40.216.767,77
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafisausstattung 846.252,00 978.415,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anfagen im Bau 1.457.217,27 268.840.44 C. Riickstellungen
43,899.40335 | 43.143.972,02
1. Rickstellungen fir Pensionen 1.263.840,00 1.249.587.00
1. Finanzanlagen 2. Steuerriicksteilungen 3.200,00 85.500,00
3. Sonstige Rickstellungen 12.193.398,00 11.711.983,00
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 15.774.641,51 15.583,627,51 13.460.438,00 13.047.070,00
2. Ausleil an verbund Inter 600.000,00 0,00
3. Beteiligungen 15.699.905,23 13.401.458,14
4. Ausleih an Unternet mit denen ein Beteiligungs-
verhiltis besteht 2,695.918,02 2.976.186,99 D, Verbindlichkeiten
34.770.464,76 31.961.272,64
1, Verbindlichkei ber Ki 29,261.696,50 27.125.582,50
79.748.014,38 76.145.043,38 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.472.529,61 11.210.655,95
3. Verbindlichkei it 136.997,60 21 10.665,05
B. Umlaufvermégen 4. Verbindlichkei iiber Unter
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 1.225,00 2.218,89
I Vorrite 5. Verbindlichkei: ber G 176.474,22 231.410,16
6. Sonstige Verbindlichkeiten 7.285.298,94 8.223.309.48
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 776.955,53 761.997,66 47.334.221,87 48,903.842,03
2. Unfertige Leistungen 0,00 61.122,20
3. Waren 967.941,38 1.622.675.92
1,744.896,91

Ver d

II. Forderungen und

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhiiltnis besteht

4. Forderungen gegen Gesellschafter

5. Sonstige Verm 4

I K b d und Guthaben bei Krediti

C. Rechnungsabgrenzungsposten

11.708.782,48

2.445.795,78

16.061.033,24

2.950.576,37 3.331.397,23
5.256.265,62 5.532.824,00
671.148,60 345.030,02
2.906.781,56 1.722.331,42
23.493.554,63 26.992.615,91

1.483.147.86 39.829,23

26.721.599,40 29.478.240,92

188.586,19 168.309,91

106.658.199,97

105.791.594,21

D. Rechnungsabgrenzungsposten

104.692,89

157.039,34

106.658.199.97

105.791.594,21
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2020
2020 2019
€ € €
1. Umsatzerltse
a) Bruttoumsatzerlse 153.272.830,04 139.011.930,31

10.

1L

12.

13.

14a.
14b.

15.
16.

17.

18.

b) Strom- und Energiesteuer

Erhshung / Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertriige

Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

11.466.675,69

-116.991.621,52
-5.845.825,20

Personalaufwand

a) Lohne und Gehilter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

-7.591.515,80

-2.313.225,74.

Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstéinde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ertriige aus Beteiligungen

Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermogens
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Abschreibungen auf Finanzanlagen

Zinsen und ghnliche Aufwendungen

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

An die Organgesellschaft erstattete Steuern vom

Einkommen und vom Ertrag

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern
Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

141.806.154,35

-61.122,20

678.745,00

4.601.873,03

-122.837.446,72

-9.904.741,54 -

-3.998.761,63

-11.206.416,74

127.805.513,57

61.122,20
423.548,17

203.849,32

-100.828.576,43
-3.238.853,62

-106.067.430,05

-7.789.767,53

-2.293.861,29

-10.083.628,82

-4.107.460,61

402667722 | -3.776.712,49
181.021,08 296.535,32
536.670,47 561.502,81

41.670,95 102.191,45
-149391732 |  -1.883.083,43
679.80937 | -642.085,93
202041443 | -1.233.258,11
915327,00 | -561.982,00
-30.464,14 | -864.536,11
1.877.453,31 234.085,29
-193.622,12 -208.137,70
1.683.831,19 25.947,59
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LAGEBERICHT FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2020

A. Grundlagen des Unternehmens
Geschiftsmodell

Die Stadtwerke Soest GmbH (SWS) ist ein kommunales Versorgungsunternehmen mit den
Geschéaftsfeldern Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwéarmeversorgung. Uber ihre Tochtergesell-
~ schaften Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH (EDL), AquaFun Soest GmbH (AF),
Netzgesellschaft Ostwestfalen mbH (NOW), Immobiliengeselischaft Soest GmbH & Co. KG
(IWS), WohnBau Soest GmbH (WBS) und Warmecontracting KlinikkumStadtSoest GmbH
(WKSS) ist die SWS zudem in weiteren Geschéftsfeldern aktiv.

Die Geschéftsfelder der EDL umfassen die Planung, Realisierung und Betriebsfiihrung von
Contracting-Anlagen sowie Beratungs- und Zertifizierungsleistungen. Die AF ist Betreiberin
eines Sport- und Freizeitbades. Die Kernkompetenz der NOW ist der Bau, Ausbau und Betrieb
von Glasfasernetzen. Der Zweck von IWS und WBS ist die Schaffung von qualitativ gutem und
preisgerechtem Wohn- und Gewerberaum. Die WKSS betreibt die Heizzentrale im Klinikum-
StadtSoest.

Darliber hinaus fihrt die SWS den Betrieb der Sparte Abwasser der Kommunalen Betriebe
Soest, Anstalt des 6ffentlichen Rechts (KBS ASR).

Der gesellschaftsvertragliche Zweck der Gesellschaft ist die Versorgung mit Energie, Wasser
und Telekommunikationsdienstleistungen, die Entsorgung von Abwasser sowie der Betrieb
von Badern. Des Weiteren ist Gegenstand des Unternehmens die Beratung, Férderung, Er-
richtung und der Betrieb von Anlagen und Einrichtungen zur rationellen Nutzung von Energie
und Wasser unter Beachtung umwelt- und rohstoffschonender Gesichtspunkte.

Ziele und Strategien

Die SWS nimmt die Herausforderung eines sich stetig &ndernden energiepolitischen Umfeldes
‘an und beteiligt sich aktiv an einer Neuausrichtung der Energielandschaft. Nachhaltigkeit, Wirt-
schaftlichkeit und Regionalitat stehen dabei gleichberechtigt nebeneinander und sind die Eck-
pfeiler der Unternehmenspolitik.

Aufgrund des in Bilanz und Umsatz dominierenden Anteils der Energiewirtschaft am Geschaft
der SWS, aber auch aufgrund der besonderen Dynamik in der Energiewirtschaft, nehmen die
Wettbewerbssparten Strom und Gas bzw. die energiewirtschaftlichen Wertschépfungsstufen
Erzeugung, Vertrieb und Netz einen wesentlichen Teil der Unternehmensstrategie der SWS
ein. Hier sind die Ziele des Unternehmens auf Wachstum und Kooperation ausgerichtet. Die
SWS sieht sich als verlasslicher Kooperationspartner auf Augenhéhe in der Region sowohl fur
Kommunen als auch fiir andere Versorgungsunternehmen sowie Geschéftspartner im Hand-
werk und in der Industrie.

Die SWS stellt sich aktiv dem Wettbewerb um Netzkonzessionen und strebt vertriebliches
Wachstum an. Dabei stehen sowohl der Heimatmarkt Soest als auch weitere regionale Mérkte
im Fokus. Uber die Beteiligungen an der Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienst-
leistungs GmbH (SWAV), der Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH (SWRL) sowie der
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Stadtwerke Schlof3 Holte-Stukenbrock GmbH (SHS) sollen Marken und Produkte mit regiona-
lem Bezug etabliert werden.

Die SWS lebt mit und von den Ressourcen in der Region. Eine regional geprégte, nachhaltige
Energieversorgung ist ein zentrales Ziel des Unternehmens. Daher strebt die SWS den Aus-
bau Erneuerbarer Energien, insbesondere auch in der Region an.

Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt dem Aufsichtsrat der SWS im Rahmen sei-
ner vierteljahrlichen Sitzungen. Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Ge-
schéftsfihrung wahrgenommen. Steuerungsinstrumente sind der jéhrliche Wirtschaftsplan,
die Auswertung der Jahresabschliisse sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftli-
cher Kennzahlen. Finanzielle Leistungsindikatoren sind die Umsatzerlése und das handels-
rechtliche Jahresergebnis sowie die Erreichung der Vorgaben des Wirtschaftsplanes. Nichtfi-
nanzielle Leistungsindikatoren sind die Zuverldssigkeit des technischen Betriebs. Die Steue-
rung von Risiken erfolgt durch das bei der SWS installierte Risikomanagementsystem, wel-
ches vierteljahrliche Auswertungen liefert.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2020 um 5,0 % niedriger als im Vorjahr (Pressemitteilung
Nr. 20 vom 14.01.2021). Die deutsche Wirtschaft ist somit nach einer zehnjédhrigen Wachs-
tumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten, dhnlich wie zuletzt
wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Der konjunkturelie Einbruch fiel aber im
Jahr 2020 insgesamt weniger stark aus als 2009 mit -5,7 %. Kalenderbereinigt (auf Grund der
im Jahresvergleich htheren Kalendertage) errechnet sich fiir 2020 ein Riickgang des BIP um
5,3 %.

Die Corona-Pandemie hinterlie im Jahr 2020 deutliche Spuren in nahezu allen Wirtschafts-
bereichen. Die Produktion wurde sowohl in den Dienstleistungsbereichen als auch im Produ-
Zierenden Gewerbe eingeschrénkt. Die Industrie war vor allem in der ersten Jahreshélfte von
den Folgen der Corona-Pandemie betroffen, unter anderem durch die zeitweise gestérten glo-
balen Lieferketten. Besonders deutlich zeigte sich der konjunkturelle Einbruch in den Dienst-
leistungsbereichen, die zum Teil sehr starke Riickgange verzeichneten. Der zusammenge-
fasste Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr und Gastgewerbe, wies eine Wirtschafisleistung
auf, die preisbereinigt um 6,3 % niedriger war als 2019. Die starken Einschrankungen in der
Beherbergung und Gastronomie fithrten zu einem starken Rickgang im Gastgewerbe. Ein
Bereich, der sich in der Krise behaupten konnte, war das Baugewerbe: Die preisbereinigte
Bruttowertschépfung nahm hier im Vorjahresvergleich sogar um 1,4 % zu.

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhéhten sich im Jahresdurchschnitt 2020 um 0,5 %
gegeniiber 2019 und damit deutlich geringer als im Vorjahr (2019: +1,4 %). Wie das Statisti-
sche Bundesamt weiter mitteilt, wurde eine niedrigere Jahresteuerungsrate zuletzt in der Fi-
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nanz- und Wirtschaftskrise im Jahr 2009 ermittelt (+0,3 %). Im Dezember 2020 lag die Inflati-
onsrate - gemessen als Veranderung des Verbraucherpreisindex (VPI) zum Vorjahresmonat
— bei -0,3 %. Sie war damit zum funften Mal im Jahr 2020 negativ.

Ein Grund fir die niedrige Jahresteuerungsrate war die temporére Senkung der Umsatzsteu-
ersétze. Diese MaRnahme des Konjunkturpakets der Bundesregierung wurde zum 1. Juli 2020
umgesetzt und wirkte sich in der zweiten Jahreshélfte dampfend auf die Verbraucherpreise
insgesamt sowie unterschiedlich auf die einzelnen Gitergruppen aus.

Die Energieprodukte verbilligten sich 2020 gegeniiber dem Vorjahr deutlich um 4,8 % nach
einem Anstieg um 1,4 % im Jahr 2019. Preisriickgénge gab es insbesondere bei leichtem
Heizol (-25,9 %) und bei Kraftstoffen (-9,9 %). Verantwortlich war neben der Senkung der
Mehrwertsteuersatze vor allem der Olpreisverfall auf dem Weltmarkt in den ersten Monaten
des Jahres. Dagegen verteuerte sich Strom um 3,0 %. Ohne Beriicksichtigung der Energie-
preise hétte die Jahresteuerungsrate 2020 bei +1,1 % gelegen.

2. Geschiftsverlauf
Gesamtunternehmen

Insgesamt betrugen die Umsatzerlése im abgeschlossenen Geschéftsjahr 141,8 Mio. € (ohne
Strom- und Energiesteuer), dies ist erneut eine deutliche Steigerung (+11,0 %) im Vergleich
zum Vorjahr (127,8 Mio. €). Der Jahrestiberschuss 2020 liegt mit 1,7 Mio. € deutlich iber dem
aufgrund von Buchwertkorrekturen im Beteiligungsbereich belasteten Vorjahr (26 T€) und
auch deutlich Uber dem Ansatz des Wirtschaftsplans 2020 von 1,1 Mio. €.

Dies ist vornehmlich auf den einen positiven Saldo aus einem Buchgewinn aus dem Verkauf
von Anteilen an einem Tochterunternehmen verringert um belastende Einmaleffekte zuriick-
zufiihren. Zu diesen Einmaleffekten zéhlen neue Buchwertkorrekturen im Beteiligungsbereich,
Risikovorsorgen im Bereich der Forderungen und Riickstellungen sowie ein hoher Verlustaus-
gleich an das AquaFun, dessen Ergebnis insbesondere durch Corona-bedingte SchlieBungen
belastet war. :

Die Energiebezugsvertrdge enthalten Toleranzbénder, die der SWS erlauben, auch bei einer
rickgangigen Nachfrage weniger Energie als prognostiziert abzunehmen. Diese Toleranzen
wurden 2020 genutzt. Zum Teil mussten (iber die Toleranz hinaus gehende Mengen zu einem
gunstigeren Spotmarktpreis verkauft werden, was zu einer entsprechenden Ergebnisbelas-
tung fihrte. ‘ ’

Die Geschéftsfihrung der SWS schétzt den Geschaftsverlauf als zufriedenstellend ein. In ei-
nem zunehmend schwierigen Marktumfeld wurde das angestrebte Wirtschaftsplanergebnis
von 1,1 Mio. € aufgrund der beschriebenen Sondereffekte mit einem realisierten Jahrestber-
schuss von 1,7 Mio. € T€ Ubertroffen. Hierbei schlagen auch wie in den Vorjahren Aufwendun-
gen in Zusammenhang mit der Griindung und Ingangsetzung der Vertriebstéchter sowie der
NOW zu Buche, die mittelfristig zu einer Verbesserung der Ertragslage fithren sollen. Die ge-
troffenen MaRnahmen zur Umstrukturierung und Diversifikation des Unternehmens haben im
abgelaufenen Jahr erhebliche personelle und finanzielle Ressourcen gebunden, werden sich
aber mittelfristig auszahlen und das Unternehmen auf ein breiteres Fundament stellen.
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Der Personalstand der Stadtwerke Soest belief sich am 31.12.2020 auf 139 Mitarbeiter. Der
Frauenanteil betrug dabei rund 31%, wobei der Frauenanteil im Verwaltungsbereich deutlich
hoher ist. Das Durchschnittsalter der Mitarbeitenden betrug 45 Jahre.

Die S&ulen der Personalstrategie bestehen aus der Entwicklung und Bindung von Talenten
- insbesondere durch die kontinuierliche Ausbildung von Industriekaufleuten - aus der Positio-
nierung als attraktiver Arbeitgeber mit umfangreichen mitarbeiterorientierten Leistungen, aus
der friihzeitigen Nachbesetzung von ausscheidenden Mitarbeitenden sowie aus der sukzessi-
ven personellen Anpassung der Abteilungen zur Bewiltigung der Aufgaben bei zunehmendem
Wettbewerb und komplexer werdenden regulatorisch-administrativen Aufgaben.

Die kompetenten und engagierten Mitarbeitenden sind ein zentraler Erfolgsfaktor der Stadt-
werke Soest.

Energie- und Wasservertrieb

Der Fokus des Vertriebsgeschéftes der SWS liegt neben dem Heimatmarkt Soest auf der Ent-
wicklung des regionalen Geschéfts im stlichen Nordrhein-Westfalen. Im Rahmen der Umset-
zung einer Regionalsirategie mit entsprechenden Marken/Produkten mit regionalem Bezug
sowie spezifischer Absatzplanung konnte der Kundenbestand auierhalb des Kernmarktes So-
est auch in 2020 weiter gesteigert werden. Auch im Geschéftsfeld des Strom- und Gashandels
(an Beteiligungsunternehmen und Weiterverteiler zum Zwecke der Endkundenbelieferung)
konnte in 2020 eine Steigerung erzielt werden

Der Stromabsatz stieg im Berichtsjahr um 3,4 % auf 743,1 Mio. kWh. Der Anstieg entféllt tber-
wiegend auf das Geschéftsfeld Stromhandel (+10,7 Mio. kWh bzw. +4,0 %). Im Vertrieb an
Tarifkunden und GroRabnehmer konnte ein Ruckgang der Absatzmengen im Heimatmarkt So-
est (-1,63 %) durch eine Steigerung der Absatzmengen in externen Versorgungsgeb:eten
(+4,53 %) tiberkompensiert werden.

Der Gasabsatz lag in 2020 bei 772,0 Mio. kWh und lag damit deutlich um 57,1 % Uber dem
Vorjahresniveau. Bedingt durch gestiegene Aktivitdten im Rahmen von Beschaffungsdienst-
leistungen fur Beteiligungsunternehmen und Weiterverteiler konnte die Absatzmenge im Han-
del von 53,5 Mio. kWh um 281,1 Mio. kWh auf 334,6 MWh gesteigert werden. Der Bereich-der
Tarifkunden und GroBabnehmer liegt mit 437,4 Mio. kWh auf Vorjahresniveau. Ein Riickgang
der Absatzmengen in Soest konnte durch eine Steigerung der Vertriebs Mengen auBerhalb
Soests nahezu ausgeglichen werden.

Der Wérmeabsatz verringerte sich im Jahr 2020 um 21,3 % auf 11,4 Mio. kWh (Vorjahr
14,5 Mio. kWh). Ausschlaggebend fur diesen Riickgang waren der warme Winter, der Sonder-
vertragskundenbereich und hier die Corona-bedingten SchlieRungen des AquaFun.

Der Wasserabsatz blieb — bei konstanten Wasserabgabepreisen - mit 3,2 Mio. m* auf dem
Niveau des Vorjahres. Ein leichter Riickgang bei den Sonderveriragskunden wurde durch eine
Steigerung im Tarifkundenbereich kompensiert. in 2020 wurden 123 neue Hausanschliisse im
Bereich Wasser erstellt.

Neben den Umsétzen im Energie- und Wasserbereich wurden in 2020 weitere Umsatzerlése
in den Bereichen Telekommunikation, Nebengeschéfte und Betriebsfithrungen sowie aus der
Aufldsung von Ertrags- und Investitionszuschiissen mit einem Volumen von 4,6 Mio. € erzielt
(Vorjahr: 4,2 Mio. €).
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Netzbetrieb

Die Umsatzerldse in den regulierten Netzsparten (Strom und Erdgas) sind in hohem Mafe von
den durch die Regulierungsbehérden genehmigten Erlésobergrenzen sowie gesetzlich veran-
lassten Steuern, Abgaben und Umlagen abhangig. -

Das von der SWS bewirtschaftete Mittel- und Niederspannungsnetz verfigte zum 31.12.2020
iber eine Gesamtlange inklusive Hausanschlussleitungen von 655 km (Vorjahr: 651,3 km) und
eine Gesamtzahl von Hausanschliissen von 12.545 Stick (Vorjahr: 12.416). Die Durchlei-
tungsmenge ist - auch bedingt durch zunehmenden EEG-Selbstverbrauch - ricklaufig und be-
trug im Berichtsjahr 182,7 Mio. kWh. Dies sind rund 2,6 % weniger als noch in 2019 (187,6
Mio. kWh). «

Das Gasleitungsnetz der SWS (Hoch-, Mittel- und Niederdruck) war zum Berichtsstichtag in-
klusive Hausanschlussleitungen 229,6 km lang (Vorjahr 228,3 km). Im Netzgebiet waren zum
Jahreswechsel 8.988 Hausanschliisse installiert (Vorjahr 8.928). Der Absatz im Gasnetz un-
terliegt auf Grund der hohen Temperaturabhéngigkeit erheblichen Schwankungen im Zeitab-
lauf. Die Durchleitungsmenge sank im Jahresvergleich um 8,2 % auf nunmehr 444,1 Mio. kWh
(Vorjahr: 483,8 Mio. kWh).

Erzeugung und Speicherbetrieb

Auf den Wertschépfungsstufen Erzeugung und Speicherbetrieb ist die SWS in erster Linie tber
ihre Beteiligungen aktiv.

Ergebnis Anteil
Gesellschaft 20%2 SV_Y_Z
Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) - 3.176 68
Trianel Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG (TGE) 3.231 158
Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG (TGH) -30.632 -561
Trianel Kohlekraftwerk Liinen GmbH & Co. KG (TKL) -40.574 -430
Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG (TWB) 9.503 256
Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG -3 -1

Aus der Vermarktung des mit der TKL bis 2035 geschlossenen Stromliefervertrag (PPA) re-
sultierte ein negatives Ergebnis von 1,2 Mio. €. Darliber hinaus besteht mit der TGE ein lang-
fristiger Speichernutzungsvertrag mit Laufzeit bis zum 1. April 2028. Die entsprechende Be-
wirtschaftung wies im Berichtsjahr einen Fehlbetrag von 1,0 Mio. € auf. Sowohl die Verluste
aus der PPA-Vermarktung als auch aus der Bewirtschaftung des Gasspeichers wurden im
Berichtsjahr durch die gebildeten Drohverlustriickstellungen kompensiert.

C178



Stadtwerke Soest GmbH, Anlage I
Soest 6

Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW

Der gesellschaftsvertragliche Zweck der Gesellschaft ist die Versorgung mit Energie, Wasser
und Telekommunikationsdienstleistungen, die Entsorgung von Abwasser sowie der Betrieb
von Badern. Des Weiteren ist Gegenstand des Unternehmens die Beratung, Férderung, Er-
richtung und der Betrieb von Anlagen und Einrichtungen zur rationellen Nutzung von Energie
und Wasser unter Beachtung umwelt- und rohstoffschonender Gesichtspunkte.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,
dass die SWS der gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung voll gerecht wird.

3. Lage der Gesellschaft
Ertragsiage

Das abgelaufene Geschéftsjahr schlieft mit einem handelsrechtlichen Jahresiiberschuss von
1,7 Mio. € nach 26 T€ im Vorjahr ab. Damit liegt das Ergebnis 2020 um 0,6 Mio. € Giber dem
Planansatz fiir 2020. Diese positive Abweichung resultiert im Wesentlichen aus einem positi-
ven Saldo verschiedener Einmaleffekte im Bereich der Finanzanlagen (u.a. Buchgewinn aus
Anlagenverkauf, Abschreibungen), Risikovorsorgen im Bereich der Forderungen und Rick-
stellungen sowie einem hohen Verlustausgleich an das AquaFun.

Die Umsatzerlése stiegen um 14,0 Mio. € bzw. 11,0 % auf insgesamt 141,8 Mio. € und lagen
damit um 2,1 Mio. € (iber dem Planansatz von 139,7 Mio. €. Der deutliche Anstieg resultiert in
erster Linie aus der Stromsparte mit einer Erhéhung um 8,4 Mio. € sowie aus der Gassparte
um 5,4 Mio. €. .

Sparte 2020 2019 Veranderung Veranderung
Mio. € Mio. € Mio. € In %

Strom-Vertrieb und - ' '

Handel 97,9 89,5 : +8,4 +94

Erdgas-Vertrieb und

-Handel 254 20,0 +5,4 +27,0

Netznutzung Strom

und Gas (mit Dritten) 57 , 5,7 0,0 0,0

Wasser 7.4 7,3 +0,1 +1,4

Warme 0,9 1,2 -0,3 -25,0

Sonstiges / Neben-

geschéfte 4.6 4,2 +0,4 9,5

gesamt 141,8 127,8 +14,0 +11,0
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‘Die Verkaufserldse in den Sparten Stromvertrieb/Stromhandel sowie Erdgasvertrieb/Erdgas-
handel sind im Berichisjahr jeweils mengenbedingt gestiegen. Beim Erdgas wirkte sich neben
Zugewinnen von externen Kunden insbesondere die zum 1.1.2020 {ibernommene zentrale
Beschaffung flir das Tochterunternehmen SWAYV deutlich auf die Mengen aus.

Wahrend die Umsatzerlése der Wassersparte im Rahmen der Gblichen leichten Schwankun-
gen lagen, wirkte sich in der Wéarmesparte die Corona-bedingte zeitweise SchlieBung des
AquaFun als gréfitem Abnehmer aus.

Der Materialaufwand erhéhte sich um 16,8 Mio. € auf 122,8 Mio. €. Zu verzeichnen sind die
Erhdhungen im Wesentlichen beim Strombezug flr Vertrieb und Handel, beim Gasbezug fir
den Handel sowie bei der Netznutzung Strom und Erdgas.

Der Personalaufwand, die Abschreibungen und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen
veranderten sich einzeln gegentiber dem Vorjahr lediglich um + 0,1 bis 0,3 Mio.€ und blieben
in Summe mit 17,9 Mio. € unveréndert.

Insgesamt belief sich das Adjusted EBIT (Jahresergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteu-
ern) auf 6,1 Mio. € (Vorjahr 4,3 Mio. €). Hierin enthalten sind einmalige Ertrdge des Berichts-
jahres in Hohe von 4,2 Mio. €.

Das um die Abschreibungen auf Finanzanlagen bereinigte negative Finanzergebnis ver-
schlechterte sich im Vorjahresvergleich um 1,4 Mio. € auf -2,9 Mio. €. Diese Saldogrofe wird
gepriagt durch das unverdndert negative Organschaftsergebnis von 2,9 Mio. € (Vorjahr
1,8 Mio. €). Dessen Anstieg im Berichtsjahr resultiert aus den Auswirkungen der Corona-Krise
aufgrund zeitweiser SchlieBungen des AquaFun sowie aus Buchwert-Verlusten aus Anla-
genabgangen. Des Weiteren stehen sich im Finanzergebnis der Zinsaufwand von 0,7 Mio. €
(Vorjahr 0,6 Mio. €) sowie Ertrage aus Beteiligungen und Ausleihungen des Finanzanlagever-
mdogens von 0,7 Mio. € (Vorjahr 0,9 Mio. €) gegeniiber.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag von insgesamt T€ -30 betreffen mit T€ -133 den
Steueraufwand fur das abgelaufene Geschéftsjahr 2020. Daneben sind Ertrage fir Vorjahre
von T€ 103 enthalten.

Finanzlage

Die Bilanz der SWS ist durch Fristenkongruenz gekennzeichnet. Das bedeutet, dass das lang-
fristig dem Unternehmen dienende Anlagevermégen (79,7 Mio. €) vollstéandig durch entspre-
chend langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital, Ertragszuschiisse sowie langfristige
Ruckstellungen und Darlehen) finanziert ist. Der Anlagendeckungsgrad betrégt 108 % (Vorjahr
107 %).
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Die Mittelherkunft und Mittelverwendung im Geschéftsjahr 2020 ist aus der Kapitalflussrech-
nung entsprechend DRS 21 abzuleiten:

2020 2019
TE TE
1. Periodenergebnis 1.684 26
2. + Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermégens . 5493 5.991
3. +/- Zunahme / Abnahme der Pensionsriickstellungen und der sonstigen
Riickstellungen 496 -105
4. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Ertrége (z.B. Aufiésung
Empfangene Ertragszuschisse) . -590 -480
5. -+ Zunahme / Abnahme der Vorméte, der Forderungen aus Lieferungen und .
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit oder den Ertragsteuemn zuzuordnen sind 4.256 -6.517
6. +/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit oder den Ertragsteuem zuzuordnen sind -3.169 6.198
7. +/- Verlust /Gewinn aus dem Abgang von Gegensténden des
Anlagevermdgens ’ -4.068 68
8. +/- Zinsaufwendungen / Zinsertrage aus Dariehen (i.S.d. DRS 21) -81 -116
9. - Beteiligungsertrage -181 -297
10. + Ertragsteueraufwand . 30 946
11. -/+ Ertragsteuerzahlungen / -erstattungen 119 -366
12. = Cashflow aus laufender Geschiftstitigkeit (Summe aus 1. bis 11.) 3.988 5.349
13. - Auszahlungen fiir investitionen in das immaterielle Anlagevermdgen ) -271 -485
14. + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des
Sachanlagevermdgens 0 1
15. - Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermégen ~4.558 -3.203
16 + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegensténden des
Finanzanlagevermdgens 4.945 287
17. - Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen -5.004 -1.979
18. + Erhaltene Zinsen aus Darlehen (i.S.d. DRS 21) 70 101
18. + Erhaltene Dividenden / Ausschiittungen 181 297
20. = Cashflow aus der Investitionstitigkeit (Summe aus 13. bis 19.) -4.636 -4.983
21. + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten - 6.000 2.600
22. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten -2.864 -2.414
23. + Einzahlungen aus Investitionszuschiissen 840 708
24. - gezahite Zinsen fir Darlehen (i.S.d. DRS 21) 455 448
25. + Einzahlungen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 1.300 o]
26. - Auszahlungen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition -1.730 -1.900
27. = Cashflow aus der Finanzierungstitigkeit (Summe aus 21. bis 26.) 3.091 -1.451
28. + Zahlungswirksame Verdnderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus .
Zf. 12., 20., 27.) 2443 -1.085
29. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -960 125
30. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 28. bis 29.) 1.483 960

Im Geschéftsjahr 2020 gingen die Mittelzuflisse aus der laufenden Geschéftstatigkeit um rund
1,4 Mio. € (-25,4 %) auf insgesamt 3.988 T€ zurlick.

Die Investitionen von insgesamt 9.833 T€ wurden teilweise durch Verkaufserlése von
Finanzanlagen sowie Beteiligungserirdge und die Tilgung von gewéhrten Ausleihungen
gedeckt, so dass sich eine Netto-Investitionssumme von 4.636 T€ (Cashflow aus der
Investitionstatigkeit) ergibt.

Die Finanzierungstétigkeit enthalt im Berichtsjahr insbesondere. Darlehensaufnahmen von
6.000 T€, Investitionszuschiisse von 840 T€ sowie die planmé&Rigen Darlehenstilgungen von
2.864 T€, so dass hier insgesamt ein positiver Saldo von 3.091 T€ entsteht.

Zum Stichtag ergibt sich ein Zahlungsmittelbestand (Finanzmittelfonds) von 1.483 T€. Dieser
entspricht dem Bestand an liquiden Mitteln zum Bilanzstichtag.

Die SWS verfiigte im Geschéftsjahr 2020 sowie im bisherigen Geéchéftsjahr 2021 jederzeit
iber ausreichende finanzielle Mittel und Kreditlinien.

Periodentbergreifend ist festzustellen, dass notwendige Investitionen zur Zukunftssicherung
des Unternehmens, der Arbeitspldtze und wettbewerbsfahiger Preise flir die Kunden nur durch
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vermehrte Darlehensaufnahmen zu finanzieren sind. Der verschéarfie Wettbewerb und die zu-
nehmende Regulierung, d.h. Absenkung, der Netzentgelte fliihren zu geringeren Margen und
reduzieren die Innenfinanzierung der Gesellschaft. Um auch kinftig hinreichende Cashflows
zu generieren, muss auch die Au3enfinanzierung durch Darlehen verstérkt werden.

Vermégenslage

Die Bilanzsumme der SWS hat sich zum Bilanzstichtag im Vergleich zum Vorjahr leicht, um
0,9 Mio. €, auf 106,7 Mio. € erhoht. Diese Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus zwei
gegenlaufigen Effekten, d.h. Anstieg des langfristigen Anlagevermégens um 3,6 Mio. € bei
gleichzeitigem Riickgang der kurzfristigen Forderungen um 2,7 Mio. €. Somit stieg der Anteil
des langfristigen Anlagevermégens an der Bilanzsumme auf 74,8 % (Vorjahr 72,0 %). Auch
auf der Passivseite sind gegenlaufige Effekte - Anstieg der langfristigen Passiva um 4,4 Mio. €
bei einem Riickgang der kurzfristigen Verbindlichkeiten und Ruckstellungen um 3,5 Mio. € -
zu verzeichnen. Im Langfristbereich waren der Jahrestiberschuss (Eigenkapital) mit einem
Plus von 1,7 Mio. € und der Anstieg der Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten um
2,1 Mio. € ausschlaggebend. Insgesamt betrégt der Anteil der langfristigen Passiva an der Bi-
lanzsumme 85,9 Mio. € bzw. 80,6 % (Vorjahr 77,1 %).

Die Investitionen von insgesamt 9,8 Mio. € entfielen im Wesentlichen auf Sachanlagen
(4,6 Mio. €) und Finanzanlagen (5,0 Mio. €). Hinzu kamen Zuschreibungen aus der Betriebs-
prifung von 0,1 Mio. €. Den Anlagen-Zugdngen stehen planméfRige Abschreibungen von
4,0 Mio. €, Abschreibungen zweier Beteiligungen (1,5 Mio. €) sowie Anlagenabgange mit
Restbuchwerten von 0,9 Mio. € gegeniiber. Aus diesen Anlagenabgéngen resultiert ein Buch-
gewinn von 4,1 Mio. €.

Das Umlaufvermdgen ging im Vorjahresvergleich um 2,7 Mio. € auf 26,9 Mio. € zuriick. We-
sentlicher Grund ist der Riickgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um
4,3 Mio. € bei einem gleichzeitigen Anstieg der Fliissigen Mittel um 1,4 Mio. €.

Auf der Passivseite erhéhte sich das Eigenkapital um den Jahresiiberschuss 2020 (1,7 Mio. €)
auf 39,1 Mio. €. Die Eigenkapitalquote stieg von 35,4 % auf nunmehr 36,7 %; unter der hélfti-
gen Einbeziehung der Ertragszuschiisse lag die Eigenkapitalquote bei 39,8 % (Vorjahr
38,4 %). Als langfristige Finanzierungsmittel von insgesamt 85,9 Mio. € stehen der SWS ne-
ben dem Eigenkapital (39,1 Mio. €), passivierte Ertragszuschiisse (6,6 Mio. €), Pensionsriick-
stellungen (1,3 Mio. €), langfristige sonstige Riickstellungen (9,6 Mio. €) sowie Bankdarlehen
(29,3 Mio. €) zur Verfugung. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rickstellungen betrugen
zum Stichtag 20,7 Mio. € (Vorjahr 24,3 Mio. €).
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4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis und Umsatzerlgse sind un-
ter B. 3. erlautert.

Die nichtfinanziellen Leistungsindikationen lassen sich anhand der Schaden im Netz und der
daraus folgenden Unterbrechungen der Versorgung ermitteln. im Bereich der regulierten Ener-
gieverteilungsnetze erfolgt eine jahrliche Ermittlung und Meldung an die zustandige Regulie-
rungsbehdrde. Im abgelaufenen Kalenderjahr ergab sich ein gemeldeter SAIDI-Wert (System
Average Interruption Duration Index) im Bereich der Niederspannung Strom von 1,6 Minuten
je Letztverbraucher. Dieser Wert liegt unter dem von der Bundesnetzagentur berechneten
Durchschnitt aller Netzbetreiber von 2,19 Minuten fur 2019. Der Wert fur 2020 ist noch nicht
verdffentlicht worden. Im Gasnetz waren im Kalenderjahr 2019 keine Versorgungsunterbre-
chungen zu vermelden, der Wert betrug mithin ,0. Der von der Regulierungsbehérde ermit-
telte Bundesdurchschnitt betrug in 2019 0,98 Minuten.

C. Chancen- Risikobericht

Die Risiken der SWS werden durch ein unternehmensweit {iber alle Organisationseinheiten
installiertes Risikomanagementsystem abgebildet und fortlaufend analysiert. Unter Risiko wird
die Verlustgefahr verstanden, die aus Ereignissen und Handlungen resultiert, die die Finanz-,
Ertrags- und/oder Vermogenslage der Gesellschaft negativ beeinflussen, oder die einen ne-
gativen Einfluss auf eine angemessene Versorgungssicherheit haben. Ziel des Finanz- und
Risikomanagements ist die Sicherung gegen Risiken finanzieller und anderer Art.

Zur Minimierung von Preisrisiken aufgrund volatiler Einkaufspreise am Gas- bzw. Strommarkt
gibt es fir die SWS einen Beschaffungsleitfaden und ein Risiko-Komitee fiir die Beschaffung,
welches sich mindestens einmal pro Quartal berat.

Die SWS ist den in der Branche Ublichen Marktrisiken ausgesetzt. Darliber hinaus existieren
Risiken, die insbesondere aus regulatorischen Eingriffen der Politik resultieren. So ist die Er-
tragskraft der Unternehmensbeteiligungen im Speicher- und Erzeugungsmarkt maRgeblich
von der Gestaltung der entsprechenden Rahmenbedingungen abhangig. Die weitere gesetz-
geberische Flankierung der Energiewende beeinflusst in erheblichen MaRe die Rentabilitét
dieser Aktivitaten.

Die aktuell aus der Vermarktung des Gasspeichers zu erzielenden Handelspreise fiir Flexibi-
litdt sind sowohl im kurzfristigen (Regelenergie) als auch langfristigen (Sommer-Winter-
Spread) Bereich sehr niedrig. Eine Entspannung der Vermarktungssituation ist bestenfalls mit-
telfristig durch den vermehrten Einsatz von Gaskraftwerken als Folge des geplanten Kohleaus-
stiegs sowie ggf. durch neue Speichertechnologien (z.B. Power-to-Gas) zu erwarten.

Durch- den bis 2035 laufenden Strombezugsvertrag mit der TKL ist die SWS verpflichtet,
Strommengen entsprechend ihres Anteils von 7,9 MW abzunehmen. Diese Mengen kdnnen
bei dem derzeitigen Strompreisniveau nicht vollkostendeckend am Markt verkauft werden

Sowohl fiir die Speichervermarktung als auch den Strombezugsvertrag hat die SWS im Rah-
men der Risikovorsorge Drohverlustriickstellungen gebildet.

Der im Kohleausstiegsgesetz festgelegte Braunkohleausstiegspfad regelt implizit auch den
Ausstieg aus der Steinkohleerzeugung. Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszuge-
hen, dass TKL um das Jahr 2030/2031 herum vom Kohleverfeuerungsverbot betroffen sein
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wird. Zu jenem Zeitpunkt wird das Kraftwerk noch nicht abbezahlt sein und Verlustvortrage
aufweisen. Die nach jetziger Planung positiven Ergebnisse nach Auslaufen der Finanzierung
(sog. ,goldenes Ende") werden daher nicht erzielt werden kénnen.

Das Engagement im Offshore-Windbereich Uber die TWB ist ebenfalls risikobehaftet. Die Ri-
siken betreffen insbesondere die technische Verfligbarkeit, das Windangebot und die zu er-
Zielenden Marktpreise nach Auslaufen der EEG-Férderung. Neben der gesellschaftsrechtii-
chen Beteiligung hat die SWS die TWB zusétzlich durch Gesellschafterdarlehen finanziert. Die
Ruckzahlung der Gesellschafterdarlehen wird vorrangig und maBgeblich noch auf Grundlage
der EEG-Vergltung erfolgen und ist unter den derzeitigen Rahmenbedingungen als gesichert
anzunehmen. Die komplette Riickzahlung des Eigenkapitals zzgl. etwaiger Dividenden steht
unter der Unsicherheit zukiinftiger Marktpreise. Entsprechende Notlerungen existieren fur die-
sen langfristigen Zeitraum noch nicht.

Die Ergebnisbeitrage aus dem Netzbetrieb stehen weiterhin insbesondere unter dem Druck
der sinkenden Eigenkapitalverzinsungen. Darliber hinaus ist auch die Entwicklung des gene-
rellen sektoralen Produktivitétsfaktors fur die Fortschreibung der Erlése im Netz und somit fur
die Wirtschaftlichkeit des Netzbetriebs von groRer Bedeutung.

Eine drohende Regulierung der Wasserwirtschaft beziehungsweise die kartellrechtliche Was-
serpreisaufsicht stellen ein weiteres Risiko dar. Sollte es zu einem regulatorischen Eingriff
auch auf Ebene der Endkundenbelieferung kommen, wiirde das ohnehin bereits sehr margen-
schwache Geschéft weiter belastet. Die SWS nimmt regelméfRig an einem NRW-weiten
~ Benchmark der Wasserversorgung teil. Derzeit sind keine Anzeichen erkennbar, die eine kurz-
fristige Regulierung im Wasserbereich erwarten lieken.

Originare Finanzinstrumente umfassen auf der Aktivseite im Wesentlichen Finanzanlagen des
Anlagevermdgens und Forderungen. Auf der Passivseite betreffen die origindren Finanzinstru-
mente im Wesentlichen die Verbindlichkeiten. Derivative Finanzinstrumente kommen bei der
SWS nicht zum Einsatz.

Risiken aus den Finanzanlagen resultieren insbesondere aus volatilen Mérkten und entspre-
chenden Ergebnisschwankungen. Um diese Risiken zu begrenzen, betreibt die SWS ein akti-
ves Beteiligungsmanagement mit unterschiedlich gestalteten Vertrdgen und Einflussméglich-
keiten. Im Falle einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung erfolgt eine Korrektur des
Beteiligungsbuchwertes.

Die anhaltende Corona-Pandemie birgt auch weiterhin Risiken bzgl. zunehmender Zahlungs-
ausfalle und Insolvenzen in der Wirtschaft. Um Forderungsausféllen vorzubeugen, erfolgt eine
vorsichtige Auswahl der Geschéftspartner und ein straffes Forderungsmanagement. Dies hat
sich bewahrt, so dass dieses Risiko sich bei SWS bislang nicht ausgewirkt hat.

Zinsanderungsrisiken werden bei der SWS durch eine fristenkongruente Finanzierung und die
Nutzung unterschiedlicher Zinsbindungsfristen begrenzt.

Die Liquiditat ist jederzeit gesichert, Engpédsse sind nicht zu erwarten.

Die Energieeinkédufe der Stadtwerke Soest erfolgen nach den Vorgaben der Risikorichtlinie.
Als Steuerungs— und Absicherungsinstrumente wurden mit den Energielieferanten Toleranz-
bander fur den Energiebezug vereinbart. Dies erlaubt der SWS auch bei einer riickgangigen
Nachfrage im Rahmen der Toleranzen weniger Energie abzunehmen als fiir das Lieferjahr
prognostiziert.
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Die SWS handelt in dem Bewusstsein, dass mit dem Eingehen von Risiken auch Chancen
verbunden sind. Eine Risikostrategie, die komplett auf Vermeidung ausgelegt ist, wird als nicht
zielfuhrend im Hinblick auf den unternehmerischen Erfolg angesehen.

Nach derzeitigem Stand sind keine Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefahrden
und erheblichen Einfluss auf die Finanz- oder Vermdgenslage des Unternehmens haben, zu
erkennen. ‘ ‘

An den weiterhin vielversprechenden Marktaussichten im Bereich der Erneuerbaren Energien
mdchte die SWS insbesondere im Rahmen der TEE partizipieren. Hierbei sind die Rahmen-
bedingungen fiir regionale Windkraftprojekte auf Grund erhohter Abstandsforderungen in
NRW schwierig. Bundesweit existiert jedoch eine Vielzahl attraktiver Standorte, die den Inves-
titionskriterien der TEE entsprechen und eine hohe Umsetzungswahrscheinlichkeit besitzt.

Ebenso bieten lokale Projekte in Soest wie z.B. der Bau von Windkraftanlagen oder einen PV-
Freiflachenprojekt inklusive Biirgerbeteiligung Potenziale. Der Ausbau von zentralen Warme-
I6sungen in neuen Quartieren, z.B. Kalte Nahwéarme, passt zum klimaorientierten Markenkern
und bietet Uiberdies finanzielle Chancen.

Der Ausbau der kommunalen Partnerschaften mit den in den letzten Jahren gegriindeten
Staditwerken bietet weitere Méglichkeiten im Bereich insbesondere energiewirtschaftlicher
Dienstleistungen. Zusétzlich bietet die Vermarktung der Regionalstrom-Platiform an andere
Energieversorger weitere Erlospotenziale.

D. Prognosebericht

Auch im Jahr 2021 rechnet die SWS - insbesondere vor dem Hintergrund der Corona-Pande-
mie - mit einem unverandert herausfordernden Geschéftsverlauf. Die eingeleiteten Umsetzun-
gen der strategischen Ausrichtung werden nach Einschatzung der SWS jedoch mittelfristig zu
einer Stabilisierung der Ergebnisbeitrdge beitragen kénnen. Durch die Erschlieung weiterer
Wertschépfungspotentiale wird auch in Zukunft ein stabil positives Ergebnis erzielt werden
kénnen.

Die Sicherung der Versorgungsqualitét soll durch gezielte Investitions- und Sanierungstatigkeit
im Bereich der Energie- und Wasserversorgungsnetze sichergestelit werden.

Fir 2021 werden gemal Wirtschaftsplan ein Jahresliberschuss von 0,7 Mio. € und Umsatzer-
l6se von 155,1 Mio. € erwartet; der auszugleichende Verlust des AquaFun wird auf 3,1 Mio. €
geschéatzt,

Der Lagebericht enthalt Aussagen, die sich auf die zukiinftige Entwicklung der SWS beziehen.
Diese Aussagen stellen Einschatzungen dar, welche die SWS auf Basis aller zum jetzigen
Zeitpunkt zur Verfiigung stehenden Informationen getroffen hat. Sollten die zugrunde gelegten
Annahmen nicht eintreffen oder zusatzliche Risiken eintreten, so kann der tatséchliche Ge-
schéftsverlauf von den derzeitigen Erwartungen abweichen.

Soest, 2. September 2021
Stadtwerke Soest GmbH

André Dreif3en
Geschéftsfihrer
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III. Wiedergabe des Bestéiﬁgungsvermérks

Nach dem abschlieSenden Ergebnis unserer Priifung haben wir mit Datum vom 2. September 2021
den folgenden uneingeschrankten Bestitigungsvermerk erteilt:

»BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRI'J'FERS

An die Stadtwerke Soest GmbH, Soest

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Soest GmbH, Soest, — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlieflich der Darstellung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der
Stadtwerke Soest GmbH fiir das Geschéiftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

o entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsméiRiger Buchfiihrung ein den tatsédchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir
das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

o vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsméRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsétze ordnungsméfiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-

.fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestdtigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass

0.0957231.001
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die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir

unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daftir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsméafiger Buchfiih-
rung ein den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsmaRi-
ger Buchfithrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-

lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unterneh-
menstétigkeit, sofern einschldgig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsichliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Auflerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Maffnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besti-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprﬁfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmifiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Versto3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen.

Wiéhrend der Priifung tiben wir pflichtgemées Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fithren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstofen ho-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verst6f3e betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstindigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das Au8erkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

¢ gewinnen wir ein Verstindnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Mafnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

¢ Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschétzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

o ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfithrung der Unternehmenstatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstitigkeit aufwerfen konnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestitigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestitigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstétigkeit nicht mehr fortfithren kann.

¢ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieflich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
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Grundsédtze ordnungsmafiger Buchfithrung ein den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahiresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

o fiihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstdndiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir er6rtern mit den fiir die I'_'Tberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlie@lich
etwaiger Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk tiber die Priifung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG
und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Priifungsurteile

Wir haben gepriift, ob die Gesellschaft jhre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sétze 1 bis 5 EnWG und § 3
Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Fithrung getrennter Konten fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 eingehalten hat. Dariiber hinaus haben wir die Tétigkeitsabschliisse fiir die T4-
tigkeiten , Elektrizitdtsverteilung®, ,,Gasverteilung” und ,, moderner Messstellenbetrieb“ nach § 6b
Abs. 3 Satz 1 EnWG sowie § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG — bestehend jeweils aus der Bilanz zum

31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2020 sowie die als Anlage beigefiigten Angaben zu den Rechnungslegungsme-

thoden fiir die Aufstellung der Tatigkeitsabschliisse — gepriift.

e Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sdtze 1 bis 5 EnWG und § 3
Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Fiihrung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehal-
ten.

¢ Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspre-
chen die beigefiigten Tatigkeitsabschliisse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vor-
schriften des § 6b Abs. 3 Sitze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Grundlage fiir die Priifungsurteile
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Wir haben unsere Priifung der Einhaltung der Pflichten zur Fiihrung getrennter Konten und der
Tatigkeitsabschliisse in Ubereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Prii-
fungsstandards: Priifung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F.) durchgefiihrt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwortung
des Abschlusspriifers fiir die Priifung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b
Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG* weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-
men unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfiillt. Wir wenden als Wirtschaftspriifungsgesellschaft die Anforderungen
des IDW Qualitétssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualititssicherung in der Wirt-
schaftspriiferpraxis IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zur Ein-
haltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zu die-

nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir die Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach
§6bAbs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MshbG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3
Séatze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Fiihrung getrennter Konten. Die gesetzlichen
Vertreter sind auch verantwortlich fiir die Aufstellung der T4tigkeitsabschliisse nach den deut-
schen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sitze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

~ AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als
notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Fiihrung getrennter Konten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir die Tatigkeitsabschliisse entspricht der im Ab-
schnitt ,,Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht“
hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme, dass der je-
weilige Tétigkeitsabschluss kein unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsméfiger
Buchfiihrung den tatsidchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und

Ertragslage der Tétigkeit zu vermitteln braucht.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der Einhaltung der Rechnungslegungspflich-
ten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zﬁ erlangen,
¢ ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sdtze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4

Satz 2 MsbG zur Fiihrung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten haben
und
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e obdie Tatigkeitsabschliisse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des § -
6b Abs. 3 Sdtze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestitigungsvermerk aufzunehmen, der
unsere Priifungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und
8 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG beinhaltet.

Die Priifung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sitze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2
MsbG zur Fithrung getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu
den Tétigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sétze 1 bis 4 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG sachge-
recht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

Unsere Verantwortung fiir die Priifung der Tatigkeitsabschliisse entspricht der im Abschnitt ,Ver-
antwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts* hin-
sichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme, dass wir fiir den
jeweiligen Tatigkeitsabschluss keine Beurteilung der sachgerechten Gesamtdarstellung vorneh-

men konnen.“
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- Wirtschaftspriifer - Wirtschaftspriifer

G. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht {iber die Priifung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Soest GmbH,
Soest, fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lageberichtes fiir dieses
Geschiftsjahr erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Grundsétzen ordnungsmaéfiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt B unter ,,Wiedergabe des Bestitigungs-

vermerks® enthalten.

Bielefeld, den 2. September 2021

WIBERA Wirtschaftsberatung
Aktiengesellschaft
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

A

Hubert Ahlers Volker Ellerbrok

) & X
s, QUsspLpO™ (o
Yederlassun®
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Der Wirtschaftsplan 2022 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 16
AquaFun Soest GmbH - Ubersicht iber die Wirtschaftslage
und die voraussichtliche Entwicklung 2022

Bericht

AquaFun Soest GmbH
Soest

Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020
und des Lageberichtes fiir das Geschéftsjahr 2020

Auftrag:  0.0957238.001
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AquaFun Soest GmbH,

Soest
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020
Aktiva Passiva
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € € €
A. Anlagevermoégen A, Eigenkapital
1. Immaterielle Vermogensgegenstande 1. Gezeichnetes Kapital 4.000.000,00 4.000.000,00
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalriicklage 2.000.000,00 2.000.000,00
Schutzrechte und dhnliche Rechte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 13,254,00 24.016,00 6.000.000,00 6.000.000,00
11, Sachanlagen
B. Riickstellungen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 9.712.662,85 10.085.503,85 Sonstige Ruckstellungen 63.733,61 107.233,61
2. Technische Anlagen und Maschinen 865.322,00 995.362,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 694.069,00 489,924,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 592.676,87 603.666,01
. 11.864,730,72 12.174.455,86 C. Verbindlichkeiten
11.877.984,72 12.198.471,86 1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 5.023.610,00 5.398.970,00
B. Umlaufvermogen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 102.375,27 269.227,65
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternchmen 193.179.90 21947109
1. Vorrite 4. Sonstige Verbindlichkeiten 949.018,51 1.174.470,23
6.268.183,68 7.062.138,97
Waren 31.446,52 19.057,93
1I. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
D. Rechnungsabarenzungsposten 14.280,00 24.262,50
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 26.918,83 46.141,29 . -
2. Forderungen gegen verbundene Untemnehmen 119.061,21 524.755,01
3. Sonstige Vermogensgegenstinde 187.317,18 52.125,76
333.297,22 623.022,06
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 101.269,14 350.730,60
466.012,88 992.810,59
C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.199,69 2.352,63
12.346.197,29 13.193.635,08 12.346.197.29 13.193.635,08
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AquaFun Soest GmbH,

Soest

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020

Anlage IT

2020 2019
€ € €
1. Umsatzerl6se 1.702.609,21 3.331.149,35
2. Sonstige betriebliche Ertrége 349.740,13 253.940,83
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -1.043.467,77 -1.486.754,77
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -672.149,50 -614.943,25
-1.715.617,27 -2.101.698.02
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehilter -1.327.292,05 -1.633.880,83
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -284.855,94 -351.043,41
(davon fiir Altersversorgung 9.216,12 €; Vorjahr: 8.171,72 €)
-1.612.147,99 -1.984.924,24
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstéinde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen -703.585,59 -643.085,87
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -824.977,87 -512.277,11
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -87.551,26 -93.861,26
8. Von der Obergesellschaft zu erstattende Steuern vom 915.327,00 561.982,00
Einkommen und vom Ertrag
9. Ertrige aus Verlustiibernahme 2.020.414,43 1.233.258,11
10. Ergebnis nach Steuern 44.210,79 44.483,79
11. Sonstige Stevern -44.210,79 -44.483,79
12. Jahresiiberschuss 0,00 -0,00
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AquaFun Soest GmbH, Anlage I
Soest 1

LAGEBERICHT FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2020

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell

Die AquaFun Soest GmbH ist ein Tochterunternehmen der Stadtwerke Soest GmbH. Gegenstand
der Geschéaftstatigkeit ist die Bereitstellung und der Betrieb eines kombinierten Sport- und Freizeitba-
des einschlieRlich Sauna im Stadtgebiet Soest. Das Bad sichert Ubungs- und Wettkampfméglichkei-
ten flr Vereine des Breiten-, Leistungs- und Behindertensportes sowie das Schulschwimmen. Damit
erfullt die Gesellschaft auch ihre durch Betrauungsakt der Stadt Soest vorgegebene Aufgabe im Be-
reich der Daseinsvorsorge. Mit dieser Einrichtung verfiigt die Stadt Soest Uiber eine attraktive Sport-
und Freizeitanlage. Seit Inbetriebnahme im Mai 2006 nutzen — mit Ausnahme des Pandemiejahres
2020 - jahrlich ca. 300.000 Besucher dieses Sport- und Freizeitangebot.

Die jahrlich auftretenden Verluste werden durch die Gesellschafterin Stadtwerke Soest GmbH (SWS)
Uber einen seit Grindung der AquaFun Soest GmbH bestehenden Beherrschungs- und Gewinnab-
fuhrungsvertrag ausgeglichen.

2. Ziele und Strategien

Ziel der AquaFun Soest GmbH ist - neben der Erfiillung ihrer gesellschaftsvertraglichen und durch
Betrauungsakt Gbertragenen Aufgaben - die Férderung der Lebensqualitat und der Wettbewerbsfa-
higkeit der Stadt und der Region durch ein attraktives Freizeitangebot.

Dabei setzt das Unternehmen auf ein qualitativ hochwertiges Angebot zu familienfreundlichen Prei-
sen. Hierbei sind die betriebswirtschaftlichen Rahmenbedingungen, umfangreiche sicherheitstechni-
sche Vorgaben und die Wettbewerbssituation in der Region zu beachten. Ein Baustein zur Kosten-
kontrolle soll die permanente Optimierung der Technik und der Betriebsablaufe sein. Da die Eintritts-
preise mit Blick auf die regionale Konkurrenz nur begrenzt modifizierbar sind, lautet die Zielsetzung
langfristig und nachhaltig mehr Besucher flr das Bad und die Sauna zu gewinnen.

Zudem ist es ein Ziel die Aufenthaltsdauer der Gaste zu verlangern und so héhere Pro-Kopf-Umsatze
zu erzielen. Durch zielgruppenspezifische Zusatzevents und mannigfaltige Kursangebote sollen unter
anderem Besucherzahlen gesteigert werden. Qualitatsoptimierungen und Erweiterungen im Bad- und
Saunabereich sollen fir langere Verweildauern sorgen. Nach dem Pandemiejahr 2020 ist weiterhin
ein Ziel das Vertrauen der Badegaste in den Besuch von Freizeitbddern mit einem umfangreichen
Gesundheits- und Hygienekonzept zurtickzugewinnen.

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt dem Aufsichtsrat der SWS im Rahmen seiner vier-
teljahrlichen Sitzungen. Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschaftsfliihrung
wahrgenommen. Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan einschliellich daraus ab-
geleiteter Wochenplanzahlen, die Auswertung der Jahresabschlisse sowie monatliche Auswertun-
gen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Zudem ist das AquaFun in das Risikomanagementsystem
der SWS integriert.
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AquaFun Soest GmbH, Anlage I
Soest 2

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Corona-Pandemie hat die deutsche Wirtschaft 2020 schwer getroffen. Im Frihjahr und im Herbst
wurde die Wirtschaft in der Bundesrepublik regelrecht heruntergefahren und alle Freizeiteinrichtun-
gen und der Einzelhandel geschlossen. Die Bundesregierung hat milliardenschwere Finanzhilfen und
Kurzarbeitergeld bereitgestellt. Das Bundesministerium flir Wirtschaft beschreibt die Lage im Novem-
ber 2020 wie folgt:

,Die konjunkturelle Erholung hat sich bis zuletzt fortgesetzt. Das intensive Pandemiegeschehen ge-
fahrdet den Aufholprozess der deutschen Wirtschaft. Die erneute drastische Reduzierung der sozia-
len Kontakte belastet im November die Konjunktur. Der Erholungsprozess durfte sich aber fortsetzen,
soweit die Eindammung der Infektion erneut gelingt. (...) Die Umsatze im Einzelhandel zeigen nach
der kraftigen Erholung im Mai eine Seitwartsbewegung deutlich Gber dem Niveau vor der Krise. Auf
dem Arbeitsmarkt zeigten sich vor dem neuen Teil-Lock-Down leichte Verbesserungen. Im Oktober
nahm die Arbeitslosigkeit erneut ab und auch die Kurzarbeit ging weiter zurtick. Die Erwerbstatigkeit
stieg im September erneut. Im November und Dezember nahm die Kurzarbeit wieder massiv zu
(Lock-Down).

(Quelle:https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/Wirtschaftliche-Lage/2020/20201013-die-wirtschaftliche-lage-in-deutschland-im-november-
2020.html)

Allgemeine Lage: schwieriges Wirtschaftsjahr mit langen SchlieBzeiten.

Branchenbezogene Rahmenbedingungen Badermarkt

Um die branchenbezogenen Rahmenbedingungen zu beurteilen ist ein Blick in die Mitgliederbefra-
gung der AG Bad zur Corona-Krise 2020 sinnvoll. Hierbei wurden Ende 2020 138 Bader befragt,
davon 35 Freizeitbader aus der Region. Die Besucherzahlen in den Freizeitbadern sind in der ganzen
Branche 2020 massiv zurtiickgegangen. Die Spannbreite ging von 75.000 — 800.000 (2019) auf nur
noch 23.000 — 402.000 (2020) Besucher zuruck. Die Betreiber berichten von einer prinzipiell guten
Nachfrage, die Rlickgange sind entsprechend einerseits auf die Schliel3zeiten zuriickzufihren, ande-
rerseits darauf, dass wahrend der Offnungsphasen die Besucherzahl wegen der Abstandsregeln
stark limitiert war. Die angebotenen Kontingente waren insgesamt nach einer gewissen Anlaufzeit gut
bis sehr gut ausgelastet. Die Steuerung der Kontingente erfolgte in vielen Betrieben im Bad und in
der Sauna gleitend, d. h. anders als in den Hallenbadern und Freibadern, nicht mit festen Zeitfenstern,
sondern z. B. mit Maximalzutritten pro Stunde. Die HygienemalRRnahmen erfolgten dann laufend wah-

rend des 6ffentlichen Bade- und Saunabetriebs.
Quelle: Mitgliederbefragung der AG Bad Dezember Auswertung 30-11
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Erlésentwicklung

Erlésentwicklung Durchschnitt aller Nettoerlos
Nettoumsatz 35 FZBs / Besucher
2019 2.517.529 € 7,14 €
2020 1.180.018 € 8,15 €
Veranderung absolut - 1.337.511 € 1,01 €
Verdanderung in % -53% 14%

Der Erlésrickgang ist in absoluten Zahlen mit im Durchschnitt Gber 1,3 Mio. € immens. Finanziell
zwar nur ein kleiner Trost, strukturell aber sehr interessant ist die sehr positive Entwicklung des
Durchschnittserloses. Die Freizeitbader (und die hier enthaltenen angegliederten Saunaanlagen)
agierten weitestgehend ohne jegliche Preisreduzierung. Im Gegenteil: vielfach wurden Sondertarife
nicht angeboten, da diese sich in den Vorbuchungssystemen teilweise nicht oder nur mit sehr hohem
Aufwand abbilden liel3en. Nur Betriebe, die sehr lange komplett geschlossen waren, kamen mit einem
positiven Ergebnis aus dem Jahr heraus.

In der ganzen Branche wurde in den Schliellungszeiten flr das Personal Kurzarbeit beantragt und
Personal an Konzerntdchter verliehen (Quelle s. S. 26 AG Auswertung Dezember). Viele Bader (wie
auch das AquaFun) haben nach dem ersten Lock-Down die Offnungszeiten und die Einlasszahlen
(Gleichzeitigkeitsfaktor) verringert. So konnten Kosten gespart und Hygieneabstande eingehalten
werden. Die Begrenzung der Einlassmengen flhrte in der Branche zusatzlich zu weiteren finanziellen
Verlusten. Die Verluste konnten durch Online-Ticketshops begrenzt werden, da man mit einem On-
line-Ticket einen sicheren Badzugang hatte.

Offentliche Bader leisten auch im Krisenjahr 2020 einen geschatzten Beitrag zur Daseinsvorsorge
und sind ein bedeutender Wirtschaftsfaktor, aber auch unverzichtbar als Freizeit- und Gesundheits-
angebot fir alle Bevdlkerungsschichten.

Rahmenbedingungen / Kostenfaktor Energieeinkauf

Die Bundesregierung wird ab 2021 eine COx-Bepreisung fir den Bereich Warme einfiihren. Uber
einen nationalen CO»-Emissionshandel erhalt der Ausstol3 von Treibhausgasen beim Heizen einen
Preis. Bundestag und Bundesrat haben der Einflhrung eines nationalen Zertifikatehandels fiir Brenn-
stoffemissionen zugestimmt. Die Bundesregierung hat nach der Einigung mit den Landern einen ho-
heren Einstiegspreis beschlossen. Nach der Zustimmung von Bundestag und Bundesrat ist das Ge-
setz zur Anderung des Brennstoffemissionshandelsgesetzes am 10.11.2020 in Kraft getreten.

Bund und Lander einigten sich im Vermittlungsausschuss darauf, den CO2-Preis ab Januar 2021 auf
zunachst 25,- € pro Tonne festzulegen. Danach steigt der Preis schrittweise bis zu 55,- € im Jahr
2025 an. Fur das Jahr 2026 soll ein Preiskorridor von mindestens 55,- und hochstens 65,- € gelten.
Die entsprechende Gesetzesanderung ist nach Billigung von Bundestag und Bundesrat nun in Kraft
getreten und wird ab Januar 2021 gelten (Quelle: Bundesregierung.de). Fur das AquaFun als beheiz-
tes Bad ist hierbei mit Mehrkosten zu rechnen.
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Durch die sehr schwierigen Rahmenbedingungen in der Baderlandschaft ist das Geschaftsjahr 2020
fur das AquaFun nicht zufriedenstellend verlaufen. Vor dem Hintergrund knapper Kommunalfinanzen
spielt der Aspekt der Wirtschaftlichkeit und der Verlustdeckung eine wichtige Rolle. Da das Besucher-
aufkommen und die Eintrittspreise, d.h. die Umsatzerldse der Bader, unter anderem von der Ange-
botsqualitat, der Witterung sowie der regionalen Konkurrenzsituation abhangen und somit nur be-
grenzt beeinflussbar sind, ricken zunehmend die Ausgaben in den Mittelpunkt der Wirtschaftlich-
keitsbetrachtungen.

In der Baderbranche ist zudem in den letzten Jahren ein zunehmender Fachkraftemangel zu be-
obachten. Dies ist insbesondere in der Freibadsaison problematisch, weil Bader durch das typische
Saisongeschaft besonders darauf angewiesen sind, den kurzfristig schwankenden Personalbedarf
flexibel zu disponieren, um z.B. in Schonwetterphasen erhohten Bedarf kurzfristig auffangen zu kon-
nen. Zunehmend reduzieren daher Bader ihre Offnungszeiten, um die Personalengpésse auszuglei-
chen. Vor diesem Hintergrund bildet das AquaFun bereits seit Jahren fir den Eigenbedarf Fachan-
gestellte fir das Baderwesen aus. Auch 2020 war dies erfolgreich in dem alle drei Priflinge Gbernom-
men werden konnten (2 x Vollzeit, 1 x Aushilfe).
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2. Geschiftsverlauf 2020
2.1 Allgemein

Der Geschaftsverlauf ist insgesamt als nicht zufriedenstellend zu bezeichnen. Im Zuge der Corona-
Pandemie war das Bad in zwei Zeitrdumen insgesamt finf Monate durch staatliche Anordnung ge-
schlossen. Im SchlieRungszeitraum gab es keine Einnahmen. Die Bekampfung des Virus nahm einen
hohen Stellenwert ein, sodass im Marz und im November ein staatlicher Lock-Down begann. Nach
der ersten SchlieRungsphase im Frihjahr folgte ein Sommer mit staatlichen Besucherbegrenzungen.
Die Gastezahl wurde durch Quadratmetervorgabe und Hygienekonzept begrenzt, sodass teilweise
nur 50 % der erwarteten Gaste Tickets kaufen konnten.

Zudem ergab sich durch die Pandemie bei Teilen der Bevolkerung eine Angst vor Menschenansamm-
lungen wie sie im Schwimmbad vorkommen kénnen. Das wirtschaftliche Ergebnis nach Steuergut-
schrift durch die Muttergesellschaft liegt konstant bei 44 T€. Die Ertrage aus Verlustibernahme durch
die Muttergesellschaft Stadtwerke Soest sind von 1,23 Mio. € auf 2,02 Mio. € gestiegen. Ausschlag-
gebend waren hier im Wesentlichen die Schliel3zeit in der Pandemie sowie umfangreiche Wartungs-
und Instandhaltungsarbeiten wahrend der SchlieBungszeiten. Die laut Wirtschaftsplan beabsichtigten
Investitionsmalnahmen wurden zum Grofteil umgesetzt.

Erstes Quartal
Aulendarstellungen z.B. auf Veranstaltungen waren in der Pandemiezeit nicht méglich. Einziges

Highlight war der Neujahrsempfang der Stadt Soest im Januar. Hier wurde das Catering durch das
AquaFun produziert und eine Werbeprasentation durchgefihrt.

e

Quelle: Nachweis Neujahrsempfang, Nachwei

s Brand Husky, Nachweis 100x100

Ein negatives Ereignis am 14. Januar war ein kleiner Brand in der Huskysauna. Ein unbekannter
Badegast hat einen Holzklotz auf den Saunaofen gelegt. Das Feuer wurde schnell bemerkt, sodass
nur ein kleiner Versicherungsschaden entstand. Die Saunakabine konnte nach einer Woche Schliel3-
zeit mit neuem Ofen wieder in Betrieb genommen werden. Am 24. Januar fand das 100 x 100-
Schwimmen als Sportevent im AquaFun statt. Am darauffolgenden Tag fand die Sondertagung des
Aufsichtsrates der Stadtwerke im AquaFun statt. Themen waren Veranderungen von Rahmenbedin-
gungen und Zukunftsvisionen im Freizeitbad. Einen spannenden Vortrag hielt der Geschaftsfuhrer
der European Waterpark Association Dr. Klaus Batz.
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Im Februar wurde der Ruhebereich auf der Saunaempore Uberarbeitet. Zudem wurde das neue Gra-
dierwerk (am Fulibecken) in Betrieb genommen. Hier kbnnen die Saunagaste nun die wohltuenden
Aerosole des Salzes einatmen. Um die Aufenthaltsqualitat in der Sauna weiter zu erhéhen wurden
die Banke der Erdsauna abgeschliffen und die Banke der Otsosauna erneuert. Einige Wochen spater
wurden aufierdem die Eingangsdrehkreuze und alle Schrankschlésser (Badbereich) erneuert. Diese
mussten nach fast 15 Jahren Betrieb ausgetauscht und auf neusten Sicherheitsstandart gebracht
werden.

g

(Fotonachweis Gradierwerk, neuer Spielplatz, neues Drehkreuz)

Am 17. Marz wurde aufgrund der neuen Corona-Schutzverordnung des Landes NRW das komplette
AquaFun behordlich geschlossen. Diese erste Schliel3zeit dauerte bis zum 25.06.2020 an. Ein Grol3-
teil der Mitarbeiter ging in Kurzarbeit. Teilweise wurden einige Mitarbeiter an die Stadtwerke oder ihre
Tdchter verliehen. Eine Gruppe Mitarbeiter blieben zur Aufrechterhaltung von Wassertechnik und
Management im Dienst. In der SchlieRzeit wurden viele Revisions- und Sanierungsmalnahmen um-
gesetzt. Hierbei konnten auch Mitarbeiter aus anderen Bereichen helfen. So wurden unter anderem
folgende MalRnahmen durchgefiihrt:

Wartung und Sanierung Rutschen, Anstriche, Grundreinigungen, Umgestaltung Wellnessraum Em-
pore mit neuer Tir, Umgestaltung Saunatheke und Eisbrunnen, Aufarbeitung Holzflachen, Aufarbei-
tung Fliesenschaden und Rinnenschaden, Neugestaltung Kinderbecken (Fliesen). Eine grof3e Auf-
gabe war auch die Beckenkopfsanierung am Sportbecken. Hier wurde der gesamte feuchte Estrich
abgestemmt und abgetragen sowie neu aufgebaut. Zudem wurden neue Fliesen verlegt und eine
Edelstahlablaufrinne installiert. Im Zuge der Beckenkopfsanierung wurde auch der ehemalige Fit-
nessraum mit neuem Boden versehen. Um in der SchlieRungszeit nicht aus den Koépfen der Bade-
gaste zu verschwinden wurde weiterhin Social-Media-Marketing und Pressearbeit betrieben.

Zweites Quartal

Im zweiten Quartal wurde das Marketing mit einer Live-Stream-Lesung und einer Steinkettenaktion
auf dem Parkplatz fortgesetzt. Auch die Sanierungsarbeiten liefen weiterhin im April, Mai und Juni.
Im Mai wurde ein neuer Spielplatz im Freibadbereich erstellt. Weiterhin wurde der Beachvolleyball-
platz zu einer Beach-Chill-Out-Area mit Palmen umgestaltet.

Im Juni wurde die Sauna-Gastronomietheke abgebaut, um die dortige Sanierung vorzubereiten. Eine
neue Theke wurde errichtet und der Gastronomiebereich optisch aufgewertet. Am 25. Juni konnte
nach Abklingen der ersten Welle der Corona-Pandemie das Bad mit begrenzten Besucherzahlen
wiedererdffnen. Ein umfangreiches Hygiene- und Gesundheitskonzept wurde erstellt und umgesetzt.
So wurden diverse Plexiglaswande installiert, Wegeflihrungen angepasst und auch ein Online-Ticket-
System mit Einlasskontingenten eingefiihrt. Das Sportbecken und die Saunagastronomie waren wei-
terhin aufgrund des Umbaus geschlossen.
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Neue Saunatheke

Drittes Quartal

Das dritte Quartal war das einzige Quartal im Jahr 2020 in dem das AquaFun komplett getffnet war.
Die Besucher waren mit dem neuen Hygienekonzept sehr zufrieden und trauten sich nach dem ersten
Lock-Down wieder langsam in das Bad. Die Besucherzahlen konnten von anfanglich 300 auf wieder
1.000 Besucher pro Tag gesteigert werden. Die Sommerferien liefen mit der Abstandsregulierung und
Desinfektionsverstarkung reibungslos. Mit rund 20.000 Besuchern im Juli und August konnte fast von
einer Art Normalbetrieb die Rede sein, wobei die Besucherbegrenzungen je Flache weiterhin einge-
schrankt waren. Somit kam es auch zu Besucherriickgangen im Vergleich zum Vorjahr.

Am hinteren Teich entstand ein neues Gebaude (Ruhehaus) inkl. tberdachter Terrasse. Im Jahr 2021
wird das Gebaude weitere Liegeflachen und Aufenthaltsqualitat liefern. Im Spatsommer konnte das
sanierte Sportbecken wieder gefullt werden, sodass zum Sommerferien-Ende der Sportbetrieb wieder
moglich war. Auflerdem ging die neue Saunagastronomie in Betrieb. Kurse konnten starten und auch
Schulen und Vereine das Bad wieder nutzen.

Fur die im Jahr 2021 anstehende Dachsanierung wurde die Ausschreibung weiter vorbereitet. Um die
Kosten fir den Wirtschaftsplan 2021 zu definieren wurde durch eine Fachfirma eine Kostenschatzung
erstellt.

Viertes Quartal

Im Oktober wurde der Rohbau des Ruhehauses fertiggestellt. Die Herbstferien liefen ebenfalls zufrie-
denstellend mit ordentlichen Besucherzahlen (weiterhin Besucherbegrenzungen durch die Corona-
schutzverordnung). Leider stiegen im Oktober auch die Infiziertenzahlen im Kreis Soest wieder an,
sodass mit einer erneuten Schlielzeit gerechnet werden musste. Ende Oktober kam dann eine aktu-
elle Information des Landes Nordrhein Westfalen, dass Schwimmbader und andere Freizeitbetriebe
schliel’en missen.

Am 2. November wurde der Gesamtbetrieb erneut vollstdndig geschlossen und viele Mitarbeiter in
Kurzarbeit geschickt. Wieder konnten einige Mitarbeiter im Konzern helfen. Die Personalkosten konn-
ten mit Hilfe der Kurzarbeit massiv gesenkt werden. In der zweiten SchlieRzeit standen weniger Re-
visionsarbeiten als im ersten Lock-Down an, da bereits viele Bereiche saniert waren. Im Dezember
konnte das Ruhehaus im Saunagarten in die finale Bauphase gehen. Das Ruhehaus wird vermutlich
Ende April 2021 fertiggestellt. Um die zweite SchlieRzeit effektiv zu nutzen wurde auch die Dusch-
raumsanierung (Untergeschoss Sauna) vorgezogen und begonnen.
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Nachweis Bau Ruhehaus im Saunagarten

Technik

Aus technischer Sicht verlief der Geschaftsbetrieb mit vielen kleinen, aber keinen tiefgreifenden St6-
rungen. Im Geschéftsjahr 2021 stehen die Arbeiten an der Aullenfassade, die Sanierungsarbeiten
des Daches und die Restarbeiten am Ruhe- und Liegehauses an. Hierbei ist ein Ausschreibungser-
gebnis abzuwarten. Bei einigen technischen Anlagen ist die maximale Lebensdauer von 15 Jahren
fast erreicht. Es ist in Zukunft mancher Materialaustausch notwendig. Dies wird bei Notwendigkeit in
den folgenden Wirtschaftsplanen eingeplant.
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2.2 Besucherzahlen

Das Jahr wurde mit den letzten Besuchern am 02.11.2020 geschlossen. Bis dahin kamen 116.228
Besucher ins Bad und 29.355 in die Sauna. Insgesamt kamen somit 145.583 Besucher. Die Besu-
cherzahlen wurden durch eine flinfmonatige SchlieRzeit im Zusammenhang mit der Corona-Pande-
mie massiv beeintrachtigt und kénnen grundsatzlich als nicht zufriedenstellend bezeichnet werden.
Dennoch ist das Ergebnis bei den massiven Corona-Auswirkungen und Einschréankungen in der Bran-
che als gut zu bezeichnen. Die Soester Bevolkerung hat das Bad nach dem ersten Lock-Down sehr
schnell wieder angenommen.

Entwicklung der Besucherzahlen in den letzten drei Geschéaftsjahren:

Besucher 2020 2019 2018

Bad 116.228 253.654 243.759
Sauna 29.355 64.222 67.069
Gesamt 145.583 317.876 310.828

Die Zahlen bedeuten einen Rickgang der Besucherzahlen im Badbereich von 54,2 % (weiterhin ist
zu beachten, dass das Bad funf Monate geschlossen war). Die Besucherzahlen im Saunabereich
gingen vergleichbar um 54,3 % zurlck. Hierbei ist zu beachten, dass in den zwei kalten Sauna-Mo-
naten November und Dezember die Sauna geschlossen war. Der Besucherriickgang ist in der ganzen
Freizeitbaderbranche zu verzeichnen. So ist es auch im Altenburg Baderreport zu erkennen.

Besucherentwicklung Freizeitbader

Durchschnitt Hochster Geringster
Besucherzahlen g

aller 35 FZBs Wert Wert
2019 352.399
2020 144.774
Verdnderung absolut -207.625
Veranderung in % -59% -78% -38%

Mit -54 % Besucherriickgang steht das AquaFun besser dar, als der Durchschnitt der 35 befragten
Freizeitbader in Nordrhein Westfalen. Im Durchschnitt verloren die Freizeitbader -59 % der Gaste aus
2019 (Freibader 60 %, Quelle Umfrage AG Bad). Die Bader missen sich von ihrer Attraktivitat in
Zukunft noch deutlicher vom privaten Pool abheben.

2.3 Umsatzentwicklung
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Umsatzerldse 2020 2019 2018
Bad 636 T€ 1.276 T€ 1.247 T€
Sauna 470 T€ 1.068 T€ 949 T€
Gastronomie 468 T€ 867 T€ 878 T€
Shop/Bademode 26 TE 48 T€ 44 TE€
Wellness/Kosmetik 34T€ 72 T€ 85T€
Personal DL 69 T€ 0TE 0TE
Gesamt 1.703 T€ 3.331T€ 3.203T€

Die Umsatzerlése waren mit 1.703 T€ um 1.628 T€ niedriger als im Vorjahr. Der massive Umsatz-
rickgang ergibt sich hauptsachlich aus den Schlie3zeiten der Pandemie in allen Bereichen des Ba-
des. Erstmalig werden die Sparten Bademoden-Shop, Wellnessbereich (Massagen & Kosmetik) und
Personal DL einzeln aufgefuhrt. Die Personal-Dienstleistungen sind ein Verleih von AquaFun-Mitar-
beitern im Konzern aufgrund der Corona-Pandemie. Im AG-Bad-Dezemberbericht wird die Erlésent-
wicklung bei den 35 befragten Freizeitbadern in der Region NRW wie folgt flir 2020 beschrieben:

Erlésentwicklung

Erlésentwicklung Durchschnitt aller Nettoerlos
Nettoumsatz 35 FZBs / Besucher
2019 2.517.529 € 7,14 €
2020 1.180.018 € 8,15 €
Veranderung absolut - 1.337.511 € 1,01 €
Veranderung in % -53% 14%

2.4 Berichterstattung nach § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW

Durch einen formellen Betrauungsakt im Sinne der EU-rechtlichen Daseinsvorsorge-Regelungen,
d.h. durch Beschluss des Rates der Stadt Soest und darauf basierender Vorgaben der Gesellschaf-
terversammlung, wurde die AquaFun Soest GmbH mit der folgenden gemeinwirtschaftlichen Ver-
pflichtung betraut: Bereitstellung und Betrieb des Sport- und Freizeitbades AquaFun Soest sowie
weiterer Sport- und Freizeiteinrichtungen einschliel3lich der dazu gehérenden Infrastruktureinrichtun-
gen im Stadtgebiet von Soest. Diese Vorgabe entspricht dem Unternehmensgegenstand geman Ge-
sellschaftsvertrag, wo zusatzlich noch das Ziel der Starkung der Wettbewerbsfahigkeit des Standor-
tes vorgegeben ist. Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlauterungen und Daten veran-
schaulichen, dass die AquaFun Soest GmbH daraus ihrer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstel-
lung und dem Betrauungsakt folgenden 6ffentlichen Zwecksetzung vollauf gerecht wird.
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C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermoégenslage

1. Ertragslage

Basierend auf dem Beherrschungs- und Gewinnabflihrungsvertrag mit der Stadtwerke Soest GmbH
ergab sich im Berichtsjahr (nach Steuergutschrift) ein Ertrag aus Verlustibernahme in Hohe von
2.020 T€ (Vorjahr 1.233T€). Somit schliel®t die AquaFun Soest GmbH auch 2020 mit einem ausge-
glichenen Ergebnis ab.

Die Umsatzerlose sind um rund 1.628 T€ auf 1.703 T€ gesunken. Der Materialaufwand stellt mit
1.716 T€ (Vorjahr 2.102 T€) die gréflte Aufwandsposition dar und beinhaltet vor allem die Aufwen-
dungen fir Energie und Wasser, Gastronomie-Artikel und bezogene Leistungen, u.a. fir Instandhal-
tung und Betriebsfiihrung. Die Energie- und Wasserkosten bilden in Form von Roh- Hilfs- und Be-
triebsstoffen im Materialaufwand mit 655 T€ (Vorjahr 935 T€) den grof3ten Posten. Dadurch, dass das
Wasser und das Gebaude im Schliezeitraum weniger beheizt werden mussten, konnten hier Ein-
sparungen erfolgen. Der Materialeinsatz fir die Gastronomie ist auf 174 T€ gesunken, die Aufwen-
dungen flir bezogene Leistungen erhéhten sich aufgrund diverser Sanierungs- und Instandhaltungs-
malinahmen um 57 T€ auf 672 T€. Der Personalaufwand liegt mit 1.612 T€ um 373 T€ niedriger als
im Vorjahr (1.985 T€). Der Minderaufwand ist bedingt durch die finf-monatige Schliel3zeit und damit
verbundene Kurzarbeit. Aushilfen wurden im SchlieRzeitraum ebenfalls nicht eingesetzt. Die Einspa-
rung wurde dadurch begrenzt, dass auch im Lock-Down weiterhin Personal fir Wassertechnik, Aus-
bildung, Revision und Management notwendig war. Zudem wurde das Kurzarbeitergeld zeitweise
leicht aufgestockt. Weiteren Einfluss auf den Personalaufwand hatte es, dass einige Mitarbeiter im
Lock-Down im Konzern verliehen wurden. Die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegen-
stande des Anlagevermégens und Sachanlagen sind von 643 T€ auf 704 T€ (2020) gestiegen. Die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von 512 T€ (2019) auf 825 T€ in 2020 gestiegen. Die
Zinsaufwendungen (88 T€ bzw. Vorjahr 94 T€) entfallen vollstdndig auf Zahlungen flr langfristige
Darlehen und sind aufgrund der planmafigen Tilgungen ricklaufig. Aufgrund des Kérperschaft- und
Gewerbesteuerumlagevertrages mit der Stadtwerke Soest GmbH werden der AquaFun Soest GmbH
anteilige Steuern aus Einkommen und Ertrag in H6he von 915 T€ (Vorjahr 562 T€) erstattet.

Die wesentlichen Abweichungen zum Wirtschaftsplan 2020 resultieren aus den coronabedingten
Lock-Down-MaRnahmen mit der Folge drastischer Besucher- und Erléseinbriiche (-1,5 Mio. €). Ins-
gesamt fiel der Verlust (nach Steuerumlage) gegeniber dem Plan um 248 T€ hdher aus.

2. Finanzlage

Die Aktiva und Passiva der AquaFun Soest GmbH enthalten Uberwiegend langfristige Positionen. Die
Anlagendeckung durch langfristiges Eigen- und Fremdkapital betragt konstant zum Vorjahr weiterhin
rund 93 %. Damit liegt eine nahezu vollstandig fristenkongruente Finanzierung des Anlagevermdogens

der AquaFun Soest GmbH vor.

Die kurzfristigen Vermdgensgegenstande enthalten im Wesentlichen die Forderungen gegenuber der
Gesellschafterin Stadtwerke Soest GmbH (119 T€; Vorjahr 525 T€) und das Bankguthaben (101 T€;
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Vorjahr 351 T€). Diesen kurzfristigen Vermoégensgegenstanden von insgesamt 435 T€ stehen kurz-
fristige Verbindlichkeiten und Riickstellungen von insgesamt 1,3 Mio. € gegenlber. Die AquaFun So-
est GmbH verfligte im Geschaftsjahr 2020 sowie im bisherigen Geschéaftsjahr 2021 jederzeit tUber
ausreichende finanzielle Mittel.

3. Vermogenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 betragt 12,3 Mio. € und ist — bei einem Rickgang um
0,8 Mio. € bzw. 6,4 % - gegenuber dem Vorjahr leicht gesunken. Das Anlagevermdgen ist mit 11,9
Mio. € bzw. 96,1 % der Bilanzsumme (Vorjahr 12,2 Mio. € bzw. 92,5 %) die dominierende Position
der Aktivseite. Aus den Investitionen (908 T€), den Abschreibungen des Geschéftsjahres (704 T€)
und den Anlagenabgangen (Restbuchwerte 525 T€) ergibt sich insgesamt eine Abnahme um 320 T€.
Die Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen in Héhe von 119 T€ (Vorjahr 525 T€) beste-
hen mafigeblich aus Verlustausgleichsansprichen nebst Steuerumlagen.

Auf der Passivseite steht das Eigenkapital weiterhin bei 6,0 Mio. € und weist somit eine Eigenkapital-
quote von 48,60 % (Vorjahr 45,48 %) der Bilanzsumme auf. Die Verbindlichkeiten gegenuber Kredit-
instituten nahmen aufgrund der planmafligen Darlehenstilgungen von 5,4 Mio. € auf 5,0 Mio. € ab
und entsprechen 40,7 % der Bilanzsumme (Vorjahr 40,9 %).

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Der wesentliche finanzielle Leistungsindikator ist der Verlust vor Verlustiibernahme durch die Mutter-
gesellschaft und nach Steuerumlage. Wie unter C. 1 bereits berichtet fallen die Ertrdge aus Ver-
lustiibernahme, und damit der Verlust, mit 2.020 T€ um 787 T€ hoher aus als im Vorjahr.

Die nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurden unter B. 2.2. bereits dargestellt. Zu nennen sind
hier die Besucherzahlen von 145.583, was einen erheblichen Besucherriickgang aufgrund der
SchlieRzeit bedeutet. Uber die Erfiillung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung ,Bereitstellung und
Betrieb des Sport- und Freizeitbades AquaFun Soest sowie weiterer Sport- und Freizeiteinrichtungen
einschliellich der dazu gehdrigen Infrastruktureinrichtungen im Stadtgebiet von Soest” haben wir un-
ter B. 2.4. berichtet.
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D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Die AquaFun Soest GmbH plant fir das erste Quartal 2021 die Fertigstellung des neuen Ruhehauses
als Erweiterung des Saunabereiches. Durch diesen Neubau und die Schaffung neuer Ruhebereiche
werden eine Attraktivitatssteigerung und langfristig eine leichte Steigerung der Besucherzahl im Sau-
nabereich beabsichtigt. Zum 01.01.2021 gibt es eine leichte Preiserhéhung (Quelle: Preisliste
https://www.aqua-spa-fun.de/zeiten-preise/saunawelt.html). Durch die Corona bedingte nicht abseh-
bare SchlieR3zeit ist eine Prognose 2021 nicht realistisch mdglich. Vermutlich wird das Bad je nach
Pandemielage frihestens Ostern &ffnen.

Fir die Folgejahre 2022 bis 2025 rechnet die Gesellschaft mit nach und nach leicht steigenden Be-
sucherzahlen sowie héheren Aufwendungen fur Abschreibungen, Energie- und Wasserbezug, Per-
sonal und Darlehnszinsen, aus denen sich fir diese Jahre ein Verlustausgleich zwischen 1,0 Mio. €
und 1,7 Mio. € ergibt. Im Berichtsjahr 2020 liegt die AquaFun Soest GmbH mit einem Verlustausgleich
von rund 2,05 Mio. € deutlich Gber dem prognostizierten Wert.

Um auch in Zukunft im Wettbewerb bestehen zu konnen bedarf es weiterhin gro3er Anstrengungen
und MaRBnahmen zur Attraktivitatssteigerung. Siehe dazu auch Punkt A. 2. ,Ziele und Strategien®. Die
Sicherstellung einer hohen Aufenthaltsqualitat (Sicherheit, Sauberkeit, Service) im AquaFun Soest
nimmt dabei eine Schlisselrolle ein. Mittel- und langfristig muss das Bad durch den Ausbau von be-
wahrten und neuen Angeboten weiter attraktiv gehalten werden. Eine wichtige Zielgruppe sind Seni-
oren, die hauptsachlich in der Woche im Vormittagsbereich als Bade- und Saunagaste gewonnen
werden sollen. Dieses Besucherpotential ist fir die Zukunft ausbaubar und bietet die Mdglichkeit einer
gleichmafigeren Auslastung im Tagesverlauf.

Hinsichtlich der Behebung aufgedeckter Baumangel ist es nun nach Abschluss des letzten Beru-
fungsverfahrens madglich, in die Phase der Behebung der Schaden (AuRenfassade und Dacharbeiten)
zu gehen. Hierzu wird im Frihjahr 2021 eine Ausschreibung und im Nachgang eine Umsetzung an-
gestrebt.

2. Risiken

Die AquaFun Soest GmbH ist in das bei der Muttergesellschaft installierte Risikomanagementsystem
als eigener Mandant eingebunden. Hier werden samtliche identifizierte potenzielle Risiken abgebildet
und laufend analysiert. Ziel des Finanz- und Risikomanagements ist die Sicherung gegen Risiken
finanzieller und anderer Art.

Markt- und Absatzrisiken spielen fur die zuklnftige wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens
eine entscheidende Rolle. So ist der nachhaltige Erfolg des Freizeitbades zum einen vom Verhalten
der Wettbewerber am Markt abhangig, zum anderen von der Beibehaltung und Erhéhung der eigenen
Attraktivitat. Als drittes Risiko ist 2020 eine staatliche Schlielung hinzugekommen. Sollten weiteren
Pandemien auftreten, kann das Bad von einen auf den anderen Tag per Anordnung geschlossen
werden. Aufgrund des derzeitig steigenden Energiekostenniveaus wird fur zukinftige Perioden wie-
der mit signifikanten Energiekostenerh6hungen gerechnet; hinzukommen beim Energiebezug witte-
rungsabhangige Schwankungen. So kdnnen im ungunstigen Fall kurzfristig steigende Energiekosten
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nur anteilig Gber die Eintrittspreise an die Kunden weitergegeben werden und eine Belastung des
Ergebnisses verursachen. Zu beobachten ist der Abschluss der Sanierungsarbeiten und die Neuge-
staltung der Therme im benachbarten Bad Sassendorf.

Die Liquiditatslage ist befriedigend, Engpasse sind nicht zu erwarten.

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zahlen im Wesentlichen die Forderungen
gegen verbundene Unternehmen sowie Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten. Lang-
fristig erfolgt die Finanzierung Uber das Eigenkapital und ,klassische® Bank-Darlehen. Die AquaFun
Soest GmbH setzt keine derivativen Finanzinstrumente ein.

Etwaige Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefahrden und erheblichen Einfluss auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem Kennt-
nisstand nicht.

Die Ausbreitung des neuartigen Corona-Virus (Sars-CoV-2) hat sich ab Januar 2020 ausgehend von
China sehr dynamisch in mehreren Wellen und weltweit entwickelt. Angesichts der Ausbreitungsdy-
namik, der Schwierigkeit Menschen vor einer Ubertragung zu schiitzen und der Gefahrlichkeit des
Virus ergriffen und ergreifen Regierungen und nationale Behdrden MalRnahmen, die das 6ffentliche
Leben extrem einschranken und die Wirtschaft stark negativ beeintrachtigen. Die Corona-Krise wird
auch dem AquaFun weitere negative monetare Effekte mit sich bringen. Aktuell ist das Bad geschlos-
sen und eine Lockerung muss abgewartet werden. Sdmtliche Einnahmen aus Eintritt, Gastronomie,
Wellnessanwendungen und Kursen entfallen. Alle Bereiche wurden geschlossen. Es missen daher
auch samtliche Kosten reduziert werden um das wirtschaftliche Ergebnis nicht zu massiv zu ver-
schlechtern.

Fir ca. 80 % der Mitarbeiter wurde volle Kurzarbeit bei der Arbeitsagentur angemeldet. Hierdurch
kénnen die Personalkosten deutlich reduziert werden. Zudem werden die Energiekosten deutlich re-
duziert indem die Beckenheizung und die Liftungsanlage reduziert wurden. Auf3erdem wurden ein-
zelne kleine Becken abgelassen. Bei groReren Becken ist dies nicht empfehlenswert. Durch die
Corona-Pandemie werden in verschiedenen Unternehmensbereichen negative Einflisse dazu flih-
ren, dass das Geschaftsjahr 2021 der AquaFun Soest GmbH schlechter ausfallen wird als im Plan.
Mit zunehmender Dauer der Corona-Einschrankungen des 6ffentlichen Lebens wird sich das Ergeb-
nis der AquaFun Soest GmbH umso starker verschlechtern. Eine Ergebnisprognose ist zum jetzigen
Zeitpunkt seriés kaum maoglich. Nach Veranderung der Rahmenbedingungen fir staatliche Corona-
Fordergelder kann das AquaFun ab Januar 2021 keine Gelder mehr beantragen, da die Fixkosten-
unterstitzung fir kommunale Betriebe nicht freigegeben wurde.

3. Chancen

Das AquaFun Soest hat sich seit seiner Eréffnung in Soest und in der Region etabliert und ist die am
starksten frequentierte Freizeiteinrichtung im Kreis Soest. Die hohen Qualitatsanspriche an Hard-
ware sowie die starke Kundenorientierung treffen auf positive Resonanz bei den Besuchern. Speziell
in der qualitativ hochwertigen Ausrichtung von Saunalandschaft und Bad bestehen gute Chancen fir
eine leichte Steigerung der Umsatzerldse nach dem Lock-Down, im Vergleich zum Vorzeitraum. Auf
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diesem Niveau wird auch das Sauna- und Wellnessangebot sowie die Gastronomie erweitert. The-
menbezogenen Veranstaltungen und Zusatzevents sowie die Kooperationen mit dem Klinikum Stadt
Soest und des Soester Hotelgewerbes bieten weiteres Entwicklungspotenzial.

Auf der Kostenseite hat die weitere Optimierung von Ablaufen, z.B. im Bereich der Reinigung (Um-
stellung Reinigungszeiten, Preisvergleich Reinigungsmaterial) und der Badertechnik (Preisvergleich
Hygienestoffe) Verbesserungen bewirkt. Zur Einsparung von Energiekosten sind fur das Jahr 2021
weitere Malknahmen (Badertechnik und eine zeitgemafe Dammung der AuRenfassade) geplant. Der
Zinsaufwand fur die bestehenden Bankdarlehen wurde bereits durch glinstige Zinsfestschreibungen
zu Beginn der aktuellen Niedrigzinsphase gesenkt. Auch die Finanzierung der anstehenden Erweite-
rungsinvestitionen wird auf diesem niedrigen Zinsniveau erfolgen.

Das neue Ruhehaus wird die Gastezufriedenheit im Bereich Sauna nochmals erhéhen. Auch im Bad-
bereich wird damit gerechnet das Umbauarbeiten positiv ankommen.

Die Website des Bades ist auf modernstem Stand. Neben der Méglichkeit Gutscheine online buchen
zu kénnen sind nun auch Massagen und Kurse online buchbar. Hieraus ergeben sich weitere Mdg-
lichkeiten auch konkrete Massagetermine zu verschenken.

Weitere Chancen werden sich 2021 beim Ausbau des Kursgeschéaftes ergeben. Im Zusammenhang
mit der Ubernahme von Auszubildenden (Fachangestellte fiir Baderbetriebe mit Kurstrainerausbil-
dung) kdnnen noch weitere Schwimm- und Fitnesskurse im Wasser angeboten werden. Zusatzlich
soll es auch Ferienschwimmkurse geben.

Soest, 3. Mai 2021

AquaFun Soest GmbH

Timo Schirmer
Geschéftsfihrer

Cc21



13.

WIBERA

10

III. Wiedergabe des Bestidtigungsvermerks

Nach dem abschlielenden Ergebnis unserer Priifung haben wir mit Datum vom 3. Mai 2021 den

folgenden uneingeschriankten Bestatigungsvermerk erteilt:
~BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die AquaFun Soest GmbH, Soest

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der AquaFun Soest GmbH, Soest, — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der AquaFun Soest

GmbH fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gepriift.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsmafdiger Buchfithrung ein den tatsidchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklédren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.
Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundséatze ordnungsmaéldiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir

unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
0.0957238.001
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaf3iger Buchfiih-
rung ein den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméaRi-
ger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-

lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unterneh-
menstétigkeit, sofern einschlégig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsichliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Auflerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Maf3nahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu konnen.
Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Best&-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in

Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)

0.0957238.001
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festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaif3iger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus Verstof3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Wiéhrend der Priifung iiben wir pflichtgeméf3es Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Versté3en ho-
her als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstédndigkeiten, irrefithrende Darstellungen bzw. das Aul3erkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kdnnen.

e gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Malsnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstédnden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschétzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Féhigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen konnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fithren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstatigkeit nicht mehr fortfithren kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schliel3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsétze ordnungsmaélliger Buchfiihrung ein den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

0.0957238.001
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e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e fiihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wiahrend unserer Priifung feststellen.“

0.0957238.001
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht iiber die Priifung des Jahresabschlusses der AquaFun Soest GmbH, So-
est, fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lageberichtes fiir dieses
Geschaftsjahr erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsétzen ordnungsmaéfiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestitigungsvermerk ist in Abschnitt B unter ,Wiedergabe des Bestitigungs-

vermerks® enthalten.

Bielefeld, den 3. Mai 2021
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Der Wirtschaftsplan 2022 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH - Ubersicht tiber die
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2022

Bericht

Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH
Soest

Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020
und des Lageberichtes fiir das Geschéftsjahr 2020

Auftrag:  0.0959364.001
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Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH,
Soest

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020

Aktiva Passiva
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € € €
A. Anlagevermogen A, Eigenkapital
1. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
. 1I. Kapitalriicklage 2.000.000,00 947.986,00
1. Technische Anlagen und Maschinen 2.549.925,00 2.337.379,00 1. Verlustvortrag -353.688,34 ~253.124,88
2. Betriebs- und Geschiftsausstattung 444,00 1.206,00 1V. Jahresiiberschuss / ~Jahresfehlbetrag 75.770,96 -100.563,46
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.996.129,76 956.048,17
4.546.498,76 3.294.633,17 1.772.082,62 644.297,66
4.546.498,76 3.294.633,17
B. Ritckstellungen
B. Umlaufvermdgen
Sonstige Riickstellungen 46.322,00 27.700,00
I.  Vorrite
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.395,25 0,00
2. Unfertige Leistungen 26.218,74 0,00
3. Waren 24.479,12 0,00 C. Verbindlichkeiten
53.093,11 0,00
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 2.070.000,00 1.215.000,00
1I.  Forderungen und sonstige Vermogensgegensténde 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 164.964,69 84.603,94
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternchmen 991.378,40 1.866.388,59
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 141.381,81 115.120,83 4. Sonstige Verbindlichkeiten 109.248,57 0,00
2. Forderungen gegen verbundene Untermnehmen 0,00 131.691,06 3.335.591,66 3.165.992,53
3. Sonstige Vermogensgegenstinde 14.855,08 156.236,89 750,00
I11. Guthaben bei Kreditinstituten 398.262,81 295.795,13
607.592,81 543.357,02 D. Rechnungsabgrenzungsposten 95,29 95,29 0,00
5.154.091,57 3.837.990,19 5.154.091,57 3.837.990,19
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Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH,

Anlage IT

Soest
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020
2020 2019
€ € €
1. Umsatzerlse 1.129.203,86 508.086,04
2. Erhdhung / Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen 26.218,74 0,00
3. Sonstige betriebliche Ertrige 12.994,73 8.394,68
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -373.001,60 -157.534,86
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -142.943,69 -130.762,06
-515.945,29 -288.296,92
5. Personalaufwand
a) Léhne und Gehilter -161.338,09 -71.749,09
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fuir Unterstiitzung -31.787,21 -13.265,38
-193.125,30 -85.014,47
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstinde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen -276.579,62 -202.909,14
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -61.714,33 -24.801,88
8. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -45.105,83 -15.980,77
9. Ergebnis nach Steuern 75.946,96 -100.522,46
10. Sonstige Steuern -176,00 -41,00
11. Jahresiiberschuss /-Jahresfehlbetrag 75.770,96 -100.563,46
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Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH
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Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2020

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell

Gegenstand der Geschéaftstatigkeit der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH (EDL)
ist die Planung, die Realisierung und die Betriebsfihrung von Effizienzmodellen (Contracting-
Modellen) fur Privat-, Gewerbe- und Industriekunden. Ebenso tritt die in 2016 gegriindete EDL
als Generalunternehmer fiir Energiedienstleistungen auf, wenn der Kunde das Projekt mit Ei-
genmitteln umsetzen mdéchte. Um das Produktportfolio abzurunden, werden auch Beratungs-
und Zertifizierungsleistungen erbracht. So wird die EDL der steigenden Nachfrage im Markt
an ganzheitlichen Effizienz- bzw. Energieeinsparlésungen gerecht. Im Nachfolgenden sind die
Energiedienstleistungen bzw. das Produktportfolio dargestellt:

=  Warmedienstleistungen

= Photovoltaik- und Speicherdienstleistungen
= Druckluftdienstleistungen

= Liftungsdienstleistungen

= Beleuchtungsdienstleistungen

= Kraft-Warme-Kopplungsdienstleistungen

= E-Mobilitdtsdienstleistungen (6ffentliche Ladepunkte und Wallboxen)
=  Smart-home-Dienstleistungen

= Beratungsleistungen fur Energieaudit 50001
= Beratungsleistungen fiir Energieaudit 16247
= Allg. Energieberatungen

Schwerpunktmalig werden diese Geschafte im regionalen Umfeld angeboten. Aber auch ein
bundesweiter Vertrieb ist nicht ausgeschlossen.

Alleinige Gesellschafterin der EDL ist die Stadtwerke Soest GmbH (SWS). Das Stammkapital
der EDL betragt 50.000 EUR. Daruber hinaus besteht eine Kapitalricklage in Hohe von
2.000.000 EUR.

Die kaufmannische Betriebsfihrung der EDL erfolgt durch die SWS auf der Grundlage eines
langfristigen Betriebsfiihrungsvertrages.

2. Ziele und Strategien

Die Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH ist ein weiterer Baustein der Stadtwerke
Soest Gruppe, um sich fur den zunehmenden Wettbewerb im Energiegeschaft besser zu po-
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sitionieren. Sowohl im Privat- als auch Geschaftskundenbereich sollen Effizienzpotentiale auf-
gezeigt und mit den dann passenden Produkten gehoben werden. Diese Dienstleistungspro-
dukte habeni. d. R. langere Laufzeiten als die reinen Energievertrage, so dass eine langfristige
und nachhaltige Kundenbeziehung aufgebaut werden kann. Innerhalb dieser Dienstleistungs-
laufzeiten sollen nach Mdglichkeit weitere Produkte verkauft werden. Beispielsweise kann der
Stromspeicher als Zusatz zur Photovoltaikanlage angeboten werden.

Neben allen wirtschaftlichen Vorteilen profitiert auch die Umwelt. So wird die grundsatzliche
Ausrichtung mit ékologischen Produkten weiter umgesetzt. Mit der Verdrangung einer Kilo-
wattstunde Strom reduziert sich der errechnete CO2-Ausstold um rd. 450 g, bei Gas sind es
rd. 220 g.

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der EDL
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammlung ist der
Geschéftsfuhrer des Gesellschafters Stadtwerke Soest GmbH.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschéaftsfiuhrung wahrgenommen.
Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresab-
schlisse sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle
Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die Erreichung der Vorgaben des Wirt-
schaftsplans. Nichtfinanzieller Leistungsindikator ist die Zuverlassigkeit des technischen Be-
triebs. Die EDL ist in das Risikomanagementsystem der Stadtwerke Soest GmbH integriert.

Aufgrund der verlasslichen Planung von Energiedienstleistungsprojekten steht die einzelne

Wirtschaftlichkeit eines jeden Projektes bei Angebotsstellung fest, so dass der wirtschaftliche
Status Quo unterjahrig gut prognostizierbar ist.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2020 um 5,0 % niedriger als im Vorjahr (Pressemitteilung
Nr. 20 vom 14.01.2021). Die deutsche Wirtschaft ist somit nach einer zehnjahrigen Wachs-
tumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten, ahnlich wie zuletzt
wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Der konjunkturelle Einbruch fiel aber im
Jahr 2020 insgesamt weniger stark aus als 2009 mit -5,7 %. Kalenderbereinigt (auf Grund der
im Jahresvergleich héheren Kalendertage) errechnet sich fir 2020 ein Rickgang des BIP um
5,3 %.

Die Energieprodukte verbilligten sich 2020 gegenuber dem Vorjahr deutlich um 4,8 % nach
einem Anstieg um 1,4 % im Jahr 2019. Preisrlickgénge gab es insbesondere bei leichtem
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Heizdl (-25,9 %) und bei Kraftstoffen (-9,9 %). Verantwortlich war neben der Senkung der
Mehrwertsteuersatze vor allem der Olpreisverfall auf dem Weltmarkt in den ersten Monaten
des Jahres. Dagegen verteuerte sich Strom um 3,0 %. Ohne Berucksichtigung der Energie-
preise hatte die Jahresteuerungsrate 2020 bei +1,1 % gelegen.

Der Verbrauch an Primarenergie in Deutschland lag 2020 coronabedingt um insgesamt 8,7
Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Nach vorlaufigen Berechnungen der Arbeitsgemein-
schaft Energiebilanzen erreichte der Gesamtverbrauch eine Héhe von 11.691 PJ beziehungs-
weise 398,8 Mio. t SKE. In Deutschland lag der Primarenergieverbrauch im Jahr 2018 bei rd.
13.106 Petajoule (PJ) (entsprechend 3.640 TWh) und der Endenergieverbrauch bei rd. 8.996
Petajoule (PJ) (entsprechend 2.499 TWh). Deutsche Haushalte verbrauchen die meiste Ener-
gie fur die Heizung. Rund 87 Prozent der von Haushalten insgesamt bendétigten Endenergie
entfallen auf die Erzeugung von Warme - davon 75 Prozent auf die Raumheizung, weitere 12
Prozent auf warmes Wasser.

Die Bundesregierung hat ab 2021 eine CO2-Bepreisung fuir die Bereiche Warme und Verkehr
eingefihrt. Uber einen nationalen CO2-Emissionshandel erhélt der Ausstof von Treibhausga-
sen beim Heizen und Autofahren einen Preis. Bund und Lander einigten sich im Vermittlungs-
ausschuss darauf, den CO2-Preis ab Januar 2021 auf zunachst 25 Euro pro Tonne festzule-
gen. Danach steigt der Preis schrittweise bis zu 55 Euro im Jahr 2025 an. Fiur das Jahr 2026
soll ein Preiskorridor von mindestens 55 und héchstens 65 Euro gelten.

Die dynamischen Veranderungen im Energiemarkt (z.B. Digitalisierung, Ausbau und Integra-
tion dezentraler, erneuerbarer Erzeugungsanlagen) bieten ein attraktives Marktumfeld fir
neue Geschaftsmodelle. Durch die steigende Bedeutung der Energieeffizienz, die bei vielen
Kundengruppen eine hohe Bedeutung besitzt, bekommt einen zusatzlichen Auftrieb der
Contracting-Markt.

Mit der EDL lassen sich zuklnftig Energiesparpotentiale im Bestand und beim Neubau von
Gebauden und Liegenschaften erschlielen, ohne dass der Eigentiimer die hierfiir notwendi-
gen Investitionen tatigen muss. Der Eigentimer der Liegenschaft wird sowohl von den erfor-
derlichen Investitionen als auch der organisatorischen Umsetzung der Energieeffizienzmal3-
nahmen entlastet.

2. Geschaftsverlauf 2020

21. Allgemein
Im Jahr 2020 sind zahlreiche EDL-Projekte umgesetzt worden. Nachdem die EDL in den ers-
ten drei Jahren nach Unternehmensgriindung insbesondere vertriebliche Aufbauarbeit geleis-

tet hat, stellen sich nun die ersten Erfolge ein.

Ein grofles Hemmnis fir die relativ zeitnahen Umsetzungen der vertraglichen Leistungen sind
mittlerweile die fehlenden Handwerkerressourcen. Das ist ein signifikanter Grund, warum die
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EDL hier selbst kompetentes Personal weiter aufbauen wird. Uberdies kann festgestellt wer-
den, dass viele Projekte auch aufgrund der Corona-Krise bewusst zurlickgestellt wurden.
Trotzdem ist es der EDL gelungen, ein positives Ergebnis zu erreichen und den Plan, so gut
die Situation es ermoglicht hat, umzusetzen.

Gut 260 kWp konnte die EDL in 2020 mit dem Soester Solardach zubauen. Das entspricht
einer CO2-freien Okostromproduktion von rd. 240.000 kWh pro Jahr oder dem Jahresver-
brauch von knapp 70 durchschnittlichen Haushaltskunden. In Summe hat die EDL so in den
letzten vier Jahren knapp 160 Anlagen umgesetzt und damit mehr als 1.100 kWp in Soest und
der Umgebung verbaut. Nahezu jede 10. Photovoltaikanlage in Soest ist somit von der EDL.
Ein groRes PV-Projekt war exemplarisch die Aktion ,Ampen wird griin“. Mehr als 450 Amper
sind im 4. Quartal 2019 angeschrieben worden, um das PV-Interesse abzufragen. Die Reso-
nanz war sehr positiv. Eine erste Auswertung hatte gezeigt, dass knapp 80 Amper konkretes
Interesse zeigten. Insgesamt sind in 2020 dann gut 40 PV-Anlagen in Ampen installiert wor-
den, von denen die EDL rd. die Halfte Gbernommen hat.

Die bisher grofite Mallinahme der EDL bezieht sich auf die Erneuerung der gesamten LUf-
tungsanlage im KlinikumStadtSoest. Die Abnahme ist fur das 2. Quartal 2021 geplant. Budget-
seitig wird das Projekt mit einem Investitionsvolumen von rd. 2 Mio. € plangemafl umgesetzt.
Coronabedingt kam es zwischenzeitlich zu Bauunterbrechungen, was eine leichte Verzdge-
rung von einem Quartal zur Folge hatte. Durch die Erneuerung der Anlage spart das Klinikum
demnachst rd. 10% der Energiekosten.

Auch die E-Mobilitdts-Ladesaulen-Sparte ist weiter ausgebaut worden. Sie erfahrt aber nach
der Installation von weiteren 2 Ladepunkten mit je 22 kW zunachst einen stand-by-Modus.
Sollte weiterer Bedarf bestehen, werden wir in weiterer Absprache mit der Stadt Soest Lade-
punkte im o6ffentlichen Bereich zubauen. Die EDL hat sich zum Ziel gesetzt, die Nr. 1 beim
Thema Elektromobilitdt im Kreis Soest zu bleiben. Zum 01.10.2020 hat die EDL ein Abrech-
nungssystem fir die 6ffentlichen Ladepunkte eingerichtet. Des Weiteren hat die EDL einen E-
Mobilitatstarif entwickelt und das Wallbox-Geschaft im Privatkundenbereich massiv ausge-
baut.

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war die Projektierung des Kalten Nahwarmenetzes fir das
Soester Neubaugebiet Soester Norden.

Zahlreiche Kundenresonanzen und der zunehmende Aufbau von Energiedienstleistungen bei
Wettbewerbern zeigen, dass die EDL mit ihrer grundsatzlichen Ausrichtung, ihnrem Dienstleis-
tungscharakter und ihrem Produktportfolio gut im Markt positioniert ist. Die technische Zuver-
lassigkeit im Jahr 2020 ist als zufriedenstellend einzustufen, weil es kaum Reklamationen ge-
geben hat.

Der Umsatz im Geschéaftsjahr betrug 1.129 T€ (Vorjahr 508 T€). Weitere Ausfihrungen auch
in Abschnitt C.1. Ertragslage.
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2.2. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW

Gegenstand unseres Unternehmens ist die Planung, Umsetzung und Betriebsfliihrung von
Energiedienstleistungsprojekten an Privat und Geschéaftskunden.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,

dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden 6ffentlichen
Zweck voll gerecht werden.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermoégenslage

1. Ertragslage

Das Geschaftsjahr 2020 schlief3t mit einem Gewinn in Hohe von 76 T€ (Vorjahr -101 T€). Damit
ist der Break even der jungen Gesellschaft nach drei Jahren Geschéaftstatigkeit erreicht.
Aufgrund der langen Vorlaufzeiten im Handwerksbereich haben sich einige geplante Leistun-
gen ins Jahr 2021 verschoben. Das begriindet die leichte Unterdeckung von rd. 9 T€ gegen-
Uber dem Ansatz des Wirtschaftsplans, der ein Ergebnis von +85 T€ prognostizierte.

Die im Geschéftsjahr 2020 erzielten Umsatzerlése in Hohe von 1.129 T€ haben sich gegen-
Uber dem Vorjahr (508 T€) mehr als verdoppelt; der Planansatz im Wirtschaftsplan betrug
1.032 T€. Die Erlossteigerungen resultieren im Wesentlichen aus dem Verkauf von Beratungs-
und Energiedienstleistungen (+ 381 T€) und dem Warmecontracting (+ 169 T€). Die Ubrigen
Erlése waren mit 331 T€ insgesamt um 71 T€ Uber dem Niveau des Vorjahres.

Die Bestandsveranderungen in Hohe von 26 T€ beinhalten Material fur Auftrage das erst in
2021 abgerechnet wird. Der Materialaufwand in Hohe von 516 T€ (Vorjahr 288 T€) enthalt im
Wesentlichen Aufwendungen fiir den Gasbezug des Warmecontractings, den direkten Materi-
alverbrauch und die kaufmannische Dienstleistungen von der Stadtwerke Soest GmbH.

Der Personalaufwand stieg insgesamt um 108 T€ auf 193 T€ (Vorjahr 85 T€). Ausschlagge-
bend ist hier die vorab vereinbarte Uberfiihrung eines Mitarbeiters von den Stadtwerken zur
EDL. Dieser Ubergang erfolgte bereits zum 01.10.2019, so dass er kostenseitig das volle Ka-
lenderjahr betrifft. Ein handwerklicher Mitarbeiter ist des Weiteren zum 01.11.2020 eingestellt
worden.

Durch die steigende Anzahl der Projekte und den damit verbundenen Investitionen stiegen
auch die Abschreibungen um 74 T€ im Vergleich zum Vorjahr.
2. Finanzlage

Dem langfristigen Anlagevermdégen in Hohe von 4.546 T€ (Vorjahr 3.295 T€) stehen langfris-
tige Finanzierungsmittel (Eigenkapital 1.772 T€; Vorjahr 644 T€) und Bankdarlehen 2.070 T€
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(Vorjahr 1.215 T€) sowie ein langfristiges Darlehen der Muttergesellschaft Stadtwerke Soest
GmbH in Héhe von 600 T€ gegentber. Die Deckungslicke von 104 T€ (Vorjahr 1.435 T€) wird
durch kurzfristige, bei Bedarf aber langfristig verfigbare Mittel der Gesellschafterin geschlos-
sen.

Zum Bilanzstichtag verfigte die EDL Uber ein Bankguthaben in Hohe von 398 T€ (Vorjahr 296
T€). Unter Berlicksichtigung kurzfristiger Liquiditatsunterstitzung durch die Muttergesellschaft
Stadtwerke Soest GmbH verfugte die Gesellschaft im Geschaftsjahr 2020 sowie im bisherigen
Geschéftsjahr 2021 Uber ausreichende finanzielle Mittel.

3. Vermogenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 betragt 5.154 T€ (Vorjahr 3.838 T€) und ist auf der
Aktivseite mit 4.546 T€ (Vorjahr 3.295 T€) weit Gberwiegend dem Anlagevermdgen zuzuord-
nen.

Die Investitionen von insgesamt 1.579 T€ betreffen im Wesentlichen 1.139 T€ die Luftungsan-
lage im Klinikum.

Grolte Positionen auf der Passivseite sind die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Un-
ternehmen mit 991 T€ (Vorjahr 1.866 T€), investitionsbedingt gestiegene Bankdarlehen in
Hohe von 2.070 T€ (Vorjahr 1.215 T€) sowie das Eigenkapital mit 1.772 T€ (Vorjahr 644 T€).
Weiterhin sind Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von 165 T€ (Vorjahr 85 T€),
Ruckstellungen in Hohe von 46 T€ (Vorjahr 28 T€) sowie andere Verbindlichkeiten von 109 T€
ausgewiesen.

Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 34 % (Vorjahr 17 %). Die Anlagendeckung
durch langfristige Eigen- und Fremdmittel betragt stichtagsbezogen 98 % (Vorjahr 56 %). Da-
neben stehen ausreichende kurzfristige Gesellschaftermittel zur Liquiditatsunterstiitzung zur
Verfugung.

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (Jahresergebnis +76 T€) und Planerrei-
chung (der Gewinn lag knapp -9 T€ unter dem Ansatz des Wirtschaftsplans) sind unter C. 1.
erlautert.

Uber die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurde unter B. 1 und B. 2. 1.
berichtet.
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D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Die EDL rechnet angesichts der bisher durchgefuhrten und geplanten Ma3nahmen fur die Zu-
kunft mit einer positiven Entwicklung und einem grundsatzlich planmafigen Geschaftsverlauf
fur das Jahr 2021. Gemal Wirtschaftsplan 2021 erwartet die EDL fir 2021 ein Investitionsvo-
lumen von rd. 1,3 Mio. €; als positives Jahresergebnis werden — unter Berucksichtigung eines
coronabedingten Sicherheitsabschlags - derzeit rund 184 T€ erwartet. Der Anstieg bertcksich-
tigt positiv die Ubernahme der Sparte ,Tiefbau®, die jetzt bei der Schwestergesellschaft Netz-
gesellschaft Ostwestfalen GmbH implementiert ist. Es wird mit dem permanenten Anstieg des
Gewinnes in den nachsten Jahren gerechnet. Die Auftragsbucher fir das Jahr 2021 sind ge-
maf Prognose gut gefilllt.

Bezlglich der technischen Zuverlassigkeit wird das Vorjahresniveau angestrebt.

Im Rahmen der Projektierung des Kalten Nahwarmenetzes fiir das Soester Neubaugebiet So-
ester Norden sollen in zwei Bauabschnitten 600 Wohneinheiten entstehen. Um eine moglichst
CO2-effiziente wie wirtschaftlich attraktive Warmeversorgung fir Privatkunden aufzubauen,
rechnet die EDL eine zentrale Losung. Gleichzeitig hat die Kalte Nahwarme noch den grolien
Vorteil, dass ein Kihleffekt im Sommer von 2-4 Grad ohne weiteren technischen Aufwand
umgesetzt werden kann. Das ist ein zusatzlicher Komfortgewinn fir den Hauseigentiimer. Das
genaue Aufgabenpaket der EDL ist noch abzustecken. Es wird aber davon ausgegangen, dass
die EDL ein Warmepumpen-Contracting als Standardpaket anbietet. Zusatzliche Leistungen
sind aber auch die Dienstleistungen rund um Photovoltaik, Speichertechnologien und E-Mobi-
litat.

2. Risiken

Die Risiken werden Uber das bei der Stadtwerke Soest GmbH installierte Risikomanagement-
system im Zuge der kaufmannischen Betriebsfiihrung abgebildet und regelmafig analysiert.

Da davon ausgegangen werden kann, dass das Zinsniveau auch zukinftig nicht signifikant
steigen wird, muss das aktuelle Zinsniveau am Kapitalmarkt als Risiko fur die EDL bewertet
werden. Die EDL konkurriert bei jeder Angebotsstellung gegen die Eigeninvestition des Privat-
und Geschéaftskunden. Das ist auch der Grund, warum die EDL neben dem klassischen
Contractinggeschaft verstarkt ins Verkaufsgeschaft eingestiegen ist.

Die weitere Entwicklung der EDL hangt dariiber hinaus maRgeblich von der Fremdmittelbe-
schaffung an den Kapitalmarkten ab, um dann weitere Projekte zu realisieren. Neben der kiinf-
tigen Ertragskraft ist auch die Bonitat der Muttergesellschaft Stadtwerke Soest GmbH von Be-
deutung.

Hinsichtlich der aktuellen Corona-Krise lasst sich festhalten, dass durch die langfristigen EDL-

Vertragsbeziehungen sowohl mit Privat- als auch Geschaftskunden sich ein Wirtschaftsab-
schwung konkret auf das Abschlagszahlungsverhalten auswirken kann. Mdglicherweise droht
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auch vereinzelt eine Insolvenz im Zuge der Corona-Krise. All das gefahrdet die EDL, insbe-
sondere auch deren Liquiditat. Eine genaue Risikoeinschatzung hinsichtlich der Dauer und der
konkreten Auswirkungen der Corona-Krise ist derzeit nicht mdglich, da sich auch die Einschat-
zungen von Gesundheitsexperten und die Mallnahmen der Politik fast taglich andern.

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefahrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-
maogens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.

3. Chancen

Sowohl im Privat- als auch im Geschaftskundenbereich besteht nach wie vor ein groRes Po-
tential an Effizienzoptimierungen. Dieser Status Quo in Verbindung mit den Auswirkungen der
Energiewende wird weiter dazu flihren, dass ganzheitliche Lésungen immer weiter in den Kun-
denfokus rucken. Hierunter versteht die EDL bspw. die dezentrale Eigenerzeugung und intel-
ligente Speicherldsung vor Ort (PV) und Kombination mit E-Mobilitat inklusive der neuen tarif-
lichen Strukturen.

Das Wallbox-Geschaft, das im Privatkundenbereich massiv ausgebaut ist, wird zukilnftig auch
dem Handel angeboten. Genau in diesem Bereich wurden Autohduser angesprochen, die den
Komplettservice von Férderantragsstellung bis zur Montage und Inbetriebnahme schéatzen.
Hier sieht die EDL auch zukinftig deutliche Potentiale.

Schlanke und damit schnelle Strukturen sowie ein service- und bedarfsorientiertes Produktan-

gebot stellen regional ein Alleinstellungsmerkmal dar, Gber das die EDL neue Kunden gewin-
nen will.

Soest, 3. Mai 2021

Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH

Jorg Kuhlmann
Geschéftsfiihrer
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11.

WIBERA

II. Wiedergabe des Bestidtigungsvermerks

Nach dem abschlielenden Ergebnis unserer Priifung haben wir mit Datum vom 3. Mai 2021 den

folgenden uneingeschrinkten Bestatigungsvermerk erteilt:

~BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH, Soest

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHILUSSES UND DES LAGEBERICHTS
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH, Soest, — beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Ge-
schiftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den
Lagebericht der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH fiir das Geschéiftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsmafdiger Buchfithrung ein den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklédren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsétze ordnungsmaélliger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestédtigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
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Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaf3iger Buchfiih-
rung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmafi-
ger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-

lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlégig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Auferdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MafSnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu konnen.
Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
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C 230



WIBERA

11

Bestédtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaf3iger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus Verstof3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

Sen.

Wihrend der Priifung iiben wir pflichtgemé&Res Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstof3en ho-
her als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstdndigkeiten, irrefithrende Darstellungen bzw. das Aul3erkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kdnnen.

e gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
MaRnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstédnden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschitzten Werte und damit zusammenhédngenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstitigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fithren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstétigkeit nicht mehr fortfithren kann.

0.0959364.001
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e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsitze ordnungsmafdiger Buchfithrung ein den tatsiachlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e fiihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstdndiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlief3lich

etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk iiber die Priifung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG
Priifungsurteil

Wir haben gepriift, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sitze 1 bis 5 EnWG zur Fiih-
rung getrennter Konten fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 eingehal-
ten hat.

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Satze 1 bis 5 EnWG zur Fiithrung

getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten.
Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der Einhaltung der Pflichten zur Fiihrung getrennter Konten in Uberein-
stimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Priifungsstandards: Priifung nach § 6b
Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F.) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG* weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir wenden als Wirtschafts-

priifungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitétssicherungsstandards: Anforderungen
0.0959364.001
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an die Qualitatssicherung in der Wirtschaftspriiferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fiir unser Priifungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu

dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir die Finhaltung der Rechnungslegungspflichten nach
§ 6b Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3

Séatze 1 bis 5 EnWG zur Fiihrung getrennter Konten.

AufSerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Fiihrung getrennter Konten einzuhalten.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der Einhaltung der Rechnungslegungspflich-
ten nach § 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die gesetzlichen Vertreter
ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sitze 1 bis 5 EnWG zur Fithrung getrennter Konten in allen wesent-

lichen Belangen eingehalten haben.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestédtigungsvermerk aufzunehmen, der
unser Priifungsurteil zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG bein-
haltet.

Die Priifung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sitze 1 bis 5 EnWG zur Fiithrung ge-
trennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den Tatigkeiten nach §
6b Abs. 3 Sitze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der
Stetigkeit beachtet wurde.“

0.0959364.001
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G. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht iiber die Priifung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Soest Energie-
dienstleistungs GmbH, Soest, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des
Lageberichtes fiir dieses Geschéftsjahr erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Grundsétzen ordnungsméRiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450
n.F.).

Der von uns erteilte Bestétigungsvermerk ist in Abschnitt B unter ,Wiedergabe des Bestitigungs-

vermerks” enthalten.

Bielefeld, den 3. Mai 2021

WIBERA Wirtschaftsberatung
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Der Wirtschaftsplan 2022 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH - Ubersicht tiber die Wirtschaftslage
und die voraussichtliche Entwicklung 2022

Bericht

Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH
Soest

Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020
und des Lageberichtes fiir das Geschéaftsjahr 2020

Auftrag:  0.0959363.001
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Netzgeselischaft Ostwestfalen mbH,

Soest
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020
Aktiva Passiva
31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € €
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
1 1 ielle Vermo gegenstinde 1. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50,000,00
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalriicklage 5.560.000,00 5.560.000,00
Schutzrechte und dhnliche Rechte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 12.588,00 16.366,00 IIL. Verlustvortrag -820.228,31 -303.919,19
1I.  Sachanlagen 1V, Jahresfehlbetrag -461.826,52 -516.309,12
4.327.945,17 4.789.771.69
1. Grundstiicke, grundstiticksgleiche Rechte und Bauten
einschlieflich der Bauten auf fremden Grundstiicken 109.595,50 52.736,50
2. Technische Anlagen und Maschinen 20.950.087,00 12.635.980,00
3, Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafisausstattung 493.843,00 396.305,00 B. Empfangene Ertrapgszuschiisse 801.807,00 229.698,00
4. Anlagen im Bau 284.215,70 5.744.210,36
21.837.741,20 18.829.231,86
21.850.329,20 18.845.597,86
C. Riickstellungen
B. Umlaufvermégen Sonstige Rirckstellungen 80.500,00 60.700,00
1. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstéinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 496.288,18 584.429,57 D. Verbindlichkeiten
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 348.725,19 979.066,25
3. Sonstige Vermogensgegenstinde” 27.678,67 682.569,84 1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 15.261.310,00 14.513.940,00
872.692,04 2.246.065,66 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 252.896,94 722.139,56
3. Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehimen 2,097.746,99 887.568,72
II.  Guthaben bei Kreditinstituten 394.724,55 172.455,92 4. Sonstige Verbindlichkeiten 295.539,69 17.907.493,62 60.301,47
17.907.493,62 16.183.949,75
1.267.416,59 2.418.521,58
23.117.745,79 21.264.119,44 23.117.745,79 21.264.119.44
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Soest
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020
2020 2019
€ € €
1. Umsatzerlose 2.382.341,00 1.912.721,29
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 192.226,08 101.969.56
3. Sonstige betriebliche Ertrige 7.984,88 232,59
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -328.954,79 -325.253,83
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -516.018,93 ~-528.850,69
(davon fiir Altersversorgung 1.133,90 €; Vorjahr: 480,00 €) -844.973,72 -854.104,52
5. Personalaufwand )
a) Lohne und Gehilter -747.980,52 -624.714,31
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -169.231,86 -258.568,99
-917.212,38 -883.283,30
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermodgensgegenstinde
des Anlagevermégens und Sachanlagen -829.688,92 -472.063,35
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -157.514,04 -101.641,17
8. Zinsen und ghnliche Aufwendungen -289.081,21 -215.395,01
9. Ergebnis nach Steuern -455.918,31 -511.563,91
10. Sonstige Steuern -5.908,21 -4.745,21
11. Jahresfehlbetrag -461.826,52 -516.309,12
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Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2020

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell

Gegenstand der Geschéftstatigkeit der Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH (NOW) sind der
Bau, Ausbau und Betrieb von Glasfasernetzen sowie der Erwerb und Betrieb von anderen
Netzen, wie beispielsweise Strom-, Gas- und Wassernetzen. Zunachst liegt der Fokus im
Glasfaserbereich. NOW vermietet/verpachtet die passive LWL-Infrastruktur an Dritte, erster
Ansprechpartner ist hier die Heli NET Telekommunikation GmbH & Co. KG (Heli NET). Die
HelLi NET, eine Beteiligung der Stadtwerke Soest GmbH, bietet alle gdngigen TK-Leistungen
fir den Endverbraucher an und betreibt Glasfasernetze aktiv (Providing). Schwerpunktméafig
werden diese Geschéfte im regionalen Umfeld angeboten.

Bisher war die Stadtwerke Soest GmbH (SWS) alleinige Gesellschafterin der NOW. Mit wirt-
schaftlicher Wirkung zum 31. Dezember 2020 hat die Stadt Rietberg 10 % der Anteile an der
NOW von der SWS erworben.

2. Ziele und Strategien -

Die NOW GmbH ist ein weiterer Baustein der Stadtwerke Soest Gruppe, um sich neben dem
zunehmenden Wettbewerb im Energiegeschéft besser zu diversifizieren. Durch den Glasfa-
serausbau in Soest wird die Kundenbindung im Bestandsgeschéft erhoht. In den Ausbauge-
bieten auflerhalb von Soest wird dadurch in der Regel eine Kooperation gestéarkt. 2017 wurden
die Stadtwerke Rietberg-Langenberg (SWRL) gegriindet. An diesen sind die Stadtwerke Soest
zu 49,9 % beteiligt. Neben den Produkten im Bereich Energievertrieb und Energiedienstleis-
tungen ergeben sich fiir die NOW und die SWRL Vorteile- bei der Kundenakzeptanz und
—bindung. Zuséatzlich entstehen Cross-Selling-Potenziale und Synergien im Betrieb. Die [&nd-
lichen Regionen sind heute glasfaserseitig hdufig noch schlecht erschiossen, daher ist das
Interesse der Verbraucher insbesondere an schneliem internet hoch.

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der NOW
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschaftsfihrung wahrgenommen.
Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresab-
schlusse sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschafilicher Kennzahlen. Finanzielle
Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die Erreichung der Vorgaben des Wirt-
schaftsplans. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind die Kundenzahlen (Endkunden der
Heli NET), der zeitliche Fortschritt der Bauarbeiten der Glasfasernetze und die Auslastung
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der Tiefbauabteilung. Durch den Betriebsfiihrungsvertrag ist die NOW in die Abldufe und Re-
gelungen sowie in das Risikomanagementsystem der Muttergesellschaft SWS eingebunden.

Aufgrund der ein- bis zweijahrigen Endkundenvertrdge im Bereich Glasfaser ist der wirtschaft-

liche Status Quo unterjahrig gut prognostizierbar. Hinzu kommen léngerfristige Vertrage im
Gewerbekundenbereich.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamies (Destatis) war das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2020 um 5,0 % niedriger als im Vorjahr (Pressemitteilung
Nr. 20 vom 14.01.2021). Die deutsche Wirtschaft ist somit nach einer zehnjéhrigen Wachs-
tumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten, dhnlich wie zuletzt
wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Der konjunkturelle Einbruch fiel aber im
Jahr 2020 insgesamt weniger stark aus als 2009 mit -5,7 %.Kalenderbereinigt (auf Grund der
im Jahresvergleich héheren Kalendertage) errechnet sich fiir 2020 ein Riickgang des BIP um
5,3 %.

Deutschland ist im europaweiten Vergleich nach wie vor eines der Schlusslichter im Bereich
der Breitbandabdeckung. Dies stellt ein wirtschaftliches Risiko fir den Wirtschaftsstandort
Deutschland dar und ist ein Hindernis fur die voranschreitende Digitalisierung. In der Vergan-
genheit wurde der eigenwirtschaftliche Ausbau fast ausschlieBlich in Ballungsgebieten forciert.
Diverse Forderszenarien haben nur sehr begrenzt Wirkung gezeigt. in vielen Fallen hat die
Deutsche Telekom ihre Infrastruktur iberbaut (Vectoring), aber nur selten Glasfaser bis in das
Haus verlegt. Im Koalitionsvertrag der Bundesregierung wurde der Anspruch auf einen leis-
tungsstarken Datenzugang ab dem Jahr 2025 festgeschrieben. Zunehmend werden Férder-
programme im landlichen Raum aufgelegt. Es ist davon auszugehen, dass der Glasfaseraus-
bau ein wichtiger Faktor fur wirtschaftliche Entwicklung in den Kommunen in Deutschland blei-
ben wird. Von daher ist es folgerichtig, wenn die NOW regional den Glasfaserausbau voran-
treibt. Hierbei ist die lokale Wettbewerbssituation vor dem Hintergrund der Wirtschaftlichkeit
im Detail zu prifen.
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2. Geschiéftsverlauf

Im Mittelpunkt der Aktivitdten der NOW stand in 2020 die Fertigstellung bzw. Verdichtung der
Ausbaugebiete in Mastholte, Mastholte-Siid und insbesondere in Rietberg (Ortskern). Mit dem
Bau in Neuenkirchen wurde begonnen. Die Mainahme erstreckt sich bis 2021.

Insgesamt wurden bisher (Stand 31.12.2020) 14,6 Mio. € in Rietberg (einschlieRlich Mast-
hoite), 7,5 Mio. € in Langenberg und 0,3 Mio. € in Neuenkirchen investiert. Die Arbeiten ver-
liefen Giber den gesamten Zeitraum nach Plan.

Durch den Partner HeLi NET erfolgt die Gewinnung der Endkunden und der Aufbau der Aktiv-
technik. Entsprechend des Fortschritts im Netzausbau wurden weitere Endkunden auf das
Netz aufgeschaitet.

Insgesamt wurden in der Glasfasersparte in 2020 Umsatzerldse von 749 T€ erzielt, was einem
Umsatzwachstum von 161 % entspricht.

Die Tiefbaukolonnen waren fast ausschliefllich fur die Gesellschafterin SWS tatig. Die Zusam-
menarbeit zwischen den Tiefbaukolonnen und den Netzsparten wurde in Bezug auf Mann-
schaft und Gerat weiter optimiert. Insgesamt konnten somit die am Markt begrenzten Tiefbau-
kapazitdten weitestgehend kompensiert werden. ‘

Die Umsétze der Tiefbausparte lagen mit 1.553 T€ auf dem Niveau des Vorjahres.

Insgesamt war auch das Gesch?ftsjahr 2020 von den Anlaufverlusten der Glasfasersparte
gepragt. Auch die Tiefbausparte hat aufgrund der Struktur des Geschafts nicht positiv zum
Ergebnis der NOW beitragen kénnen.

2.1. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW

Gegenstand der Geschéaftstatigkeit der Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH (NOW) ist der
Bau, Ausbau und Betrieb von Glasfasernetzen sowie der Erwerb und Betrieb von anderen
Netzen, wie beispielsweise Strom-, Gas- und Wassernetzen

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,
dass die NOW dem ihrer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden 6ffentlichen
Zweck vollstandig gerecht wird.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage

Das abgelaufene Geschaftsjahr schlief3t mit einem Jahresfehlbetrag von 462 T€ nach 516 T€
im Vorjahr ab. Damit liegt das Ergebnis 2020 um 75 T€ unter dem Planansatz von -387 T€.
Diese Abweichung ist im Wesentlichen auf die Tiefbausparte zurlickzufiihren, die entgegen
der Erwartung Verluste erzielt hat.

Die Umsatzerlose erhdhten sich um 469 T€ bzw. 25 % auf insgesamt 2.382 T€ und lagen

damit auf dem Planungsniveau von 2.327 T€. Der deutliche Anstieg resultiert im Wesentlichen
aus der Glasfasersparte (+462 T€).
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Sowohl Materialaufwand (845 T€) als auch Personalaufwand (917 T€) waren auf Vorjahresni-
veau.
Die Abschreibungen erhohten sich investitionsbedingt um 358 T€ bzw. 76 % auf 830 T€.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen und der Zinsaufwand stiegen in Summe um 130 T€
auf 447 T€.

2. Finanzlage

Die Bilanz der NOW ist durch Fristenkongruenz gekennzeichnet. Das langfristig dem Unter-
nehmen dienende Anlagevermégen (21,9 Mio. €; Vorjahr 18,8 Mio. €) ist nahezu vollsténdig
durch entsprechend langfristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital, Ertragszuschiisse sowie
langfristige Darlehen) finanziert. Zum Stichtag betragt der Anlagendeckungsgrad 94,4 % (Vor-
jahr 104 %).

Zum Bilanzstichtag verfugte die NOW Uber ein Bankguthaben in Héhe von 395 T€ (Vorjahr
172 T€).

Die Liquiditat der NOW war im Geschéftsjahr 2020 sowie im bisherigen Geschéftsjahr 2021
jederzeit gewahrleistet. Die Investitionen in die passive Netz-Infrastruktur sind durch langfris-
tige Darlehen finanziert.

3. Vermdgenslage

Die Bilanzsumme der NOW hat sich zum Bilanzstichtag im Vergleich zum Vorjahr um
1,9 Mio. € auf 23,1 Mio. € erhéht. Diese Entwicklung spiegelt sich auf der Aktivseite im We-
sentlichen im langfristigen Bereich in einem investitionsbedingt gestiegenen Aniagevermégen
wider. Vor diesem Hintergrund erhéhien sich auf der Passivseite die empfangenen Ertragszu-
schisse, die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten sowie die Verbindlichkeiten gegen-
uber verbundenen Unternehmen.

Die Investitionen von insgesamt 3,8 Mio. € entfallen nahezu ausschlieBlich auf Sachanlagen.
Diesen Anlagenzugangen stehen planmaRige Abschreibungen von 0,8 Mio. € gegenlber.

Das Umlaufvermégen verringerte sich im Vorjahresvergleich um 1,2 Mio. €. Der Riickgang
resultiert im Wesentlichen aus riickldufigen Forderungen gegen verbundene Unternehmen
(-0,6 Mio.) und sonstigen Vermégensgegenstinden (-0,7 Mio. €).

Auf der Passivseite verringerte sich das Eigenkapital um den Jahresfehlbetrag 2020 (462 T€)
auf 4,3 Mio. €. Die Eigenkapitalquote sank auf 19 % nach 23 % im Vorjahr. Unter der hélftigen
Einbeziehung der Ertragszuschiisse lag die Eigenkapitalquote bei 20 % (Vorjahr 23 %).

Im Ia‘ngfristigen Bereich erhdhten sich die empfangenen Ertragszuschiisse um 0,6 Mio. € auf

0,8 Mio. € sowie die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten um 0,7 Mio. € auf
15,3 Mio. €.
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Im kurzfristigen Bereich erhéhten sich insbesondere die Verbindlichkeiten gegentiber verbun-
denen Unternehmen (+1,2 Mio. €).

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis und Umsatzerlose sind un-
ter B. 2. und C. 1. erlautert.

Uber die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurde unter B. 2. berichtet.

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht -

1. Prognose

Im Laufe des neuen Geschéftsjahres wird die Tiefbausparte aus der NOW auf eine andere
Tochtergesellschaft der SWS abgespalten. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass sich die
Stadt Rietberg zum Jahreswechsel an der NOW zu 10% beteiligt hat.

Die NOW wird in 2021 den Bau der Glasfasernetze in Rietberg erfolgreich abschlieffen und
alle Glasfaseranschliisse in Langenberg und Rietberg betriebsfertig an die Kunden der Hel.i
NET bereitstellen. Das derzeit in Bau befindliche Cluster in Neuenkirchen wird Mitte 2021 fer-
tiggestellt sein. Nach derzeitigem Kenntnisstand wird mit einer Investitionssumme von insge-
samt rund 4,8 Mio. € gerechnet.

Unter Beriicksichtigung plausibler regionaler und technischer Faktoren wird mit einer anstei-
genden Marktdurchdringung gerechnet. Die NOW bietet als einziges Unternehmen in Rietberg
und Langenberg in sehr hoher Zahi direkte Glasfaseranschlisse bis in die Geb&ude. Nur hier-
mit lassen sich Internet-Anschliisse mit Datenraten von 1 Gibt/s und héher realisieren. Die
Umsatzerlose des Glasfasergeschafts der NOW werden bis 2025 sukzessive gemal Plan ei-
nen Wert von rund 1,9 Mio. € erreichen. GemaR Wirtschaftsplan werden fir das Geschéftsjahr
2021 auf Basis der erwarteten Kundenzuwéchse von rd. 13 % Umsatzerlése von 1,0 Mio. €
(Glasfaser) und ein Jahresfehlbetrag von 0,9 Mio. € erwartet.

In 2021 entfillt der Umsatz des dann ausgelagerten Tiefbaugeschéftes. In den Folgejahren '
- sind sich jahrlich reduzierende Anlaufverluste eingeplant. Im Vergieich zur Vorjahresplanung
verschieben die Startinvestitionen fiir Neuenkirchen naturgemaf den Break Even-Punkt.
Durch die Beteiligung der Stadt Rietberg hat die NOW die Méglichkeit noch stérker als kom-
munales Unternehmen von vor Ort furr vor Ort wahrgenommen zu werden. Im Fokus der ndchs-
ten Jahre liegt die weitere Verdichtung in den verschiedenen Netzgebieten.
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2. Risiken

Die Risiken der NOW sollen in 2021 Gber das bei der Stadtwerke Soest GmbH installierte Ri-
sikomanagementsystem im Zuge der kaufménnischen Betriebsfiihrung abgebildet und regel-
maRig analysiert werden, vgl. Abschnitt A. 3.

Ein Risiko im ausgebauten FTTH-Gebiet ist eine Parallelverlegung von Glasfaserieitungen an-
derer Anbieter, die zu einer verstarkten Wettbewerbssituation fihren kann.

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefdhrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-
mégens-, Finanz oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.

3. Chancen

Sowohl im Privat- als auch im Geschaftskundenbereich besteht nach wie vor ein groRer Bedarf
an erhdéhtem Datenvolumen. Taglich entstehen neue Apps, Streamingdienste und zuséatzliche
Services, die weiteres Up- und Downloadpotenzial in sich bergen und insbesondere zu Zeiten
der Pandemie verstarkt nachgefragt werden. Die Bereiche Virtual und Augmented Reality be-
finden sich erst am Anfang. Demensprechend ist davon auszugehen, dass der Bedarf an Glas-
faserkapazitaten weiter zunehmen wird. Die Potenziale liegen zum einen in der ErschlieBung
weiterer Wohn- bzw. Gewerbegebiete, als auch in der Verdichtung bestehender Netze. Durch
Open-Access wird zukiinftig weiteren Diensteanbietern die Méglichkeit gegeben auf dem Glas-
fasernetz Kunden zu versorgen. Dadurch wird die Auslastung des Netzes weiter gesteigert. in
diesern Segment kann sich die NOW als regionaler Anbieter sehr gut positionieren.

Soest, 3. Mai 2021

Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH

André Dreifien
Geschéftsfihrer
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III. Wiedergabe des Bestéitigungsvermerks

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Priifung haben wir mit Datum vom 3. Mai 2021 den
folgenden uneingeschriankten Bestitigungsvermerk erteilt:

,BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH, Soest
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH, Soest, — bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustréchnung fiir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschliefflich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht
der Netzgésellschaft Ostwestfalen GmbH fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2020 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsméBiger Buchfithrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fiir
das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemiR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkléren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsméRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer IDW) festgestellten deutschen
Grundsitze ordnungsméiRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass
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die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir
unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséitze ordnungsméfiger Buchfiih-
rung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmafi-
ger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-

lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlégig, anzugeben. Dartiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder rechtliphe Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer- -
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Mafnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.
Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besté-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal$ an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsméiRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prﬁfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstéien
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden koénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Wihrend der Priifung iiben wir pflichtgemé&@es Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dariiber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fithren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstéfen ho-

- her als bei Unrichtigkeiten, da Verst6f3e betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-

sichtigte Unvollstdndigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das Auflerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

¢ gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Mafinahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

¢ Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschétzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

+ ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestdtigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priiffungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fithren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstétigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

0.0959363.001

C 247



WIBERA

12

Grundsitze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

¢ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

¢ fithren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prii-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlie@lich

etwaiger Méangel im internen Kontrollsystem, die wir wihrend unserer Priifung feststellen.*
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht {iber die Priifung des Jahresabschlusses der Netzgesellschaft Ostwestfa-
len GmbH, Soest, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lageberich-
tes fiir dieses Geschiftsjahr erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften

und den Grundsitzen ordnungsméQiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestétigungsvermerk ist in Abschnitt B unter ,Wiedergabe des Bestétigungs-

vermerks” enthalten.

Bielefeld, den 3. Mai 2021
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Der Wirtschaftsplan 2022 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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